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$odywohlgebobritet /
Hodgelehreer Heve Profeflor,
Theurefier Cdnner.

*

TR iefelben find Dev eingige Grund
4’ und Uefache, wacum iy mich
\KD9 Der Gelegenteit bediene, ghnen
diefe Abhandlung mit dem Dantbeflifz
fenffen Gemtith 3u widbmen, Die Eme
pfindungen des Herzens, weldes von
fauter Jdvtlichfeit und Empfindlichfeit
seuget, werden in miv gang vege, fo id
an die groffen Berdienfte gedenfe, weldhe
Diefelben redyt verfchwenderifch um midy
gemacht, . Sy weif nichty foll ich Die
~Shnen eigene Sentfeligkeit oder Die grotfa
%




fe Gelehrfambeit an Denenfelbenr bes
wundern.  Beede vortrefliche Cigens
fhaften finden wir an Shnen mit der
fhonften Harmonie veveiniget. Jurs
toahr, Diefesift ein feltenes Beyfpielun:
ter groffen Gelehrten. Diejenige, wels
e ibre Neifen gelehreen Abfichten be-
flimmt gehabt haben, werden meinen
Sag am allerbeffens einfeben, und mit
triftigen Beweifthummern andere bies
won tiberfithren fonnen, Mein gegen:
swdvtiges Borhaben aber hat diefe Ma-
tevie fich nicht 3u feinem Gegenfiand ev-
fieft.  Der tagliche Umgang mit b2
sen und der Jutvit su Devofelben gus:
erlefenen Biherfammiung hat miv fol-
che Bortheile evfchaffen, die allein von
ibrem erhabenen Urheber geugen. Ues
Bevall fehe ich meine Berbindlicheeit bey
uer Hodywoblgeboren um ein vies
fes verquoffert. Bisher fand idy feine
Beffeve Gelegenbeit su meiner Dantbes
fliffenheit, alg Diefes offentliche Seugnifs

joy weldy ein BVergnitgen werden Die-
X 3 felben




felben bey miv evvweferr, o e8 “Shueit
Belieben wirDd, Diefes gevinge, Dabey abet
auftichtige, Seichen meines Danfbeflifz
t;gnﬁen Gemiiths Sidh gefallen 3u laf2
et 2

Uebrigens o begleite Diefelben big
in Das hohite und moglichfte Alter ein
fnunterbrodyenes Wohl und BVergnit
gen 3u einer Stige und Beforderung
Der IWiffenfchafters, und zu fernerer uns
aufforlichen Licbe 1md Gervogenheit ges
gendenjenigen; voelcher fic) mit Dev ehrers
bietigiten Hochachtung und dev gdvtlichs
ften Dantbarfelt nennet

Guer Hodywoblgeborven

gehorfathftergebenfien und
perbundenften Dienet
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Borrede.

eﬁxm&
o gelebrte Hevy Bevfaf:
“@‘*‘” fer gegenmwdrtiger Schrift

bat von miv  verlangt,
iy modyte fein Werk, womit ey
X 4 Offents




QBVotrtede

offentlich in der gelehrten Welt ers
{heinet, mit einer Vorvede beglei-
ten. 8 ift qebraudhlich BHeut su
Tage, dap alle Bidyer Borreden
flibren, und diefe Gewohubeit ifé
fo ubel nidyt 5 Swift meynt, wir
miiflen viele Biicher lefen, wenn die
Sdriftfteller nidyt Worreden dagu
gemacht hatten , allein fo Ednnen
wir ung oft mit diefen begniigen.
Borveden, die andere su frembden
sBerfen verfertigen, find hingegen
auf einer andern Seite guf, dann
Daf folde Borvedenmadyer  die

Werke




Bortede.

aperfe ihrer Freunden, die fie quf
folche vt Deehren wollen nidt ge.
fefens haben, mevEen Die Lefer deut.
lich , und werden daduvdh gereiz
an die Durdhlefung der Scrift fidh
felbft su madherr, und behalten alfo
Die vollige Frepbeit , den innern
SBerth , dev davinnen entbaltenen
Lebhren duvd) ihre eigene Einficht 3u
Dbejtimmen.

 SIBag meines Freundes geges
fdvtiges AWerE anlangt, {o binich
{o offenberzig und beenne, daf idh

X5 e8




Borrede.
e8 nicht gelefern habe ; ba idhy Feire
Sreund des Winters bin, und alle
brige Sabrsseiten diefein unenblich
‘borgiehe , o Fonnte ich mich nide
uberwinden , ein Buch 3u lefen,
pas mir diefe fo traurige Gedanken
eeneuvent twirde , und daber ift su
vevmuthen , dDap es dag Gk has
ber tverde, von feinen Kaufern
felbft gelefert , und nady Gebiipy ge:
lobt gu werden.  Wenn mein
Sreund Ddie ubrigen Sabrsseiten
mit feiner gewohulichen Sefdhiflichs
Peit ausarbeiten wirh , fo verfpre:

¢he




» Borrede. .

che ich unter den evfien su feyn,
pie feine Aufjaze leferr und betwvwn
Dern werden.

S habe alfo tweiter nidyesibrig,
als meinem geehrteften Sreunde,
der an der Kenntnis der Natur o
vieles Vergmigen findet, fich an
ben Neizungen devfelben beftdndig
belutiget, und in der Erweiterung
folcher feiner Wiflenfchaft unermiis
et fortfabre sur gegenmdrtigen
Probe feiner edlen Bemihungere
oon DHergen vieles GHIE 51 wiins
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Botrede.
{chesr, ich bin gugleich verfichers,
B Er dadurdy fidy den Gelehreen
und den Beforderern der Wiffens
fchaften auf eine vecht vortheilhaf:
te vt DbeFannt maden, und ems
pfeblen werbde,

Sohann Kied,

Profeffor Der Phyfie und
Mathematie aufder Unis
verfitde Tubingen,

Loy
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Borverinnerungen,
5. L
B TALE T%
ﬂ'g @é»li{leﬂﬁ foll in bem Bortrag meiner Ges

dllls « «|l= danfen eine Warheit der anderr
Sow e ontworten, um die Yusbreitung

Mo Der hdchften Weisheit auf dag
bunbdigfte absufchildern, und fie i ibrer wals
renund vdlligen Srdffeund Umfang vorsuftellen,
e veigend ift nicht diefer Vormwurf! wie ers
‘baben ift nicht per gange Umfang meiner Bes
trachtungen! Meine Segenftinde find Diejenis
ge, weldhe die g@ttlicf)e Borficht ju dem Dolls
metfther ihrer fehipferifchen Almacht und A3eiss
beit gefest hat,

& 1L
Selbft der YWinter ift Diejenige Seif, tweldhe
ven lachelnden, veizendenund Jugendlichen Felihs
ling, denein Wieland und Rleiftund Herr M.
9. .. i den bingifchen Vieuigteiten, a) fo
gluklich und malerifcé) bgﬁmgen, ¢rhebt.
_Denen von allen Seiten her auf ung gue
flieflenden Strdimen gfs Bergnugens ;  deg

i)ﬁpfen;

2) Sebnfud)t nach dem Feaibling.




2 Dorerinnerungen,

_ biipfenben Sreuden, und unfchuldigen Reisungen
Fonnen tiv nicht genugfomen Gmgang verftate
ten.  Die angenehme Bildungen der Crfeheis
nungen, womit die fruchtbare und recht mitters
liche Natur, den Linter angefilllet, filllet die
Denfende Xefen mit [auter frdmenden Ver-
gniigen an. NIt sjufammengefesten und vereis
nigten Krdften avbeitet fie, um unsan demjenis
gen Tifch, den fie mit lauter fiiffen und angenelys
men Emyfindungen der Sinnlicheit gedeEbet,
vecht voll undfatt und beraufchet su machen.

I

§ IV. i
Saft Sederman, ja, ich varf fagen , alle, fehen
ven Adinter auf feiner verdrieslichen Seite an.
llein ein SNenfeh mug, tie es in der beliebs
ten Wochen(chrift , dem Nenfchenb), heift,
alg ein verminftiger Befchauer der Welt, alles
gute und angenehme und erbauliche u entdels
fen fuchen, welches in Der gansen Ratur, und
in allen ihren verfchiedenen Suftdnden, anges
troffen tird.

§ V. :

S5y toill einen BWerfudy wagen , die ldchelns
be uige in der nach feiner gany duffern Geftalt
und Sdhyale ernfthaften und verdrislichen Mis
ne Deg Wdinters ju entdeFfen und ju entroerfen.
Taufend Segenftande werden durch angenehime
Cmpfindungen bey ung Sroberungen eclangen.
Sy will nue mit dem Naturliebenden Yiy:
lius reden a). Gg
a) IIL Theil. 128. &St. Der Winter. &, 369. u. f- v,
b) Bermiichte Schriften ded Hrn Chriftlob Miyliug,

gefammlet von Hn eing. S. 382,




Dorerinnerungen. 2

@8 Detfet die trauvig erfforbene Felder,
€3 (chmuttet die wantende aWipfel der Wilbder,
Die Jierde ded Winters 1 ber glangende Schnee,
S8 webret die Rdlte dem {ehadlichen Gifte.
€8 fteigen durch Die nidyt fehtoeflichte Duifte
ezt qus der verfchloffenen €rd in die Hop.
€8 fhallet dag Sagdhorn aus fiarrendem 9Nunope;
D! jeso verfolgen die bellende Hunde,
Mit fliegendem ©prunge das fchirchterne IBild,
Der Winter befdrdert der Hagenden Rinfte;
Die Kalte verditret die thicrifchen Dinfie;
€3 jeigt fich im Schnee der Susfiapfen Bilo.

% 0§, g,
o fingt auch Herr Broces yon dem Wine
tegs

Wann wir die Welt mit MenfchensAugen febn ;

o if fie auch im Winter fchon.

MWar unfrer Erde Kleid zupor :

€in griner Samt, cin blumicyted Gewand;

So ift eg jest ¢in Silbermoor ;

Die §lut glangt wie ein Diamant. i

Dere Drockes fahre fort in feiner Befchrei:
%mg des Ainters , und [agt an einem andern
TEs

TBie fu nbelt nicht dag Gig! wie Ig)iimmetn,gldnsen
t3en

Die durch der Sonne baitern Ctral
So tounderfam beflammte Spigsen
Bon atten, Neif und Gdhnee 7
Nuch der Winter bringt Vergnigen.
Auch der Froft Bat feine fuft.
Denen nur, die nichts betrachten ,
Und auf BOtteg oBerf nicht achten,
Dleidt folch) Anmugp unbewuft, )

%2 $. VI
%) Xedifches Bergniigen in GO T. 1 ©, af2,




4 Vorerinnertingen,

o VAL
Bey teiner Befchreibung tvitd man §ivae
Feine pen Schdnbeiten der Nratur gemdffe
Yusdriffe erwarten dacfen; doch will iy meine
Gmpfindungen und Fuhlungen dalegen, o, wie
ich fie yabes ichwoill fie Furs, Do lebhaft, vors
fellen.  Diejenige Kunfiariffe, deren ich mich
bedienen folte, toerde ich nicht bedarfen, indem
vie Sad) felbft redet.  Danndasift dietvefents
liche Cigenfchaft grofer Gegenftande, daf fie .
allemal anfebnlich bleiben, wann fie auch mit
Den gerodhnlicyften Nedensarten, und aquf die
gemein{te Teife vorgetragen werden, s ets
habene ligt alsdannn der Sadhe felbft, und die
Sprache der Natur Gilt bier foviel als der LWobls
Flang der Beredfamfeita). Die Sehdnbheitund
Pracht meines Vorourfs 1wird mit Dem herrlis
chen 2AnbliE, telcher fich dem Verftande dars
ftellet, nicht in die gevingfte Bergleichung Edns
nen qefest terden.  Dann die Schluffe Des
Berftandes  fcheinen die Cmpfindungen der

Ginnen su nbertreffen. :
§. VIIL

a2 Diefe vortrefliche Ausddriicke reizten mich, fie von
oem Gochbertibmten Hru Pref. von Lobens
{chiold, dem erhabenen Mufter fharffinniger
Redner, ju borgen; toelche 1ir in feiner Nebde, bie
auf die Geburt unfrer nun hich(t felig verfforbenen
Durchlancht. Firflin und Princefin, Friderica
Wilbelming Augufia fonifa €harlotta :c. Hon dems
[renberrn Rovet pon Sehivende, den 19. Febr.
1750. auf icfiger fohen Echule dffentlich gebalten
forden, lefen.



Dorerinnerungen.

§. VI

it defto grdferem Vertrauen fibernehiire ich
aljo mein Bothaben, und erneure die Smpfine
Dungen, die i in dem Winter haben, undrufe
fie alfo indag Sedadytnis surtk. Um die Sclydus
Beiten Deffelben mit eitem feinen Pinfel abjus
mablen, mace ich den Anfang. Jum Boraus as
ber verlachen toir DesSroftes und der KalteSraus
fambEeit. Dann mit diefer Ednnen toir viel ehender
eine Beranderung vornehmen, als mit der Tdrs
mme. Jndet Stube find wiv Meifter und Here tiz
ber den Ofen, oder iiber die Wdrme.  Kftesuns
gu warm, fo haben wir die vortreflichfte Mittel
in Der Bereitfchaft, wobdurch tvir eine gemafigte
Luft beFormmen Esnnen.  Xa, warum follten
it die Kalte fo fehr fliehen ? da fie uns rafch und
munter madt.  IMancher fiehet einer Seiche
‘gleich.  Gebet er in die Falte Luft, fo wird fein
Geficht, und ingbefondre feine Nafe mit einer
angenehimen rothen Sarbe bemablet.  Selbften
Dic Kalte errveffet eine Munterkeit in den Glies

pernt, unud ift ein gutes SNittel vor dagverfchries
ne Safter der Saulheit,

$ IX,

Die Kalte hat nody unendlich viele Nuset,
Cs Fommt nur darauf an, ‘wie man die Gadh
fich vorftellt.  Dann fo behaupten die Srois
Yer fo gar, Daf der Geift dev Kinder in ihren
Korpern durcy die Crfiltung gefcharfet , und
nachdem ev feine Natur t%t‘:rdubcrt habe, gu eiz

A 3 nee



¢ Priter Abfchnit,

net Seele weede a).  Jft nicht die Kalte eine
erbmeifterin vieler anderer Dinge ? Dag
nachfolgende twird ung einen toeitern Unters
gic'pt geben.  Scb empfeble mich dem geneigten
efer.

- Grfter Abjchnit,
Bon den vier Jahrseiten.

§ L
%emitfe(u fich unfre Gedanten in Betrachs

tung Der vier abrsjeiten, fo wird die

tagliche Srfabrung die Abtwechslungen
seigen, toomit die VOdrme unbd Rdlre befchar
tiget iff.  Diefe groey Hauptabwechslungen bes
gleitet jeDerseit ein anderer Juftand , twelcher
von beeden fich etrwas gugefellet.  Die jroen
Hauptabroechslungen belegt man mit dem Neq-
men Sommer und Winters den mittleren Jus
ftand aber nennt man Srublingund gerbf.

§.e 1K

Diiefe setfehicdene Stande und Abwwecheluns
gen find ein Mufter der grofen Giite&Ottes, o2
purch erung den ordentlichen Lauf der Fabrs;eis
ten, und in welchen Abfchnitten ves Jahrs ein
tatmes oder Faltes Wetter einfallen werde, 5ei;

ae

2) Giche dad Hamburg. Magasin. T. 1L S. 5§ —
67. in de Hru M. Ygricola Adhanbdlung bon den
Utfprung der Kélte, aud dem Plutard).

I



von den vier ~fabrsieiten, 0 4

get und andeutet.  Diefe Wiffenfchaft , welche
pie Crfabrung und Sinficht um Srund fegt,
fagt uns, soann roir faen und pflangen follen.

§ IIL

Der Stand des Erdbodens gegen die Sone
ne, und die Vermifechung und Befchaffenbeit if:
ver Theile, verurfachen nothroendig eine Abs
wechslung von YDdrme und Rdlre; von Nez
gen und Sonnenfheina). Der erftere verurs
facht Sommer und Winter, welche an fich eiz
ne Dauptabivechslung von LWarme und Kalte
find.  Weeben Diefer fo giehen fie noch mehrere
Abwechslungen nach fich, welche man den
Stublingund Hecbft nennen mag.

§. 1IV.

Der verfthiedene Stand der Erde gegen die
Sontne, oder der ju getvifen Seiten im Fabr vers
{chicdene Grad der Wddrme und Kdlte, wird ung
vie Urfachen Der verfchiedenen Sabrsseiten in
einbelleres Licht fesen b).  Die vier Sabrsseiten
nentien it mit detn bertihmeen Hrn Haron von
YWolf} c) diejenige Jeiten, welche vorbey fireis
chen, indem fich die Sonne durch die vier Quas
oranten des ThierFreifes betvegt.

§ V.
Was den Sommer anbetrift : fo ift ed cirte
A4 folche

a) Naturforfdyer auf die Fabhr 1747.und 1748. S, 13.
b) Pbilofoph. Unterfuchungen und Nachrichten von
einigen Liebhabern dev WBeltroeigheit. 11.&St,
¢) Vernunftige Gepanfen von den Whirfungen bder

o

Natur. P.L ¢ 1V. &. 305, §.225.




8 Erfter Abfchnit,

folche Beit, Da es warm ift; da die Ratur bie
Phlangen und BDaume mit einem verfiibrerifchen
Sran und vortreflichen Wadhsthum ausftenret.
G Aftronomifthem Berftand bedeutet Soms:
mer Digjenige 3eit, da die Sonne den Krebs,
£oren und Jungfrau durchlauft.  Bird der
Gommer falt, o hat diefes verfchiedene Urfas
chen jum Stund.  Wann 3. €. die WdolFen dex
Gonne Wurkungen hindern, dadurd fie den
Croboden ermvarmet, wann falte Winde bey
triibem W3etter wehen 2).  So fagt man auch,
¢ twolle nicht Sommer roerden, twann es ju eie
ner Jahrsseit nod) immer Falt ift, da es fonfF
febr warm su feyn pflegt.  Die Sonne, dag
prachtige Mitglicd des grofen Weltgebaudes ,
Der HauptEorper in unferer RNachbarfchaft b)
fehift feine Strablen aus, welche innerhalb
ficben SNinuten ju ung auf die Erde Fommen,
und einen TWeg von 30493020, Meilen befehreis
ben ¢), auf dag fie ung leudyte, die Gefchdpfe
Der Natur ertodrme, und den Wachsthum
der Pllangen befdrdere.
§. VI

PHier findet ein Naturforfcher fidy forool mit
phoficalifcthen alg moralifthen ‘Defhdftigunger
umringt und umgeben, wann et in der Kentnig

der Phlangen, die ju allen Seiten und bey alfen
' Natio,

1) Giche dag philof. Gericon vou . P. Waldy. &.2392,

b) NRothe , furjer Begrif der Naturlehre. S, 8-
und 11,

¢) Semmler, Afirognofia nova. §. 49,




von den vier Jabhrsseiten. 9

Mationen und Vilferfchaften, hodhgehalten
woorden, einige Figur machen will 2).  Scliefs
fen Die Krauter nidyt faft die gange Arghenwifs
fen{chaft in fich ein? SHHat nicht die Natur den

bievens einien Qrieb. bengeleat, toodurdy fie
an einigen Pfangen die ihnen nothige H1lfgs
mittel entdekfen, deren fich audy die Menfchen
bedienen? Diefes Fan mit vielen VBepfpielen ers
lautert voerden , weldhe wir von den Haturfors
fchenden Sehrocizern entlehnen Ednnten.

§ VII.

Biele pflegen die vier TJabrsseiten in Feine {o
gar genaue Schranten eingufchliefien, fondern
fic nennen Yinter, wann eg Falt ift, daf es
fchneut und gefrieret.  Daber pflegt man gu fas

en, tann man wabrnimme, daf e8 ju einer
~yabrsgeit noch nicht gefrieret, oder die Srde nocly
nicht wit dem Schnee prangt, da doch fonften
bergleichen gefehiehet , es toolle gar nicht IWinter
werdent. Der inter ift die Jeit , welche des
Aeols Sefchlechte auf Flhlen Fttigen tragts
welche Dag Sefilde mit einem blendenden Leig
bedeft , und die Natur in ifrer gudften Uns
fchutd gans nacend darftellet b).
A5 VIII.,

a) Cin Berseichnif von verfchiedenen hicher einfehlae
genden Buchern und Yuctoribus finden wir in
Lipenii bibliotheca philofophica , Storhofs po-
Iyhiftore, Styrupend bibliotheca philofophica,
dtobrd Haugthaltungsd und phyfifchen Vibliothec,

und Geheudhyers bibliotheca Scriprorum hiftoriz
natural,

b) Neue Ertociterungen der Eridnntnif und Ded Bers
guugens. 1, &t, p. 73, Nr. XVI, an den Winter.




10 Lrfter Abfchnit,
§. VIIL

Allein eine Sabraseit ift nicht allegeit toiedets
1t tvie Die andere; Destvegen hat man gefun:
Dert, Da man fie mit genaueren Sehranken ums
geben, Daf det Grund diefer Abtheilungen in den
Bemegungen der Crde gegen die Sonne ju fus
chen fen. Destwegen iftder Winter, aftronos
mifch gu reden, diejenige Jeit, dadieSonneilys
ven Laufdurch den Steinbock, Waffermann und
Die Fifche vollendet a).

§ IX.

Die grdfte Kalte twerden tvir gemeiniglich erft.
gegen Dag €nde des Fenners odet den Anfang
Deg Hornungs empfinden b), obfchon um diefe
Beit mit der fange deg Tags die Strablen Der
Sonnesulegen.  Diefes haben fchon die Alte in
Obacht genommen. Diefer Vers roeifet es auf':

SBann der Tag beginnt su langen,
Komme die Kalt berbepgegangen. :
: Gegen

2) Wolffd verninft. Ged. von den Wirfungen der
Natur. §. 225, id. Confideratio phyfico- mathe-
matica hiem. A, 1709. in be8 Heren ThHimmigs
meletematibus varii & rarioris argumenti,

b) 3n den occonom. phyficalifthen Abhandlungen
fommt im V. ZTheil p. 232, &e. Nr.IV. por ded
Hren Peft. Orth8 Erdrterung der Frage : twaruns
die beiffefien Sommertage mebrentheild , ja faff
ordentlic) im Juliug und Augufius; die filtefien
Winternddyte hingegen im Januarius und Fes
bruariug heraug fommen , und wie Landvirthe
fid) folched zu Nugen machen fdnnen? conf, des
Heren Deliug in den Franfifdh. Sammlungen
II, &t. Nr. 1. Bemerfung der ftrengen Kalte iy
Senner und Hornung.




von den vier “fabrsieiten, 11

Gegen den 18, Dec. gelyet die T3Arme nach deg
Heren Nariotre Werfuch, wwelche er in den
Seellern gu Paris mit LWetterglajern angeftellet,
aus dem Eroboden 3 ba bleibet die Luft Falt, o
lang, bis bie Sonnenfteablen graffere BirFuns
gen thun, und den Crdboden twieder erwarmen.
Sm Hornung ift die Tirfung noch nicht fo merks
lich. Was die Sonne den TJag uiber aufges
thauet, dag gefrieret gleich twieder fo vool i
Sdhatten, als die lange Ntacht hindburch.

§ X ‘

Lannnun die Kalte oder der Winter feinety
2Ubfchied nimme, und e8 warm ju verden ans
fangt, fo nennt man folche Jeit den Seibling,
telches der mittlere Stand jroifchen dem Wing
ter und dem Sommeriff.  Das Eig thauet wies
ver auf.  Der Schnee fehmilst. Die Baume
fchlagen aug, und die Krauter Fommen twieder
aus der Erdeempor. CinBlatt und griines Klee
wird eine Schdpferin vieler Jreude,

LT

%n diefer Sahrsseit Foramt die Sonne von
ihrer Entfernung tvieder, und verurfachet eine
gemafigte AWarme.  Diefe Jeit nimmt ibren
Anfang, wann die Sonne, indem ihre Nits
tagshohe taglich sunimmt, im Mittag die mitts
lere $Hohe svifthen der grdften und Fleinften hat,
oelches bey ung gefchiehet, toann fie in den
Widder trit a).  Gm Anfang des Jriblings
ftehet Die Sonne in dem Aequatore, als t;obe[,

et

8) Wolffg Mathen. fepic. Sii451




| 12 Lefter Abfchnit,

dher die CHiptif im Anfang des LBidberd
durchfchneidet ) ; und von dar an fleiget fie
von Zage su Tage immer weiter herauf gegen
den Tropicum Cancri , und fcheinet die Sons
fie bm}ﬁage tu Tage warmer, ;
L=

Die vierte Sabrgeit Fomme unter dem Nas
mien Serbft vor , voomit man gemeiniglich dens
jenigen Sauf der Seiten anjeigen will, welcher
der Iwifthenftand swifchen Sommer und LWins
ter iff.  Da dic Wdarme anfangt fich gu vers
licren, und die Kalte deven Stelle ju vertretten,
berein oder herbey Fommt,  Wahrend folcher
Beit bewegt {ich die Sonne durch die Wage,
Den Seorpion und den Sehuken. Dann im
Anfang des Herbfts ftehet die Sonne abermal
im Aequatore, als welcher die CEliptif im Ans
fang der Wage durchfchneidet b) 5 und von
bar an fteiget fie von Tage su Tage immer
toeiter herunter gegen den Tropicum Capri-
corni , 1o fie im Anfang des Linters die
Fleinfte Hobe erveichet c).  Fn diefer Jeit lafs
fen die Baume ihre Blatter fallen , und nimme
Der Glor der Krauter feinen Abfchied.

! § XIIL

Man fest den Anfang desYDinters auf Weyhs
nachten 5 den Anfang des Srublings auf Oftern;
den 2Anfang des Sommers auf Sobannistag 5

un
a) MWolff L c. §. 225, und §. 62, 64, Ufiron.

b) Wolff §.225. phofe und § 64 Ufiron.
c) id. §, 225,
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und den Anfang des Serbfts auf den tag Mis
chael.  Man bebilft fich mit diefer Abtheilung
stemlich gut. . Uebrigens , toollen wiv mit demy
?Engllfd)en Parlementsf{chiuf sur %erbgﬁe,
tung des Calenders a) die recht Afironomifche
Sprachereden, fo hebt der rechte %tg&gc et
22ften December oder Ehriftmonat ant™ Auf
Diefe Weife mufte man den 1fien Senner gerad
auf deft Fiirgeften Tag legen, und ju dem Enbe
noch einmal etliche Tageuberhupfen.  Da rolivs
De bann unfer Sribling mit dem erften Aprils
Der Sommer mit dem erften Suliug; und dep
%ecbft mit dem erften October anfangen.

bR e S S

Der jwepte Abfdynit,

Bon dem Neiffe.
§ 1

et Anfang unfers Vergntigens, teldyes
mitsutheilen, ich mir vorgenommen; der era

fte Vorbot des ABinters, ift der Reiff; der ges
frorne hau , der Nebel, der fich an die Obers
flachen ber Kbrper hangt, dabey aber die Bea
{chaffenbeit ibrec Oberflachen febr in Obadt
mmmt, und fich darnach einrichtet b). @lﬁbllf
¢r

®) Das8 neucfie aus der anmuthigen Selehriams
feit. &. 66. 67,

b) Poofiiche Avhandl. der Atademievon Parig, nach.

Der teutfchen Ausgabe des Heren . Steinehrs.
Tt XL b" 37fb
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ver Than, den man mit dem gefchiFten geiftliz
chen Poeten, Hrn M. ssiller a) fragen darf:

Dutleined Troficin Thau! werhat dann didh gegeuget *
Dagf ein fodinner Dampf aus Gras und Vlumen fieis

: get)
Sin fein Servdlbe fchmilyt, fich nach dem Circul mift,
Und ein voll Licht und Luft verjtingter Himmel iff.
Gefchmeidig Firmament ! toie fchon bift du befirablet,
Da balbd ein fchones Weiff in deinem Rund fich maplet,
Da bald ein blaffes Blan von fattem Sriin erfrifche,
SBorndachft der Purpur fich inRNofenfarbe mifcht !
QBer fchmucket dich mit Pracht? Wer legt dich ind

Getwichte ?
S0er bildet dich (o rein mit mannigfarben Richte?
Ber blafe dich rund voll Luft 7 SBer hat dich jugeriche
Rum febendoel des Kleed? Die Crde mackt ¢8 nicht,
Die deine Mutter ift.
§. IL

S folge hier dem Hrn D. Carl Auguft
pon BDergen, welder in feiner gelehrten Abs
bandlung de Thermomerris bey dem Srofts
punkc den Reiff oben anfest,  Bier SGrad
unter dem Neiff feset ev den Froft, wodurch
naffe Leintvand oder aufgehangene Wafthe freif
gefrievet.  Nocth twey Srade tiefer ftellet er
Den Punkt, da vas Waffer in einem breiten
und pollen Sefaffe an feiner Oberfldche Gis ane
fest b). Bann fonften alle Umftdnde einerley
find, fo tird fowohl der MNeiff als das €is,
bey einerley ©rad der Kalte entftchen, und eg

1ird

&) 3n feinen Gottgeheiligten SMovgenfiunden gur poes
tifchen Betrachtung ded Thaues. ©. 8,
b) Conf Hanoos Seltenheiten der Natur und Oecos
> nomie T. IIL Nr.IV. p. 408..411.
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foird_nue ldngere Seit yum is toerden , afg
sum Neiff erfodet,

§. III

Mit diefen Gefchent begiinftiget der Hims
mel die Crde, forvoll des Morgens, als des
Abends, mwiewoh! mit einem Unterfthied, Dies
fer-Borbot wird unter die tdfferigten Lufts

) begebenbeiten gerehnet.  Diefer Fan forooh

| aus eince gewifen Gegend der Luft heruntep
fallen, alg aus der Stde, twie ¢in Dunft, big
3u Berfelben binauf freigen.

§. 1Iv.

, Cine erflauntiche Menge dergleichen Dinfte
Toonen wir aus dem Srdboden und qug den
Gervdffern in die Hole freigen feben, wann
nemlich die Fleinfte TWafferblasgen fich lof veifs
fen, und qus dem wdemern Ort in die Fdltere
Luft tretten.  Hangen fie fich nun Dafelbften ans
einander, flieffen mebyrere jufammen, und ters
den Dev Luft 3u fihwer, fo fallen fie inWaffers
tropflein berunter; fie befeuchten die Setoddye
fe, und gefricren auf den Feldern , Aiefen
und Dachern. e

Der Thau falt su decjenigen Kahrseit, da
Die Luft febyr Falt iff. Weil nun die Korper,
worauf die Ditnfte fallen, Ealt find; fo bencine
men_fie ihnen die Lodrme , die fie ju ilres
SlupigEeit haden folten, daf fie gefrieren mife
fen. €8 fan aber quch diefes die qusmfi

I
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Suft felber madhen, indem von foldyer aud) das
ABaffer gefrievet.

§. VL

Heer D. Ravenftein fagt in feiner Samns
lung feltener Degebenbeiten in der Ylas
tur, et veiff tihre Ddaber, wann eine
firenge Kalte agive, fo sichen fich die in der
untecn Suft enthaltene SBlasgen in eine andere
Sigur , fie werden hdvter und Fleben fidy ans
eindndet, fie find niche mebyr durchiichtig und
befommen eine weiffe Farbe, fie fallen herab,
und diefes nennet man Reiff.

9. VIL

Unfre Hypothefe betweifet Hr Prof, Gerft a);
Hevan Niufchenbroet und der Heve du Say
mit vielen fchdnen Beobachtungen,  Dicfer
hat im October an fchonen Tagen, in einem
Sarten, eine groffe Savtenleiter mit einem Wie
Derhalte, die uber 32. Fuf hodh ware, aufges
ftellet , und auf derfelben auf Bretlein viers
ecfigte Slasfcheiben Dergeftalt gefegt, daf fie
einandet nicht hinderten, fondern fich dem Thau
mit gleichem Wortheile davfrelten, ~ Cine tvar
gang unten an dem Fuf det Leiter,  ABas fols
te nun bier gefchehen, wann der Thaw in die

\ Hohe

8) Der Hr Prof: hangte feine difl. Roris decidui er-
rorem antiquum & vulgarem per obfervationes’
& experimenta nova excutiens feinens Tentam,
Syltemat, nov. ad mutationes Barometrj ex natue
#a clatered aérei demonlirandas qn.
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Siohe fieae? Die Scheibe am Fuf der Leiteg
foite suerft, und erft unten, und etwas fpdtep
aud) bernach oben, aber weniger feucht teps
pen, die unmistlbar dariber liegende Seucha
tgteit unten faft gu gleicher Reit befommen,
und ver Thau in diefem ordentlichen Sang fo
fovtfaleen , big ev oben an die Leiter gefoms
men.  Und dag ift rihtig eingetroffen a).
Man muf aber nicht eine fo gar firenge Orda
nung veemuthen.  Die ungemeine Verfehies
Denbeit e Umftande verftattet das nidht,
§.  VIIL

Wit wiffens wirdigere Dinge aber haben
wiv dem Hr v. Niufchenbroet, toeldye der
Dr du Say forgfdltig befidtiget, su danfen,
Nemlidy es nehmen nadh iyren Becfudyen, die
fic getwagt, unterfthiedene Kotper, die in eis
nem Thau fiehen, ihn unterfchiedentlich, einfe
ge mehr, andere weniger , noch andere gae
nicht, an.  Alles erflaunliche bey diefen Beobe
achtungen liegt davinn, daf ein Kovper Feis
nen Tha, und ein andever, der ilym sur Seie
ten ift , vielen, annimmt.

S :

Cs fdeint, er 13iffe iu wablen,  Gldfers
ne und cryftallene Gefaffe siehet er allen ans
Dern vor.  Metalle, die echt polivt find, (3Gt
er unberiihret.  Sier fichet der Herr du Say
eine Aehnlicheit, swifchen dem Thau, electris
: B fchen
#) Phofical. Adhandl. der Yabd. der IBiffenfchaften

in Pavie. XL Theil, auf dad Jabr 1736. vomm
Lhau. Hiftorie, :
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fihen Koepern, und denen, die Phosphoren ges
ben. Das wabre hievon wird bewiefen. Wann
man ein Se¢faf von Croftall auf eine filberne
Sdffel , die groffer ift, feget, fo wird dag
Gefaf bon dem Thau gans naf, und dieNRans
der der Scirffel bleiben vollfommen trocfen.
Porcellan ift eine Avt von Slas a). Dev Hr du
Say that 6.°Pf. Quedtfilber in eine porcellanes
ne Schiffel mit breiten Nande.  BVon dem
Rand fiof der Thau firommeis ab, und quf
Dem Quecfilber wave nichts ju fthen.

$. X.

Yun ¢ben biefes folle betveifen, dag der Thau
nicht falle, fondern freige. Dann fo heifit esa).
Giele ev, wag twirde ihn bindern, von einem
fyolen , metallenen Gefaffe, deffen Hole aufroarts
gefelyvet wdre, aufgefangen, und eine Jeitlang
aufbebalten gu werden? Der Thau witrde noth:
toendig Datinn fein, twann ex aud) das Gefdfs
fe nicht benegte.  Steiget er aber, fo ift flar,
. man finde ihn nicht in Dem Sefaffe; audh nicht,
wann et berunteroarts, und der Bewegung,
die man bey Dem Thau annimmt, entgegen ges

halten Wwirdb).
Drite

a) Hitbners Naturleyic. S.1454. ed.1722,
b) Pouf. Adbandlung der Wtad. der Wifenfchaften
in Parig T. XL &.375.
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Dvitter Abfchnit,
Bon  den  IWinden.

§ I
@ie fioente Stelle eineg Sefandten, toelder
Die Annaberung des Yincers verfundigen
foll, perteeten die YOinde, deven jerfihiedene Avs
ten, Wrfachen und Yiumen uns in eine Vers
wunderung fesen.  Die HNiftorie der Winde
1oird jederzeit vor eine der fhwerfien Aufgas
ben in derDiaturfunde gebalten. Mit einetn
Critaunen, weldyes cine LVertounderung und
ergnugen begleitet, nebmen wir die majeftde
tifthe Bewegungen und Sefehittterungen wabhe,
Die in der Luft vorgehen. Die Triller, das
Aufs und Niederfeigen des Saufens fpeifet uns
fer Sebor, roelches Sractament diefer Sinn
uberal mit groffen Sobeserhebuugen befdveibet.
Kury, ev dringt uns mit feinem ganzen ez
feblecht eine grofje Soee von fich bey, BVor ihym
ber fiieget eine Menge von hurtigen, gefchroine
Oen und muntern Preilen , oelche, toann fie
ung treffen, bep uns in diefer it einen Sehauer
erwecken,
§ IL

Untee die Urfachen des YOindes toerden vers
fchiedene gevechnet.

L Die Warme, Whann von der Sonne
nicht allein die Luft, fondern auch die Srde ymd
deven Bewobhner, mg% Die auf Der Crden bes

2

finde
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findliche drper ertodrmet tverden , fo breitet
Die perdlinnert und lucker gemachte Luft fich
alsdann aus, insbefondere dabin, wo- fie am
wenigften LWiderftand findets und veturfaches
cinen LBind.

, §. IIL

IL. Das Gleidhgericht der Luft wird gehos
ben bey den [Gftigen Crfdheinungen, den Wins
en, dudy die Dunfte.  Neiffet fich niche tdgs
lich eine erftaunliche Menge von Diinften aus
Den LWaffern a) und aus der Gede b) l6f?7 Sie
erheben fich) in Die Luft, allwo fie wegen ihree
Seichtigeit getragen werden, und fich hin und
wieder in der Luft gevtheilen,  Madhen fie auf
diefe IWeife Die Luft enttveder leichter vder fthwes
ver, fo wagen fie einen Yus- oder Cinfall in die
benachbarte Luft, und gwingen fie jum NRicks
weichen.  tun aber Fan die Luft bey dergleis
chen Veranderungen in ihrem gleichen Stand
nicht verbleibens folglich mug ein AWind ents
frehen. p

§ 1IV.

1L udy die Yolken find fehr freygebig
in ihrer Depftever , welche fie wegen den
YOinden geben.  Der mit dicken FWolfen ums
sogene SHimmel tvicft die Sonnenfivalen toics
ver guruct, telche fich alsdann , verbo[pa

' peln,

) Sbabcrﬁfommen die meiffen SWinde von der e
! s ung. X

b) Dicfe entfichen aus der Vertoefung und Anflds
fung dee veranderlichen Kovpern.
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pelin, und mit deflo grsfferer ABuLh, dermige
iprer durch die IBdvme verftarkte Federfrafe,
Die Luft auseinander treiben.  Hiesu Fomme
noch, wann die Wolfen wegen ihrer Schivere
{enten, fo preffen fie soifthen ihnen und dee Ers
De dieLuft; weil nun diefe ju derjenigen Seite
augtoeichet, wo der fchivacyfte ABiderfrand ges
fchiehet, fo gefchichet wiederum eine BVerdudes
rung, die das Gleichaewicht der Luft fideet,
und einen Wind herporbringt.
§ V.

IV. Die Luft bat eine Gederbraft, vermoge
bever fie fich entweder jujammen jichen, odes
fich ausdehnen ban.  Die Rdlre verringert die
ausdehnende Kraft, fie Fiblet die todrmere Luft
ab, und die Edltere dringet gegen fie, und jics
bet fie sufammen, weldyer aledann die benachs
bacte Luft folgt, und auf diefe Avt ein Wind
entfichets

Dee wagredite Stand dev Luft Fan noch auf
unendiic viele Art geloben twerden; Diellefach
davon abev ift uns nody unbefannt, tvenigftens
Ban fie mit triftigen Beweisthimern niche bes
veftiget werden.

§ VI

V.. @p balten die Cartefianer das GBefticn
bor eine Utfache der mancherley IWitterungen
und des Windes,  Sie fagen, der Ginfluf der
Geftivne durdhireiche alle Gegenden bin und
toicder, verdickere und verdinnere, erkdlte und
eriodrme s nady ihrer veefchiedenen Gigenfchaft,

RO Die
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bie fuft. 2Anb aus dem Cingeroeid der Erde
bringet Dag Geftien die dafelbft befindliche Feuchs
tigEeiten hevoor.  Auf diefe Aeife toitrde hevs
nach die LWagfthale der Luft gefiort.  Cartes
fius ) ftellt eine Vergleichung an yivifchen den
YOind - sder Luftballen, den Aeolipylis, und
stoifchen der Featue, alg welche auch dergleichen
herorbringen foll, indem die Dinfte, Die
aus Dden untericedifthen Jeuern hervorfoms
men, und durch die Spaltungen, NRige 2. Der
Grde in diefuft geftoffen werden, anfangen die
Luft mit fich ju bewegen.  Cine Aenlippla aber
ift eine Ruget von Kupfer mit einem engen Lod)
gber pietmehy Nobre, datinn man das Laffer
permittelft ftavfen TWdrme gliender Koblen in
einen TWind verwandlen Fan.  ABann man fie
nemlich leer auf die Koblen legt, fo gebt Die
fuft beraus; oann man nun die Ndhyre in das
Waffer ftecfet, und die Kugel wicd wicder Falt,
fo sichet fich pas Waffer bincin. Leget man
nun di¢e Kugel alsdann ieder auf die Koblen,
fo gehen dic Dinfre in Seftalt cines Windes
heraus. Ditruvius handelt davon, und find
den lten bereits befannt aewoefen, obwwobl fie
eben nicht mit gar gutem NRecht sur ErElarung
ves Urfprungs der IBinde von ihnen abfonders
lich gebraudhet toorden. Fillet man twolylries
chendes IBaffer hinein, und (dft es uber Kobs
fen ausdiinften, fo Ean man dadurd die Luft

i

¢) Meteorol, cap. I.
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in einem Semady wohlriechend machen a).

§. VIL
VL 9nbdee fuchen die Urfache des Aindes
bey Den unteritdifchen Yafjern und Sever,
weldye ihre Wohnung in den Holungen und
Kliften der Crde l)%bm‘i] Iflolllcn b).

Hevr Denfo gibt uns fthone Nachrichten von
den Urfachen des Windes a). e nimmt fols
gende willkibrliche Sate an.

L Yann fich die Eede um ihre Ape odex
oMittelpunct fbroenket, fo muf in dev Luft cin
aBind entftehen. Diefe Bewegung der Luft
itt nicgends merklicher, als auf dec duffecfien
Grhohung der ErdFugel, und unter der foges
nannten Mittagslinie, unter den Polen, und
an ven Wendefpitien der Srdfugel ju fpuren.

5 b
II. Wann die @fpe in einet Bahn um di¢
Gonne gebt, o muf die Nidhtung ihrer Luft
vadurdy merklich verandert wwerden, wann bald
diefe, balo jene Seite derfelben von den Sons
nenfteallen fenfrecht geteoffen wird.

. S X
111 Die Spannungskraft der Luft machet,
ba fich ihre Beweguug fehnell und fehr roeit
D 4 forts
a) D, Nientoentyt Erfentnig der IBeidheit, Mackt
und Giite des gdttlichen Wefens aus dem rechten
@sziéblmuch der Betrachtung aller Dinge diefer
clt.
by Hitbuerd Naturlexicon Yrtic. Wind.
¢) Tonatliche Beptrage sur Naturfunde. 1. St
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fortpflangt.  Wir vermsundern ung oft uber die
mandyerley Abtechslungen der Winde, . fa,
toann fie mit einander {treiten und einander entz
gegen blafen 3 welc)es von der Sypannungskraft
Der Suft herfommt, die it fich {elbft wieder jus
thiEfe Febyre,  und der groénte Stog dem erftern
gerad entgegen gebet.  Jur Jortpflangung det
ZGinde find quf dem Eroballe die ‘Berge und
€benen unumganglich nothig.  Daber nepnt
Pr Scheuchzer in feiner Meteorologia Hel-
vetica feine Schweigerifche Alpen die Gebalrs
mutter der RGSinde.
§. XI
IV. Gaj. Warme, Kalte und Diinfte vers
utfachen TWinde ; oder eigentlich gu reden, fie
anbdern blog deffen Michtung, oder permehren
durch ihren verurfachten Liederftand deffelbent
Krafte. ;
§. XIL
Sndettt ich von den Urfachen des Lindes
tebe, fo oill ich nur nod) mit wenigem Dig
Gedanfen, die einige von der YNarerie deg
YDindes auggebriifet haben, dem Papier ans
pertrauen.  Sychy toill Den Wiahn der Alten auf
ben Theater oder auf den Schauplas tretten lafz
fen. Die Naceric Des Yindes tar einigen
lten ein garter,. diinner, fubtiler, unfichtbarer
und unbegreiflicher Geift, eiv geiftiges, unfidyts
bares Wefens ja, fie halten fie vor fo edel, Daf
fie diefelbe mit der Seele des Men(chen vergleis
den. Die Eude ift ein belebtes Thier, ‘Oer
Mund

O ———————

PRI S L R a—
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nund und die Nafenidcher, wodutdh ¢s ven

~ ithem anfic siehen, und roieder ausblafen fqu,

find die Kiften und Hihlen der Berge a).
§. XIIL

Die Naterie des Yindes Fan vor ecinen
fehr sarten Ausfius, foroohl der Eive als des
Waffers, woelcher fich hernach mit der Luft, degs
edlen und der Aelt hdchfinothroendigen Ges
fehdpfe permengt, vermifcht und in derfelben
Oefellfchaft trit, gebalten twerden. Diealiges
meine Nothtwendigleit vergrofert den Adel dee
Suft.  Gch will bier nichts reden von dem, daf
fie gleichfam dag Leben der Menfchen und dev
Rhiere feye, die forvobl das LWaffer, als in der
Luft und die Srde bevohnen.  Dag Feuer hat
su feiner Crhaltung , und das Metall gu Hers

~oorbringung Des Klangs die Luft ndthig. Auch

in Den Pflangen geiget unsd ein gelehyreer Yals
piabius und Grevo viele Laftrdhrlein, oder
Sange, durch welcye die Suft in alle Thyeile der
Gewachfen geflihret wird.  FWarum grabet ein
Gartner und cin Acersmann die Srde auf;
thut er e8 nicht desroegen, damit die Luft einen
efto frepern Sugang habe?
§. XIV.
Bon den vortreflichen Sigenfehaften der Luft
seugen Die Bemiihungen cines Bernoullia),
Dy ¢ines

a) Hubners Naturlegic. Artit. Wind,
b) Method. ratiocin, {. ufus Logic. conf, Mem. de
Pac, Roy. des fcienc. 1703. difs. de aer. gravit,
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¢ines Oteo de Guerickea); eineg Hauksbeb);
cines Yariotee ©) 5 eines Doyled); eines du
Hamels e); eines Ddyls £); eines YOolfs
fen g3 Selmontius h); Scheudyzers i);
Ylewtons k)3 artfofers ); Crufius m);
Segners n); ssambergers 0); und ¢ines
Rrafts p) u. a.m.

. §. XV.
a8 die verfchiedene Arten deg Yindes
betrift, fo folgt man in der Hauptabtheilung
Den vier Hauptaegenden der Welt, nemlich Os
ften, Suven, Weften und Nordens und be
nennet man den LBind der von Morgen blaft,
den Ofhwind; pon Mittag, den Sudwind ;
pon Abend, den Yeftwind; und der vonMits
ternacht wehet, Den YTordrwind. Mt denNes
benabtheilungen ift die Angahl der inde biﬁf
au

8) Experim. nova Magdeburg.
b) Transact. Philof.
¢) Effai de la Nature de I’ air,
d) Nova exper. phyfico- mechan. de vi aeris elaftics,
eneralis hiftoria acris.
¢) Phyfica generalis,
f) Diction, hiftor. & critiqu.
) Yerometric.
1) de aere,
i) Naturwiffenfchaft.
k) Principia.
1) Conjectur. phyfiqu.
m) Raturleht.
n) Naturlebr.
o) Elementa phyfices,
p) Przle&ionesin phyfic.
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airf 32. ja gar auf 64. geftieaen, weldhe die See-
cempafien gar {thon aufiveifen. ‘
§. XVI
Alfo beiffen die Schiffer die 4. Hauptgegens
. Den Sid, RNord, Off nd LWeft.  Von dies
' fen Benennungen hat man den Sud - Nords
Oft: und Weftwind. _ Dag Mittel grvifchen
Oftund Sitd, beift Stdoft; dasMittel iz
fehen Sid und A3eft heitSnidrveft; dag Mits
tel sroifchen Meord und Weft LToroweft; und
oag Mittel grvifchen Nord und Off Fiordoft.
Serner voitd dag Mittel soifchen Oft und Stiv:
oft Oftfuidoft; wifchen Shdoft und Stiven
Sudfudoft 5 swifthen Siiven und Stdweft
Siofidweft s gwifhen Stbdroeft und Weft
YOeftfudwoefts jwifchen deft und Nordweft
Yeftnordweft; soifchen SNordweft und Nors
Den YTordnordwwefts gwifthen Ytorden und
NMordoft Liordnordofts gwifchen NRordoft und
Oft Oftnordoft genennt.  Eudlich ift sroifehen
Oft und Ofifudoft Oft gen Stiden; gwifchen
Oftfiidoft und Sudoft Sudoft gen Often;
sroifchen Stidoft und Sidfiidoft Stdoft qen
Stven; wifchen Sidfiidoft und Sitden Sid
gen Often gwifdhen Siiden und Siidfidweft
S11d gen Yeften; gwifthen Siidfudteft und
Glibroeft Stidweft gen Siwen; jwifthen
Guideft und Weftfudweft Stdwweft gen Yes
ften; groifthen IBeftfidweft und L3eften Weft
gen Suden; sroifthen Weft und Aseftnordiveft
Teft gen Tiorden ; soifchen 2ordnordroeft
und
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und Norbroeft LTordwveft gen YWeften s fivis
fiben Noroweft und Nordnordreft LTordrveft
gen LTordens jwifthen Nordnordweft und
Neorden LTord gen Weften; swifchen Norden
und Nordnordofi LTord gen Often; jwifthen
Nordrordoft und Nordoft Llordofk gen Yot
den 5 gifchen SRordoft und Oftnordoft LTord-
oft gen Often; und groifthen Oftnordof und
Oft Oft gen Lorden. \
§. XVIL , ‘

Hier ift die Cintheifung, twelche die Haupés
winde (ventos cardinales) fovoobl, alg auch die
SNeebenabtheilungen (intermedios ventos) in fich
begreift.  &ie oerden aber aud) noch eingetheilt
in verfatiles, toelche nur einige Stunden oder
Sage hindurch toehens oder in fivos, twelhe
allseit von einem Strich der Erde wehen, ders
gleichen toerden auf dem Atlantifchen, Aethios
pifchen 2c. Meere pom Orient her angetroffen,
Daf man 1000. Meilen hindurd) die Segel nicht
perandern darf a)

§. XVIIL

Hetr Denfo b) glaubt einen vierfachen
YWind,  Der erfte ift in der oberfien Gegend
ber Quft, Der vielleicht allein die Richtung bes
halt, weldye ibr die Bervegungen des Croballes
eindruffen.  Der sweyte ift in Der mittleren
Gyegend, und demfelben Ednte man rwobl Die

Dimfte, alg den Grund feiner Verdnderungen
juz

a) Gentzken. phyfic, hypothet. p.7¢.
b) SRonatl, Beyer. gur Naturfunde.
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queignen. Der dritte ift der niedrigfte , und
woelcher durch das JueiFprallen an erhabene Fia.
chen Des Erdbodens ergeugt wird. Cr gehlet nody
Den vierten dagu, Der unter der Lrde entfieht,
und in Hobhlen und Ndhren derfelben dergeftalt
gefpannt ift, daf ex diefe feine Behaltnifie durdy
bricht, und bald mit Seuer vergefelifchaftet,
bald ohne daffelbe fich mit dem AWinde auf unz
fere Grofiache vereiniget, und deffen Heftigleit
permebret a),

| § XIX.

Die YOinde, teldhe aus Denen gegen den
Pol gelegenien £andern, oder aus ven Lans
vern, welche noch gefroven, oder mit Schnee
bedeft find, herformmen, blafen jederseit ettvas

sempfindlicher 5 insbefondere jur ABintersseit
bringen fic Falte Luft juuns, S habe erft ges
fagt, Dag die Lander um den Pol hetur Die Ges
barmutter der Falten Tinde feny; dann fie find
vem Falten Strich nabe, und defto Edlter, je
ndbet fie an ihm fiegen.  Jm Gegentheil find
bie fanber, roeldhe gegen der Linie liegen, twdre
mer alg die Ubrigen; fie baben einen bhijigen
Strich beg Srobodens.  Kommen nun die LBins
De aug diefen Strichen, {o ervoeffen fie in ung
¢ine Empfindung , welche voir yoarm nennen.

& KX

Bon detnt LTuzen der Yinde werde ich nicht
ndthig haben , midy in Aus{throeiffungen su vers
lieben : Dodh till ich von derfelben Vortvefs

lichs

8) Juftinus de monte Aetna. lib. 4. <. 1.
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lichEeit eit und andeves anfihren.  Unter die
Hauptnugen des Bindes toird gevechnet , vaB
purc) ihn die Suft und alleg, 1wasdavinmen lebet
und fehroebet, in einer beftandigen Betegung
erhalten oird; obne weldhe nichts in der Neas
tur beftehyen Fan. ~ Serner ift der LBind unges
mein gut, ja 0as efentliche bey den W3inde
miiblen. a) Die Linde hemmen Die Berves
gung det Wdrme, danu fie bringen immer neue
frifche Suft herbey, und nimmen mehr Warme
hintweg, als fonften toeggehen wirde.  Dap
durdy die Betvegung, die warme Luft Fan Falt
gemadyt verden , geugen dieNafchinen, damit
man durch Dewegung der Luft abEablet b).
Der Wind befordert auch insbefondre die Schif:
fabrts den LWachsthum und dag Jeiffen ver
Sriichten, der Baume tnd Pflangens bald pfie:

© °

get ¢t maig su wdrmen, bald mafig su Falten.

Die Winde bringen Schnee.  Dann fo fagt,

man:

o bald der feuchte Sitd dem Nordwind ruft, fo
& fchneits.

: §, (XL

Sych oill nod einige Vortheile anfubren.
Der JWind erfrifcht die Sinnen Deg Korpers;
et voiverftehet Der Saulung, und veiniget die Luft.
S8 die teitie; dimne und fubtile Suft vor Aivs
Fungen in Dem Leib habe, voill id) Die Herrn
Gchrociger reden laffen.  Eben daber folle dag
Sdhweis
~%) Hamb. Magay L. IX. p. 115. 144 228 —269.

451. 468, :
) Bisekler in Theatro Machinaram.
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Sdyweizerifche Leimmwely (Noftalgia oder
pathopatridalgia) fpmmen. Danndie Sthroeie
ser empfinden in fremden Landen jederseit eine
vt on BangigFeit und eine unrubige *Degiers
De nach ihrer pon Ssugend auf eingefogenen friz
Tchen Luft, obne daf fie felbft Davon eine befons
Dere Urfach gu geben wiffen.  Hicvon finget
auch Lucret a).
Nonne vides etiam cali novitate & aquarum
Tentari procul a patria quicamque domoque
Adveninnt, ideo quia longe difcrepat aer.
Bur dinven Luft rechnet Herr Scheuchzer nod)
pie garteSNilchipeifen, welche man in der Scehroet
von Kindheit an geniet. Durch die' Rufreife
inihr Land Fan die KranFheic am gliflichiten
gehoben toerden b).  Andre bhingegen fuchen
nicht allein in phyfifalifchen, fondern vielmehr
aud) in fictlichen, toeldhes fehr oarfcheinlich ift,
ven Uritoff ) Diefer Krankheit.
§. XXIIL
“Die weitere Ausfuhrung von den Winden
verdienet nachgelefen ju rwerden in Des fel. Hin
£B. 9. Yolffs Gedanken von den Abfichten
der naturlichen Dinge; in deffen Gedanfen
von den Yirkungen der Liatur; und in defe
fen ninlichen Verfuchen.  Ferner fin der Hi-
floria
a) Lib. VI. conf, D, Harter. difp. de Noftalgia.
b) Comment. Bonon. Tom.I. p. 307. ligent. Mas
gazin der Natur Funft und Wiffenfdoft. 1. Th.
XIX. p.222.
&) PNeue Ertociterung der Ertdntnid und desd Pevgnits
gens. VIL St 2, Dand.
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floria ventorum von Verulamius, toeldye Der $ir
an Yufchenbroet a) nicht genug loben Fans
ferner in Den Atis Eruditorum ift aus den Trans-
atk. philof. eingeruft es bertipmten Halley hifto-
rica,(upputatio venrorum Jratorum ac motionumt,
que intra ac prope Tropicos i mariobfervantur,
ana cum tentata eorumdem aetiologia phyfica.
Gine angenebme und toeitlaufige Unterfuchung
ver AGinde finden toir hin und her in dem fpe-
Gacle de la nature, weldhes fchdne Duch teutfch
anter dem Ritel, Schauplas der Liarur U
S5ien und Miiienberg herausgeFommen.

BVierter Abfdynit,
Bon der Kilte.

Rl

@ie Heroloen des Tinters {ind befchrieben.
~ Ohyre Berrichtung habe ich angeseigt. Gy
muf alfo meinem Endgtoect naher tretten, und
pon der Rdlce ettoag melden.  Dann, fo bald
it Diefe empfinden, fo haben twiv einen flarfen
Betoeis, Daf der Tdinter vor der Thiie fen.
Die Naturforfcher freben hier auf einem Feldy
too ihnen ein grofer und twichtiger Knot vorge:

legt iff. iet haben fie gu_unterjuchen, ob fie -

wag wefentliches oder pofitives oder Nur eine
Beraubung der Larme fene. |

; ,§. II‘

8) Element, phyf.
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$: 1L

Nach der Meinung einiger Naturlehrers. €.
pes Drn Bar. von Wolffen ), entfiehet die
Ralte, fo dieint den Jroifchenraumlein dev e
per und ver Fleinen heilgen derfelbigen fich
baufig befindlich, und in einer heftigen “Deves
gung umgetriebene fubtile Seuertheilgen sur Rus
he Eomnien.  WBitd alfo die Kalte blog durd)
eine YAbtwefenbeit der Tarme und des Feuers
befchrieben. o fuchen auch die Lartefigner
in dem Nangel der T3arme den Urfprung dep
RKalte b).

§. 1, _

Die¢ Abwoefenbeit der YOdrme befdrdert fefy
bie ufnahm der Kalte, Dadie Sonnenfirabs
len mit dem Horigont einen fchiefen oder fpiz
sen YBinfel madhen , fo ift ihre Girfung
{chwach, und haben fie einen febr grofien Weg
surdick qu legen.  Cben daber fucht man auch die
heftige Salte gegen Die Polen ju und unter den:
felben gu etflaren,  DHiedurch will man die
aroffe Kalte, der auf den fehr hocherhabenen
Dertern, als 3 €. auf denen hohen Cordes
fievifchen Sebivgenin Perr, auf dem Gipfel Dey
Alpen und den Pyrendifthen Sebirgen herleiten,
D. Maffuet in feinen Elemens de la philof. mod,

¢ abeg

o) Weriilnftige Gedanfen von den Iirfungen dev

Natur. Po 1, ¢ 3.

b) Robault in tract, phyf. lib. 1. ¢, 23. Dem fimmet
ben Hieronymug Cardanus. &.Mariottdin Di-
fcours'du chatd & dw freid. p. 136,
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aber erfldet die Kdlte auf den Amerifanifthen
Gebivgen, welche durch die berdihmee fransdf.
Qftvonomen perjchdnert worden blog Daber?
weil Dag centealifche Seuer nicht dahin reichen

fonne.
1v.

§ 1IV.

Die Schiefe der Sonnenftrahlen perurfacht

1. Daf die Sonnenfirahlen einen grofern
SRaum in der Atmosphar odet in dem Dunfis
Freis ourchitreichen mitfen, voodurd) der grofte
Khyeil davon verlifcht. :

2. Daf fie fo ju fagen nu auf dev Oberflas
che der Erde hinftreichen.

3. Daf, dadie Schatten algbann am ardz
ften und am sahlreichften find, eben fo viel Lheiz
le Deg Grdbodens beraubet find. _

4. Kan nod hiesu gefesttoerden , Dafdie ges
frorne Dunfte Das Sonnenlicht fchwdchen
voelche aber Dabey oft Den Himmel nody haiter
laffen, toegen Det poeiffen Sarbe, roomit {ie Die
Ralte bemahlet,  Die Kalte et ihnen eine
Dichtigkeit bey, dadurch fie die Sonnenftraly
fen fehr merklich auffangen gonnen.  Shre Las
ge wechfelt aba).

@8 Fan audh fchon der Sormmer eine ftarfe
Worbereitung sur winterlichenKalte feyn. Danny

wann sue Sommersgeit haufige NRegen fallen;
anm

a) Thimmig, 9Rilh, Pudty. Verfudhe einer grindlis
~ chen Crlauterung der mertronrdigfien Begebens
peiten in dev Natur. p. 309
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toann 3 oft Donnert und blists fo 1ird die L,
berflache der Erde beneiten Falt, welche dieSuft
mit falpetrichten Theifen anfillet. Diesu Foms
ment noch die mitterndchiliche LBinde 5 der
Shnee, der die Grde bedeft; welches alles
sut Wintersseit die Kalte vermebrt.  Fernee
Oeft Das {ich aufeinander bhaufende Eis die O+
berflache der Grde, und verfiopft gleichfom ilyve
Gdnge, weldhe ¢ gefangen halt.” Die Berves
gung Der Suft und Der Wdrme werden durch
Die Falte Ausdunfiungen verhindert.  Haf dep
Winter einen fo grofien Ueberflus von Sehynee
und €is gehabe, und ift der Winter fehr Falt ges
toefert, {o entftehen berhad jur Geihlingsseit
Regen, und die Sende wird foat.  Schmilst
ver Sihnee, fo roerden die Sliffe vermehrt.
Weil nun die Luft jederseit etroas von Kalte bes
bhalt, fo vird auch der SHerbft etroas blder
Falt a), o .

Die reiche Quelle und der grofie Brunne dep
Gonnentoarme Fan ferner gehemme werden ,
nicht allein duvch eine fchiefe und nicht allsu vors
theilhafte Lage Der Tlachen, dDatauf die Sonnen:
{trablen fallen b) , fondern auch durch die iz

Jehenfungt ber A3olfen, der Diinfte und eines

vichten tiefen SuftFreifes, der uns diefe Strahle

¢ 2 jum

a) Hiftorifch phyfifche Nacyrichten von dem firengen
inter 1740,

b) . 3808 fleine philofs Schriften, weldhe before

Dbeys' sue-RNaturiehre, TRef» uitd Prsnenfunfi ges
oren. , :
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sum Theil hinwegnimmt.  Hiegu tiug noch in
- Retrachtung Fommen die Werfchiedenheit dec
Himmelsfiriche; des Cerdbodens, und andere
gemeiner und feltener Umftanden.  €sift fonft
Feine toahre und unmittelbare Urfache des Ges
frievens flieffender Kovper, nac dem Heren von
Wiairen a) , alg die Berminderung der Bee
toequng, Der Nenge, -oder Der ausdehnenders
Kraft, ver in diefen Korpern befindlichen fubtis
fen SMaterie.  tle andre Urfachen find nue mit:
~ telbare und ufallige, und fragen nut in fo roeit

etroas daju, als fie Selegenbeit gu Diefer Urfas
~ che geben, 5,

| § VIL

yie BVeraubung der Sonnenfirahlen folf
“auf diefe Weife audy eine Nefach ant Der Kalte
feyn.  ber auch die Wirfung det Sonnens
ftrallen ermectet eine Kdlte. Bey unfern Wahts
nehmungen werden it fehen, daf indem Wins
ter bep Seacht dag Waffer und die Schyeiben
Faum gefrierens fobald aber die Sonne fiber
- pem Horiont erfdheint, foentfeht eine plogliche
und empfindiiche Kalte, die gleichy ein Sefrierers
hesporbringt.  Auf einer Seite haben die Sone
nenftrablen den Dunfifreis viclmehr eryvdrmet
als Falt gemachts auf der andern Seite aber has
ben fie dag Gefrieren und die Kalte befdrdert,
indem fie die in der Atmosphidre fich aufbaltens
oe Gismadhende Sheilgen , weldhe pon der Sorts

nie und dem unteridifchen Seuer in die Suft ers
hoben

a) Ybhandlung vom Eife-
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foben wetden, gegen die Crde Ut vevjagens
und wann fie in dag Waffer gerathen o zivins
gen fie Daffelbe in eine Gigperroandlung.
§. VIIL

LBt haben noch vielerley SNeinungen von dev
Radlte, - Nady deg Hen Prof. Crufius LTas
tutlebre bat die Kaltesroar ihren Grund in det
Abrefentyeit der Tdarme, allein, fie befehet
Hicht in Der blofen HRube, fondern man mus nes
ben der Beraubung der ddrme die Wirfuns
gen der Kalte aus der Tirkfambeit Dever in der
Natur vorhandenen und verfudipften Korper
bey Cntgehung der Wdrme ecklaven.

§ IX.

Herroon YWairana) Fommt hiemit faf tibers
eit.  Naeh ihm ift die Kdlte tiberhaupt nur eis
ne geringere Wdrme, oder eine gevingere Des
egung auf Seiten dev fubtilfen Materie odet
Degienigen flifigen, woraus das Keuer vder die
drme befteht.  So ift dag Jtalicnifche Cig in
Wergleichung mit dem Gronlandifchen twavm,
woeil e nicht fo Falt, und in gewifer Maffen
teniget €ig ift.

Allein, hier hdven die Meinungen von dett
Wefen und der Natur der Kalte noch nicht auf,
Nach den Berichten des fel. Hrn Scbeuchsers
b) balt Hert Peveaule Davor, die Kaltefene soar
ein Mangel der TBarine oder der Betwegung ;

: 3 allein,

a) Ubhandlung pom CEid. &. 25. i

b) Sn feiner Naturwiffenfchafe P.L c.2, § 27.fq,
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alleitt, bie Tirfungen, o auf die KAlte erfolgs
ten, Famen nicht foroohl von der Kdlte felbft,
als vielmebr von der Schrvere der Luft her.
§ XI
Vot die erfte Quelle der Kdlte hilt Plutarch
bie Suft.  Er fagt, wann jemand mit einet Giez
faffe AWaffer aus einem Brunnen fhdpft, und
felbiges aleich vieder binein gieft, doch fo, dag
- pag Gefafe das Waffer nicht bertibre, fondern
in Der Luft hangen bleibt, fo tird das Waffer
in Furger JeitFalter fepn,  So gefrievet aueh Fein
groffer §lus big auf den Srund ju, weil die
Luft ihn nicht gans nnd gar durchdringen fan,
fondern fie halt das Waffer nur o weit auf; alg
fie ¢8 mit Der Kalte berdbhren fan a),
§, XII .

Clericus b) hat eine andbre Meinung, G
nimme goar ju Seldrung der Kalte den SNans
gel Der Betwegung an, jedoch, daf fie nicht beyy
jeglicher Betvegung erregt werde. Die Kalfe
ift bey ihm entroeder abfolut, dadie Theilgen der
Kbeper gar Feine Bervegung untet fich haben ;
ober refpeftiv , indem jederseit ein KOrper Falter
alg Der anbdre ift.

§. XIII,

Lhomag Lobbes c) hatgleidfals andre Ges
panfen von dicfer Jrage. €r nimwt an, daf

er

: a) Hamb. Magay, T.1I. &. 66,
b) Phyflih.g. co13, §. 52 fcq,
¢) de corpore, G, 28, art.6, 7,
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pie-Rdlte in einer Bewegung et uft beftehe,
Die gerade gu alg ein LWind, der suetft von der
Sonne _hergebommen gefchahe.  Yorbof
aber halt ihm verfchiedene Crinnerungen entges
gen in feinem Polyhiftor a).

. XIV.

]

@in anderer fblicht aus ber Kalte, die wir
empfinden, daf fie allem Anfehen nac) aus eis
ner gervifen et und einem gewifen Srade der
UnbereglichEeit und Sufammensiehung gewifer
Sheile unfers menfchlichen Leibes, oder Der Fols
gen davon, beftehe.  Dann o falt Das Queck:
filber in Dem hermometet, telches ein Anjeis
gen fepn foll , Dafi Die Kalte die Korper gufoms
men iehe b).

SHere von Nlairan_halt vor die allgetneine
Wrfachen dev Winterfdlte und Sommerbise Die
unterfchiedene Menge der von dev Atmosphdr
aufaefangenen, und det Grde, nadydem die
Gonne hoher oder nidht iff, entsogenen Son:
nenfirablen ). Das falt wohl in die Augen,
foie ¢g in Der Diftorie pon der allgemeinen Ur:
fache ber Kalte im Winter, und der Warne
i Sommer heift d); die allgemeine Urfadye
feye in Der unterfthieDenen Hidhe der Sonne
fiber Dem DHorigont im AWinter und Som:

¢ 4 mer
a) Tom. 2. lib, 2. part. 2. cap,¥7: Q-4+
») Crufius E)?aturle?)rc S. 74};.‘7 = ]
<) Dbyf. bk, der Atad. der Wiffenfehaften n PVaris.

An, 1721. T.VL &. 448.

d) — — auf dag Jabv 1719 T.VL. &. 3—40.
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et 31 fudjert, -~ Diefes aber evfodert nodh eine
?Gjﬂl‘fe?ut)g;, und die Crdrterung machet Ddie
Schierigheit empfindlich,

§ XVI,

Bon dem Licht madht Hr 6. Yjaivan fich die
naturlichfte Vorftellungen, die man haben Fan.
€t betrachtet es alg ein flufiiges Tefen.  Ylle
ungleiche Oberfldchen eines Bodens werfen,
wann fie von der Sonnenfirablen getroffen twers
ett, auf die Gegenfeite Schatten.  Fe {ehiefer
bie Strabien fallen, eine defto grofere Diffedes
Dunftbreifes haben fie su durchfiveichen, oder
Deftomehr Weg gurlict su legen.  Die Sehds
gung bievon ift nach jedem Clima unterfehieden.
2uf der Vermehrung oder Verminderung deg
Lichts berubet die Vermehrung oder Vermindes
sung der Aarme; twobey die Lange oder Ktirge
Der Sage aquch in die Nechnung Formmen mus.

§. XVII

Die ordentliche Witterung eines Clitna Fan
auf gerfchiedene Arten verandert werden. Vo
biefeirr are es in Stalien und Frankreich viel
Fdlter, alg heut ju Tag 5 aber wobet Fommt dies
fes? Diefe Lander haben ja doch noch ihren alz
ten Himmelsfirich 2 Diefe Unmerfung macht
per2ibt du Dos a), Daf e8 in"fralien jesund wars
mer ift, alg eg in alfen Jeiten geroefen.  Die
Nismifche Sahrbiicher melden, fagt e, daf i
%aly 480. nadh Erbauung der Stadt Rom eifu

0

A 2) Voli2, Sect 16,
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fo ftrenger Winter eingefallen, Daf die Biiume
pasonerfroven find.  Die Tibergefror in Rowy,
und die Erde toar 40, Tgge hindurd) mit Schnee
bedeft. Wann TJuvenal 2) cin abergiaubifthes
Weib befchyveibert tuill, fo fellet er fie vor, alg
wann fie dag Gig per Jiber gerbradye, dami fie
fich abtvafchen Fonne. SDierredt er felbfien:
Hybernum, frada glacie, defcendet in amnem
Ter matutino Tyberi mergerar,

@t vedet von dem Sefrieren diefes Fluffes, alg

pon einet gang gemeinen Degebenbeit.
§ XVIIL

Viele Stellen deg Horas ftellen die Strafe
pon Rom mit Schnee und Eis bedeft, vor.
Wi hatten hier mehr Gervigheit haben Ednnen,
toann den Alten der Sebrauch der Thermoimes
ter beFannt gewefen ware; aber ihre Sehrifts
fteller geben ung, obne daran gu gedenfen,

Rachrichten, die sureichend find, ung gu tibers
flihren, Daf die XBinter iund in Rom viel ges
magigter find, alg fie pormals gervefen. fzund
gefrieret die iber su Rom eben fo wenig, als
Der il ju Cairo. Die Romer haiten den Ains
ter fchon fuir febe fireng, wann der Schnee 2.
Sage ligt, und wann man einige wenige Fleine
Ciggapfen an einem “Brunnen hangen fiehet,
Der gegen Norden gelegen ift,

§ XIX.

Unfer finnreiche und gelebree S Abt fabrtin
feinen YnmerFungen fort, und redet auch von

€y andert

S G) Satc 61
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andernn Curopdifthen Himmelsfieichen. Dios
dorus Siculus a) liefert ung ein Befchreibung
pon dem Clima ves alten Salliens; aber et
Fan Das heutige gelinde Clima pon Franfreich
Darin entdeffen, Da e8 unter einer nordlichen
Himmelggegend liegt, fagter, o ift e ausnebs
mend Ealt Davinn? Bey trubem Wletter fallt
anftatt Des Negens eine Menge von Schnee
herunter , und bey hellem Wetter ift Der Froft
fo ftreng, daf die Fliiffevon ibren Sluten Bruk:
fen berommen, uber welche nidht allein eingele
Reifende, fondern auch gange Armeen mit ihren
Pfetden und beladenen Wagen gehen Ednnen.
Und es {ind verfchiedene Fliifie in Sallien, als
die Rhone, der Nhein 2. die faft alle jugefros
ten find; und man hat die Serobubeit, um
Das Gallen 3u verhindern, Spreu und Stroh
tiber Dag Cis gu legen , an den Ortern, Yoo ig
Sandftrafe daruber gehet. s

§ XX
Petersburg oder Stokholm empfindet Feine
fo groffe Kdlte, als Ovid b) in der Segend
pon Tomig, wobin er verbannet war. - Er vers
fchwendet alle Starfe , und den Crnft der Se
vichtEunft, et begeichnet die ftrengfte Litterung
mit feinen geiftigen Gedanfen , die in einem bes
triibterr Klaglied efcheinen,  Er behauptet, daf
$u feiner eit Der Pontus Curinug alle AWintee
, it
- 2) Siehe bon ibm das neuvermehrte bifforifch und
geograpbifche eyicon. Bafel 1729. fol. von D,

. Sac. Ghrift, Sifelin. T, IL art. Diod, Sicul:
b) Trlﬂ. hb. III- Eleg- IX‘ unb X.
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mit einet gefrornen Briffe fiberjogen werde;
fein Beuge folle der Rom. Stadthalter feyn a).
‘ §. XX

e 1oill Den Woid felber reden laffen. Bors
her fage ev:

Inde Tomis dicus locus hic: quia fertur in illo
Membra foror fratris confecuiffe fui,

Nun fabret ev fort, und befehreibet den Fyoft
mit ungemein fchonen Abwechslungen, ~ S
fagt:
At cum triftis hyems {quallentia protulit ora,
"T'erraque marmorco candida facta gelu eft:
Dum patet & Boreas & nix injecta fub Ar&o;
Tum liquet has gentes axe tremente premi,
Nix jacet; & jactam nec fol pluvizve refolvunty
Indurat Boreas, perpetuamque facie,
Ergo, ‘ubi delicuit nondum prior,, altera venit:
Et folet in multis bima manere locis.
Pellibus, & futis arcent male frigora braccis;
Oraque de toto corpore fola patent,
Szpe fonant moti glacic pendente capilli,
Et nitet inducto candida barba gelu:
Vdaque confiftunt formam fervantia teftz
Vina : nec haufta meri, fed data trufta bibune.
Quid loguar, ut vincti concrefcant frigore rivi ,
Deque lacu fragiles effodiantur aqua !
* Ipfe papyrifero qui non anguftior amne
Mifcetur vafto multa per ora freto,
Ceruleos ventis latices durantibus Ifter
Congelat, & tectis in mare ferpit aquis. ‘
Quaque rates jerant, pedibus nunc itar: & undus
Frigore concretasungula pulfat equi, g
Perque novos pontes, fubter labentibus undis
Ducunt Sarmatici barbara plaufira boves,
§. XXII,

S—

a) de Ponto, lib, IV, Epift. V1L, v.7, feq,
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§. XXIL

Run meynt Ovid, man witkde diefes allesy
was e bisher gefagt, fhwerlich glaubens als
feinn, tas ot emen Nugenvoiirde er Davon has
bett, fagt ec, tann et Die Untoabrheit berichte.
Gr druft fich alfo aus:

Vix equidem credar: fed cum fint pramia falfi
Nulla, ratam teftis debet habere fidem,
Vidimus ingentem glacie cenfiftere pontem,
Lubricaque immotas tefta premebat aquas
Nec vidifle fateft: durum calcavimus zquor:
Vndaque non udo fub pede fumma fuit.

Bon der dortigen rauben Sandesavt foll nun dee
Sandpfieact in Scptien, Dot Veftales Jeuge
feon.

Ipfe vides, fagt Hvid, certe glacie canerefcere pons
tum,

Ipfe vides rigido ftantia vina gelu,
§ XXIIL

Aber Tournefort , Det aus det Provence ges
Blivtig ift, bat eben Dicfe £ander durchreifet, und
die fehbnfte Himmelsgegend von Der Wdelt anges
froffert. Yeach demt Polybiue ift das Clima von
Streadien febr Falt, und die Luft feucht getvefen.
Dem Varro ift Feine Himmelggegend m Suros
va fo gemafiget, als die Jtalienifche. Dieins
yeen Lheile, als Gallien , Sermanien und Pans
sonien miffen faft beftandige Fdinter baben.
S Spanien regiette ehedemn in den nordlichen
Rhyeilen , wie ung Srerabo beridhtet eine groffe
Ralte,desroegen tolirde es aud fehlecht berwobuet.

§ XX1IV.
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; §. XXIV. s

Die Urfach diefer Berdnderung, daf nems
ficly in Guropa melr Loarme herrfchet , alS ehes
pemt, befteht datin, daf in unfern’ Beiten dag
Sand viel beffer angebauet, und die Sumypfe
und Walder auggerottet find, diepormals die
Gede befchyatteten , die Sonnenfirablen auffiens
ge, Daf fie die Erde nidht durchdringen Fonns
tenn. Ghen daber werden die nordlichen Eolos
sien in Amerifa immer gemagigter; die Tdlder
toerden nach und ncad,) ausgetilget, und insbes
fondre die warme fudliche Colonien twerden ges
funder a).

§ XXV.

Sir Fommen toicder gu unferm Hauptpors
wourf, auf diellrfach der Kalte.  Ein Gaffend,
Hoyle; Tiieventyts de la Hive; Ranazsis
ni und andere nehmen jur Crirterung unferer
Qrage gewife Faltmachende Theile an, tels

¢ in Die Swifchentvaumiein der Kdrper eindrins
getr, und Die in folchen fich befindlichen Feuers
theilen entrveder ausjagen, oDeL gleichfam fefa
feln und perfchlieffen , Daf Diefelbige {ich nima
et {0 frep bewegen , und ervegen Fonnen, als
porher.  JhrenSaf roollen fie nicht vor {auter
Geoichtungen halten laffen, toelche von der Cins
bilpungstraft abftammen , fondern fie machern
ihyn qugenicheintich und deutlich durch Berfuchey
Die fie mit allerhand Arten von Sals macher,

weldhe Salge cine {o groffe Kalte in Den;ex%@égx
: : Tifis

T2) Damb.Nagas T XS 4517 502 563 027,
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filiGigen SMaterien, mit welchen fie vermenget
werden , herporbringen , daf es nicht anderft
feon Fan, alg baf gewife Theilgen in die Jwiz
fchenvdumlein diefer flubigen Materien hineins
giengen, und die in folchen bewwegten Feuertheils
aen theils augtriebe, theils aber jur Ruhe brachs
te. Verfnipfet man aber beyde Meinungen
miteinander, nemlicy dieBeraubung der T3drs
me und die Faltmachende Materien , fo roitd
man dDenenn SchroierigEeiten, die auf bepden Seiz
ten vorFommen, leicht begegnen Ednnen.a) Lon
ber Faltmachenden Materie werden 1wir hernach
das mehrere hoven. ‘

§. XXVI

Daher nimmt aud) Daptifia du Hamel de
corporum adfeftionibus, einen getvifen Seift,
sder Kalte und Faltmachende Edrperlein (ato-
mos frigorificas) an. Sebaftian YDirdigius
de Spiritibus, jeblet Die Kalte unter die Seis
fter.  Hiemit Fan die Meinung des Thomas
fius in dem WVerfuch von dem Wefen deg Geis
ftes verglichen toerden.

Hr D. Nafjuer glaubet in feinet Elemens
de la Philolophie moderne gar feine geftie:
zendmadyende Theile. St halt davor, dafi die
Kalte aud der geringern Tiarme, oder det ges

4 rinz

2) Giele in den Taib. Ber. von gelehrten Sadjen auf

das Sabr 5755. den gelebre. Artifel Des Hr Nep.

R. Paulusy telchen cr vou der Erjeugung det

SBacme, Oer Kalte und des Cifed, aus Selegene

beit der auserordentlich firengen fdalte lfejt vers
widyenen Winters' cingefehicke hat. :
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ringern Betegung derjenigen SNaterie, welde
die Warme berborbm’nét, beftehe.
§. XXVIL .

D van Wuffehenbroet a) ift der Meinung,
e3 miiffe eine vt fubtiler Korper mit Dem gefries
renden Waffer vermifchet fwerden , twelche das
Seuer vertreibe, und die flufigen Theile feft maz
che. Denn 1. das €is, fo aus Waffer ohne
Suft entftebe, fey von leichterer SRatur, alg das
MWaffer , und fchnelle defto mebr auf, je mehe
Die Kalte hineindringe.

2. € habe oft toahrgenommen, daf etroas
purd) ein Glag in dag Waffer gegangen, weldes
in Frummen Sinien betveget toorden, und nacdh
Deffen Bewwegung gleichiam eifige Jaden ents
ftanden,

3. SymMers und Aprill terden oft die Srds
ben in et Nacht mit ig tibergogen, voann hels
fe und arme Tage vorher gervefen, und der
Off oder Nordroind twehete; dag Waffer, fo
bie Sonne am Tage errodrmet, Fonnte nidyt eve
Faltet voerden, oo nicht von befagten Winden
ettoas bergugebracht tofirde , welches in Dad
Baffer gienge, und daffelbige su Cis machte.

4. Das offene Waffer gefriere gher, als dag
verfchloffene, teil die Gefaffe nerginberten, bag
bie Gimachende Theile nicht fo fort in dag Wafs
fer Fommen Eonnten. :

5. €8

&) Tentam.Flor. addit. Tom. L p. 183.14. conf, nkue
Berfuche niglicher Sammiungen ToXVi,




48 Des vievte Abfchnit,

5. Csniffe eine befondere vt von Kotpern
in dem Cife fenn, toeil der gefchmolzene Sibhee
und bas Eig ber 3unge febhr befchroertich odren.
Die Speifen mufien audy langer im Sehnees
waffer, alg in andern Fochen, ,

6. Die Kdlte, die der Nordwind fm Winter
in unfre Gegend bringe, machte langfam Cis:
wany der Oftwind gehe, o entfiehe toeit fivens
gere Kalte, und werde noch fidrfer, wann der
Sldwind dagu fioffe.  Leil bende Winde aug
warmern Oertern Famen, fo muften fie Korper
Daber bringen, telche in dem LWaffer Kalte und
€ig verurfachten.

§  XXVIIL

Ginen gewifen abfoluten, hichiter und gros
ften Grad der Kalte hat man, twie Feine abfolus
te Dube a), in der Natur bigher nod) nicht era
funden, wooran Hr Baron von Yolff b) und
andre sroeifelns Sondern ihr Juftand ift fehe
perdnderlich. So fagt auch Hr Arnold in den
Sednfifdhen Sammiungen von Anmectuns
gen aus der YTaturlebre, Arsneygelabrbeit,
Oeconomie und denen damit vermandters
Wiffenfchaftens daf, feit der Seit, da man
angefangen bat, die verfchicdenen Grade der in
pen Koepern befindlichenL3arme durch befongere
s
a) BoyleRob. difl. de inteftinis motibus particularum

folidorum quiefcentium, in qua abfoluta corpos
rum quies in difquifitionem vocatur,

. b) Berntinftige Sed. von den TWirk. der Nasur. P. L,
9‘-80'810 6'113. f€q- 1 ok
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“snfteumente su beftimmen, fiet8 B0 eine qugs
gemachte Sadye gehalten orden, Daf Fein big
130 bebannter Sdrper abfolut Falt fey, und dag
pieSunft, fo finnreich fre audh gervefen ift, bis
ber noch Feinen Kirper aller feiner T3arme hat
berauben Finnen,

§  XXX.

Cittige aber, als Hr Mairan, erkldren die
abfolute Kalte auf diefe Weife.  Nemlich die
abjolute Kalte iff nichts, fagt er, als eine Bers
neinung einer XOirklichFeit, eben twie die Rube,
oder Die Dunfelbeit. Der GSrad der Kdlte Der
Luft, toird auf vielerlen Art entroeder permehrt,
oDer verminderts allein, oft {theint es uns nur,
al8 ob eine Verdnderung vorgehe. So Hilt
man gemeiniglich davor, dag dic Stdrke Deg
Biudes die Kalte der Luft vermebre; Hr de la
sive a) hingegen gibt ung in feiner Obfervation
Des Negentoafiers, Dag 1700, auf dem Obfervas
tovio gefallen 1ft, nebft Anmerfungen tiber das
Shermometer und Barometer, Berfilche, mwels
che dag Gegentheil aufroeifen. €t fagt, man
muffe von der Kalte nicht nach dem Sindruck urs
theilen, den fie in unfern Kdrper macht, Dann
ein ftarfer ABind mache allemal, dag ung die
Kalte groffer vorfommt, alg fie wirklich ift 3 weil
ev Die Luft durch Ddie Kleider treibt, Die Luft
weg jagt, die die DHaut umgiebet, und davpn
erbijt ift.  yn Der HOhe des grofien Saals deg

D bfers
2) DODRE. Abbandl: ver Atademic DeraBIfjenchaften
inParig, T.I. ad ann, 1701, &, 564- 19,
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Obfervatorii hat ev die Sugel des Thetmotneters
einige Minuten lang mit einem Blafebalg ans
geblafen, und feine metkliche Beranderung it
bem Steigen bes Teingeifts twahrgensmmen.
' §. XXXIL
Sur Crmpfindung det Kdlte tragen die Winde
vieles bey, befonders, voenn fie feharf find, So
erseblet ung Serr ouguer, daf in ven fhars
fen Tinden die NReifende ihr Leben oft niche anz
pers Haben retten ESnnen, alg dadurdy, daf
fie ihve Pferde aufgefchnitten, und fich fo lange
in dem BDaud) derfelben verfrochen, big der
Sturm voruber getvefen. :
, §. XXXIL &
Bur Beftimmung det perfchicdenen Graden
per Wdrme und Kalte gebraudyen it die Thers
mometer und Barometer,  H Prof, Hanov,
in Dangig, aber theilt in feinen Seltenbeiten
der Liatur und Oeconomie a) eineandere Ers
finbung mit, toodurch man den Unterfcheid dee
‘Rdlte ohne Wetterglas beftimmen Fan. Man
muf nemlich Achtung geber, in toie vieler Jeit
einWaffer, und oie dick diefesd, gefriere; foels
ches, wann man dag €is genau abmift, und
it yu andern Seiten angefieliten Erfahrungen
Ders

"2) 2.9, S.635. Demberihmten Hru Ehorberrnund
Prof. Gesner in Juricy baben wir ane fchone
Streitfchrift de thermofcapio botanico ju danken.

: Der gelebree Hr Prof. befiimme hier die verfchies

« denen Grade der Warme, nach weldher die vers
fchiedenen Yrten von Serddien gerariet wers
den miifien. ;

L)

i3 JET T
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veraleicht, auch , Doch nicht obne alle Unbequem,
lichFeit, fir ben Naturforfcher angebhet.
§  XXXIII

Das erfle Snftrument hievon erfand Drebs
belius, telches aber toegen Denen vielen Fehe
lern nicht el gebrauchtwird.  Uebrigens Far
man fehen die fchdne und auserlefene Samms
lung Dev Experim. natural. captor. in acad. del
Cimento; den CHAUVINVS in lexico philofoph.
ad vocem Thermomettum’; $Hr Yinller in
feinem Collegio Experiment. die Slotentinifche
find etroas beffe, deren es vielerley gibt, Doch
find fie nicht allgemein; Destoegen haben viele
bie Sadye anders verfucht, tie 4. €. Halley in
oen philofopbifihenTranfatt.; Amontons, Reaus
mur ic. i en phyfifalifthen Abhandlungen per
AEademie der Wiffenf. in Paris. Cine toeit(dufz
tige 2Antoeifung finden voit in den Traitez de ba-
rometres, Thermometres €8 Notiometres, pder in
Gaveer Theoriede nouveaux Thermometres &e.
‘ j § XXXIV. :

Uebrigens fo toerden ju teiterem Unterricht
bey unferer Grage des Gorlari Exervitationes
philofopbice ; peg Jfrael Conradi difp. medi-
cophyfica de frigoris natura ¢ effetibus ; Deg
fel. Hrn spambergers differt. 4o frigore; Hr
Lomonofow , de caloris €5 frigoris cauffa;
DrWVintlein feiner €Fldrung erlrfache vort
Der Kdlte und dem Gis; und D M. Rep. Paus
lus) von der Frsengung der Ydrme, R4l
te und £Lis a) billig nachgelefer, .
eriein Sunfter
a) 3n den Tiib, geleprr. Beridhten auf dadSabr1zys,




§2 Dex funfee Ab{chnie,
Snfer Abfchnit,
Bon dem Sdhnee.

S L

mun fangt utifer Bergniigen erft recht ar.
Seyo 308 fchon Aurora mit vofenfarbenenFingerty
Hon det ermachenden MWelt, den duntlen ndchtlichen
‘ Borhang, 3
1ind frat gldngend Heraud aus ibren wohlriechendery
Kammern.
G8 entfloben die Sterne, bderen helfchimmernde
Schaaren
gucifer forttreibt, und aud dem nddtlichen Himmel
sulest gebt a).

Over, da dic Sonne, wie Niileon fie bes
fchreibt:

With wheels yet hovering o er the ocean brim
Schot parallel to th? earth his dewy ray.

9luf Radern, die nodh tiber dem NRand deg Os
ceans fchroebten, ihren thauigten Strabl geras
de binein tber die Crde fhos.  Kaum verbivges
fich der Dond, undder Webel grauer Sehleyer
veft Suft und Crde nicht webr ju; Kaum vers
feboinvet Der Sternen Glang, dag blaffe-Heer
et Nadhts o fidhret der Sonne reges Seuer
alle Wefen aug der Rub, und nabet fich das
petfldrte Licht Der Welt durch das prachtige Mors
genthor “Der baitern Sternenbithnes {0 fehens
wir ver CroenSchoos mitneuer Jier gefchmurke,

und

a) Radharid fchersbafte Epifthe Poefien, nebf ein;
gent Oben und fiedern. ©, 323 Phaston.1V.




~ won bem Schnee. §3

ynd ie verbifre fuft fchroebet ol Hon leichten
Rlotfen a),

S § 11
Die fhlutmernde Yetfer und Fluren find
mit gldngenden wollengarten Schrice, it einem
angenehmen Sehaum der Lifte, b) mit einem
blaichen Mantel fanft bebeft' und umhuliet.
SMeint man aber, daf im Seibjabe der Seynce
{ange liegen bleiben mdchte, fo wirftman dunne
@preu und andere Seftreide varauf, das ihn
in wenig Tagen sdlig vergehrt. Der Sehnee
wird hernady sutveilen ein fchleimichtes und bins
vendes Wefers auf Dem AeFer suriicf laffen; dess
toegen mus man mit einem Nechen, tiber den
NEFer, too der Sclynee gelegen hat, gelinbe hine
vechen, fo wadhft 3. €. der Noffen da, an dDen
Qdunen c. eben fogut, 1oic andersins, welches
niemal fehl fehldgt o), ; e 511 A
a) Sjch Fonnte midh niche entbalten, die fo natirlich
befchricbene Gedanten de8 Hrn von Hallers ju
entlehnen, die er an einigen Orten in feinen
&dhtoeigerifchen Gedichten der gelebreen: Repus
blif mitgetheilt hat. ¥ g
b) Man fan den Schnee bem Schaum_dbnliche
Tropfen nennett, weil er, fo lange er Sehueeift,
von der Luft ausgedehnt wird, telches Plutarch
in feinem Gafimal durd) die Beobachtung, daf
der Schuee, wann ererfchmelzt, cinen Lautund
AWind, den erin fich gehabt, von fic) gabe, bes
fraftigen tan. Hicvon Fgu aud) nachgeleben
werden Thom. Vartholide ufn nivisc. 3. Geneta
Nat. quaft,c.13, Macrobius lib. 7. Satarn.c,iz:
Magnenius difp. §- 3. de atomis, ¢ 2» propofi47. -
£) Scwedifche Ybhandlung T.XIL. S. 326, 327.
Des Hr V. Tiburtiug Berfuch, den Tandhaber:
aus dem Akker augdsurotien.
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§ TIL :
Getner,ber hchften Berge und Haufer Sipfel,
Die Thdler und Selder feben wir mit einem blens -
‘Denven LWeiff, mit Schneebedeft, welcher oie
Sambertus Dandus a) fpricht, eine auseins
anber gefallene serfallende Lolfe ift, welde fich
~mweaen der gar su ftarfen Kalte aneinander ges
bunden, sertheilt, undalsdenn auf die Crde falt.
Die Baume feheinen, tvie wann fie mit weiffen
Seberbufchen ausgefcdhymubt wavens die Aefte,
Diefe beharnifchte Schaaven, fiellen die fchonfte
$Bilder por, als waren fie von den Funfiveiches
ften Peruquenmadyern gefraufelt und eingepus
oert worben.  Die Dornbiifdye, insbefondre
die Cisbartige Tannenbaume , toerfen den als
lerreinften Glang von fich, den fiemit DHilfe des
Sonnenlichts gebahren,  Wdann fie brennendes
Gold, aus des toeiten Himmelraums Purpue
und Sapbirnen Gervdlbern, mit blikenden Hus
binen befet, bedeFt, o welch ein Vergnugen!

§ 1V,

Wirdigen wir dergleichen Jweige, die unter
ber Laft Des Sichnees gerbrechen twollen, ¢iner
genauern Unterfuchungs fo wird eine Art von
Chrerbictung und Wertvunderung in unferm
Geift gegen einen folchen diirren Aft entftehen.
Die Verounderung auffert fich weaen den grofs
fen Bolkerfchaften, und Schaaren von Thyieren
und Snfeften, die in ihren Eyern in dergleichen
Baume mandymal geleget find, im Srubjahe
aber alg Coloniften die IWelt in grifter Wet})ge
‘ o

a) Phyf.Chuiftian, cap. 23, $. Io.
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beoSifetn.  Die Chrerbietung. eriveft Die SHes
trachtung und Grregung der Kunft, Madht,
Beisheit und Cinficht &Ottes , toelcher eine.
jebe MUt vor tiirdig geachtet, fiesu erfhafien
und den Bau diefer uFanfigen Bewohner des,
Erobodens fo fchdn eingerichtet, dab pet grfte
und prachtigfre Pallaft eines irdifdyen Monat:
chen nicht in die geringfte Vergleidhung pamit
Fan gebracht werden.  IBir werden oft #1 eineny
angftlichen Schrecten gefest, und macht man
allerhand rourmfticyige Propheseihungen, ywann
man gur Wintersseit gurocilen NRaupen auf dery
Synee, wie 3. €. im Jahr 1747 im Hornung
in IWhirfemberg gefcheben, fiehet, und davor
hlt, fie wdven durd) Schnee oder Negen por:
Himmel gefollen.

~ Diefes ift die Urfach, toie fie in den {thonen
Seleétis phyfico ceconomicis , twelche pon uns
ferm bertipmten Hrn Gepner beforgt voerden,
angegeben Wird, Diefe LWiirmlein laffen fich
nicht ehet fehen, als ann das Grdreich, ehe ¢8
mit Groft fiberhdvtet ift, von frarfern Sihynee
bedeft toitd.  Ligt nun ein facfer Sehnee auf
bem noch ungefrornen Boden s o twird auchfols
cher bey nadygehends einfallender Kaltefo lange
nicht darunter gefrieren Eonnen , roeil toie bes
‘annt, der Schnee unter fidy audh dag Land
nieht ertodemet , alg frierend macht. Sugt ¢8
fich dann, dag bey liegenden Schnee auf unges
frornen Grunde die Litterung gumm Schmelzen
D 4 leiD2
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eidlich ifts o twerden ben einer folchen lang ans
haltenden ¥Witterung die Ltirmer unter dems
felben durch die Larme muriter und hungerig,
und alfo aus der Erde geloft.  Da fie aber die
freve Suft und as Tageslicht fuchen miffen,
toeil felbige wirklich ibre, wiewobd fehr FHeine
ugen su threm NRaube brauchen, fo bobren fie
fich auch durd) den Schnee, und gricchen oft
{0 grofier Anzabl auf deffenn Oberfiache herum.
WREATA R

Wsie wechfelt nicht DieSonne auf eine recht bes
daubernde und mablerifche et mit ibrer Stralens
brechung auf dem Schneeab? Bald fehieffet fie
aelbe,grune,bald aber blave Strablen aus,weldhe
nach den Beobachtungen des Hirn Liewtonsa)
mebr alg die andern gebrochen werden,  Unfre
5iEfe flieffen ineinemSlug von den glangendeften
Diamanten und von den reinften Bergeriftals
Ten, welche ausnehmend licblich fpieten, und
einen Beweis der reigendefter und prachtigfien
Politur und Slanges abgeben, ‘

: 8, TV,

Cin blendend LBeif {himmert ung bey Jag
pou allen Orfen entgegen, und verpielfaltiget
die fparfamen und fehtwachen Sonnenfirablen,
. um dag Licht it Winter qu vermehren, Von,
unjablig vielen Orfen her toerfen die hie u,x:,b

va
fa) Optice s {. de rcﬂe&ion.; refra@ion, , iaflexion,
& coloribus lugis,  Dig violetten Lichtfirablen
toerden am meiften gebrochen, hingegen big £0s

the an wenigfien.
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ba auf et Schnee ligende Eistheile gleich Dias
manten, $Blije und Negenbogen uns entgegen,
und die gange Oberfldcye glanst mt cinen theild
weiffen, theifs gefavbten Sicht.  Diefes aus
berwerk ift ung um fo viel rejgender, durch je
fchlechtete und einfaltigere SMittel daffelbe crhals
fen wird a). -
§ Vi, ;

~ Sicht allein bey Tag, fondern vielmebr audh
bey Der Nadyt genieffen die Neifennde cinen Vors
theil , Den fie nicht genug mit Lobesfprichen ers
heben Ednnen.  Olaus Niagnus erjdblt uns
pon et rt im Tinter ju reifen, inden mitters
nadytigen Landern, alltwo su diefer Jeit die Nad)s
te fehe lang find. Ben Tag, fagt er, Fan man 2.
Stalienifche Meiler: guriict legen. Wann es aber
Nachtift , und dern Schnee nody der Mond ju
SHiilfe Fomme, fo Fan man 2. oder 3. mal mehr

S3eg8 uriick legen. Foch einen grofen Vorthei
fipiel bicbey Der Nond b), voann deffen Schein
pureh SuriicEprallung des Schnees, die hohe und
hangige fteile “Berge und Selder erleichtet, und
auch den gahen Sturs und Abfall der Berge,
und den YUnlauf der fhadlichen wilden IThiere
won ferne geigt, damit man fich darnach richten,
und beeden @5egenﬂdnbegntgeben fan. @fiea
D 5 ¢g

2) Derfenfch 3. Theil. St 128. Der Winter.

b) SnRubland leuchtet der Schnee ungemein, wany
fchon der Mond nicht {theint.  Boyle Rob. Expe-
rim. & confideration. de coloribus, €eu initinm
hift experim, de color,

N P
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fes flibret 2> ople auch an einem andernOre ana),
Daer DieUrfach in folgendetm fuchet.  Die teiffe
Korper, fagt e, werfen mebr icht von fich,
alg die andre. Eben daber thun auch die WWegs
toeifer ben Nacht ein weiffes Kleid an, damit
fie Defto beffer mdchten erfannt weren. Gr
bringt noch viele Verfuch an, voomiter die BHes
veftigung feines Sates fucht.
- Gem T %

Die Natur hort nody nidst auf, ung neue Yt
tigPeiten hervorgureifer, und unfre Augen ju
pergniigen.  Der Schnee , von deffen wahrer
Reugung wir ung nicht fchamen darfen ju fras
aen b); biff bu gewefen, wo der Schnee herz
Fommt? Cin Fraufes Slotfenheer von fechs, stwdlf
und mebr geectten sarten Eigfpiken nabert fich
utifern Bliffen, welchen Aufug wir mit grofter
Anmuth anfehen , und deren unvergleichliche
Schdnbeiten und Ordnungen bervundern. Laf
fen oir Die GloFFen nur auf ein fchwarges Papier
fallen, fo toetden toir unfern Augen ein fdhdnes
Dergnuigen und angenehme Beluftigung jutve:
. ge bringen. Aud) ein Vergrofferungdglas wird
fie verfchonern, und die artigfte Sufammenfi:
gung aller Theile und die {thdnfte Ordnung dars
legen. Die Cisfavden, die Fleine-neben einans
per hangende Naveln, welche die Schneeflof:
Fen gum LWefen machen, liegen fo fchdn neben

einander, ihre Stralen liegen in einer fo %ei:
en

8) Lc Pare. IL
b) Job 38, 22.
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dhen B3eite von einander, fie {ind (0 genay ge:
fest, DaBDie feftefte Hand aud) mit dem feinften
JDaargitkel {hiverlicy dergleichen Seburten i,
de heroorbringen. Diefe Cisfaden madhen, nadh
dem Augenmafe gu urtheilen, Winkel von un:
gefebr 6o, Brab , oder utigablich viel andere, ol
lemal febr grofie W3infel, miteinander, Die ¢ins
andet niemals, odet faft niemals pavallel {ind. a)
X

§. 3

3o ift auch der gefchicktefte Mablers wo iff
Hr Grundler, deflen ungetmein viele Abgeichs
nungen von den Sehnee-Figuren beFannt finds
1o ift einer, der die walhre Befchaffenbeit der
fo otdentlichen Schneeflotfen entroerfen Fan?
Eine vollfommene Regelmapigfeit und Spms
wietrie ift in ihnen abgebildet.  Dic GBeftalt deg
& dynees ifts, die denNRaturforfchern viele $Hes
mubungen abgedrungen hat.  Ein Arifiotelifer
betaubet dag Ohr mit Sachen, die in der elf
erft ibr YWefen und Dafeyn fuchen mivffen, nems:
lich mit qualitatibus occulris.  €in Rirchen
und Borellus ichen mit einer befondern Mags

netifchen Keaft auf.
8. X, :
Cartefins bringt die Mechanit und Mathe:
matif jum Borfdyein , wodurch er die Sach ents
fcheiden will.  Die in Der Luft befindliche TWafz
fertrdpflein beftehen aus 4, 5. und mebr Diin:
fien, ie durdh ihre Vereinigung eine tunde Ge-
ftalt annehmen, - Die Falte Lft aber bezl)inbpeiqt
iefe

a) fRairan vom €i8. &. 127. 136, 243,

e
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Diefe Gefellfehaft, und machet die wafferige Diins
fte nody vor dem ufammenflieffen ftare ; dag gls
{o die SchneefloFfen aus vielen ftarren Spigléin
befiehen 5 an diefe hangen fich noch melyrere,
bald groffe, bald Eleine, gefrorne Dinfte, als
Fleine Nebenbdrlein an. Die Jorm der Schnees
floFFen verandern’ forvohl Die Winde, als auch
Die Warme a).- e :

Kehy will die toikigen Cinfalle des Cartefius
vou der fechsebfigen Geftalt des Sehnees, tvels
chen Erasm. Bartbolin aud) Beyfall gibt, in
ihrem Umfang ergehlen. Befdyreibet man fechs
gleiche Bickel um einen fiebenden, fo berithren
fie foroobl ihn, alg einander felbffen. Sleiche
Befchaffenheit hat eg auch mit fechs Kugeln, odee
fechs Kugel - runden Waffertropficin, wann die
auf eine platte Slache um eine {iebende herums
gefest werden, fo machen fie eine Sigur oder
sBlumlein von fechs CFFen aug, wann Der dreys
effigte Raum , den fie swifthen einander und
oen mittelften leer laffen, mit Cig erfullet, ans
genommen witd, Bildet man fich nun ein,
paf fich hernadh vicle andere abuliche Trdpflein
in cinet Reibe nach den 6, Stralen, welche die
erfte Tropfiein um den gemeinen Mittelpunt be-
fchriebent haben, um diefe herumftellen , {5 woird
ein fechgefEiger Stern daraug entfichen.

B 98 41 11 , :

ur Beftdtigung diefer Hypothefe dienet die
tagliche

8) Gchencht. Nat. Widen(ch)., Pare. 2, ¢ 24, § 19,

Cartef, mewcor, ¢. 6.
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tigliche Toabrnehmung in der Tatue , bey wels
chee Die finf und fechsebEige Figur was febe ges
meines ift.  Die Saamenbehydltniffe und Blus
menbldtter einiger Pflangen, die Meerfierne mit
ihven Stralen, die Sgelfieine durdh die Stellung
ibrer Sacken und aflerhand Fofilien betraftigen
Diefe WMeinung, .
§. XIV.

Heee van Winfchenbroed hat - folde fechss
¢EFige und dftige Sterngen walrgenvmmen , an
denen fich e IWinkel von 6o, Grad. berall
seigt, und in feinen Effai de Phyfique eine gus
te Abjeichnung davon gegeben,  Der Hr von
Miaivan behauptet, aud) dergleichen in Paris
gefehen su baben, die aber nicht fo febr gufams
men gefeget aven,

g XY,

Nach der Borfchrift des Hrn aivan ges
fchiehet Die Beftimmung des qBinfels auf diefe
RWeife. Det Winkel von 6o. Srad ift ver Wine
Feleines gleichfeitigen Dreyeffes, deswegen darf
man fidy nue groifchen gmeyen Punften in den
benden Schenteln des Winkels, den man bOE
Augen hat, in gleicher Leite pon feiner Spis
ge, die®Seite, die ihm gegen dber frehet, eine
bitden , und alfy dag Drepect voll maden.
SRann nun Ddiefe cingebildete Linie, odet Die
QReite jwifchen diefen benden Punkten , dem
Augenmaffe nach fo gro if, als jede dev beys
Den andern Seiten, [0 ift der gegebene Winkel
augenfieinlich von 6o, Grad, Heberhaupt ab,es

i

s L ——
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ift in der Natur die fechsetFige Jigue febv‘g'eu
mein, a) e ;

Herr Cafini hat 1692. 3o andre Arten von
Gternchen gefehen, die von den YIufdhenbrds
Eifchen und Repplerifchen darinn fich unters
fcheiden, Daf an ftatt blofer Aefte, die viele
weigen von fidy fchieffen, hier gleidbfam mit
ihren Blattern gegieree Aefte find. So lefen
wit in den phyjitalifchenAbhandlungen b), Daf
der Sclinee fechseEig ift, weif man vorlanaft.
Diefes aber hatte man vielleicht noch niche roalyrs
gensmmen , Daf die fechs Stralen, daraus jes
der GlokEen beftelt, oft o viel Eleine, gleichfam
mit Blattern befezte Jweige find, und dof einis
ge Slofben foft eine *Blume vorfielen. Diefes
bat Hr Lafini bemerft, da er am erfren Merg
diefes Sabrs den damals gefallenen Schnee mit
einem Bergrofferungsglag anfahe,

§. XVIL

Die Schynecflocken folgen nach den Berichten
e Erafin. Dartholin c) nicht jederzeit nady
oben befdyriebener Regel und Ordnung, fondern
et bebauptet, et hatte funfetEigte Sternlein ges
feben s und nach dem Berid)t von andern gebe
¢8 achteEfigte.  Allein die Seftalt Ean oft dlirdly

| einen

“a) Maivan L. ¢ S.243.131.
b) Tom, I &. 76. bie bende Figuren wetden pier
bengefiigt.
¢) Difl. de figura nivis, p, 4..ed. 1661. 9Nan'fiadet
Diefe2bhandlung su Enbd feined Bruders Thomas
Davtholin Abhandl. de nivis ufu medico.
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einen Sufall verdndert werden.  Die Stralen
ver Sternlein, die wir an dem Schnee walye,
genommen, haben oft fleineve Stralen, Die aug
ibnen hervorragen,

§ XVIIL

Butveilen {chivdrme dad Heer der Flokfen bin und
toieder

Steigt fpiclend in die HOD; falt {chersend wicder
nieder, .

SBeil nody die Stille twebhre. (

Herelides Bergniigen vor die Augen! wann
wot thnen auf dem gefrornen Duft, auf dem ans
genemen Sehaum der Lhiften, der himmlifdhen
Waffer, ein munteres und mit fieif bereiften a)
flicgenden Haaren oder Mdhnen und it einen
hohen Naigeebufch gefechmmckres Pherd in dern
filichtigen Schlitten mit einem verliebten Paar,
" bey jauchzenden Schellen ourch Die befchnente
sPidne dalyer rolit, und auf fthnellen, aber rwohE
gefezten Suiffen , tvie ein Peil tber glangenden
Sihnee fchroebt , und das Sdyneegeftsber trena
net, welches ein fanftes Saufen perfolggt, und
dabey der vauhe Nord das Feld mit Slokten

fiberftveut.
§. - XIX,

{Miylive befhreibt ung in feinen Fleiners
Gdhriften

a) Maiean L. c. S. 128. 243, '
b) An den Haaren fest fich ein Reiff, oder €in Haufe
fen gefrorner Dunfte, twenn die Kalte mit den
Ausdinftungen, welde aus demw Mund und aus
der Nafe gelchnaubes werden, in eine Wleichheis

Iauft; wnd Dis Dunfe gefrieven.
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Sdyeiften unfern Gegenftand febe fchon, wenn
er fingt.

oeleh fchtwirvendes Raufchen! ein neues Pergmigen!
Sy fe die pergoldeten Schlitten fchon fliegens
Hergniigen! Dad cingig der Winter uns qibt.

© toflicher usbund der ndthigfien Rechte,

gRann man auf dem Schlitten, am fchdnen Sefchlechtes
lis Pferde Regierer das Sehlittenvecht 1bt !

Das fanfte @aufen ertvectt bey dem mune
tern G ot Der Stuger das grofte Bergnugen,
welches Daher austuft a)

Dody ftarfer beginnft du ju vafen?
€aff Winde noch graflicher blafen!
Rerdopple noch fioljer die SRButh !

Rich follen bey nordlichen ferment
Dic Kuffe der Phillis evtogriten
Jind fuffend verlacht dich mein Duth.

XX

$ier muf ich von einee rounderbaven Sdlits
tenfarth Grivdhnung thun, weldhe wiv in Dev
belicbten Reislerifchen Reifebefchreibung b)
aufgeseichnet und befchicben finden s wannman
beg AGinters von Mont Senig binunter nach
Laurboutg will.  Sleid) an dem Plak, oder
Herg fid) abiodrts neiget, ift ein Haus, aNas
maffe genannt, wofelbft man fich in inen Schlits
ten feset, und mit folcher Gefchroindigteit bins
unter fahee, dag einem faft Der Odem ausbleibt,
» und

2) Neue Criveiteruugen der Grenntniff und dedBere
gniigens. 1. St.

b) ©. 162 in der Neife durch Savonen. . RNach bet
neuen Auggab des Kdnigl. Dan. Eonfiftorialafiefs
forg Hen O, Gotsfr: Schuge.




WV B VO W O WwWhe W

A Y

i

-
L J

_—
(2]

=

von dem Schnee, 65

und man interhalb », goer 8. Minuten in Laurs
bourg ift.  Auf cinem folchen Schlitten figen
e = Peefonen, der Neijende und der Fiibrer,
soeldher Den vordeven Ylaj einnimme, und mit
cinem Stock den Lauf vegievt.  Auf jeder Seis
te hat ev cine ciferne Kette, weldye e alg Ans
Eer fallen (4§, wann der Schlitten langfamer
gehen oder freben foll. Diejes beiffen fie forvohl
als DasSragen aufSefjeln,ramafler les gens, al-
ler A ramafle. Gtlicheeifende, fonderlichSngldns
derund Deutfche , wann fie diefen ezt gedachien
LWeg guriick gelegt haben, lafien fich mit verfchnite
tenien Maulefeln von Laurbourg wieder hinaufs
bringen, (welcher eitrveg auf dem Berg immer
fehlangentoeis gelt) um nody einmal der Luft dies
fer Sdylictenfarth su geniefien, und a la ramal~
{e gu papiren. )

§. XXI.

So thun auch die Schneegeftober eiten grofz
fen Bentrag suder Crrveiterung unfers Bergniis
gens, da es dann {dheint, als rave eine groffe
Kagd in der uft angeftellt], Dader aufgethurmee
weiffe vielefFigte und vielfach-geftalltete Schnee,
Das fchroermende leichte und [uye FlofFengervits
re pon den LWirbelwinden mit unordentlichem

Drang von allen Orten her und nach allen Ors

ten bir, bald gefent bald echdhet, bald geftucs
set bald toieder in die Hibe geriffen, getrieben
wird; bald fhroingen Die Sloffen, relche rves

(S ' gen’
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gen unterfchiedenen Urfachen und mannigfaltis
ger Zufammenfesung von verfchiedener Seftalt
{ind a), in fechnectenfdrmiger Linie fich durch
Die andere, werden fie aber pon dem LBind in
grofferer Wuth angetroffen, fo fabhren fie in
fichtbaren geraden Linien toie einPfeil davon,
roelche unfer ftrenge SHIicE begleitef, und mit”
Dem begierigen Rachfehen verfolget, bis ffe die
benothigte Schivere der Luft an Schnee Miber
treffen, und auf die Oberfladye der Erde nieders

fallen,
§. XXIL

Welch Sunehmen beFomme nicht unfer Vet
gniigen, toann die muntere Luftblirger die Wy
gel auf dem Schnee einherhupfen, um fidy Raly:
rung gu verfchaffen s undoann der ben Sonnens
fchein wie Gold glangende Cisvogel auf dem
Waffer einherflieget b)? Die vecht fchmackhafs
te und unfern Spaken gleichfehende Sehneetit:
linge, toelche bey der Fslander Haufer fich aufs
halten, twirden uns die angenehmfte Safte fepn,
{o fie ung befuchen vourden.

§, XXIIL

Mar gerathet in eine Cntguckung, rann man
den fo fchonen Pracht der entfernten blaulecht
fcheinenden Berge betrac)tet, tvie fie ein lieblic
uud angenehmes Blau mit Leis, neml. mit

Sehnee

a) vanMufchenbrock Elem, phyfl §. 1255. Scheuchs
serd Kupferbibel Tab. 530, Nollets Borlefungen
ber die & xperimental:Naturlehre. 2tex Th. ©.695.

b) iche bicvon die Stuttg, Selecta phyfico occonom.
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Synee vermifehet, umgibt.  Cinige balten das
vor, Die blaue Sarbe fepe Der Luft eigen.  An.
pere aber fchreiben mit S van Nujchenbroet
piefe blaue Farbe pen Sonnenfiralen ju, weldye
ourch eine getvife Brechung in der Luft diefe Fare
be verurfachen , da hinter Derfelben die uners
tefiliche Weite des Himmels eine fthrvarse Jare
be gleich tiefen KUuften seigen muf. Radh dies
fer Meinung bat die Luft eigentlich fo roie dasg:
Waffer gar Feine Jarbe a). :
§ XXIV.

Weldhes BVergnuigen muffen die HenSchrveiz
set empfinden, wann fie dDas Wilde der Natue
auf den hohen & chreizergebiirgen, deren Sipfel
et bertihmte Scheuchzer durdy Barometrifche
Beobachtungen an etlichen Orten abgemefien ,
und von 9 bis 12000 Fusg tber die Flache des
SMeeres befunden hat; mit einem begicrigen Aug
anfehen Ednnen, wann fich dem Jufchauer mit
Sehnee umbulite Klippen und IJelfen, worauf
er Himmel rubt, darflellen. 5y entlehne hier
die @¢danken des Silius Jralicus b), toelder

agt:.
r'%h}ufas nivibus rupes fuppoftaque czlo
Saxa,
5. XXV.

e will Das jchone, dasverfiihrerifche, blens
Dende und reisende von den Schneegebiirgen ent:
wicfeln,  Jch will voas fonderbares von derglei:

S 2 ; chen
a) Neue Eetveiterungen des Erfenntn. und des BVen
gnugeng XII. St, Nr., IX.
b) Lib, 2, epigr. 49, /
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chen Gebiirgen anfiihren. Mitten im Sande dev
Syroler ligt der Werner odex Brenner , welcher
niemals von Schnee und Siffe entlediget twird.
Diefe Gebiirge Fonnen mit Hrn Reisler als ein
Sattenbild von der Seftalt des untern Theis
fes vom Derg Sinai, als Das Gefey gegeben
vourde , vorgeftellt werden. Dann in vielen
Gegenden fiehet man, fonderlich Bormittags,
nicht nur leichte Webel, fondern audh fchwere
SBolfen auf dev Mitte der Berge tuben, dain
Der gunehmenden Hobe dev Berg gang hell hevs
porblicEt, und endlich fein Bipfel dannod) ties
per mit TSolfen bedeckt ift.
§. XXVL
Gleiches Vergntigen mogen die Fntwolner
von Gsland, Sronland und der Strafe Davis
geniefien a); bice finden tviv Snfeln, ja jum
Sheil mit nimmer ganglid fchmelzenden Sehnee
und Eis durch viele Faden hod bedeclte Bevge,
Diefe groffe Seburge, Firften und Syife nens
nen Die Yslander TJoekel oder TJoekul b). So
nen
a) Ynderfons Nachricht von Jsland, Gronland und
der Strafe Davis; Und Horrebotws juverldfige
SNachrichten von Sdland.
b) Conf. Gudm. Andrez lex. Isl. Nach Verel. in Indi-
c¢ Scyth. Scand. bedeuten diefe alfe nordifche AWors
te, gefrorne MWaffer, iudbefondere aber nives il-
las perpetuas in Norwegiz & lslandiz montibus
nunquam liquefcentes. &iche hievon aud) Theos
dor Shorfelfohn Widaling gewefenen Nectors in
Gtalfyolt, Differtariunculam de montibus Islandia
chryftallinis.  Diefe Rbbandl. finden wiv in denk
Hamb. Mag. T, X1 S, 9—=27. 1977218+
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nentiett die Sdchfifche und Havsifche Bergleute:

pas gleicham jufainmengefroeneVictriol-IBafs
fer Joefel, und untercheiven ¢8 dadurch von
Dem Erausgervadyfenen Biteiol oder Roferigut,
Die Natup Diefer SoeFel, und dieMerkmale,
Die fich bey ifynen duffeen, find vecht wunderbar,

ie nebmen gu, und nehmen ab, und verdns
pern ihre Lage faft taglidh: wann man 3. &,

puren im &ande fieht, daf geftern jemand
allda gereifet, und man alsdann demfelben fol
get, 1o gefchichyet e8 wohl, daf man mitten auf
pem Soekel alfo ing Cis Fomme, Daf man niche
biniber Fommen Fany woraus ju {hlieffen, daf
Diefes €ig geftern nicht da gerefen.  Nimm
man algdann den YBeg unten um den Soekel,
oder Dag €ig eine viertel Meile oder rveiter hers
um, um demfelben vorbepsufommen, fo rird
man die Spuren der Reifenden in gleicher Linie
mit den ©puren auf der andern Geite des Cife
fes woieder finden. . €ben fo trdge es (ich im Ces
gentheil auch wobl su, daf nach wenigen Sa-
gen da ein AWeg und Paffage ift, wo vorher
Jockel oder Ciggeblivge waren,

§. XXVIL.

Man_waget fih auch biswweilen dber bdas
i felbft su vaifen, o es dann einigen Neifen
Den DafelbfE fo abel befommen ift, daf fie wol
in einer Kluft gvifthen dem Gife ein Pletd ,
ohne ¢g vetten su Fonnen, verlolren haben; abeg
elige wwenige Tage bernady ift felbiges Plerd
gang oben auf dem flachen Cife ligend tider ges

€3 “funden

e~
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funden tworden , daf alfo, wo guvor ein Lo
von etlichen Kiaftern tief im Cife gerefen, ¢8
nunmebr gang glat und eben war.  Vermutl:
lich war dag Cis, {o ander Seite diefes und
anderer Locher gelegen war, nun weggefchmols
sen.  Cg gibt jederseit gewife Paffagen tiber
Dergleichen Jofel , toeldye es nur in Stafteficldss
Syffel im Sivlichen Theile des Landes gibe ,
Dann die andern verdnden ive Lage nitht fo,
tvie diefe.
§. XXVIIL

Wie febr Fan fidy hier der Deifende und per.

Sufthauer in der Ferne vergniigen, wann ep
S Mittel eined Thalg vom Himmel: hohen Eifie,
2Bobin ter toilde Nord den falten Thron gefest a);
die HReifende und vom gefthmoljenen Schnee
und  Degen verftdrfre wilde Bergwaffer
iiber Die weit und breit verfhldmmete Felgs
teimmer und Laken daber rollen fichet. Yiies
Den ir ung nidht berroundern, wann wir auf
Dem o genannten Jan: Mayen s Eylande , uns
fern von Spizbergen und Sronland,den Birens
berg roiieden fehen Ednnen , dev mit feinen S pis
sen bey wolfigten Himmel (ber die davan hins
fiveichende UntertvolEen veichet, den ein vers
jabetes Eig dem Himmel gleich gettivmet , und
deffen oberftes cin beftandiger Schnee und Sig
bedeft ? b)

§. XXIX.

a) Here von Haller in fein Gedicht, S, s1.
b) Anderfon. &. 5. .




von dem Schnee, N

R §  XXIX.
Diefe Luftgefhicht over die Vegebenbeiten
0e8 Schnees baben noch einen febr grofien Ume
fang. S will fie pollends befchreiben.  Clye
¢6 anfangt su fdhuepen , ja, wann ¢8 wirklich
fchneyet , fo empfinoen toiv einige Berdnderung !
bey dev Kdlte , indem es nicht fo falt ju feyn
ftheinet.  Die Urfach mag diefe feyn.  Solle
der Sdynee erseuget werden , fo milffen die
Dunftungen einige Warme herleihen , welche
hetnach die @eftig?eig Dg{v Kalte magiget a).
XX

Shnenet 8, fo bleibet dev Schnee enttoes
Oet auf Der Etde ligen , oder aber er fymilt
toicder. Den Utftoff ju diefer SeElarung fuchet
man bey dersHefchaffenlyeit derLuft. DerSdynee
bleibet ligen, fo lange der Erdboden und fein
Dunfibreis Lalt , und eine Mittlyeilung der Kdlz
te da ift. $Hat aber die Kdlte auf dem Srds
boden Das Lager aufgebrochen, und der Naftag
endiget fich , und die Iarme nehme die Stelle
der Kalte ein, fo serfhmilzt der Schnee. Das
her Eommt e8 audh , daf dDer Schneeim Heebft
_ oder 3w Anfang des Winters gemeiniglich gleich

fchmilst, roeil der Srdboden auf dem Felde, und
diec Steine in denen Straffen noch einige Tars
me bey fich baben, und bernach in ven Schnee,
der: fchon eich , und jum Schmeljen aufge:

leget ift ; fabret und fchmilie b).
G 4 §. XXXI.

"a) Recferm. &. 732,
b) SBolff verniinft. Ged. von den IWitk. der Natur.
§.76. 281 und T, 1L Exper. §, 1204
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§ XXXI,

Der &dhnee, fo gleich wider fchmilse, gibe melye
B afjer, als der, fo Linge gelegen, wcll teffen meir
fte rdfferige Theilgen noch nicht auagedunfret
find. Dergrifte Theil Des8 Schnecs aber Wwird
trofen, ehe cv fibmiljt; fondertich wonn die Luft
im Winter ftharf, oder twan ¢8 Falt, ift. Serp
laivan bat befunden, Daf 10 big 12 Enpip
3ol Scbnee mandvmal nid)t einen € ubifzoll

Waffer geben. Nebmt man nun vos ocfehnpls
gene Schneewaffer , und lafit s von neiein ges
frieren, fo wird man finden, daf e et eher

und nicht fpater geftiere , als vas Waffer,
weldyes Den gangen Tinter tiber nod) nidhe ges
froven iff.

§. XXX,

Auch im Lalten dunfret der Sebnee fehr aus.
Berfchiedene gefchitte Naturfindiger Gaben
diefes aus der Srfabrung erfannt, daf in den
firengften Lintern der Schnee , telcher die
Oberfldde der Erde bevefte , von Tag 1u Tag
fich merklich vermindeve, e Edlter die Ditres
rung ift, in weldper fich der Scbnee gebitdet
bat , Defto biel groffer ift vie Leiditigeit dev
Lheilgen, von denen er jufamen gefest ift, Dess
wegen hat auch die duffere Luft fthine Geles
genfyeit diefe Fleine gleichfam von allen @eiten
vurchfichrige leichte Thyeile vou der gangen Mafe
abulofen , und in die Hobe, in den Dunjte
Breis, su beben, weil man vovaus feit, Dta,ﬁ

) ‘ e
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‘bie Dinfie an und vor fidy felbft leichter twaven,
als dic £uft, von welcher fie umgeden werden,
§. XXXIIL

€8 muf auch eine Bermifchung von eince
andeen fubtiten SNaterie da feyn , die gleichfam
eine Savung erroeft. Der berlihmee Hevr Ses
Oileau hat diefes felbften beobadhtet, Daf, wann
der Sdhnee bey groffer Kalte und hellem Hims
mel lange auf der Ctden liegen bleibt, ev in
24 Stunden mandmal um 13 Linie fdlt; o
tool, weil ihn feine cigne Sdvere eindrufet,
als weil vieles davon ausdiinftet, und die aus
er rde freigende Hige , Ddie fich unter dem
©chnee erhalr, ibn von unten-auf yum Schmels
jen bringet. 2o vecmindert fich feine Mafe,
und bey anhaltender Kdlte verfchiwindet ¢v ¢nds
Lich gar a).

§. XXXIV.

Unfre AWabrnehmungen , die tvir bep dem
Gchneyen baben , ermeitern fich noch melyes
Gind it in einer Landfdhaft, deven Segend
mit Thilern und Pergen pranget) o werden
fiv oft felyen, wiees auf denen Bergen fthneyet,
in den Thdleen aber vegnet 3 ja jutveilen, fons
Detlich im HerbfE und su Anfang des Frublings
fthuepet und tegnet e untereinander. Det Mes
gen madht it YBinter warm; dann fo gefriecet
Das Wafjerze, wann ibm feine L3avme entges

G ¢ bet,

a) Dbhof. A6H. der JE. er Wiffenfch. gu Parid, T.1, |
&. ff S%eobacbtung ber Menge De# NRegena
fafiers.
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bet.  Desroegen muf der NRegen den Falten
Gteien und dem Sedboden feine Warme mits
theilen.  Siesu Eomme nody das Aufthauen des
Schnees und ves Cifes , welche fo viel s

me haben mufjen, al8 jur Fiigigkeit des Wafs

¢

fers nothig ift. Cg fdeinet gany miderfinnifch
gevedt, Daf es auf den Dergen Edlter feyn folz

le, alg in Den Thaleen; dann, tvann man in’

die Hobe fteigt , und der Sonne fich ndbert ,
fo muf man ja ftavbere Hize empfinden. Dodh
seigen die Verfuche, dap je hoher man freigt,
je odurd)dringender wird die Cmpfindung Ddet
RKdlte. Stellen wir ung auf die Spige deg Pi-
co, auf der Jnfel Teneriffa, der nur 28 Srad
von dec Einie [igt , fo toerden wir bey IWindftils
len W3etter und im Auguft, die Suft rauber ans
teeffen , alg bey dem heftigften Kroft, den man
jemals 3. €. in Londen verfpivet hat, welche
Stadt doch unter dem 52 Srad ligt.

§. XXXV,

M. K. Loens beFrdftiget diefes in feiner
Befhreibung der Naife auf den Sipfel des Dis
co, da er fagt: die Luft wdre fofalt, alg er jes
mals bey dem firengften Sroft in Cngland ems
pfunden habe.  Unfve Verfuche Ednnen wir in
Der Nabe anfrellen, fo twol bey dem Herabfteis
gen von Den irtenbergifthen als von den
Schroeigerifchen Alpen ; bey denen Apenninis
fthen Geburgen werden toit einen neen Beweis
von unferm Say befommen.  Cine Verdndes
sung folgt auf die andeve.  Sch Fomme an Orte,

an
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an die oberften Orte, elche dem Licht gang un,
durchdringend bleiben, ¢s mag fo blendend feyn,
ais e3 Will.  Weiter hevab findet man grunes,
pie Warme und die Fruchtbarkeit nehmen ju,
Dald bevnady gelye ich siber LWifew und Beche
und Biifthe. Sndlich werde ich gendtbiget, den
warmen Pels mit einer dinnen Kledung ju vevs
wechslen,
. XXXVI.

Auf der Hobe der Berge fhueyet e, weil
allda die Luft Ealter ift, als in den Thdlern,
Dicfes Ennen am beften diejenige betweifen, die
in Den Thalern der Gebiirge wohnen, oder umm
Dicfelbe fich aufbalten. Crreichen die obere ges
frorne Danfie die unteve waiche Luft, fo thauen
fie auf, und verrvandeln fidy in Regentropfen.
Sind aber cinige Schneefloken sar waidh ,
aber sum Sdymelien nicht aufgelegt , indem fie
in dic untere Luft Eommen , andere hingegen
fhmelzen toegen der YBdrme, die fich in Ddew
untern Luft befindet, {o Fan es gefcheben, daf
es gutveilen vegnet und fchnepet.

§. XXXVIL

Diefes leitet mich auf dag Schneevafjet.
Bon deffen Nugen und Schaden haben die
Naturforfcher fich getheilet. Cinige fagen dies
fes Waffer erzeugt , insbefondre der Merjens
fchnee , viclen Wortheil. e ijt fehr gut gut
Crhaltung der Schonheit, er fchitt fidy beffee
Daju als das gerodhnliche Waffer a). Cr ubg?

trift

a) Denfo phyfi. Biblioth. 1L, t. &, 285,
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trift bas andbre Laffer weit an Scharfies und
nehmt die Unreinigeiten, twann man efivag
damit wajdt, beffer weg a), Diefes Waffer
ift wie fauge , oder wie das LWafjer , darein
ein albalifthes Saly aufgeldfet worden. el |
aber insbefondre aller Sefthmact vom Salje
herBommen foll, fo beFomme Diefe Meinung eine
Stacke b).
§. XXXVIIL

Cin anberer wirft einen Verfudh vor, warum
werden die HAnde wift, wann man fie mit
Gdynee wafdt? Ee gibt noc die Urfachen das
guan, warumes fo gefcheben miffe. Gy (ofet
feine 2ufgabe auf, und fagr: weil der Schnee
nidht in die Poros hineindringt, fo nehyme er nup
die Oberflachen des Unflats von denen Hinbden,
Wann dee Schnee zerfchmilse, fo laft er in
den Handen den Unflatly toieder jurdf ¢),  Cig
andeter fagt, in aufgethaueten Cife laffen fich
gavte Speifen nicht fuglich Fochen , fondern des
lifate Jungen twollen gleich einen Unterfdyeid des
Sefchmats bemerfen ;- fie halten auch davor,
Das aufgethauete Cis oder Schneetvaffer feife
fich niche zu Dem Thee und Caffec,

o BXXIX,

Allein andre bringen andee Verfuche ; fie
fagen, madht man ein Funftliches @d)necm?r;
, or

a)’ S{‘rﬁgcré Naturlehre. T. I &, 721,
. b) Rreigerd Nat. Pars L. &, 721,
©) RKecermann. phyi S,752
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fer., wie ung Herr Scheuchser a) belehyet,
ein PFund Sal Avmoniak (welches febr Leidse
in Dem Waffer jergeer , und die Salpetere
theilgen fich alsdann qufidfen) und frellet in dee
grofien Sommerfize cine Slafche mit Wein
Davein, fo wird decfelbige febr frifth und unges
mein 4n trinfen fepn.
§oxb,

S fagt auch HrAnderfon, weldhem aber He
Zorrebow b) wider[pricht, dag abfonderlich
pag qus dem Cis und Sdynecbergen durch die
Kraft der Sennen gefchmolgene und hervors
flieffende Laffer von manniglicy gevihme twers
ve.  Diefes Fonne et um {0 eher glauben, weil
et in Der Schiveiy, im Srindelwalde , aus i
gener Srfahrung geleent, dag bey fravfer Abs
mattung und Durft nichts erquifenders alsdas
von den Sletfhern oder Cisbergen abfdfernde
bife Schmelzoaffer, fey 5 wovon audy mit
Funtmagiger Deurtheilung Here Schetchs
ser ¢) lage.  Am Berge Srindelwald ift dee
Gletfther oder dag Sisgebiirge audh desrwegen
bertihymt , weil fein Eis niemalen fKhmilzet, fons
Decn jabelich o wwol an der Hibe als Leite pus

nunm

a) pbofe P Li&.200. ;

b) Herr Horrebow fagt in feinen Nachrichten von
gland S. 338. daf Diefed Waffer, fo bon dew
Soeteln herunter flieffe ) niemal von jemand ges
Trunfen toerde ; 8 fene auch fo gar nicht frinks
bar, da ¢8 gemeiniglich fbel rieche, DIcE und
fchroargbraun feye. ;

&) Naturgefch. des Sehroeizerland. P, 1L Nr.2g.
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pimmt und um fich greift. Wer eirte genaue
Befthreibung von den Schrveigeralpen lefen
1ill, dem tird alle Sentige geleiftet werden
in des Hrn Scheuch3ers ltinereAlpino. Ehen
diefer hat fotvobl den Sletfdrer, als aud) den
Gotthardgberg in Uri und Semmiberg bepm
feubbade im AWalliferlande, der rorio Fus
bodh ift, in foubern Kupfern abbilden laffen in
ber Llaturgefchidhte des Schweiserlandes,
23u den erhabenftenSehrocizergebiivgen twerden
noch gerechnet der Schreckhorn, der Srimfel,
Der Werterhorn in dem Canton Bern, St.
Bernard auf der Wallifer Srenge gegen das
L bhal Aofta, auf weldhen die Aufficht gegen Stas
lien fich febr weit evfirectet. a)
§. XLI

QBor das gefrorne Yaffer fiveitet auch der
Gebraucy, der beobadytet ird bey dem Cine
trit der Cardinale in dag Conclave ju Nom, da
dicjenige, fo ihnen bis in die evfte Jimmer gefols
get, mit gefrornen Waffern, Limonade und
andern Srfrifchungen bedienet terden b),. Ja
$r Reisler fagt, man habe ju DRom eine anges
nehme Crquictung im Sommer an dem gefrors
nen Getranke, bey weldhem der anBergen ges
fammlete und in Ciggruben aufbebaltene Schnee

ute Dienfie thue, c
¢ f ) $. XLIL

a) Keidlers Neifeb. XIX. Brief. iy
b) Keisl. Reifeb. S. 447. 47. Brief, von der Groffe
der Stadt Rom, ihrem Oberhaupte dem Pabft.
¢) Keidl. L c. 48, Briefjvon der Euft und Lebendart

iu Ront. S. 457.
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§. XLIL

Cinige halten dag Schneerwaffer und andege
gefroene Safte oder Gifigigheiten vor ¢in foldhes
©errant, dag wegen feiner fiblen WBirkung ga
wobl Eonnte entbebret werden,  Sie fagen, dif
ift Dag eingige, das an cinigen Orten fo viel
Fropfichte Seute hervorbringt ; oder die Leute,
weldbe aus Quellen trinfen, weldye Schneerafs
fet fiihren, beFommen Kedpfe a).  Dig Srofe
fe Diefer gar wobl ju entbelyrenden Siervatly, ift
oft fo befhaffen, Daf Die Leute mit dem Kopf
nicdht auf die Erde feben Ennen.  Mailand 3
€. weifet ung viele foldye Ungebeure auf b).
Diefes Schneervaffer vereiniget fich in den Ge-
biirgen mit den andern Quellen und Bchen,
und muf bernady nothrwendiger YReig mit Derm
andern getrunfen werden. -~ Allein diefe Mutly:
maffung wideclegen die Curen des Schneetvafs
fers’y togdurch die Krdpfe vertrieben merder.
Andere fuchen der Keopfe Uefprung in denen
Aaffern, welche einen groffen Vorrath von
Luffteinen mit fich-flibren, welche Eleine T heils
gen bernady in den engen Gangen des Halfes
fich ftopfen , coaguliven, und nach und nady
decgleichen Wirkungen bervorbringen, die of:
ters big auf die NachBommen fich fortpflangen,

und alfo erblich terden,
§. XLIIL

8) Dechales in Tra&. de meteoris, Ephem. German,
Curiof]

b) Reidler L <. 36, Brief von der Stadt Mapland

D 291,
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§ XLIIL

Andee Halten das Sehneervaffer vor ein fols
ches IWaffer, dag nicht den gevingften Sefchmak
habe a); weil nad) gefchebener Anfidfung die
Bereinigung der Theile gertrennet werde b),
$Hr Waivan c) halt davor, ¢s miffe cinen
gang andern Gefchmack haben, alg ordentlich
Cis und Waffer , wegen den Ausdinftungen
aus der Grde, welche feine fchrammigeSlotken
in {ich nebymen Ennen, indem die untere Atmoss
phaven, durch welche fie fallen, damit mebe
oder toeniger angefullet find. Hr Yairan glaus
bet aber doch hiebep , dag der Sibnee cine andes
ve Befchaffenheit habe, als dag gemeine Wafs
fer, fo man dag Clima, die Umftande der Jeit
und des Crdbodens ju Nathe gieht. An dem
frifdygelegten &chnee befindet er Feinen Ses
fchmact; ift ex aber cinige Seit auf der Crde ges
legen, und hat fich gefest, fo (Bt ev etwas beifs
fendes suruck, weldyes man auf dev Junge ems

findet,
PR §. XLIV.

Gleichivie man dem Schneetvaffer den Ceo
fthmack “abfpricht, fo verfahrt man auch mit
vem Cigrafjer. Bey geiftigen fiifigen Sachen
von ftarfen Secud) sichet man mit einer andern
Meinung auf und behauptet, wie 3. E. Here
Geoffroy d) wabhrgenommen, daf das Pomes

rangens

2) Thom. Vartholin de nivis ufu medico.
b) Gentzken, phyf, hypoth. p. 33.

¢) l.c. &. 247.

d) hift, de I’ acad, 1713.
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cangen-TBaffer, mwann g brandig tieht, dies
fen Secuch durch dag Sefricven verlieret, unp
einen febr angenelymen pavor befomme. Dies
fe8 mag daher Eommen), weil dergleichen geiftia
ge Materien in ibrer Sufammenfesung nicht fo
g[ecxcbartig alg dag Waffer find, und durdy die
Ralte ibre gange Mifchung vevdndert wird, ins
Dem fie die ungleichartigen Theile, die juvor
bereiniget oder getrennet getvefen, enttweder vons
einander trennet, oder twieder jufammen veveis
niget. :
§. XLV.

Die Sloventinifche Verfuche halten auch Dae
vor, dag das Eis oder Sehneeraffer etroas taul
und sum Thee oder Coffee ungefehickt feye, Sher
biedurdy wollen fie betveifen, dafi ¢8 in dem Cig
neben dem Waffer nodh eine Avt von Kbepeen
geben mifie.  ABann man e8 recht gebrauchen
wolle, beibt ¢8, fo muf man es lang fiber dem
Geuer aufwallen laffen, damit man eg ju den
Gpeifen gebrauchen Eonne, welches inHolland
fehe beFannt ift.  Daber hat audy Borrichius
a), toelcher fagt, daf das Waffer, wann eg
geftievet, nidyts fremdes in fich nehme, falfch
gefchloffen , und mag er dag Schnee s und Cigs
waffer nicht recht unterfucht haben,

§. XLVL

Seenee, marum fammelt man im Gebiirge

um Yeeapel und gndern Orten den Sihnee?
5 Nue

8) Acta Hafnienf,
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Nue destoegen, um fich deffen im Sommer an
ftatt ves Cifes sur Kulung des Getrantes ju bes
Dienen. . Die gange Stavt Neapolis (aft jich
oon folden Gegenden verforgen.  NMidye allein
ver gute Gefchmat bat den Sevraudy des Gifo
fes odet Des Schnees bevth GSeerdnfe vermutlys
lic anfangs eingefubyret, fondern man ill heut
ju Tage auch cine Gefundheitsregel daraug
machen und behaupten , daf in Den toarmen
£dndecn die Gieber niche mehr fo ftarf fepn,
nachdem folche Gewobhnbeit aufgeFommen.
Sngbefondere , fo verfichert ung Plempius a)
pag feit Dem dev Gebraud) des Schnees juNefs
fina eingefubtet voorden , jabriidy bey taufend
Nenfchen dafelbft weniger fterben, Nadh des
Yionius b) Reughig bat man i Spanien
auch dergleichen eugen verfprbret.
§. XLVIL
Das EigFublet den Wein ab s, und ift defls
twegen gav bequem ju- Falten Setednben , dann
¢8 fihret enig Seuet bey fich. Daf es nodh eis
riige Tarme have, beweifet feine Ausdiinftung,
toeldhe seiget, DaB Das Feuer beftandig einige
Theile von ihm ablofet, und mit {ich wegfiiha
ret,  Das €is benimme dem Wein einen gus
ten Theil vou dewm Teuer, Dag in feinen Rdums
lein fich aufhdle, und dann.in dag Cis fabret,
§XLVIII

a) De valetudine togatorum tuenda. Reigl. 57/ Br.
von den natiel. Merfoirdigh. des Kdnigreichs
Reapel-

b) de recibaria. lib. 4s 6§

7/
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§. XLVIIL

Die Erfindung pep Zisgruben _verdienct
wegen ihrem groffen Rugen alle mBgliche Lo
besforuche,  “Vafy muf fie die Kunft nachs
abmen, bafy aber bereitet die fchopferifche Naa
fur ibeen Greatyeen vergleichen mit. Sy
will biee von einer Srrwdhnung thun. Dicfes
folle die Cishole bey Scelice feyn. Niatthis
as el fandte aus llngatn in die philof, Transs
act. . einen Auffas, Davin e eine  Befchreis
bung 3rover Hlen von underbaren Befchafe
fenbeit gibt, deren Die eine ooll €igift , die ans
deve aber fhddliche Ddmpfre von ficl gicbet,
an ie Eon. Sondenfehe Gefellfchaft a).

§. XLIX,

Unfre $Hole ligt am Guffe des befhneiten und
hohen Carpatifchen Sebiivges in per Graffchafe
Thorna,  Jhre Benennung ift von dem dalis
genden Slefen.  Diefe Hole Sfnet fich bep -
XVII Klaftern in die Hdhe und IX in die
Bueite, mit einer toeiten und nacy Stiden ges
Eebhrten RKluft. ABitet auffen det ftrengftedWins
ter, foift intwendig die Luft lau, und gegentheild
vicht nue froftig, fondern Ealt, wann die Sonn
am beiffeften brennet. Spo bald der Schnee
bep hereintretendem: Frithling secfchmelst, fo
[broise aus der innerften TWSIbung der Hile,

S 2 o

%) @iebe bievon eine ausfiifrliche Befdyreibung

wab Heberfeiung in dem Hamb. Mag, T. 1V,
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wo ibre auffere Flddhe der Mittagsfonne audges
fest ift, ecin lauteres Waffer , das hier und da
Bevabteopfelts diefes verroandelt fich vermittelft
Det inwendigen Kalte in Cis, davon Japfen fo
Diffe, tie groffe Saffee hevabbangen, und fich
in YUefte ausbreiten, und feltfame Seftalten
bilden.
§. L.

uch vas LWaffer, das von dem Sapfen auf
Die fandigte Sede hevabtropfelt, gefrieret uns
glaublich gefthwinde,  So {ind nicht nue die
obere Gerodlber , die von der Matur aus einens
veften Selfen befiehen , fondern audy der Boden
der $ole, mit hauffigen und gldngenden Cife
bedeft. Dag Cigglangt fo in by, wie wann fie
mit Criftallen betleivet wave, Nut im Soms
mer ift die $Hole voll ig; und. je fravker. die
Gonnenbige itd , je mehr wird das i, Se
vociter ¢8 in Den Seibling hineinfomme, je hef:
tiger toird die Kalte , die immer. junimme, je
Heiffer s auffen gunimme,  Sn den Hundstas
en gefierer dag berabtedpflende Waffer fo
?d)neu, daf , wo heute fthwache Japfen Hiens
gen, den Tag davauffavke Klumpen, toie Saf
fer, oder Den Abfturs drohende Felfenfitifen, bes
findlich find,  Das Cis banget nach eben der
Werhaltnig unter fich sufamen, wie dbas Wets
ter auffen abrechfelt. Cinige haben angemerkt,
Daf Die Verdnderung-in Der Hole, oie bey eie
nem etterglas , den Wechfelder LWitteruns

gen angeige,
: § LL
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§ LI

Diefe Idle enthydlt fo viel von den dDurchs
fichtigen Cis , baf 600 Yagen mit 4 Pfecs
Den inciner YRoche s nicht follten regfiihs
Ten Eonnen, Diefes TWaffer gebrauchen die
AUntohner ftarf, mwelhes ihrer Meinung
nacd) fehe gefund if, weil dergleichen Wafz
fer den Magen tweniger befchweren, und
eher burch den Schtweif und Harn fortgehen
foll.  Die exfte Monate, wann die Nddyee Ealt
werden, fangt das €ig, dadie quffere Luft nach
und nad) Eibler wird, und dieFiiffe gefrieven,
hier aufsuthauen an, al8 ob man ¢s an Geuer:
brddte, Bey eintretendem FWinter witd die
$Hole vollig trocken, obne dag man Merfmale
von Cife fandes und twird alsbann diefe Hole
eine Wohnung des Ungesiefers , und Thieren,
nemlich det Sliegen und Nutfen, Fledermdus
fe und Nachteulen, Hafen und Sichfe 2c. big
fie wicder bey angehendem Frirhling voll Eife
ird. '

§. LIL

Diefe Begebenbeiten erBldvet man auf fole
gende Weife.  Ueberbaupt fcheinen in Den
unteviedifchen Holen die Abwedhslungen dee
Ldeme und Kdlte, der duffecn entgegen ges
fest. - Die Wdrme treibet die natiicliche Kalte
Des groben , feuchten und Ealten Clements dee
&rde, wann fie quf fogbec ligt, einmdres, und

‘ 3 in
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in den Holen merklich verdicheet, Die Kelte
bingegen , die fich auf der Oberfldche der Crde
befinvet, loft Die inn threm innerften fteBfende
OBarme , hervor, da§ foldhye fich purch pie
Grifte augbreitet, und die Luft, fo weit fie
bringen an, fau und bic und da fehr warm

macht.
LIIL.

Derr Del gibt bier cin angenehmes Sleichs
nig von einee alten Seroobhnheit feiner Landss
Jeute, wie fie in Den ebenen und von det Sone
nenbige ungemein verbrannten Segenden von
Hungarn den ein abEibhlen. FBann fie durdy
groffe Sindden raifen, oder fich dafelbft aufhalz
gen muffen , und mweder €ig nodh Bruntientoafs
fev su AbEublung des Setrankes vorhanden ift,
fo machen fie eine Grube, obhngefdhr auf 2 Gus
tief in die Sede, laffen die Weinflafhe hincin,
und bedekfen foldye forgfdlti mieder mit Grde:
Darauf sunden fie jahlings tiber diefer Grube,
in weldyer der YWein Tigt, eine Flamme, vers
mittelft Feuers, Strohes oder Sehilfes an.
Wann folche von fich felbft ausgegangen, oder
pon ihnen ausgeldfcht tworden ift, raumen fie
bic aufferliche warme Grde tweg, und nehmen
Den Wein fo abgebdhlt heraus, als ob fie ihn
in Cis gefest bateen.

§. LIV.

Diefe AbEIHIung vithret her von der jdhline
%en ®lut, die der Srube DOberfladye ploz
ich evhist.  Die natiicliche Kalre des @rbreid)ﬁ

ift
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ift von allen Seiten her perdichtet worden , fie
hat fich um die Flafche hevum gefest, denWein
purchdrungen und evfrifcht.  Dieraus lat fidy
alfo begeeiffen, toie die befchricbene Hole bald
heif bald Ealt feyn Fan, Bon der_auffen auf
fie Drukfenden SHize wird die nathivlihe Kdls
tees Cedreidhs und det Felferr, die Dag Ges
wolbe innen ausmachen , verdift , und das
Waffer wied erfilich davon Falt , nachgehends
aber ju Cig.  Bey Ealter Luft wird did Wdrs
me, die in dem inneen dev Crden fieft, twigs
ver hervorgeloft,

§. LV.

Uebrigens tedge audynoch bie Lage der His
fe und die befondere Befchaffeneit ihres Seo
1wilbes febe vieles bey gu diefer MerErotirdigeit,
Dann ihre Oefnung ftehet den Falten Siidine
Den entgegen , die von dem Theile des Carpas
tifthen Gebiirges, das an ver Seepujifchen
Graffchaft ligt, an diefen feinen Suf gefande
werdet,  Gie fiihren von den Schneegebiivgen
pie Faltefte Theile mit fich , und Fommen alfoin
Die Dole_binein, fie weeden in ihr von det dufs
fecn Warme gufammen gebduft, fic dringen
Das hevab tedpfelnde Waffer leicht durdh, und
madyens gu €ig.  Das Serwdlbe, rocldhes nodh
bingu Fommt, beftehet aus Felfen, die meift von
faliigter, Alaun und Vitriollyafter Befchaffens
beit find.

§ LVI
Selbften der Schynee

1ird auch um das Seld
y 4 bivs
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ecbauft ad. - e will nuedie Portugiefen ans
fubren.  Jn Portugal ift ein Ovt, w0 ein
groffec Haufen natutlichen Schnees ligt, den
Die Winde in cinem tiefen Thal jufammen ges
fochet, und auf ihren Fittigen oder Sliegeln
Dabin getragen haben,  Man ift fo forgfdltig
vot diefen Schneehaufen , dag man. ilyn mit cis
ner Dckke von Sras und Mift beveke, der aus
Den Schafecenen genommen worden 5 dadurch
will man ihnpor den Sonnenfiralen betahren,
telche fonften einen groffen Diebftahl begehen
Fonten. Mt diefems Schnee verfiehet man Lif
fabon den gangen Sommer , ob et gleich von
Dicfern Ort uber 6o fpanifche Meilen ligt. Jur
Nberbringung diefes Schnees miiffen dieNaule
efel bis anDas Ufer Deg Tagus dienen, dacauf
bringet man ibn 20 Meilen ju Schiffe bis nach
Liffabon, wo das Pfund fiir 12 Sols vers
Fauft toird, ' ,

§. LVIL

inter die Begebenbeiten des Schriees techs
e ich auch deffen Lotbecbeit.  Sallen die Dtins
fte, fo von der Crdeund den YBaffern jur mits
Teren und obern fuft geftiegen find, wieder jur
€ede , und toerden nicht toie der Negen aufs
gelofet, fondeérn die in der untern Luft surYWins
gorsseit antoefende Kalte verroandelt fic in eine
andeve Seftalt, fo benennen tiv fie hernach
mit

1) Gegenty. Staat von Engel. Poret, und Span.

L Zheds
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it dem Namen Schnecfiolben. Ueber dieps
echslungen gerathen it in cine Vermwundes
rung; ihte Gedffe ift mannigfaltig, welde
Bevanderung der Gealt der LWinde und Kals
te jugefchrieben wird , weil fie Die Ausdiinftune
gav untecfchiedlich gufamen treiben.

§. LVIIL

Betvachten wiv den gefallenen Schnee, fo
merden wit ung nidt genug Gber deffen Weis
che und Lobferfeit , und uber: deffen [lures
und leidytes Lefen verroundern Fonnen. Wir
feben, daf Die Dunfte, wotaus der Sehnee
beftehet , wegen ihrer Dinne und Subtilfeit
bon der Kalte nicht enger ESnnen jufamen ges
Drukt yoerden, und je mehr die Diinfte Ydrs
me und Diinne befigen, fo werden auch die
lofEen defto leichter. Die Urfach der Lofs
FerBeit Des ©chnees ift «) Daf die Lheile
pes Schnees nicht dIE aufeinander, ligen,
Dam der Schnee beftehetin einer unendlis
dhen Anzabl Eleiner Cistheilgen, Ddie faft alle
poneinander abgefondert, undder anfoffenden
Luft blog gefielet find. 8) Daf die gefrors
ne Dlnfte, daraus die Theile des Schnees
beftehen , eine groffe  ober Fleine SHole hae
ben.

§ LIX.

Dem fufern Schnee werden von Heven
Andecfon einige Wirkungen jugefhricen ,
dicer 3.€, von Jsland a§fubret. $icr iff e8 gav

§ U
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au dumpficht und donnert es gar felten. Selby
ften im Gebiivge fchallt e8 bier bey teitem niche
fo, toie anderer rten, woran vermuthlich die
Diffe Luft und ver [uFkere Schnee, und vasg
briichige Cis aufden Sebitrgen fchuld feyn rers
Den.  Eben fo verhalt e fich audy mit Dem vers
pumpften Klang der Glofen , wany Schnee
auf ihnen ligt,  Dann die Schneeflotten {ind
wie ein 1weicher Korper, und beftehen aus ges
frotnen Dunften,  Eben feine Weiche ift die
Urfady, warum die Glokfen, wann es ftark
fchneyet, nicht fo heiter Elingen, alg bey heites
rer uft, und warum man bey diefern Wdetter
Den Hammer nidht fo gut fehlagenhoret. Denn
per Schuee fest fich auf die GlofEen, und wird
su Waffer, weldyes den Schall vermindere,
Heer D. Eberbard a) fagt, wann Schnee
auf de Sloffe lige, fo rwerde fie Faum Ffingen,
Hieraus folget nue fo viel , fagt et , dag Die
Sdywingungen der Luft nidht gebhorig Ednnen
mitgetheilet tverden, und folglich der Schak
in Der Luft nicht gehdrig fortgelen und jum
Ohr gelangen fan.
§ LX.

Der Schnee breitet fich audh febe tweit augs
jaer nimmt nach des Herrn de la Hive b )Bes
obacytungen von der Y1Jenge des Regens und

Sdhnees

a2) Fob. Pet. Sammlungen ausgemadter Wahrheis
fen in der Naturlehre.

b) Mem. delAcad. Roy des Sc. adan. y711. pber Der
Afad.derWiff-von Par.phyf-2A6b. T.1V.9Bolf8 ver
nanft. Ged,von den LBuef. derNat.

i
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Schneewafiers, ie es bey der Ednigl. Atad.
der Wilfenfchaften su Paris lange Jabre bin.
burch gefunden , bald yroslfmal mehr Raum ,
als vas Waffer, welches Schnee gewefen. Heve

- delasive hat hier angemerkt, dafder Schnee,

wann er gefthmolzen itd, nur den fechsten ,
hodyftens den finfren heil fo hody frebet, alg
Dag YWaffer ; und foldyergeftalt fich die Tichs
tigleit Des Waffers gur Tidhtigheit des Schnees
verhdlt, toie 52 1 oder 6: 1. Die ordentliche
QBerbaltnig der Lobferfeit Des Schnees ju der
Lidytigleit des Yaffers ifk wic 6 oder7 gur,

und toann ¢ teir Fommet , wie 12 3u 1.

§. LXI.
Der Schnee nimmt viel mehr Raum cin, als
Das Eis. Dag Cignimmt nur - oder 5 mehe
Naum cin, als das Waffer, aus weldyem ¢g
entftanden ift 5 Hingegen der frifh gefallene
@chnee eefiillet 10 bis 12mal fo viel NRaum,
alg fein gergangenes Waffer.  Fa, als Herr
Miufchenbroef in Utredyt den Sehnee gemefe
fen, det febr dinne, und in der Form von
Sternlein war , fo befand e bt jrwepmal
duinner als das Waffer a ).
§. LXIIL
@3 [aft fich gar nicht genau beftimmen, toie
fich der Raum, den eine gewife Menge Schnee
einnimmt, su dem Naum deg daraus entfies
benden gefhmolzenen Waffers verhalte. QSret)
jds

E—

~a) Effai de phyf, G. 807
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gufamen gedruften Schnee hat unfer fel. Hevy
Rerafra) die Berhaltnig wie 1000: 634 aes
funden, und bey lofEerenwie 1o00: 363, SHere
ve la shive und Herr Celfius finden andete
Beehateniffe.  Heer Celfius hat den jufamen
gedrutFten@dhnee gefunden tie 1o00; 290 odet

362; den [offern ader wie 1000; 85 oder 941,
LXIIL

§.
Die Tarbe , die wir an dem Schnee erblifs
fen , ift nach den Nadhrichten , die it haben,
serfchicden , gemeiniglich aber toeiff , tie ein
Gdaum, Einige wollen diefe toeiffe Farbe von
feiner Diinne und DurchfichtigPeit herleiten b),
nbeme Die Ausdiinflungen, daraus er beftelyet,
auch diinne und durdhfichtig find.  Andere leis
ton e8 fer von der Nundung feiner Theilgen,
weldye alle Lichtfiralen von fich in das 2Auge
werffen, wefroegen auch der Selynee die Augen
su blinden , ja gar das Cefichte gu verderben
pfieget.  Dann fo belehren uns die Sefchichten,
Daf 0es Cyrus Soldaten, tweil fie in cinem langs
wahrenden IBintermarfche den Schnee anfehen
muften, blind getworden find ¢)
§. LXIV.
Picr muffen toic die wohl auggefonnene
Ghnecaugen de SEstimaup-Indianer d ) bes
founs

a) Comment. Petropol. T. XIV.
b) D- Borner Phyf. &. 705.
¢) Vidalin diff. de montib. Island. Chryftallin,
d ) Gaml neter und merftv. Neifen ju Waffer u-
ju fand. LB, Reife nach Hudfons é))tee;_bus
ens
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poundern , weldhes Stiffen Holy oder Elfens
bein find, die niedlic) gemadye find, das Ses
ficht gu bedefFen, und welche hinten am Kopfe
feft gebunden terden,  C8find sroen Locder
arin, Die eben fo lang als die Yugen, aber
fhmabyl find,  Syieouech feben fie febe deutlich
und obne einiges Ungemady su epfinden, Dice
fe Crfindung verwabret fie gegen vie Schnees
blindheit, eine febr bejchroehrliche und fchmerss
liche Srantheit, die durch das Licht, telches
pon dem Sdnee auf die Yugen jurhif ffrahlet,
veeucfacht tird , infonderbeit im Frabhlinge,
wann die Sonne giemlich hoh ity  Der Ges
brauch diefer Schneeaugen ftarket das Sefiche
ungemein , und fie haben fich devgeftalt dasu
gewohnet , DaB; wann fie ettoas in einer grofs
fen Weite beobadhten wollen, fie gémeiniglich
padurch fehen, fo wie wie durch Feengldfer
Ll TRV

S
Hr Ceufius balt die Jufamenfesung fo vies
fec glatter und durchfichtigen Theilen, - toels
che als vefleBtivende piegel angufehen find,
und das Liht cines gegen dag andre werffen,
und dadurch bauffen und mifchen , vor die Uts
fache von dev Weiffe des Schnees ; dann Die
Mifchung aller Yrten vom Lichee gibt die wﬂtf’
¢
fen. DiefeBenennung foll von dendBorten herftams
men : Abenaqui Egquimantfic, welde (o viel bes
Deuten ; alg ciner dev roby Fleifch igf-  So biel
bisber befannt if, find die Cafimauy Das eingige
%sg“;ét weldyes dag Sleifch von den Shieren gang

e,
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fe Zarbe, deren GSrad fich jedoch nach berm Sras
ve Der Didbtigheit Des Lichtes vichtet. Nachs
vem Hecen Yairan_entftehet die Weiffe ded
Gdynees durch pasg Suructpralien des Lichts,
welches duech cine ecftaunliche Menge ldchen
und Eleine Schiefer von gefrornem Iaffer
die perfchiedene Veeigungen haben, verurfachet
toird. Ebendie Weiffe des Schnees it Schuld
an feiner Undurchfichrigbeit, indem eine unends
fiche Angabl Eleiner Flachen in ihm find , die
alle in andern Lagen die Strahlen des Lichtes
auffangen.
§ LXVL

Cinem Protagoras ift der Schee fchtwarg,
Sn Ssland foll in einigen Gegenden das Eig
blau fepn, welches auch fthon Diegil ) in
acht genommen,

Quinque tenent czlum Zonz, quarum unacorufco

Semper fole rubens & torrida {femper ab igne ,

Quam circa extrem dextraque levaque trabuntur

Carulea glacie concretz atque imbribus atris,
An einigen Otrten von Avmenien folle der
Scbhnee vothlecht fallen b) tegen den vielen
Menning und Sinober 3 und urtheilt man, dies
fes su ecklaven, fo.  Je nachdem die Ausdins
ftungen , welche in die Hobe fteigen, vor eine
Befchaffentyeit baben , darnach ift auch die

Kacbe des Sdhnees befchaffen,
§ LXVIL

a) Georg.l.
b) Keckerm, L ¢ @, 781. Unfre Fremblinge abes
Laugnen diefes. Hartn, phofe &. 343,
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§. LXVIL,

Fch will nod) ein Srempel anfiibren, Gy
pec Land [chaft Mavamorofch, an den polnis
fhen Srangen fiele 1719, im Monat Septems
ber audh ¢in blutrother Schnee. Bey dergleis
chen homogenen Crempeln erfubre man ing bes
fondere im Monar Auguff ju Leipsig und an
andern Orten , viel newes von unterfchiedenen
Dingen, die gu Dlut worden, odet fich 1ie
Blut gefacbet baben. Herr Sicul befchreibet
ung diefes mit mehrerma), Cin neues Veys
fpiel gibr ung der in Ulm den 18, Noyv. 1755
gefallene Bluteegen, weldher Dafelbft des Nachs
mittags eine gute Jeitlang wabrte.  Unter feis
nem Hevuntecfallen Fonte man die Rothe nody
nicht wahenehmen, aber in den Gefchicren jeigs
te fie fich bald, wo man auch das Iaffer uns
ter feinem” Dimmel aufgefafit hatte, der Gea
fthmat Deffelben ware , wie bey dem Briffelis
fchens auffer Dev Stadt wurde er nicht bes
ekt b).

§, LXVIIL

Do Blutregen, fo jusBriffel 1646 den 6ten
OFt, Sonntags frihy , gleid) bey dem Yufgang
der Sonne, obngefahr um 7 Uhe gefallen,

wae

a) O. tudbwigs Univerfalhifforie. 1V, Theil. G148,
Siculin Ly, Sahrgefchichten Ier Theil.

b) @ammlung von Meynungen groffer Gelebreen
Die Wunderregen betreffend, bep Gelegenbeit desd
in Ulm UnD andertodrts den 15 RNowv. diefed laufa
fenden Jabrg gefatlencn Blug und Kornregeng

beraus gegeben 1 Mim.

N .
NN T

—e—' "




s e e e AN R

o6 Det finfre Abfchnit,

war e8thlicht, wie ein Wein , oder abflieffens
Des Blut, und gliche der reineften Favbe cines
eothlicdhten und gwar ftark gefarbten LWeing.
Dody flof das Negenwoaffer nidyt alfo von als
fen Goebduden , und auffer der Stadt garnicht.
Der Sefchmak des LB affers war etrvas fauers
licht , wie cin alteg verlegenes Spahwaffer
fchmeEt , oder ein TWoaffer, tworein der Nuf
aus einem Camin gefallen, odet, torein faus
le8 Holy herum gefchroommen,
§. LXIX,

Marn folle auch eben diefen Regen in denVovs
ftadeen von Bruffel, und dem Stdadtlein Ans
gia bemerfet haben, Da follen die Bddhe mit vos
then , fleifchfarbenen Stromen iberloffen fepn,
und fo gar in den teiffen Kleidern purpurfars
bichte SlefEen guruf gelaffen haben. Sneben
enfelben Gebauden nabym ein heil den rothen,
ein anderer einen andern Negen wabhr,  Nach
Der Berfchiedenbeit der Gldfer fiel das Waffer
in der Sarbe verfchicden ans, und lieh mands
mabl auch gelblicht.

: § LXX.

Decifert {ich unfer Auge noch mebr , um die
Begebenheiten deg Sehnees {ich recht gut vots
suftellen, fo findet ¢8, Daf e8 enttweder wenig
fchnepet , odet aber in deér groften SNenge und
Biclheit.  An dem roenigen Schnepen oder den
Eleinen TlokEen des Scbnees mag die Kalte
gor dem Ueftof und Srundfache gehalten ters

den,  Obfchon der Himmel mit einer 9)22198
. 0N
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von Sdncerwoltfen umgeben ift, und es toill
nicht fhnenen s fo fage man dalyer; e8 fee gae,
su falt um Gynepen.  Wann €8 nun alfo
febr Fale ift, fo 16t bie Raite die gefrovne Diine
fte nidht fo sufammen fallen , dag aus ibhnen
groffe SlokEen entftelyen ESnnten,
§ LXXI 5
I Segentheil gibe s oft rechte Schnees
woltenbeiiche.  Die Sefchiche chreiber leiben
ung viele Deteisthiimer. So fiel 1705 dens
26 Map in Meiffen, Brandenburg , Poms
meen und andern Provingien ein tiefer Schnee,
Dt 1709 und 1716 gefallene Shnee ift noch
i groffem Angeventen. Cin nodh frifheces
Crempel ift ung dev bey sBefanfon und Boure
gogne 1731 den 28 Fenner dermaffen hochges
fallene Schnee, daf sco Menfchen, die das
felbit befindliche Sandftraffen haben Sfnen mife
fena). Aiv Eonnen bicher eine befondere
Wabhrnehmung von dem Schnee, aug Der
Sammlung never und merfiw, Raifen 3u
Waffer und 3u Land catlehnen, da n dem
ecften Band bey der NReife nach Hudfons Meees
bufen angefirt wird, da, mann de IBind
ficy nady Nordroeft oder Norden wandre, et
Ofters eine st von Sehnee mitgebracht, vels
te nidt groffer als SandEdener war, und P01
Dem QBinde gleidh als einie Tolfe von einer jes
) D.¢ = —
4)_O. Budwigs lniverl. Hi AL u. V. Sbeil. conf,
Diff, Ph,)'ﬁg. o?g"};rﬁ '?pgof. Fo. %ilgb%aoer 38
AUltdorf de frigore preximi menfis Jan. infolira
.ad aa, 1709,
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Den §ldche, die ibm ausgefest lag , fortgetric:
ben ward, Diefer Schnee war gemeiniglich
fo dif, daf man Faum 20 Yards weit fehen
fonnte. €8 bleibt audh Feine Spur oder Fuf-
ftapfe, toornach man fich vichten Esune, gumabl
von demfelben alles fehr gefchroinde bedebt und
eben gemacht wird.
§ LXXIL

Bon den SchneewolEBenbeiichen Ednnen ung
die artige und Eleine Ssldndifche Schaafe vieles
auftoeijen,  Die Maturift bey diefen febr vors
fidhtig. Bann der Schuee eben nicht tief ift ,
und vag Wetter fich gut anldBe, fo toerden fie
auf dag Feld getricben, Sie {ind mit einem
febr guten Rob von LWolle umgeben, defjen
~Diffe jue Wintergzeit fich vermebre, um die
Wrme gu veemehren, weil fie groffere Kdlte
und Froft ausfiehen miffen. Das Unterkleid
ift savtund gut, ihr Roquelor aber, obder die
andre Gattung der Wolle, roelche um die vechs
te YWolle herum gehet, ift grober und ldnger,
toelche die Fsldnder Tog nennen, und jum ESine
{blag inihrem LBadmal, ju'Stwirn ¢, gebraus

e,

i §. LXXIII,

Diefe in ettwvas befchriebene Schaafe ters
den oft unvermuthet gany und, gar  befchnien,
dif umfo mehr, voeil fie in Die Thaler ihre Jus
flucht-nebmen,  Da laufen fie dann in groffe
Slumpen sufamen ; fie laffen immerhin.anfden
NukBen fpneien , Dnf der Sehnee oft mel)b big

rep
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beey Ellen bet ibnen gefiet, Die K0pfe frets
Ben fie unter fich sufamen, und gefrieven ofg
ga dergeftalt ¢in | dag fie fich felbft nicht wies
Der bercaus belffen ESnen, big endlich das Wete
Bt JulaBt , Dag man fie hervor fuche und eps
vette. AWann fie algpann e;lidx%agebinbyrcb
fo eingefchneiet ftehen, fo frifit oft aus qudlens
Dem Hunger eines des andern Wolle, und hels
fea fich damit hin, bisfie ausgegraben merden;
Daber findet man in den Mdgen der Sdaafe ,
Die Wolle freffen, einige haridyte Kugeln, des
ven Seffe gerfchieden iff. 3. C. wie eine telts
fche Nub.  WWeil nun der Suds dued) feinen
leichten Seruch leicht vergleichen Oerter findet,
fo madye ec dafelbft oben, um fich u trafriven,
tin Loch , und durchgrabet den Hrt fo lang,big
ev auf fieBomme.  YBann nun die Snwobner
folches Loch finden, fo ift ¢3¢eingemwifes Seichen,
baf die Schaafe da find.

§ LXXIV.
- Geft Burs habe ich diefe Schaafe Blein genannt,
bann o find nach den Berichten die hiere in
~sland und ven Nordlichen Segenvent, alg
Pferde und Schaafe Flein, Burg und Diflecht,
gedultig und fromm, dabey gber ftarf und
funter,  Diefe Fleine Naturift nach der Meys
nung des Hrn Anderfons der sufamengiehene
Den oder preffenden Cigenfchaft dee Kalte , die
ven Wadbsthum gurifee hdit, pornehmlich gus
suldhreiben.  Da bingegen in ven beiffen. £ane
vern twegen der qlies agbebnenuen. iﬁarmbe_:

2 iv
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Die Thieve ju mehrever Srofe gedeihen , alg
man an den Camelen , Lowen, Nafehorn, und
abfondetlich an den_ungebeuren Clephanten
wabtnehmen Ean.  Diefe Thieve , alg Pfers
Deac. toerden rechtfthaffen abgehdrtet , indem
jie faft Sabr aus Jahv ein auf tem Felde uns
ter frepem Himmel augdauren, und ihr Futter
fuchen miffen.  ie Fonnen fid) mit Den Fifs
fen durch giemlich hartes €ig hauen, und ficy
folhergeftalt den Ieg ju ihrer Nahrung und
Speife crdffnen. IWosu fie allein diefe Wohls
that von dev Natur. gu genieffen haben , Vof
fie mit befonders fieiffen, langen und difen Haas
ven, oelche ihnen wider die Kdlte fehr nislich
find, allermeift um die W interseit bedekt finy,
gegen den Sommer aber Diefe Haare wieder
abfallen, und fie tiedev glatt werden a),
§. LXXV,

Won der groffen aufeinander gerollien und
gleichfam gervifEelten Menge und Hauffen von
Sihnee haben it viele Proben, welche aber tves
gen demjenigen,die deffen@emaltfhaben ausfrehen
miffen , ein trautiges Racbfehen suriblage.
Sch verftebe die bey Den Schweizern fo genannte
Schneelauroinen , weldhe groffe Menge von

Sdnee

a) Qnbderfor und Horreboto in ihren RNadyrichten von
S8land.  Nach Hrn Horreborw miiffen dicfes nur
pic (o genannte Pulgpferde ausfiehen , welche im
Sommer gur Nrbeit gebraucht werden, Dic Reils
pferde aber , deven cin jeder folche nach Belicben
und BVermdgen bdlt, fiehen den gangen Winter
anf dem Sralle, gleichvoie bep ung.
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&Sdinee gutveilen von ohen Bergen fich jufar
men tollet, und in die angelegene Thater fals
let. Dergleichen yablen wiv ey Sattungen.
Die ¢ine wird LWirdlautwin genannt , weil
fie Der TWind, als cinen mebrentheils nod neus
gebachnen und neugefallenen waichen Shneein
einem groffen Umfange, bald tedsts, batd lins,
von hohen Orten weghoehet , mit foldyer Ges
fchwinvigkeit, daf ihr Sall einenfo ftarken und
ungefitimmen Wind ecveget, vor deme fich al
{eg von weitem darnieder legen muf; die gros
ften Tannenbdume brechen von einander ; Wiens
fthen und Vich miffen daven erftitfen; doch
Hat man Cyempel , Daf wegen feiner Lupigkeit
und Laiftigteit die Leute 24 Stunden und lans
ger Datunter bey dem feben geblieben find; ja
Haufer und Stdlle werden ju Boden geftirs
get. Alles, was im Thale fich befindet, 1wird
algdann mit Sdneeftaub herdeft , Destvegen
werden fie audy Staubldwelen genennt,

§ LXXVI,

Di¢ Sehlos und Sdhlaglauwinen find die
swente Ave,  Alles, was diefen begegnet, wers
fen fie swar langfam und incinem engern Naum
und Breite vermoge ihrer eigenen Sdhivere,
meiftenthgil8 jur Friblingsseit dDarnieder, twes
gen der Wieder angehenden YWdrme , weldse
den Schnee fefter und trobfener macht.  Dies
fe fehleppen neben dem Schnee alles, Srund
und Boden mit fidy; diefe 1wifbeln alles fo cin,
Daf, wenn fie einen Reifenven exgreiffen, fo,

® 3 daf
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bag et noch den Kopf feey bat, ex dannoch mit
bem fibrigen Leibe fich niclyt logtvitbeln Ean, fons
Dern ymbommen muf. Weil nun von iyrem Sall
$Berg und Thal zittert und bebet, und ein dem
Donner gleidyender Sehall erveget 1vitd, fo cis
len die nadite Antwohnende cilends herju, um
den hochit-Weothleidenden dure) das Ausgraben
beyzuftehen. a)
§. LXXVIL

Diefes gefchichet im SGroffer. ~ m Kieinen
Ednnen wir es ciniger maffen fihen, wann der
Sdhnee von den Ddchern der Hdufer, in einem
fpbdrifchen Rund , berunter vollet, rooju oft nue
ein Eleiner Vogel Fan Gelegenheit gegeben haa
ben ; over wann ¢in Wind gehet 5 oder wann
ev fhmilit.  Jusbefondre jur Nachtseit Fling
get deffen Fall herelich in den Obren.  Dep
Sdyall fcheinet gleichfam geddmpft gu fepn.

§. LXXVIIL

| Diefes alles hat ung den ABea gebanet, ju
unterfuchen , worin der Schnee cigentlich beftes
be. Die Materic des Sdhnees, det alle Eir,
genfthaften des Cifes befist , fuchet ibren
Uefioff in den Diinften, toelche walyrenden hers
abfallen aus Dec Luft, aus den YRolfen Des
WWinterg, wie im Sommer der Negen, fich
alfo an einander hangen , daf fie obhne in eing
sufamen flieffen gu Ednnen , gefrieren.gm %{te

a

a) Hudnerd NaturLepicon.
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Madst der Kalte madhet diefe Dinfte Falt und
erftarrend , Destvegen ESnuen fie audh niche
in Tropffen hevunter fallen , fondern bangen feiye
lay jufamen, und fallen bey gemafigter Kdite
weislecht quf die Crde. :

§. LXXIX.

Cinige Naturkindiger Halten davor , ald
wann der Schnee aus vielen TSolken entftelye,
Die , wann fie fich unter-ecinander anfioffen, jers
brechen.  Allein auf diefe Weife muffen fie
nicht lobentveis berab fallen , fondern in einer
groffen Menge, tvie es bey den olEenbrile
chen su gefthehen pfleget, wodurd) Menfdyen
und Bieh, und alles perderbet wiirde.

§.-LXXX.

Der Yaturforfcher urtheilet von demSchree
alfo. Wann die Luft falt ift, fagt er, in wels
chet vieler naffe Dinfte fhweben, fo gefrieven
biefe Diinfte. Die Kalte ift Der Mangel v
QWBdrme , oder der beftigen Betoegung D
Fleinfien Sheilchen in den Korpern. Diefe hefs
tige Bewegung erhalt die naffen Dunfie in iby
ver Sliffigkeit; wann fie aber authoret, fo
twerden fie feft. An ftatt dev Vereinigung nafz
fer fiifiger Diingte entfiehet hernady , wann fie
fich frack vermehren, eine Bereinigung gefroes
ner fefter Diinfte , welche, ann fie herunter
fallen, Sdnee genennet voeeden. ~

® 4 § LXXXT"
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§. LXXXI

Yndere Halten davor, der Schnee beftehe aus
einer Menge sufamengehaufter Fleiner Hagels
Erner a).  Der Shnee ift nichts anders, als
aefrorne Diinfte, fo, wie der Hagel gefrorner
Megen ift.  Man Ean diefes feben, wann man
Die Eleinfien Theile des Schnees betradbtet,
foelche ungeachtet iyren Eleinen Criftallen und -
Gtrablen aus unendlidhen vielen Kigeldyen jus
fomen gefeset finde  Der Hagel hat eine
Gleichheit mitdem Schnee,  Hier fallt mir die
Srage ein : warum der Hagel nicht in dem YWBine
ter falle, Dex boch eine Art von Schnee iff. Der
Hagel, die Cistropfen, deren Keen Schnee iftb),
ift ein in Der Luft entftandenes €is; Destwegen
nennt ihn Ariftoteles c) gefrornen Regen ; und
Senetad) fhtvebendes Cis, Unterfuchen wie
fein QBefer, o finderr wir, daf e8 aus Nes
gentvafiet und etivas wenigee javten Srde beftes
Het.  Sn der Atmosphdre muff man eine Ealte
Gegend fuchen , welche vermdgend ift , das
Waffer in Cis gu verrvandlen, welche Ealter iff
als die Luft , die in unfeen Sedftriden im LWine
ter unmittelbar Giber der Oberfldche Dee @gfb}e

1t

2) Poyle Acount of Freezin.

b) De Cilano. diff, phyf. de cauffis grandinum no-
&urnis horis decidentium,

¢) Meteor, c.12.
d) Quaft, nat. lib. 4.

s e
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iff.  Jn einem Yugendlif werden diefe Wafs
fectvopffen aus PWailer ju Cise

§. LXXXIL

Gefhabe viefes Gefrieren nacdh und nady,
fo wiirden nup nady und nach gany Fleine Cige
ftuctlein herunter fatfen, weil die Suft fie nidye
langer toirde erhalten Ednuen.  Die Figur der
HagelBdrner leilyet uns einen Bereis , dadurch
i ihren Urfprung aus den Segentropfen oder
SdyneetvolEen hevleiten Eonnen, alliwo die wars
men Winde in der obern Luft die Schnees
theile in Waffertropfen vervoandeln 3 fallen fie
alsdann berunter , o weeden fie von Falten |
ABinden angegriffen , dag daraug gange Siss
ftutfen  ervwadfen. Sie verlichren alle
QBdrme und  Flafigleit.  Seine  Figur
riibret von Der Hidhe ber, von weldber er auf
die Erde fallt, und von der Menge ded Waf:
fors , welthes in dev jimlich groffen Hike dee’
Atmesphar der Luft in Cis vertvandelt wird,
Daf die erhabenen Segenden in Dem Dunfts
Yreis viel Falter fepn, als die niedrige , braudye
nicht viel 3u betveifen.

§. LXXXIIL

Die Dunfte Esnmen leichtlich gefrieren, und
in Sdhnee verrandelt werden , tann fic im
Winter noch niche hoch in die Luft erhohet finde
€ine mittelmdgige Falte Luft fan fie in Cis ver=

& 5 foan?
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, voandelt , tweil die TMenge dex Berlihrungspuns
RV Bte bey den Dilnften , in Anfehung der Moffe
\ ber Qugeldhen , woraus fie befiehen, viel grofz
! fer ift, alg bey den NRegentropfen

§. LXXXIV.

{
/ e
; Heee Abt Yaivan halt Den Schnee vor
1A Fleine aven von gefrornen Diinften , weldhe
b in der Suft {hwimmen. Ju deffen” Crieugung
nehmt e eine gevingere Kalte in der Atmoss
, phdr an , als ju Cntftehung des ordentlichen
' Gifes , in fo weit ficy daffetbe aus viel groffern
‘\, und in die Sinne fallenden Maffen Lafjer bils
! vet.  Ovder, der Schnee ift , in fo fern er ¢in
i pollfommenes Cis ift , nickts anders , als ein
| Hauffen felye Eleiner SticEcyen €ig, meift von
- einer [dnglichten Sigur 5 oder ein Hauffen aftis
ger Gafern, die suveilen in Geftalt von Sterns
fein mit 6 Spizen um einen Mittelpunkt hecs
umgefest find, und aus Dunfren beftehen, die
in Det mittleren Gegend der Luft gefroven find.

§. LXXXV.

Sch habe von der SNaterie , Seftalt und Bes
gebentyeiten Des Schnees ein und andees anges
fibret ; ih will alfo nod) den Wujen des
Sdnees hingufiigen, tvienool ein und anderes
fibon oben gemeldet worden.  Die Crde behalt
unter Diefer SchneedefEe die IBarme; er vers
swahret den Eedboden vor groffer Kalte , dann
et toird nicht vor fo Falt,al8 dag €is geba[tengc;
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et befehirget die qufoemfelben fich befindende Gser
wadfe, den Samen . wider die im Wineee
oft fhavf welyende FWinde , von welchen fie
fonften verderbet wiieden , wo fich der Schuee
niche dber diefeiben ausbreitete.

§. LXXXVL!

Sur Wintersyeit enthdlt die Grde viele Sas
men; da dann diele Vorbereitungen ju ihren
Coolutionen oder Auswitlungen gefhehen, Ja
oft fchlagen fie aus, und fiehen in ihrev volis
gen Blithe da.  So find in der Gegend von
Pifa und Lucca jur IWinters;eit die Felder mit
Slabfe befact, welche bey frifchen Wadbsthum
find , und dee Flachs gu einiger Sroffe gelans
get.  Sm Monat May Eommt er gur Neiffe ,
und Fan oft einen Sroft eetvagen, der fo heftig ift,
paf e ohne Wachgeben einen Wagen tragen
fan, o trift man auf andern Feldern aud
woeiffen Kobl und groffe weifle Ruben an a),

S LXXXVIL - .

@s it ubrigens im LWinter nicht 1o febr miss
Lich su {aen. So madyte He Job. Adelbeim b)
wit dem Herbft oder Lorenenvotfen Berfudhe,
und faete folchen im Winter in Schnee 17438,
mitten im Hornung, da tieffer Schnee mit
ftacfen_Gife , daruber man gehen Fonnte,
lag. Diefen Berfuch machte Hr 2tbeu>ex':£

1o

a) RKeidler L c. 40 Br Nachridhten von Pifa. S.341.
b) Schwed. Abh. aus der Naturlepre, Haushals
“tung8funft und Mechanif. T.XIIL
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nod einmal auf feinem Sut Gredros in Wetms
fand 1750, ben s Dornung, da fein Schnee
lag, aber feuchtes und fdhlatfigtes Wetter
foat, in Gegenmart 0e8 dafigen Seiftlichen und
noch groener andree SRannee, jur Probe auf
mofichtes Rand, dag 1748 HON neuem qusgears
beifet und gugerichtet toorden.  Bepde Ausfas
ten Eamen im Derbfte gur Neife , und Die legtes
ve, weldye nut aus drey Stop Nokfen beftund,
gab vier Wiertlyeile. Chen Ddiefer Berfudh ges
Tingte aud) cinem Sieutenant im Jabe 1750 auf
¢inem gebrannten Lande.

§. LXXXVIIL

Die Reaeln, die hiebey ju beobadten, find
diefe : 1. Sift gu metken , 0ap dag Reld Das
Sgahe suver , wie ju gervonlicher Nofeenfaat
muf gugeriditet feon. 2. Man muf o eitlich
sor der Nadtgleidye fden , daf die Korner
soachfen Fonnen , ee die Sonne in den ABids
det trit 3 dann fonften bleibt er das Salr uber
fiehen, inbem ¢t nicht veifet. 3. Man muf
{o viffe fden, al8 fpath gefdeten neugedrofches
net Herbfteofen. 4. €8 bat nichts ju bedeus
tenr, Det Rotfen mag geest toerden, oder nicht.
eian hat Feinen Unteefeheid gefunden. 5. Muf
man gute Waffergraben madyen , damit auf
vem Feld Eein Waffer in Gruben fehen bleibt,
Der folchergeftalt gefdete Rokfen braudyt ju
feiner Reifung ungefdhe 14 Tag ldnger im
Serbft , alg der gerovnliche Sovengenrofben.

SBann man , fagtder Hr Veef. wegen jeitig
¢liis

R AT Ry I
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einfallenden. Wingers , oder anderes Hinders
niffe, im Derbft nicht (den Fan, WULde diefe
Sdeseit niylich befunden yerdens Wnd tany
€8, le ju vermuthen, allegeit wobl geriethe,
ie vieler Gefalyr entgienge man nicht Dadurch
bey der DHerbfifaat, da fie oft fhon, che de
Winter angelyer, durch viele Jufalle befchavis
get wirde.
8 LXXXIX

Bie wir den Winter iber durch Blumen
und Krauterwerfe uns vergniigen Ednnen, davon
haben it viele fthone Nadrichten. TJobanm
Aug. Grotian liefertuns in einem eignen Buch
eine pbyfifalifche YOinterbeluftigung mit
Hyacintben , JJonquillen , Tazzetten, Tus
lipanen , YTelfen , und Levtoien. Ht
Prof. Lebmann in Leipzig gibt uns auch eine
Befchreibung , toie die Blumen von allerhand
Gattungen auch jur LWintevseit herflirsubrins
gen fepn a). Cine Hollandifdye Schrift untep
Dem Sitel Niewvve Volmackte Bloemtum in dem
winter 8¢, Die Dreslaver YTaturgefchichs
ten und die Stuttgardter beliebte Seletla
phyfico oeconomica geben uns Stof genug, wie
it die BDlumen und, Krauter in natirhider
Stellung und Farben trofnen , und den YWins
ter und eine lange Seit uber aufbehalten fgn%elct.

a) SBabre Crlangung cines volfommenen Blumens
gartens ju Ende Novembr. Decembr. Jan. Febr,
und de8 Martii, vermdge einer nicht alijurofibgs
ren Glascaffa, ober auch in einer Stube, {0 ges
gen ©ndoft und Subwef gelegen -
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WBeil die Sach wegen deg grofien Nujens
und Bevgniigens, das man hiebey hat, verdies
net gemeinniiger gemacht ju werden , fo will
iy eme weitlauftige Defdreibung anfiihren ,
die Die fdhon bemeldte Seletta pb)ﬁco @economica
ung aufroeifen.  Diefen Proce§ hat Tfob.
Daptifta Servarius in feinem Duch de Florum
cultura auf dem 433 Blatt der Holldndifchen

Ausgabe,  Diefes fhone Kunfiftuf 1oird

Serrario gugefihrieben, und mit Unrecht dem
Hren Prof. Yonti und Dekler,
§. CXI
Der Procef ift folgender: 1. Man muf jus
“pordetift  bedacht feyn ,  fchomen  rveinen
Gliesfand su befommen , und felbigen durch
wafthen von aller etwan anbangenden Side,
und andern unreinen Theilen reinigen. 2. Soly
chen gewafdenen Sand , laffet man in dev
Sonne, oder bey dem Ofen vooh! trofnen, und
damit man nut den feinften erhalte, wider durd)
¢in Sieb fchlagen. 3. Laffet man von Holg,
gder Crde, toelche nachgehends muf gebrande
werden, am allerbeften gber, von verginntem
Blech, einen Kaften, von beliebter Sriffe mas
chett,  Sn diefen Kaften thut man drey oder
pier Querfinget boch des obaedachten gewafdyes
wen Sandes , und in folcherr werden Ddie *Blus
men mit Dem unterften Theil des Stengels oder
Sticles gefebet , doch alfo, daf fie fich nicht
beribhren. 4 Dicvauf (ajfet man dutch einen
Trichter
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Lrichter den troknen Sand herum lauffen, und
wann die Stiele big au vie Blume bedeft rors
den, [0 muf man audy neben denen Blumen
oen Sand anbauffen, und fie inwendig damit
ausfullen, bis dag fie goen oder deey Querfins
get hod) damit bedeft find. Diefes alfo mit
Blumen und Sand angefllite Sefaf 1ird, olys
ne felbiges il ju ritteln, an cinen Sonnenveis
then Ort, over noch beffer, in ¢in warmes Jims
mer, nabe gegen den Ofen gefeset , und alfo

vier bis funf IBodyen lang in Nube gelaffen,

XCII.

©8 find aber folgende Stikke bey diefer Blus
menvermabrung in Obadbt ju nehmen.

1. Dap der Sand vecht rein geroafchen und
roohl troffen fey.

2. Daf man die Blumen abbrechen folle ,
toann fie vom Thau oder NRegen vollfommen
troffen terden,  Ehe felbige v8llig aufgegans
gen, ober tenigftens, gleidhy anfangs , daffels
bige aufgebliihet. Dann tann fie fthon einen
oder 3toey Tag offen gerwefen, fiebet 3n befors
gen , Die SBldtter mochten abfallen, und alfo
Mubhe und Koften vergeblich feyn.

3. Wann man Tulpen noch vorgefchriebener
Act bebalten , oder cinlegen will: fo muf gus
vor Der inwendig aufrecht fiehende Piftill oder
Samenbehdltnig vorfichtig heraus gefchnirten,
und die ‘Blumen queh intoendig mit dem gervas
fthenen Sand quggefiller weeden.

4+ Solle man nighr suvicl Dlumen in_tinen

Kaften
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Raften einfesen, woenigfiens folle folcher Kaften
nicht breit feyn , auf Da die YBdrme vou beys
ben Seiten ourchdringen Ednne.  Die. Lange
mag abet fo grof; feyn als es gefdlig ift,

5. QBolite man nut Eleine Bouquets, odet
eine cinige Blume einfezen, fo fan cin Glas
mit toeitem Halg eben o wobl dienen, und man
erhdit in Blrgerer Seit feinen Sndzweck.

6. Befonders ift guvechilten , daf die “Dlue
men und det Stengel, toeder bey dem Abbres
chen, noch ben dem Cinfesen fart gedrufr, und
badutch die Blatter gequerfchet oder verleget
foerden.

7. ©olle fichy in Dem trofuen Sand an die
Riumen hangen, fo Ean man felbigen, bep dem
Hevausnehmen abfchitteln, oder abfehren, ja
allenfalls gar abmwafdyen, obne daf su befors
gen, die BDlume mochte davon Sehaden nelys

men.
§. XCIIL

Serner, damit 1oiv wieder ju unferer Haupts
fache Fommen, ift der Schnee, wie Plinius
fagt, der Sede tie eine SNilch und Nahrungss
faft, pavurdy fie ihre Wabrung eehalt s ep
tragt vicles sur Frudytbarkeit Dev Crde und dem
Wachsthum der Phlanjen  bey. Bilbertus
TJachdus [agt in feinen Infticutionibus phy-
ficis.  Nives calidas terre  infpirationes

intus repellunt : tum liquorem puriflimum

{enfim inftillant , ficque terra paullatim fer-

mentefcit.  Den PWwigen deg Sednees be[cbtl';i;
¢
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bet ber Dt Hon Galler auf eine angenehme Are,
oantt et alfo finget:

Der Berge 1wq ig, der Felfen freile MWand

Sind fclbﬁsum%ﬁ?&%ﬁ'ugz tr%dn‘f-engas @Seldnb:f

§. XCIV. ’

Det Senee bedefFet die fchroangere Groe,
und theilet ihe diejenige Jeahrungsfafte mit,
vodurd) fie inden Stand gefest wird, in ihrer
rechten Reir, nemlich im Sommer und Herbft,
fith ihver Seburt su entledigen, und die Hauge
baltung der Watur mit mehrern Kindern su fes
gnen.  Die vor Durft vertrofnete Junge dee
Croe, wie esim Ylenfchen lyeifta) (eft den
Shnee, und aneiner igfeholle , um fich abs
subublen. DAllein je diiveer, (¢ever und unfruchts
barer die gange Oberfidche dev Natur ju fepn
fcheinet , Defto mehr avbeitet bie Ratur fntens
big , gleichiam in ihrem mitteclichen Seibe, um
alle ihre Kindet, mit denen fie gefchwdngert toors
den, gue Neife jubingen, damitfie im bevors
frebenden Srublinge glucklich und wobigeftaitet

- gebobren toerden Fonnen,

et

Sleichtoie ein junger Eoelmann , beifit e fees
nee, wann e¢ getwahrvoitd, Dag feine savtlichft
gelicbte Chegattin {thivanger geworden, eine
unbefchreidlich fiffe Regung feines Hergens ems
pfindet, € [chmeBt mit einem gottlichen Bers
gntigen Den Urfprung eines vdterlichen Triebs
: ) gegen

a) IIL Sheil ; Dasd 128 Stuck von dem Winters
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gegen fein in dem Schofe der Nutter nod) vees
borgenes Kind.  Seine Freude und Hofnung
todchst allmdhlich mit dem Fortgange Dee
Shwangerfchaft.  Esiftvoabr, feinevor dem
veigende Gattin veelieret auf eine Jeitlang die
duiferlich exobernden Schoubeiten ihrer liebengs
twiirdigensderfon. Bald fublt fie diefenSchmers,
bald jenen; und es {cheint manchmal, als wann
fie fiir fich und ibren Mann alle erfrevenveAns
nehmlichBeiten verlobren batte. llein um fo
viel lieber tird fie ihrem Mann 5 und de eins
sige Sebante ihrer Schrwangerfchaft verfufit als
le verdriefliche UngemachlichEeiten derfelben,
Der beporftehende beraufchende AnblhE cines
Kindes tiberroieget alles vorhergegangene Uns
gemacdhy.  Kan man nicht mit dbnlichen anges
nehmen Cmpfindungen die gange Natur im
ARinter betrachten 2 Das ift die Jeit ihrer lans
ge gewtinfchten Schivangerichaft, welche eine
Geburt ver[pricht, dieuns mit taufend Sreuden
befeligen wird,
XCVI.

Selbft der Schnee dienet ' einigen Thieren
sut Nabrung.  So_ beridytet Ung Hr Ellis
in feiner Reife nach Hudfong Meecbufen. Ce
fagt von dem Stadhelfhtvein , daf es fich vots
nemlich von Baumeinde eendbre, s freffe im
QRinter Schnee , und im Sommer fauffe e
IBaffer , ¢8 hute fich aber forgfaltig in dafjelbe
3u gehen, Die Wilden effen ¢8, und halten

fein Sleifeh fo roobl fiie eine gefunde, als a;u
et genehs
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genebme Speife, Dag Stadvelfchein, weldhes
man bey Hudfons Meerbujen antrift) gleiche an
Seftalt und Gdffe einem Bider , der Kopf iff
etnes Kanindhen feinem nicyt undbnlich, und
bat eine platte Nafe, die gany mit Furjem Haae
bedeFt ift; Ddie porvere Sdbme , grween oben ,
und jtoeen unten , find von einer gelben Farbe
und ungemein ftark, s hat fehe Eleine Obren,
welche man Eaum auffer demm Jell fefren Ean; die
Beine find quch fehr furs, allein die Klauen,
Devenes pier an denvordern und finfe an den
binteen Suffen bat, find lang , inveendig hohl

tic Schaufeln, und fehyr harf gefoist. Esiff -

uber Den gangen Leib mit einem simlich roeichen
und ungefabr vier Joll langen Fell bedekt. Une
ter Dem Haar oben auf dem Kopf, Leib und
DRukben ift es fehe dikke , mit fhavfen, fieiffen
Kielen befegt, toelche teif find, diefe haben
fchroatse Spiten , und {ind mit Haaren bes
wachfens fie laffen fich niche gleich aqussichen,
wann fie in die Haut gegangen find.  Diefes
Thiev madye gemeiniglidy fein Neft unter die
Wurgeln grofjer Bdume, und bringt viel Seit
mit Sdlafen gua).
: XCVIIL.
Dee Shnee,
Ded Waffers farter Staud; doch fpisig, aleich den
Slokfen,

2 Bald
2) Diefe Befchreibung nebft der Abgeichnung finden

oir 1t der Samml. neuet und meckw. Reifen 34
QBafle und g fand. LB, ©. 39, 40,

——

BT o
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Pald bart, bald wieder toeich , bald naf, baldmwie,
der troffen a)

befBet und tednfet Den’ troknen Mund der Erde.
Hier muf iy audy mit dem Pindarus b) aus:
l’ufen: Beix! Sewy BCW'I}\!UG 0 MEYAS XPuTaug
w@ué‘em wolMy aQausov T8 xponas, Doy Grofs
fe Konig der Sotter befeuchtet vie Stadt (ihos
pus) durd die Kunfte Des Bulcanus mit goldes
nen Schneefloffen,  Diefe finnreiche orte
veg Pindars (ofet der Dorrichius auf einmal
auf, oann et fagt c). €8 wird cinem fleifia
gen und anfmerEfamen Chymiften nicht fchroer
fallen , ann es ndthig ift, su seigen, daf in
Dem &Sdynee , den das gemeine Volf mit Fiif
fen tritt, oie ein goldgefarbtes Oel, das die
e fruchtbar madht, verborgen fey.
§ XCIIX,

Sernet toird die Srde durch die LeichtigPeit des
©hnees [ubfer und reingemadht, und aufeine
vecht gactliche Leife aufgeldfet. Dannfo hat
man befundend), dag ein Crdfcholle fich durch
febr gelinden Schnee , der nur fo viel Kalte has
Ben mag, als ev nothig hat, daf er niche gers
fdymilze, nicht fo auflofen [at, wie durcy das |
ABaffer ,Vas 3. €. wirklich gefrieren will, Die |
heile des Waffers, alg cines finfigen YRes |
fens, haben eine toeit ftarfere Bewegung, Dag |

Wafs

2) Ungen. Jeito. [ufi. Geft 78 Ndje

b) Olymp. 3. :

¢) deortu & progreflu chemiz,

4) Nollst Erperimensale Nas- Lehr. P, IL .77,
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Wafler folgt feinen eignen freepert und befons
dern Ridhtungen, wann eg in die Jwifdyenrdus
me De8 qufzuldfenden KOrpers eindringen will;
Die Theile des Schnees aber miffen fidh in fols
e Umfdnge gerthyeilen, die mit den Oefuns
gen einBerhdltnis haben, und dadie LBerwegung,
Die man ilynen bepleget, nicht fo roeit gebet,
baf fie eine Seetheilung derfelben gutvegen bringt,
und untechalt, fo Ean der Schnee niche gleiche
YWirkung mit dem Waffer zeigen. Fa dee
Gdnee, der im Winter fallt, und auf der Era
de ligen bleibet , verfabret in feinem BDegieffers
bes Crdbodens fo bebutfam, daf er faft gac
nidt in diefelbe cindringet a).
§. XCIX.

G trdat der Schnee auch vicleg bey subet
Kliffen, wann er aufgeldft wird. Nad de
sBetradytungen deg Hen Hombergs witd det
Sdhnee oder das gefrotne Waffer tn demLufts
[eerenRaum balder aufgeldht, alg in berfrens
en Quft.  Dann das CifWaffer hatt fele viele
claftijche Luftbldslein, weldyein dem Luftleerers
Raum fich noch mebe heefur freBben , voeil fie
nemlich von dem duffern Theil soeniger jufams
men gedrubt toerden, und (Sfen alfo die Sifie
Lheilgen auf, und geeeeiffens , fie treiben fie
mecbgelﬁm.elfe toider fich » und geveiben fie: durch
pag Anveiben fammlen fie Feuer, tweldhes dag
Waffer aufisfer, Das Feuer gehet in diefe fo
. D 3 __jevs

1) évbnf- AbGL. des Urad. der Tif. von Parid, T.L
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gerbrochene Maffe defto leichter , und indetmes
Denen meiften Oberflachen begegnet, fo hangt
¢8 Defto leichter an, und jeiget feine Aufidfungss
Bunft a). Die wabre Urfache diefer Crfcheis
nung hat Camerarius crfunden und geseigt in
feiner Dif. Taurinenf. Diefer BWerfuch rours
De im Sommer gemadyt, Deftvegen auch der
Ghnee, deflen man fid) bediener, nidht frifeher
Solla , wie die Florentiner den gefallenen
Sdnee nennen, und dernoch nidht gefroven:,
fondern er war gefroven , tie man ihn in den
Cisgruben findet.
SHRC

Salit bee Schnee, fo maffet et fich cines
gt fleen Raums an, alg das Eif, Dany dag
Cif bat nur &5 oder & mehr Naum, als dag |
AWaffer, woraus ¢d gervorden ift; und dep
evft gefallene und neugebachene Sehnee erfiillet
gehen big grodlfmal fo viecl DRaum, als dag
Waffer, roeldyes er gibt, fo er jerfehmolzen
ift. Wach ven Verfuchen des Hrn Niufchens
broets, Die er in Utrecht angeftellet, ift dev
Sdnee 24mal dunner alg dag Waffer ges

toefen.
& CLL

DieNoles 0es gefrierendenoder des Sehnees
waffers , wenn man es mit der Hobe cines
vorber flieffenden, bernach gefrornen Cylinders
auf einer Srundlinie vergleichet, iff wic 8: o3
ODeL 106 250 28+ ODeL Wie 25 28;17 Here

%00F

8) Tentam. Flor.
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Soot o3t bie Diinne deg Cifes sum Waffer
tie 7 8 Das ift , wiezg: 28%; und Doylea)
i 5110 0der 251 273, Dortous von Uais
ran hat in feiner Difp. vom Lif DieCBerhdlts
N8, wie 20t 21 oder 2: 263, weldem auch
Schwedenbrogius in feinen principus natu-
ralibus bepftimmet.  Siche audy hievon Des
maftersb) und de Lanis c).
, §. CIL

Die BVerfhiedenheit diefer Verhdltniffe mag
ol herBommen pon Der verfchiedenen Menge
per uft , telche ywifchen den Porig desTWafe
fees fich gleichfom vecborgen halt, und voany
vag ABafferin Cif vermandelt wied, eine une
tefchiedentliche Ausdehnung eclaubet. SBiels
leicht Fan auch Die Lange oder Kurge der Jeit, ity
weldher dag Cig gemacht worden, ein Umftand
hicbey fepn 5 oder aber Fommt diefes her von dee
verfchiedenen Havte, welches e8 in unterfchies
denen Gegenden celanget; oder nachdem der
Sleif befchaffen , Den Diejenige , ‘welche die Wers
fuche angeftellet, angervandt haben.

§, CIIL

Hr Sebdileau theilt ungin feinen Deobachs
tungen der Yienge des Regenwaffers feine
Bemubung mit , da er auchficy wegen dem ges
fhmolzenen Schnee in Befchdftigungen einges
laffen, und gefunden, dag fechs S0l Schnee

: 9 4 indges

a) Hiftoria frigoris, tit. X.

b) Philof, Trans. N. 24¢. 247,

¢) Magift., nat. & art.
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indgemein, wenn et gefchmolgen ‘ift’, ungefdne
elnen SolWaffer gebe. Man verfiebet abet hice
bie Hobe vom Sehnee , wie er nanielidy fallt,
ohne dag er dugch etvas anderg , alg fein eiges
nes Sewichte, gedriutlet oder jufammen ges
preffet wiirde.. Dod) Fomme audy Diefed Dars
auf an, wie et fallt,  Dann wann die Glotfen |
grof find, fo bauft ec fich mebr, und gibt folgs |
lich mebe Waffer, als wann diefelbe EHeivund |
jace {ind,

' § CIV,

Dag Aufthauen deg Schnees ift unteefchics
ben, und richtet ficy einiger maffen viel nach
Den Himmelsfividben. o thauet an dnigen |
DOrtenin Pordlichen Landen 3. C. in sland - |
ber Schnee nicht vor Jobannig auf, todann |
nody Fein Srabftengel gefehen twird; aber nach i
viersehen Tagen, ja webl gar nady yolf Sas
gen fan Dafelbft Bras von unglaublicher Giite !‘
ungefdhe einee Clien hody gemdber werden.
Diefes fommt , wie auch Ht Jorreboww vers |
muthet, daber, tweil der fiets ligende Schinge |
die Srde vor demBroft vermwabret bat, und wang I
beenach die Sonne in vollem Sommer dagu ~i
Fommit, felbige [odann febr tange tiber dem Hos |
vigont ift , und den Wachsthum veftomelyr bes |
foeocet und fideber treibts melches im Sidl.
Lheil des Landes nicht fo gefchichet , toeil das
felbft dieSede nicht allegeit mit Schnee bedels
fet, fondern entbISHt ift s und alfo dem Sroft
mebe untecroorffen ift, relches der Sroefchdva
!ld) fepn muﬁ. § CV’
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§ CV.
aBantt alfo dev Sclynee gehet, aufthauet oo
ber [hmilit, fo werpen die Fliiffe beforbert,
Dann fuchen niche bic meiften und groften Slife
fe ibren Wefseung in penen Sdynee-und Cisges
urgen? 1. €. der Miyein, der grofte und vots

Nebmfte Flug in Teutfdland, welder ey

Quellen qufpem Gt. Sothardsberge in Sraus
bidten hat, unter denen der Tordl, det Os
betrrhein, per &Sidl. aber RNiederehein genennet
wird.  Bier Ftal. Meilen oberhalb Chut, bey
Dkesuns, in GSraubdindten, vereinigen fich dies
fe ey Aeeme wieder miteinander. Serner die
ANbone, einee der griften §lfe in Granbreich
exennet den Berg de la Fourde, nalye am St.
Sotthardsberg ju feinemn Geburtsort.  Sudlich
die Aare, der betiihmee Flug in ders Schweis,
entfpringet aus dem helien Grimfenberg, der
bon dew Canton een an, big nady Jurgach
u1d Raldshur marfchivet, und fichy in Den
MNhein evgieht. :
§. CVI.

DOre Urfprung der Fiiiffe gibt den Tatufors
thern Materie genug gum Janken. Sy twill eis
nige Hypothefen anfibrena), DieHrn Nias
viotte s~ Perrault; Plot; und Hr de la Hire
Hy fchreis

e ———— —
&) Sdiauplay der Natur, Barbieri pon Bigenz ,
g_xgtmto della origine delle Sorgenti ¢ de fiumi,

itt,
Phil. mmert. gver alle Theile der Natutlehre,
.’i)er{)an;s_ phyfico-theologie, Hamberger de fon.
Hum origine, - Neue Verfuche nit;l Sammlunget,

& Mem, de PAc, A& Erud. Lipf, Transa&, °
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fhreiben bem Negenwaffer den Urfprung dee
HBrunnen und Fliffensu. 2. Hr Halley fuchet
den Uefprung det sDrunnen in den Augdtinfruns
gen Des Meers.  Die dritte Hypothefe leget
den Urfptung der Drunnen dem Meerrvafjer
purch untericedifche Sange bey. 4. Andete fus
chen die peitige Brunnen in dem Schnee und
Negentaffer , welches auf die Derge falt, und
hernach durch dag Iufere TWefen der Erde
toieder hervor quillt. 5. Rudiger fuchet fich
durdy die Kalte det Gelfen gu erflaren, alg wos
ourch die umftehende Luft in TWaffer verrwans
Delt witd, 6. YDoodworth abet [citet Die
sBrunnen von cinem TWaffer aus dem Mittels
punkt der Eede ber, welches durdh die Adern dee
Groe nach Den Gyefegen des motus periftaleici
big su der Oberflache dringe.
§. CVIL
Untet ben Nugen des Schnees wird audh nodh
folgender getechnet,  Yeemlich in Dem Winter
toerden die herrlichfte und wunderbarfte Cuven
perrichtet.  ott febe idy einenvor Kalte in eis
nen fiiffen und angenchmen Schlummer fallen,
Kaum hat die Kalte den Umlauf feiner Safte
gelyemmet, und ibhn in ein ftavves Eig vertwans
velt, Faum bat fic ibn derjenigen dvme bes
taubet , und ausgetvichen, die der Seftalt feis
nes Seibeg angenehm tat, fo fchlagt fie gleich
soiederum die {honfte Mittel vor. Dort vollt
und wallt ein Strom dahee , deffen Kilte das
Gig tibertrift , Faum wird diefer Menfch Da(vcttn
gelegts

1
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gelfegt, fo wird ex twieper rafch und munter, So
ersablet aucy Gildanus von dem beiffenund
Ealten Drand, daf ein gewifer Bieth einen
ibme gugebrachten faft todten , von Kalte ers
ftaceten Menfdhen, in einen Jubet mit Faltern
%Oﬁer gefest , roodurd der Sranfe mit einer
Cifrinde gdnglich tibersogen , und darauf nebft
Cinfchittung eines guten Tranfs Metl cur

vetf toorden.
§. CVIIL

Oder dott reibt man einen erfrornen Mens
fchen mit ©chneea), fofehen tir gleich, toie der
Gdhnee gur Aufthauung der in febr firengen
Kalte evfrotnen Glieder etnen fo beilfamen Nus
aen bat.  Gleich vegen {ich wieder die Emyfins
dungen, €t gehet und wandelt auf rafchen
Guffen daber , doch mit Behutfameit. ~ S
fecheuet die TWdrme , . fo febr ift er vor die Kals
te cingenommen.  Aber warum ? Darf man
fich um oie Urfoch exfundigen. Dieallyufchnels
Te WVeranderung giehet gemeiniglicy fchlimme Golo
gen rach fich,  Dann beFommen die Theile und
©Sefdffe des Leibes alljufchnell ihre gehorige
Kllikigkeit tieder , ehe noch die audgedelynten
Sefaffe {ich wieder gufamen gesogen haben, o
teeten dic Sdfte, oder Feutigteiten aug des
nenfelben heraus, oder ihre Beftandeheile bleiz
ben auch twohl voncinander getrennet,  TWiitde
ein folcher Menfch gleich in eine beiffe Stube ges

brache

a) Jndes Hrn Hanotws Seltenl. der Nat, N1d e

fon. 1ird neben oem Schnee auch das Krdhens
wnd Raben-Gehien vor fehr dientich angepriefen.
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bracht werden, fo toiiede er eine uble Wiirs
Fung dason befommen. Dann die Tdrme, die
wit ciniger maffen in defelben empfinden, vichs
tet jederseit eine gewife Verdnderung in dem
Kbtper an, und dehnet Die Theile deffelben
aus.  Sft nun ein alluftarBer Grad der Wdre
me porbanden, foentfiehet auf diefe Augdehe
nung gar ¢in Jerreiffen dev Theiles
§ CIX.

By der Wieerherftellung dev menfchlichen
Gilicder im Ealten Waffer und Schnee muf dee
fibrige eib in einer hinldnglichen twarmen 2Ats
mosphdre fich befinden.  Die mittelmdgige
Kdlte fabret fort , die elaftifche Theilgen unfers
Seibes von auffen ftark sufamen ju draffen,
$Hieourd) witd det Umlauf des Blutes und die
in dem Seib witkfame Warme und Bewegung
in den Stand gefest, gegen die burch den Froft
alljufehe gufamen gezogene Theilel nue nach und
nady yuwiitfen, und fie pornemlich von innen
Heraus wieder hersuftellen, €8 wird vemnach
die Sefahe hiemit vermieden, daf bey beftiger
Bewegung  Feine jarte Gefafaen gerreifier.
Dag Falte ABaffer und der Schnee find es, die
pft dem beiffen Brand vorbeugen , und die evs
froraen Theile und den frepen Umlauf des GBes
Bliits twieder gurecht bringen, Auf diefe Weiz
fe, nemlich durch den Sehnee purde dem Kos
nig von Engelland, TJafob dem crfien alg ev
in Norwegen war, ein Finger und ¢in Obr evs
haltena ). §. CX.

») Barclaii Euphormionis Lufini Satyricon, IsnCon-
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‘ 2 CXe
Die viele @rfq[)ggug seigef . Daf eine reine
troEne, und dabey anhaltende Kalte viele Krants
beiten hemmet, -~ Snan gevodhnet fich eineSare
tigfeit an, dadburch man alsdann vieles nicht
adytet.  Die Kalre und Ddie reine Luft heilen
vielleicht von felbften die Verlesungen , als twels
the die Geuchtigbeiten niche fo fehr in Bewegung
bringet, nody dergeftalt jum Ealten Brand bes
féedert, als die diinftige und laue Luft in heiffen
Landfivichen qu thun pfleget  Bey der Kalte
gefchichet eine gute und nothige AbEIHlung; fie
pampfet das tberfliigeSeuce im Seblit. Chen
daher vathet ung fo wobl die Avgnepfunft, als
Die Natur , yuweilen eine AbEGhlung , weldhe
fiiglich gefcheben Fan durch frifche Aunftern,Rets
tih , @alat unddasg Baden, dann diefe Dins
ge toerden gur Sefundheit 3. €. dienlich erachs
tet, Das Badwaffer nimmt licht das feinige

an , was ung verehret ),

§ CXIL

Nach dem Thomas Dartholin beftehen die
Wickungen undder Nus des Schnees davinn,
Daf et dieSrde fruchtbar machet, die Peft vers
biitet, Fieber, Colif, Kopfund Rabnfechmers
sen, Augenwel und Seitenftechen heilet. Shen
Defroegen , toie Darctholin fagt, fammien die
Leiber in Dannemark den Mergenfehnee,und

; beben
redum de frigoris natura & effectu, Th. Bartho-
lin de nivis ufu medico,

8) Schauplas Der Natuse
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beben in fleifig auf.  Seener, daf et bas ez
ben verldngeve , weldhes dag hohe Alter dev
fpenbervohner berveifen foll. ~ Fernet, vafi et
Die todten Korper von der Faulnif und Bers
wefung bemabret. Dann {o haben die tiber
Die Alpen Neifende und felbft Hrn Darcholin
bes Sommers, da der Sdhnee gefchmolzen ,
son Schnee bedefte Lente gang frifdh und uns
erfehret angeteoffen.  Spisberg und Grons
Tand erhdlt Die todten KoOrper bis ing 30 Sahe
unverfebyet.
§. CXIL '
Die gefrorne Seute behalten gemeiniglich ifye
t¢ vorige Geftalt und Pofitur. Diefes, fagt
Fartolin hat manin diefer Stadt Copenhagen
gefehen, da am 1t Febr, im Xahr 1659 Ddie
Belagerer gutuk getricben {iud, und Die Keinde
eine groffe Nicderlage exlitten baben, Dann
pa lagen etliche, dag_ man noch ibre gornige
SMine feben Eonnte: Andete bhatten vie Augen
ftace in Die SHohe: andere fperceten Dag Maul
auf von Bosgheit, andeve fteeften ihre Hand
aus su Hauen und ju fiechen, andece voaren in
einer a ndeen Pofitur und Seftalt,
§ CXIII,

ebrigens fo vermag auch die Kunft, welche
ber Natue alles fudhet nadbsumadyen , und oee
Natur ofters su Hlfe fomme, Schnee fers
porubtingen, toann man Waffer in cinet
gldfernen Jiobre , oder [dnglichten Tlafeh e’
ne lange Seit fchuttelt, wnd gu ¢inem ®d)€l}m

Tie
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bringet, und algdann gleich dem Sroft ausfes
3et p  tole Diefes der fchon Ofters angerihmte
$r vou Wiaivan anmerket.

e —— e e ————

Sedyster Abfchnit

on

allerhand Gefrierungen und Erfheinunz
gen Der Kalte,

§ L

%iébet’. habe midy bey einigen WitFungen
der Kalte aufgehalten, nun willidy fortfah.

ren Die yoeitere Degebenheiten ju befchreiben ,
Die gur LWintersyeit, da es Falt iff, auf diefem
Sdaupla derWelt aufgefiihret werden. IRie
febr mirden toiv ung vergniigen, toann ie
mit den Buirgern und Eintoohnern der. Nordl,
fdndern die Critheinungen des Winters wiirden
anfelyen Bonnen , roofelbften die Kalte viele Thies
ve tm LWinter ihrev erfte Gavben beraubet, des
ven fie wieder im Sommer theilhaftig werden.
Aud) unfere Segenden Eonnen genugfame Beys
fpicle aufroeifen. Denn fo verandern audys.&.
die Wifelen, toelche eine Art von Hermelin
find, im Binter ihre Farbe. Die duffeve reifz
{e Sarbe Eommt daher, tweil durc) die Kalte die
Gefaffe sufamen gegogen werden, und mithin
nue die_feinfle Safte durchlaffen, und dep
feinfte Duft an fich durchfichtig ift. Die dufs
fevfien heile des Corpers der Thiere foln_ncbn
§IDE
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leicht evfrieren, algtoelche am mweiteften vor dens
Sergen find, als in den Fiiffen, Klauen, Scyvins
3en, Das Blut Falter und deffen Kreislauf langs
famer ift.  Dicrben aber ift febr merfrolirdig,
Dafi wenige Thiere in-den Ealten Rdndern fange
Sdhyrodnge oder Sihentel baben, 3. &, die Bas
ven und Dergj. und bey Denenjenigen, toelche
lange Sdyange haben, als den Fudbfen, find
diefe Theilemit langen diffen Haaren bedekt,
durch weldyes fie fcineg?clz'lltc empfinden a),

D Schafer, cin gelehreer Lehrer der hohen
Gchule yu Upfal in Schiveden fagt, er habe
Hafen gehadbe , und auch felbften gefehen, wels
che su Anfang des Winters und im Fribling
mit einet halbmweiffen, und halb ihrer natdirlis
chen Farbe ausgefchmubt und ausgesieret geres
fen, in Dev TNitte des LWinters aber waren il
me niemalg andre, al8 gang weiffe unter das
Geficht geBommen,  Die Fuchfe prangten mit
einet gan voeiffen Garbe, und die SichhSenlein
toaten mit einer graulidhten Farbe, die aus weif
und braun gufamen gefest ader vermenget twas
re, bemablet. &

Joe Anderfon erzablet in feiner Reifebefchreis
bung, dap fih in Fsland auf dem veften Lans
v¢ fehr Eleine Hafen befinden, die im Sommet
grau, im LBinter aber gan; voeif fepn.  Allein
Hr Horrebow will auch hier dem Hrn Anders
fon widerfprechen, S geftehet jroar, 8 gebe

Iy

&) Camml der Reifen ju Waffer und ju Land-1,.
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in Jsland 2, viele toeiffe Glichfe s allein fie feyen
fo wobl deg Sommers alg des Winters weif,
und vevandern ihre Farbe nicht, weldhes ex off -
gefelen habe; das geftehet et aber, daf, wany
ie Die Haare abrocefen, fie, tie faft alle hies
L, ein anvers Anfeben beFommen, So hatte
audy felbften det Pring Sugen in feiner Menaz
gerie untee andecnfvaven und feltenen Shieren
Livolifche Schnechafen, fo des Winters ire
Sarben verdandern , unDI ‘t,veiﬁ erden.

3. Iv.

Die Nadyrichten von dem Sudfons ay
belehren ung, daf Caninchen, Haafen, Vs
gel) al8 3. €, die Rebhiner, sder foldhe Bogel,
telhe, wie der feharflinnige und fleifige He
Lowards anmerft , eigentlich Feine ANebhner
find, fondern jueiner vt von Birfhiinern ges
horen , Die den Gommer iber braun, von dep
Sacbe englifche DRebhiiner find , mit pem Ana
fang des Iinters ihre braune Sarbe verfieren,
und an deren flate weiffe ehalten , die grsffere
Sdywangfedeen ausgenommen, die fthwary unp
teif gedipfelt oder gefprenkelt find. Sm Sl
{ing, odet twann der Sommer angebet, beFoms
men fic ihre braune Sedeen twieder. Diefe fes
gen fich in der Ealten Sahrsjeit die gange Nache
in den Schnee nieder, nnd deg Morgens flicgen
fie gerade in die Hihe um den’ Sdnee abjus
fhutteln, su Mittage fonnen fie fich , und effeny
aur Des Morgens und Abendga), e

a) Sammtung weuer wnd merkrardiger Neifen i
#Bafler uno gu gand, T, L.
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: § V.

Wir haben nod) mebr fdhone Berfuche, tels
the durch Ddie Kdlte hervor gebradht twerden,
So folle fie cinen Bupfernen Faden Flivzer mas
dhen.  Gerner fo beraubet das Eif allein groar
pen Agtftein feinee Krafte nicht, wann man 8
aber mit Saly und Weingeift vermifeht, fo wird
feine Kraft fo {chroacdh, daf mannod lange Jeit
gebraudyt, big man durch das Reiben feine
Kraft wieder gurufruft,  Defroegen haben eis
nige geglaubt , diefer Abnabym und Jecluft dec
Krdften tomme nict fo wobl vondem Jutvachs
der Kdlte her, worandas Salg und der Lieins
geift fchuld ift, fondern vielmebhr von einem us

emein fubtifen Roft,oder fonft von einem Vots
gang ober Deble , roelche twegen Den fehr jarten
Galstheilen ven Bernftein jujamen gichet; odee
son Der Defeudytung des Weingeiftes, weldyee
unter diejenige gesdblt wird , Die den angichene
pen Kedften groffen Abbrud thun a ).
§ VI

oBie ey ift man nidye vor die Kalte einges
nommen.  Scb toill biernuv Die Liebe jur Kals
te, weldye Genua austiber, Gug des beriihms
ten Reislers Naifen anfiren. Genuva bat fo
enge Steaffen, dag man {idh innerhalb der
&tadt Feiner Gutfche bedienen fan, fondern
faft jeoeemann ju Suffe gehet , ausgenomumet,
pag fich die vornehme Damen dev Fragfeffel

bedienen , und ettwa bie und da ¢ine S?acui- ;
olle

“a) Tent. Flor. T.IL
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olle gum Vorfdyein Fomms.  An der Snge dee
Straffen foll dep wenige Naum , weldyen die
©radt in der untern Shene einnimmt, Urfaghy
fen, wogu man eine anveve Abficht fliget 3
nemlicy, daf durdh diefe hoben Hdufer_und
fhmalen Gaffen die brennende Hige des Some
mers mehe eingudringen verhindeet , und Dae
%Wd) Die Sefundlyeit Des Orts befdedert toiive
de.

L VIE
Diefe Abficht bat§ten guch die alten Romer,
und toaven defroegen viele nicht ufrieden , daf
YTero nad) dem groffen Brande der Stade
Rom Ddie chmaligen Anftalten , dnderte, und bes
fabl, die SHdufer ing Finftige wedet fo hody,als
Yorher getefen , noch aneinander auf. gemeine
[thaftliche Feuermauren u bauen. Depvegers
fdbreibet Tacitus . Erant tamen qui credide-
derunt , veterem illam formam falubriratig
magis conduxifle , quoniam anguftia itine~
rum , & altitudo teétorum non perinde fo-
lis vapore perrumperentur. At num paru.
lam latitudinem & nulla umbra defenfam,
graviore xftu ardefcere,
§. VIIL
Wic haben aber noch mebrere Crempel, ald
die angefibrte. Dann berhaupt machet man
i den groffen Stddten heiffer Ldnder , wie
Cairo , nut fehe enge Straffen und Saffen a),
€in gleiches ergdlit ung The. Smxrb@:vou
2 ONe

8 )T%}g'of- Abh Der Arad. bev ABifjenicy. OB Paride
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Conftantinopel , in feinem nun var gerwordener
Buchlein , voelches den Titel fiihret , epiftola
de moribus ac inftitutis Turcarum; cui an-
nectitur brevis Conftantinopoleos notiria.
Da ev fich tiber die unebene und enge Straffen
und Saffen, welche oben faft jufamen befthives
ret hangen , fo fagt et. Sed cum his facile
in ivi in gratiam , cum meminiflem, in caufla
fuifle tum {itum,tum umbra commoditatem,
ftudio queefitam, quo folis radii, ne nimi-
um infefti fint, magis arceantur.  Bit fiihs
Ten ¢8 gleich, Da eine Straffe heiffer alg die
andere ift, wann man aus einer breiten, dars
ouf die Sonneligt, in cineenge, die mit holyen
Hdufern befest ift , Fommt. €8 iff, wie wann
man aug dem heiffen Ceoglietei inden gemafs
figten Fame,
§ IX.
aBelch erquickende, ja entjuifende Annehms
fichEeiten Des Jeuers genieffen toir in unfern
Simmern jur Wintersgeit! Die IBarme , dee
guofte Lowerpart der Kalte, nabert fich une
fever Haut mit cinem fanften Streicheln, dann
nimme fie Den gangen Korper ¢in , und erquis
cet ibn, und cin durchrodarmees Seblit, firdme
purch Die Adern unfers gangen Baues , nud die
Sriche Des Hevyens durchglihen.  Welchers
Iey Seftalten flammen und entftehen qus den
blau, weif, toth, geunlechten und Aurorens
gelben Slammen g, €, untet den prachtigen frans
3fifchen Caminen! Hiee eebliffen wir bsi)e? r:ge
arug
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Natur in ihren vielen Beroegungen und Dres
bungen, wie fie ifie munteres Seben durdh hin
und be fhweben gu. erBennen gibt.
6. X -
- Di¢ Wdeme und die Flammen Liefern der
unfreundlichen duffern Luft  welches man am
allerbefren fiehet, fo man ein Fenfter exdfnet,)
einen Scharmugel.  Sie madhen eine Nebellis
on in den Luften, daB alles jittert und_bebet.
Sie verfudhen einen Ausfall in WellenfSemichs
ten Choren,  Bald freigen fie fehroiveend in die
$ohe; bald finfen fie toieder herunter , bald
theilen fie fich in geroife Theile; bald veteinen
{ic fich toieder, und weichen in ihr Lager gurut,
Da fie dannden fie verfolgenden Feind, die Kals
te, mit ftatfen Kuallen, Rifchen , Praffeln,
Lodern und Braufen empfangen.  Da puft die
verfchrentt gewefene Luft,  Der Feind twird
sum  Nubroeicdhen betogens da er dann die
Wiirkungen von der Schnellzoder FederFraft
ber Suft empfindet. = LWie fehr werden quch
bier die neugicrigen BIitEe degangeftralten und
beteactenden Auges gefdttiget, wann ein fas
phicnes Blau in einem teiffen Rauch verfdhrins
et , und in'Deffen Abgrund , und in den Kos
len, ein Ueberveft von Eleinen Slammen glims
met , welche fich endlich in eine feine Afche vers
fefen,
§. XI
Begeben wiv ung von dem Ofen ju den Fens
fecefheiben, oder fbehaupt, betrachten tie
: 3 3 unfeve
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unfere Genfterfcheibens toie feby wird das Vet
gutigen unfever Empfindungen vergroffevt durdy
Die wunderbare Erfcheinungen, die fid) an den
geroobulichen Fenfterfeheiben geigen, wann dovs
ten von den Sdheiben ¢in Thrdnenbach bherab
flieffet, und bicr die Dunfte an den Ealten Fens
fteefcheiben in Cis verroandelt werden, - Wann
an Ddiefen Der feuchte Dunft verdife ift , und cin
fchon gebifdetes€if von allerhand durch dieons
ne illuminitte iguren, die unfeve Cinbildungss
Braft hervor bringt, gu felyen ift, Die von unten
nach oben gu ihren Anfang in dDen Jugen der
Sdeiben nehmen , und von hier aus teiter
empot fteigen.  Htiemal werden fie in der mits
ten anfangen, weil dee Druf von der Ealten
Suft alsdann ftacker und teiter andie Sdheis
ben dringet.
§ XIL
Kb voill juerft die betriibte Thrdnen dee
Sdyeiben unterfuchen, Die Scbeiben fchivis
gen, wann e8 innen tvarm, anffen aber Falt
ift. Diefe Kdlte bringt die duffere Luft hers
vor. Die Palt gemadite Scheiben theilen ilye
Gefchenk mit derjenigen Luft, dieben den Fens
fteen ift.  Sndem nun die Stube oder das Jims
mer mit dielen Dunften angefult ift , die den
Renfterfcheiben juflieaen und ftch dafelbften ans
fesen, fo flieffen fiein Seopflein jufammen. Eben
fo verhalt e8 ficdh audy mit den Ealten Sefaffen,
wann man fie im Winter in die warme Stus
be bringt.  Sleiche Defchaffentyeit hat ¢s snit
en
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ven Glafern 1. im Sommer , wann_man fie
mit Talt Waffer anfiller. Deven Schrvizen
witd vevmelyret , twann man Salpeter odee
Salmiak in diefes frifde und Falte Wafjee
wicft, Wann nun oft die duffere Luft warm,
Die innere aber in einem Simmer falt und feuct
ift, fo gefchiehet das Gegentlyeil, und gefricvery
Die Senfter auffen.
§. XIIL

Die Sdyeiben darffen nidht aus Marienglad
beftehen, tvie einige wollen , tweil Diefes Slag
nicht fo pordsift; noch beftehet e aus Afche und
Gals, wie die Glasfcheiben.  Doch wied 8
aud) , tvie die andern Sdheiben, benebelt , als
lein Die Palingenefie gilt bier nichts, welche eis
nige bebaupten wollen. Die Figuren ficht man
ofters mebr in Eleinen als groffen Hauferne
Dann, 1o Fleine Haufer find, da find audy
Fleine Simmer, weldye von einer ftavfern Ane
gabl  der Menfchen berwohnt oerden , als in
Den groffen Haufern , da die Jimmer melyr unbes
woobnt bleiben.  Das Cinlyeijen tragt hier audy
nod) vieles bey, Wo nue ein fidrferer Qualm
ift ) Da entfiehen wegen den mebrern Dimften,
mebr gefrovne, als bemablte Fenfrer, o die
Luft mit gar ju vielen wifferigen Ausddmpfs
fungen angefirliet ift, als in Seeland, Sopene
hagen 2¢. Da gefrieren jtoar die Sieheiben, ake
lein man Pan Beine ehnlichBeit der Bilder ges
abr werden , fondern fie twerden gleich mit
Reif ubevgdgen,  Danu wann fich gefrierende

S 4 Dunfts
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Dunfitheile an einem feften Korper anfesen, und
von der Kalte in is Hertoaudelt erden, fo ente
fichet ver Neif.

. XIV.

O Ghauplas prachtiger Natue! Hier frelle
iy vie Phantafie gum NRichter , diefe foll das
Urtheil fallen. Dann hat vormal der Franyos
Gaffarelli in feinem Fraftat von unerborten
Dingen fidy die Stellung der Sterne, als lebs
raifthe BDudbfraben bey Mondenfchein, einbile
Den Eonnen, und daraus jubinftige Dinge vots
aus fagen twollen ? Kan mancher an dem Hims
mel fich fieeitende Nationen , Nitterthlivme ,
Gtiadte, Felfen u. 0. gl. ja bis auf diefe Stuns
De noch in Dem Mond allerhand $Bilder und Ges
fidhter, vormablen, warum folle man dann fich
verwundern, daf die Cricheinungen anden Fene
fecfcheiben a) auch die Augen gu diefer oder
jener Pflange verleiten. IBann nur eine vors
gefafte Meinung der Einbildung den Loeg bahs
net, fo {hlagt alsdann diefe ohne das geringfte
Bevenfen ein, und erpreffet von andern den
Bepfall und das Jawort, Der fel. Hr Bros
es Oruft fich uber Die gefrorne Fenfter felye
fhon aud, wann ¢v fagt: -

Die

8) S ded Hrn Yigtorwd Sammliung Satyrifther
und ernfibafter Schyriften, finden toir ein
Schreiben von den feltfanten und nachdentlichen
Kiauren der gefrovnien Fenfterfcheiben, dag wes
gen Dem fatyrifchen Saly verdienet nachgelefen 46
Werden

i
|
!
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Die Sehloffer aud gefrornem Duft,

Go man im Froft am Fenfier fchanety

Wergleichen fich den Schldffern in der Luft,

Die mandyer fich auf feinem Lager bauet;

Die nicht von langrer Daur, alg cmgf Traumes
reuoe.

) ;
Dann ehmans fich verfiebt, find beede (chnell babin,
Die dort aus dem Geficht, die hier aus unferm Sinn:
Der Sonenfiral vereitelt alle bepde.

§ XV.

Unter den Schonheiten der Farben ift Peine
ustoabl gu machen.  Hier veichen noch lange
nicht ju Ddie fieben Lewtonifchen Farben,
weldhe die jieben Negenbogen - Farben madyen.
Durdy ein drepekigtes Prisma Eorinen wiv uns
Die Deutlichfte . Begriffe hicvon , it cinem vets
finfrevten Simmer machen , wann nur oureh
eine Eleine DOefoung ein Sonnenftral quf dafs
fetbige fallen Fan. o ein weiffes Papier ges
gen das glaferne Prisma gehalten wird , toers
Den fich Die ficben Farben nady ihrer angenoms
meiten Ordaung, die fie fich vovgefthrieben has
ben, datfiellen.  Wie evhaben ift nicht dee
Gewadyfen, der Phlangen , der Stauden, Des
Grafes und der Blumen bunter Pracht, wels
e in dem fchonften Schimmer gldn;ts
2Bdlber, und wallended Meer und Gdtter, Helden

und Dradyen,
Sdlachten su and und ju Wafer fiehfF don- a).
Dot erbliFen tiv Tulpen , {thone gefillte und
g rotlich

@) Badyarid Schersh. Cpifche Poefien , nebft eini o
R0en und Ligdern, Ivies Juch, ' ;
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eSthlich weiffe Hvacinten, das fehonfte Pfhies
fchenbllith , Die lieblichften Cyrenen , Palms
sweige , Tannen, Fidhten , BViolen , Rofen, Lis
fien, Syesminen und eine Menge andever Blus
men , welche swar dem Auge jum Vergnugen
dienen, aber dabey doch den reinen und wohls
viechenden Gerudy vevfagen. Sdier vertievet fich
unfer Aug in Betrachtung der fchonen Alters
thimer , der gerfallenen Sehlvfier, der ausges
Bolten grofien Selfen , der_angenehmften Hite
gel tund Rergen , deven aufferordentliche Hilhye
unfern Augen manches Schaufpiel gubereitet.
Durdy die Thdler fchldngelt fich ein viefelndes
Badylein , deren Ufer mit vielem Schmut
prangen,  Wendet fich mein Aug in jenes
Thal,
Da ftehn aufmertfame Nompbhen,
Nur halb durchs junge Gefirduche bedet a).

§ XVL

Da erblift bag Aug die fchonften Loeinftds
Fe, welche den Stamm der Cedern umarmen,
und deren reijende Trauben uuter den grofjen
Bldttern hervorvagen,  Hinter einem fchdnen
Gedernbaum, in dem Eiblen Schatten fiehet
ein S:hafer mit feiner Phyllis , und uberreiche
ibe den ¥Wein von diefen Trauben, und fingt
mit shagedorn b).

Dee

a) Pyrifche Gedichte. ,
b) Oden und Licder in V. Biiche
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Der Wein, den ich dir 1berreiche,

St nicht vom berben Alter fchiver,

Doch , daf id) dich mit ibm vergleiche

Sep jung, und feurig , fo toie er.

©o fan man dichy vellfommen nennen:

&o barf die Sugend uns erfreun,

Und ich der Qiebe felbft befennen ;-

Auf Pholis Kafe chmeft der Wein,

Sury, die Natur ift infich felbften verliebt, und

Die Anmuth lachet in allem,
§ XVII

Sorobl die Bewunderung, alg dag vergnis
gen, fpiclen um den Borgug,  Die Natur vers
Dicnet faft einen Wertveis twegen ihrer Vers
fchrwendung.  Man folte ihr einen Begrif von
der EparfamEeit bepbringen.  Nllein dergleis
then Srmabnungen finden bey ihr Beinen Nade
bruf, fondern fie ift ihren Keaften unterthan.
gd) verfalle wieder auf meine Figuren an den

enfreen. B0 fich nur die Augen hindrehen,
Da finden fie 3u ihrem Vorrurf die gange rege
Fatur , welche in ung die CinbildungsFraft,
und einen fpielenden Wiz, vege machet. Taus
fend angenehme RBilder erfcheinen, wodurch die
Neizungen der Natur noch melyr erhobet roers
den.  ‘Bald zeigt fich ein tapfrer Held auf eis
nem fchaumenden Pferd 5 bald ftellt ung die
vege Niatur cin Meer von den angeklebten Trow
pfen vor, welche die Sonne als ein recht wuns
Decroiitdiges Seweb aus lauter Stralylen , die
mit emee ungemeinen fchonen Abwedslung,
it den lieblichften Sarben verbunden , vors
ftellet.  Kaum genieflen it des %etgnﬁgeng,

0
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fo [aft oftermalen die Kalte an ihrer Strenge
nady, da dann die *Bilder, ghne den Scheiben
einigen Schaden suzufigen, rivder verfdhwing
Den, und ein Worhang und Deffe fdlt vor
vem Schaufpiel herab, und fie verfthwinden,
o bald alfo die Kalte nadylage, fo (afe
auch der- Druf pon der Sroft nady , und
Fan die geprepte Luft fich wieder nach voriger
vt ausdehnen , da dann alles in den Stand
De vorigen Frepheit und Stellung Fommt,
§. XVIIL

Diefes aibt miv Stof ju ciner weitern Bes
trachtung. Die Luftiin den Simmern ift warm
und gemafiget 5 fie geber mit vielen Yusdiins
fiungen fchwanger , ja die Simmer find wivks
lich fchon damit angefillt, welcdhe forwobl von
der Luft felbften dabin geFommen , als tweldhe
audh von den menfchlichen Korpern ausdunften,
Diefe Dunfte, welche in der Stube {ind, bes
wegen fich gegen die Fenfter, und fezen fich an
dic intvendige in das Jimmer gefelyrte Seite

Der Scheiben derfelben an.  YBeil nun diefe

von der duffern Luft Ealt gemacht worden find,
die getodnlicher maffen Fdlter, alg die Luft in
per Stube 3u fepn pfleget, ja oft noch Edlter
alg Gis find, vermbge des Froftes, der draufs
fen ift, fo gefrieven fie Dafelbft. &8 fan fich
aber audh Dag Segentlyeil jeigen , daf nemlich
¢s Drauffen thauet, und die Luft iin Simmer
noth fehr Faltift, fo wird es die duffere Feudhs
tigkeit -fepn, die fich an die Glastafeln anles
ge, und daran gefrieven titd,  Hiee twill ich

nue
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. nue eine Eleine Anmerfung madhen. ALS vot ¢is

nigen Jabren eine Sefelifchaft nah Hudfons
Meerbufen fubre , und in diefer Ealten Segend
uberwinterten, fo hat fie neben* andern Dingen
auch diefes beobachtet , daf wenn eine Thus
re oder Jenfter gedfnet ward ¢ fo drang Die
auffere Falte Suft mit folcher Macht binein, daf
fie Die intendig befindlichen Dunjie in Fleinen
Sihnee verrandelte; und fvar dannoc alle die
Dise, weldbe fie guwegen bringen Fonte, nicht
gureichend , die Fenfrer und die Seiten des
Haufes von Shnee und €is frey su haltena),
T

Wi erBlaven die jierlichen Figuren der Cigs
gewadyfe , und die Abwechslungen und die
Mannigfaltigeit der gefrornen Pracht der
Senfter noch weiter auf folgende MWeife , wann
foiv neben der serfchiedenen Ordnung der fich
angehangten Waffertrdpflein vieles von per
Befhaffentyeit dev Slafer herleiten, in welden
soiv auch noch emnen Urfrof unfecer ferneren 2bs
handlung fuchen.  Unfer fchones Blumtverl
vichtet fich nach den Scheiben , tweldhe entives
Der noch fubtil find, und jarte L3chlein haben,
oder noch fehr vaub und pords find , denen dann
DieDiinfte mit vereinigter Macht jufliegen,indem
die Luft fich uberall gleich rweit qusbreitet ; wann
fich nun ven allen Seiten andre dagu fehlagen, o
gefehiehet ¢5 ) dag fie folche Figuren bilden, big
ondlich, wann die Iwifhenrqume gans (fmgez
ullet,

~8) @amm). der Reifon s Wafler wd 51 Land. L Br
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fillet , die Sdeiben mit folchen Sehneevollen
Eis ausgesievet finde
§. XX,

Hier entlehne ich von dem beridihmeen Hrn
von laican einen fchonen Beroeig,  Diefee
bat Den 19. Sjenner 1729 um halb neun Uhe
Deg Morgens , alg der ftarfe wud lange anbals
tende Sroft diefes Sahres aufs hodfte geftiegen
war , und verfchiedene Jeichen feine Endfhafe
perindigten , an den Glastafeln eines der beys
den Fenfier in dem Saale, wo feine Budee
ftunden , oo niemals Feuer gebalten twurde,
und der gegen Norgen lage , einen weifjens
und fehr zaveen Staub von Cife wahrges
nommen , der , von naben betracbtet , fpivals
weife gefdhoungene Laubsuge , NRanken , devs
gleichen man an den Friefen einiger Bebius
e, und an den DoEfenftiitien fieht, Blumens
sfige , toie die auf gewifen Stoffen, auf Dens
Damafte, und auf der Flandrifthen Damas
fenen Leintvand, vorftellete, dodhy diefes alles
etwas undeutlich , und mit diefern Staube uns
termenget, Der den Raum dagwifchen cinnabym,
und oft die Siige unterbrach. Die Crfcheinung
daurte ungefabr eine Stunde, und veefdywand
purdh Ausdiinjten.  Aber den folgenden 20ften
es Morgens um eben die Stunde , als He
Naivan wieder nady eben Diefer Glastafel
fab, fand er davan mit Verwunderung alle dies
fe Siguren beffer entroiffelt, und diefe NRanken
befler ausgedrifies , und jwar durd) einen gra;

¢

|
|




hE Bl 4  J

- W e | W50 O Ve wm " VY A YT W | W WV fTewve T BTOw W

Eefchein, der Rdlte u. Gefrierung. 143

been tociffen Staub , der nach der NRidytung
ber ige ettvas [anglicht war.  Diefe Jige
nahmen fich dud) eine munderoiitdige Kibns
heit aus.  Sunf bis fechs Tafeln waten damig
auf ibrer duffern Geite angefiillet ; eine decfels
ben o9 Die Dugen deg Hren airans befons
Ders quf fich. Gine Art eines Stammes fam

aus einem ilyver QABinkel, und gectheilte fid) in
viele Aefte bis an ibren Rand, 1uber den fie audy
Pinaug auf die anligenden Tafeln u lauffen
fchienen, ob fie gleich durdh das Bley der Cins
faffung mlterbtod)en ourden , und ju bepden
Geiten cinen leecen Raum von einer bis gyoey
Sinien lieffene

§. XXI.

Dicfes fhreibt Hr Nairan denen verfchies
denen ‘Bewegungen gu , die Der Slasmader
pem Spatel oder Dem langen Cifen gibt, wos
wmit et das Glasmetal ribret, ehe er s blage
und plat machet , und bringet auf diefe At in
dev ateric Des Glafes verfchiedene Saden hevs
wor, telthe nacy den Richtungen Diefer Bes
fegungen ligen; da fan dann viefe Lage ) wele
che die ungefatyre Hevumfilhrung des Cifens gue
Urfadhe hatte , hinwiederum di¢ wabre Urfache
ber Frumlinigen Tiguren fepn, twelche auf dem
S lafe burc) den Staub von Cife gemacht wevs
pen. weytens befan fich Hr YIairan auf Die
et und Wacife , tvie die Glafer der Fenfter ju
{cheuren pfiegen, indem fie olche auf ¢inen ;ztfd)

egen,
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1
(

| i\ fegen, feinen Sand , und ein twenig Taffer

‘ h pacauf thun, und MIt einem {einenen Hader,

1 odet andern Sappendatauf herum fahren. Nun
i L alle bie Wendungen , ie der Glafer algdann |
¥ | . feinee Hand auf dem Slafe gibe , fcheinen dem

’/ b $Hin Niairan denjenigen vollEommen ahnlich,

) ViR weldye der Staub von Cife aufden Slagtafeln

& i Dem Galle unfecee Cefcheinting vorfiellet,
§. XXIL

t
) Aug Gelegenbeit diefer Giguren wil id eine
ARahenehmung anfliyren, die Dem geneigten
Lefer nidht unangenehm fepn yoivd, v fins
{ Den fie inDem Budh , welche diefe Auffchrift hat:
Il Unterfuchung der Srage: wober die Sits
guren und Geftalten der Rreduter, Ddumen,
I und alletband andever Gewdchfen tubren,
B die man bisweilen an den Glasfcheiben sur
{ Yintersseit gewabe wird, Allyicr tird fols
b | J gendes evgdbhlet. Ein gesvifer bornehmer Herey -
AR Shro RKayfeel. Majeftat Gely, Rath und Ritter,
' veifete 1744 im Sennee von Copenbagen nady
Sihnen.  Evbatte infeinem sugemachten Loas |
et feine Gemablin und nod) eine Perfon bey -
fich.  Liefieden 17. Sanuat. den gangen Tag
mit aufgesogencn Genftern, die bon einem Spics
gelglag waren, gereifet 5 fo lieffen fiey fo bald
fie su Corfocr angelangt, noch denfelben Abend
die Caroffe mit den aufgeogenen Senfteen auf
das Saiff bringen, um an dem folgenden Tag
nad Nicburg fibergugehen.  Das Wetter wav
fo tohlan dem Tage, ‘als in Dev Yeacht ﬁquns
(117
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ftille, und ¢8 viihree fich nicht der geringite
Loind. , An demfolgenden Tage, den 18. Fan,
giengen fie ju Schiffe.  Kaum aber waren fie
in bie Cavoffe quf vem' Sdhiffe geftiegen, fo
wourden fie getwahe , daf dag Spiegelglas ges
feoven , und mit ¢inem gavten und dunnen Cife
oon den Dunften des vorigen Tages Ubergos
gen foar,
§. XXIIL

Diefes Gif frelite eine fehone Segend mie
Baumen, eldern, Haufeen und Thitenen fo eis
gentlich und Eiinftlich vor,als wann es der faubers
{teKupferftich, und eingeast getvefen tware. e
$r Gely. Ratly fiele endlich auf die Sedanken,
vaf Ddiefe Beichnung Shme nicht unbekannt fey,
und lieffe dag Fenfter nieder, da St dann
feinee nicht gevingen” Verrounderung erblifee ,
daf biefe Jeichnung roivklidy einen Theil von dee
Segend von Sorfor darftellete, und alles gegens
qiber fiehende fo genau und eigentlich abbildete,
Daf Feine Camera obfcura es beffer darftellern
Ednnen , auffec daf Feine Jarben gu erblitfer
geroefen. Der Hr &.Rath evinnerte fich bicbey
eine gleiche Darftellung pormalen bon dem Rufe
fifchen Abgefandten am Ddnifchen Hofe, deme
Den Baron von Rorff, vernommen ju haben,
al8 welder yu Perecbof, in dem BVorgemach
auf dem Schlog, fo mit Alleen und Baumer
befest geroefen , fich dergeftalt davgeftellt, daf
¢¢ folche vollig unterfcheiden Edunen,

§ XXIV.
Dev Hr Beefaffer eg{}bemelbter Srift [[5’
§ of
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fet diefe Aufgabeauf folgende Weife auf. Das
gange Schema fuffet fich aufdiefen Srund, pag
pas Genfterglas durd) den Froft in cinen & pies
gel verwandelt worden, in toeldyem fid) vou
auffen alle Gegenftdnde in der Segend gerviefen,
swelche divefte oder grade vor Den aufgejogencn
Senftern in det Caroffe gelegen gewefen, Seine
weitece Beweife find Eurslich diefe. Gin jeder
©piegel ift auf dex einen Seite mit einer {0 ges
nannten Folie belegt. Diefe ift ver zarte Haudh
ober Othem von den Perjonen geroefen , toelche
in Der Karoffe eine Eleine Weile gefeffen, a fols
the wegen Q)erjcblieffung ver Caroffe nicht toeis
ter Fommen Ednnen, fondern fich an die inneen

Site Dev Finfter geleget , und Diefe fubtilubers

sogen bat, Daben aber die Durchfichtigheit niche
wollig gelyernmet , foudern die Solie tware fo Diins
ne, daf die Stralen des fidyts durch das Slag
idht aufaefangen, fondern nue gemdfiget toore
den.  Auch dieDunfelhyeit in dem FWagen iftju
$iilfe gefommen , Daf dag duffere Licht {ich 1o
wicl brechen , und alfo der ‘Dgo'[pcft Der gegens
fiber ligenden Land{chaft su Hulfe fommen Eons
nen.  2Allein, man toicft Doch nodh die Jrage
auf , tie hat fich in dec Kavoffe eine fo weite
Gegend an dem Fenflerglag darftellen Eonnen?
Dicfe Krage beantwortet dev H Berfaffer avf

* padfolgende Weife, - Wem die Srundlehre

won der Optik bewufit ift, tie die Strablen fich
Snnen in ber Datftelung sufomen gichen, und

Diefes aush aus dev Exfabhrung mit den @pie(-
g¢ln

:
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geln einem jeben beFannt , fo ift an dem Gens
fteeglafe der Caroffe nidyts anders vorgegangen,
als 1ag mit den Spiegeln tdglich u gefchehen
pflegt , Da ein fleiner Spiegel die Borftellung
enes weitlduffigen Gemadys jutvegent brine
gen fan,

§. , XXV.

Dag Wunderbare an den Figuten det Fetts
ftecfcheiben it , Dap ficallemal , wie erft anges
sogener Hr Berfaffer will beobadytet haben,
auf eine AehnlichBeit mit Kedutern und Bes
wadyfen, niemalen aber auf Menfdhen oder
LThicee hinaus lauffen, Diefes su entfcheiden
und gu enttoifeln, fo thut evs auf diefe AWeife,
toann ¢t fagt, dag dicfes gefchebe , teil niemas
fen gur Beceitung der Fenfterfcheiben die Afdye
pon den Menfthen oder Thicren genommen
wicd; fondern allefn von Krdutern. Soas
ber ift die Afche, und das in felbiger vorhandes
ne Sal Dag vornehmite Sngrediens ves Glas
fes , toeldhes durch) den Drub der Falten Lufe
gum Borfdein Fommt. s ware alfo fehe
guwunfchen, dag man einen Werfudy wagte ,
und einige Slafer von Menfchen oder Thicren
Afdhe verfertigte, und fie gur Wintersjeit ges
feicven (iefle, um gu fehen, twas hier die Kalte
vor Seburten wiirde hervor bringen.

§. XXVI ~

D Hr Verfaffer obiger Abhandlung flihe
vet nod) eine vounderbare Cefcheinung von ders
benebelten oder mic Bilveen felefam fich darftels

K 2 lenden
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Lenden Glagfcheiben an, roelde e aus e
XXVI, Sheil ves Giornali di Letterati dltaliaa)
entlenet. €8 hatte nemlich, fagte e, einbes
viihmeer Sehrer ver Atgnengelabrheit in Bernes
ig, Nameng OOdoni, in der IMitte des Jan,
unten gedachten Jabhrs bep ciner aufferorvents
lichen Kdlte, dergleichen man nue indem beroufs
¢en Balten GBinter im Salye 1709 dovten ver(piilys
get, in feinem Gartenhaufe an den Fenfterfdyeis
ben Bilver und Bldtter von Pflansen 1wahrges
nommen , telche exin Den Topfen aufgehoben,
und um folche fiir der Kalte ju veervahren , in

dem Gattenhaufe aufgefteller gehabt, nut daf
et an Den Bildern roeder cine Farbe, noch die

Sedffe, toie an den Pflangen bemerft.  Sroap
Bdtten, fubr er fort, in einigen Sdyeiben fols
che Bilver etwag unordentlich und vevtoives
purcheinander gefchienen, daf man Ddie unters
fchiedene vt nicht wobl evBennen mogens bins
gegen aber hdtte man an einigen Scheiben gar
deutlich die Bldtter beobachten und bemerfen
Fnnen, von efchen Krdutern diefelbe entfprofs
fen. Diefe Bilder todren bey drey Tagen bes
ftandig su felen gervefen, da fie fich plolich
und in der Sefdhroindigbeit wieder velobren ,
weil DasQBetter gelinder worden.  Hr Gddos
ni hat ju mebrerer Gerifheit und Eunftigen Uns
tecfuchung diefer Wabhrnehmung, die fich vots
fiellende Bldttern in einer Tabelle anfgegeidys

% ‘net,

a) Artic, X, 900 1716,
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net, und au Beugen diefer Crfcheinung viele
Sufhauer angefiihret.

§ XXVIL :
Qe fthon oft bertihree Hr Verfaffer legt dies
fen Zeugniffen wenig Glauben bey, Denn er
fagts Die Manes Oddoniani migen mir ¢s
nidyt Ubel deuten, wann idy diefes braven Mans -
nes Urtheil pon denen in den Fenfterfdyeiben
feinesSartenhaufes eebliften Wildern der Kedus
ter su dem Borurtheile vechne, alsg waren fols
dhe der Sefolg der Dlinfie, der in gedachtem
Haufe aufgebobenen Pilangen, die {ich fo nett
an den &dyeiben angeleget, und gwar heils
in einen Hauffen, Daf man nichts unterfdyeiden
Fonnen, theils aber foElar und deutlich, Daf nue
bie Groffe und Farbe, fonft aber nichts an det
Geftalt von denen in den Topfen aufbehaltenen
Semddfen und Pflangen gefellet,
§. XXIIX, ‘
Unfer gelebete Hv Verf. fagt , daf die Vor»
ftellung dee Bilder in den Fenfterfcheiben gur
baveen IWintersyeit eine Naturalis plantarum
wahiyyensaia feny, o hat folbften ein Glag
in feinem Kabinet, Ddavinnen nicht nur cine
Plange, fonden deven mebrers , ja cin IBald
von wieder aus der Afche belebten und herges
ftellten Geroachfen gu felyen, da die grobere Afche
im @runde geblicben, die feinere aber, twie fie
aufgeftiegen, und Bilder vy Pflangen gebildet,
phne Beedacht einiger Jauberey und Betrugs
ordentlich und augenfdyeintich Ban betvachtet
K3 ers




150 Dex fechste Abfhnir, von allerh,

ferden.  Wann man nun die Bilder in den
Senfterfcheiben jur Tointersseit auf diefe Weife,
nemlidy nach dev Palingenefie exkidven will, fo
suf man mit dem Hen Jerfaffer die Natur
Des Glafeg , daraus die Scheiben gefchnitten ,
Den Druk des Jroftes und die AehnlichPeit det
Dflangen, die gefehen werden , mit der ju Slasd
gemwordenen Afche sufamen halten,  Sebet man
auf di¢ Crfabrung, foift in allen Officinen bes
Fannt , toie die Laugen von Pflangen, weldhe
aug der Afhe gemacht merden, roann fie gefries
ten, das Bild der Pflange, als 3. E. Lers
muth , Bepfusac. zimlich gut vorftellen. Auch
hat fchon gu feiner Zeit dev hochverdiente Prof.
Thom. Dartbolin , in dem Dud) de nive,
dergleichen Vorftelung in einer Koblfuppe bes
obadhtet su haben verfichert.
§. XXIX,

Sndeme der feel. Hr. Reisler in feiner Nels

febefchreibung uns eine Yachricht von den geifts
Tichen Gebduden und pdbftlichen Palldften in
NRom gibt , fo gibt ev uns audy gugleich einige
Qinmerfungen uber die Palingenefie der Pilans
3en aug Gelegenheit des Mufei Kircheriani,
welches der Fefuit Donanniim xrosten Fab
au Nom in Folio mitKupferftichen heraus geges
ben hat, Jndiefer Sammlung degPaterAthas
nafii Rivchers, hat Hr Reisler mit vicler
Gorgfalt nach ciner  Chymifchen Vegetas
tion, durch roelche Bogel , Krduter und
Dlumen aug ibrenAfchen mieberbeworgebv.;ad)t

: PiLe
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werden, umgefelyen 3 und da et folche nidt geo
funden, fo bat er ben den Jefuiten nadges
fragt, ob diefelben nicht ehmalen unte deg P,
Rivdhers Werlaffenfchaft feye anguteefien ges
toefen s allein g wolte niemand bier etrvas das
von wiffen, welches Hrn Reisler deftomehr in
ver Meynung geftdbet, daf alles Dasjenigey
mwas Nonconys ; Sdhot 3 Digby a); Vale
lemont b)) und abfondeclidy P. Rircher dae
von gefchrieben haben, Sabeln fepen.

§ XXX |

Diefer erfibemeldte Hr Vallemont Hat fich
vicle Mube gegeben, die Palingenefie gu vers
theidigen, und defitvegen in feinem fury anges
seigten Buch viele Jeugnifje bepgebracht. Sieh
will nur nody des bertihmeen Doyls Werfuche
anflibren , die er wegen diefer Act eine Aufers
fiehung oder YBiedergeburt der Pilangen ges
macht hatte , um die Trennung e organis
fchen Theilen der Korper roieder in ihre rechee
Sufamenfugung gu vecfesen.  Ju dem Snde (s
fete exin Waffer etroas Grunfpan, toelcher
wegen feiner bey fid) fithrenden Menge falsigee
Lheilen von Sreftern der WWeintrauben dasKus
pfec secfrift,  Als er diefes YBaffer durch eis

R 4 ne

e) Der Ritter Diaby machte nady der Vorfdhrift

be8 P. Kivchers in feiner mund. fubt. einen BVers

fiuch bon Rauge aud der Nfche von Neffeltt, und

nachdem foldye su Eiff getvorden, fo bdtte dag
€if bicle Figuren von Neffeln porgefteNt.

b) Sn feinen curiofités de la nature & de Pare fur

In, végéationy Pagricalture rel,
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ne Sugabevon Sehnee und Saly gefricren liefs
fe, fo wili er ju feinem Crftaunen Eleine Tigus
yen von YWeinftoken auf deriFlade des Cifes
walhrgenommen haben.  Andere twegen feinet
AehnlichEeit hicher gehorige Chymifche Bemt
Hungen: 3. C.mit Eifen finden wir in denen
Mem. de PAc. auf dag Jabt 1691, 1692.
[x707 und 17104a),
§ XXXI.

$Hr Reisler toare jederseit auf die Sache febyt
begierig gerefen, und hatte {ich fo tobl in
den Niederlanden, in Sngelland, Franbreich,
Ddnnemarf und Stalien, alsin Teutfchland,
Tange Sabe her , bey gefchiften Ehymicis, und
in allen Foftbaren Kabinetten, wierohl mit
vergeblicher Bemilhung dacnach erfundiget,
Diefes ift jroar, toie ev geftehet , Fein fdliels
fender Beweifi 5 allein jedody ein groffer Ans
Taf ju cinem gegtiindeten Jrocifel.  Alle Salze
und Metalle , fo in einem Liquido aufgeldfet
werden , hangen fich bey erfolgender Ausduns
ftung des diffolventen an den Seiten des Seo
faffes mit ibren fubtilen Theilen toicder an,
Da ¢8 Dann nicht anbders feyn Fan, alg daf hicre
aus gumeilen folche Figuren entftehen, toeldse

mit Bdumen, Krdutern, Blumen 2. einige

Gleichheit haben.
ol XXXTT
~Man verfudbe nue des Winters an den ges
feornen Genfteen, ob man nicht alletlen Bors
: frelluns

8)_gonk Happeling in feingn Relasion, Cusios,

e e
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freliungen von Bumen und Bldttern werde
baran jufamen bringen Fonnen? Der verfors
beue bdanifthe Gelehyree -Hr Jobann Gramm
hat eine biftorifche Abhandiung dem Dritten
heil der  Schriften ver danifcyen Atas
Oem. der YOufjenfchafren cinperleibet : c_ie ar-
tificio nature , quo certarum rerum imagines i
Jeuneftvis vitveis gelu obdutlis veprafentantur 5 yvels
dyes Der oft angegogene danifche Selelyrte phyfis
Falifth su ergrinden gefudyt, in der Unterfudyung
der Srage ; twober die Siguren und Geftalten
Der Krduter, Baumen und allerhand anderer
Gerodchfen rubren, weldye man juroeiles an den
Glasfcheiben gur Wintersseit gerwalyr witd,
§o  XXXIIL
&8 wuede alles wunderlich fepn, wernman
toie SHr Reisler fagt, diefe fortuitam pofitio-
nem partium ad partes fﬁtr eine wabrhafte
Qegetation , tie fie in den Baumen und Krdus
tevn gefchichet, ausgeben wolte.  Egift waly,
vaf die Cryftallifation desin Champagner oder
sBurgundertvein aufgeldofiten Salis Ammoniaci
acfige Weinteauben vovftellen ; allein daf dies
fes noch Beine rechte Begetation , oder eine walys
re Berwandtfhaft mit den natlirlichen Neben
angeige , beweifet eben diefelbe hervor Fommens
be Witckung wann das Sal Ammoniacum auch
nuin blofien gemeinen B affer aufgeldfet wird,
Und eben Diefes Qunftftif gehet nidht einmal,
nach den Berfuchen des feel. SHen Reislers, mie
Kcinan, wann man ein porcellan Sefdf dagu
R s nimm,
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nimme.  Dann aus Denverfchiedenen Gefdflen,
aus der verfchicdenen Wdrme oder Kalte Der
Luft, aus verfihiedenen Cigenfchaften des aufs
16 fenden Siquoris, und aus verfthiedenen Sals
sen, fo aufgetdfet werden, Fommen aud: verfepics
pene fo genannte Begetationes herpor.

§, XXXIV.

Die Proben hievon find leicht su machen,weil
man Alaun, WVitriol, Sal marinum, Ammo-
niacum, alpeter, Chryftallum minerale ,
Sal de duobus, und bdergleichen obne grofje
Koften habenFan,  Aus diefern & chattentoerte
der Pflangen ift man auf die Palingenefie Der
shiumen gerathen 5 von Diefen auf die SHervors
bringung det Bogel und anderer Thiere aus ifys
vet 2fthe, und endlich gav auf die Auferrvets
Fung eines menfchlichen Ktpers, oder gur Vots
ftellung cines Rildes unfever Flnftigen Aufers
ftehung aue den Srdbern , mit weldyer Meys
nung etliche Chpmiften {chrwanget gegangen find,

8 XXXV.

Su diefer Abfiche finden wir verfthiedenes ans
aeftibet in des Sechrens Noétibus chriftianis
de refurreftione carnis, quatenus ex ratione
innotefcit.  Auffer dem P. Achan, Rirdyer,
und denen, deven ich oben Meldung gethan, bas
ben von diefer aterie gebandelt Doigtius in
feines Streitfehrift de refurre&tione planta-
rum, wefdhe wir in feinen curiofitatibus phy-
ficis finden. el nun diefer die Sache gaij
und aav verwivft, o widerfpricht ihm a)zlsma
: : (V)
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Borrichivg in feiner Sapientia Hermetis &
yptiorum vindicata ; da er dann bebaups
ten will, dag man durd) die Seheidefuntt res
uigftens VBiilder von Pflangen heroor bringen
Fonne. DieMifcellanea phyfica deg Hrn Job.
Andr. Scdhmidrs; des HN von SrancEenan
Budh de palingenefia five refufciratione ar-
tificiali plantarum, hominum & animalium
e fuis cineribus; Baffarellus in feinen Cu-
riofitatibus inauditis ; Spiselii confideratio
corporis gloriofi ; ingleichen YWieiboms epi-
ftola ad Spizelium de Chymicorum artificiis,
que a nonnullis phenomenis naruralibus
re(urrectionem mortuorumilluftrantibusad-
duntur ; Und endlich Norbof in Polyhifto-
re; Diefe angezeigteDitcher werden unfercr YBifis
begicede vieles bentragen. * Hiegu Ednnen etroqg
nodly die {honenKinfte des fo genanntent¥agus
Peladine gejablet werden, welcdyer durch feine
Stnfte Thieve todtet, und wieder lebendig mas
het, und Menfihen in Thiere verwandelt, a)

§. XXXVL

Mit deegleichen Werfuchen Fan von der mes
tallifthen Wegetation der philofophifthe Baum,
gdee der Baum Diand in einer Gleichheit (aufe
fen 5 toeldher ein amalgamirtes Gilber ift,
Dag in einer Slafdye wie ein Bdumletn mit feis
nen Bldattern und Frichten in die Hioke fobiefe.

Dtefer witd aug cupellivten Silber oder Quebs
filber beveitet, fo in Scheidwaffer aufgelofet6
: un

A ) Naturfor(cher S, 186, 199206, 245 279. 323»
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und in Brunnenwaffer in ein geraumes ings
lichtes Slas gefehuteet worden , hernach wird
es an cinen temperivten Ort gefest, da dann
ein  artiges Baumlein aufjufchieffen  pfles
get. Hr D. Ravenfiein a ) fagt, man folle,
a2, Ungen Sdeidwafler nehmen, davinnen §
Unjen fein Capellenfilber diffolviren, dann 1 Ung
Sdyeidroaffee,und daring allngQuefilber difjols
viven; hiecrauf beede Materien sufamen gieffen,
1nd e8 untereinander mifchen. Alsdann folle man
¢s in cin Slaskolblein thun , in welhen 3 PF.
gemeines IWaffer , und foldyes wobl vermas
hen, fo wird Der Baum der Welttweifen mit
feinen Aeften und Stammen hervor wadfen ,
und ift gat fchon gu feben, wie ectaglich immee
ficy vergrofiect und ausbreitet. Dt KReisler gibt
ung hievon auch folgenves Mittel. Rec. Mer-
curii purificati drachmas 2, diffolve in aquae
fortis uncia 1, {eor(im folvarur luna cupel-
lz in duplo aque fortis, diffolutiones fimul
conjungantur , & leni igne tertia parsliquo-
vis extrahatur, poftmodum vafe claufo in
frigido ftare permiferis per 5 vel 6 horas,

‘ fic luna & mercurius fimul in cryftallos con-

crefcent, & elevabuntur usque ad fuperfici-
em liquoris, a medio ineipientes in formam
arboris cum fuo trunco & ramis,

§ XXXVIL

8) Sammlung merftoird. PBegebenbeiten 'in b;c
Natur. Siehe auch den ju vielen Wiffenfchaften
Dienfilich aumeifenden curidfen Sunftler.
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: §. XXXVIL :
Bisher haben it ung in unfern Jimmern
aufgebalten s madyen iz nun von hicvaus cis
nige Ausfthiveiffungen mit unfern Augen, fo
werven fie ein hereliches Vergniigen jur Des
lobnung befommen an denen mit Sifizapfen eits
gefaBten Ddchern. AWann {ie jur helen Mits
taggieit Das 'mit gegoffenen Spiegeln und mis
Biergbeyftall belegte Feld, die tiberglagte Flus
ten und AWiefen gldngen, und den mdcdhtigen
Gitral der Sonnen gurtr prallen feben! Dort
befchaut {ich die Sonne in einem groffen Cife
sapfens von dem man fagen Fana),
Jch wachfe lang und dinn, dod) niemald auf
der Crden:

Kan auch dergleichen @tam?m bey uné gefunden
toerden ?
Hab Feine MWurgel nicbtl,o fprof aus/ de8 Himmeld

U0y
$Drich Fennt ein 1'ebeeé5 J?lgnb, und fauft mich ohne
¢iD.

: §. XXXVIII
Der feel. Hr Prof. Rraft b) hat bie Strae
lenbrechung des Eifes ju Petersburg unterfuchts
8u feinem Beefuch nahm er ¢in Stuk Cigaus
Oem beEanntenNeva Strom, aus weldyem man
Cif vor die Gififeller aushauet, und telcher
vie Baumaterialien zu dem Petersburgifchen
Cifhaug hevgelichen, Ev machte in ein groffes
burdfichtiges Stut Sif auf dev einen Seite
ein

3) Angenehmer Jeitvertreid uff, Gefehf
b) Coi‘nxncnr. Pétrop. Tom, XIV, ad anv 1745,
174 L ]
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ein Griblein, hierauf gieng er quf die andere
Srite desSifes, und betrachtese diefes Griiblein
decgeftalt, daf der Lidhtfteal,weldher von demfels
ben in feinAuge Lam, durd) dag Eiff durchfallen,
und in demAusgang gebrochenmerden mufte,
Cr fabedurch ein durchldchertes Blech, wels
ches ex hin und her verfdhicben Fonnte: defrves
gen Bonnte er genau bemerfen , 100 dev Stral,
Der Das Aug beriihree, aus dem Cis heraus
Bam.  Hiedurch beftimmte e aus dem Stand
Des Cifes und deg Auges die Werhaltnis det
Hredyung, relche er wie 1coo, 713 befand,
Yievoton hingegen gibt fiebey dem Negenwafs
toaffer wie 100:75 an.
§  XXXIX.

Weldh heller Schimmer fleigt alfo unferm
gefcharften Auge ju, rann die von dem golds
nen Glang der Sonne, vonAurorens Licht bes
ficalte Cigfchollen und Eifberge aufven fchroes
ren LWaflern roegen ihrer Leichte dabyer vollen,
und fich aufeinander aufthiiemen , daciner dem
andern den BVorzug abugewvinnen, und die
Sliffein Ketten und Banden ju legen fuchet ,
ja Die Kdlte gangen Stromen Dden Yrreft ane
%ﬁnbiget. Die fpiclende Brillianten ftelen ung
ue Sdau.  An Sdyonheit , Slanjund Hacte
%&Ut ¢8 Diefen Seburten der Kadlte nicht, Durch
bie Kalte aber rerden diejenige Kdrper hart,
Die durch die Warme weich und fligig roecden.
©o wird das Wadhs in dev Kalte hart , und
in Dev ABarme hingegen flugig.  Doch ift of;ceé
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fes nidht cine allgemeine Negel. Dann bigs
wcilen Itd ein Rorper von der Kdlte bat,
foann die verdnderliche Materie dadurdh hart
witd, die ihn weichy machet, S0 1irD Die tueis
Be Wafthe gan; save , wann fie naf ift, und
gefricet, und wied feiner Wdrme veclufiges,
Loann nun vas IRaffer gar ju fehr erbaltet und
um feine Warme Fommet, {o wird ¢s3u cinem
feften und didsten Kovper,  Hier fragt man g
¢rft nach dem modo, nach ver Yrt und TWeiz
fe, wie diefe Berrwandlung gefchichet, und wele
chen Weg die Matur beobackte: ob das Ses
fricven gefchehe durch die LerdiBlerung; odee
aber durd) die Berdlnnerung, ob ¢s langfom,
allgemablich, odev {chnell gejchehye ?
§. XL.

Diefe natirliche Verwandlung des YR affers
fanget nach ciniger SNevnung auf dem Srund
ver Ftiffe an. Vot diefes Vorutheil find felye
picle eingenommen , und bieten fich auch Ses
fehrte gur Bertheidigung Ddiefer Meynung dar,
Sie fagen, fie hdtten die Ciffchollen vomSruns
e hecauf Fommen feben, ja, wann Diefelbe
mit ihren Stangen davon lof gemacht tots
den, fo haben fie oftmals auf diefen fchtvims
menden Eigfchollen Fenntliche Spuren deg Srds
bodeng und des Kiesfandes mwabrgenommen,
Davauf fie entffanden todven,

§ XLI, .
e fharflinnige Hr Hales behauptet dicfe
FWahre

|
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ahrnehmungen in feinemBuch von der Stas

tit Der Gewdchfe , und fagt, daf er 3u gleis

cher Reit durch das auf der Oberfladye fich bes
finbende Cif in ein andetes gefehen, das am

. Grunde gehangen.  Dicran folle der Strons
des LWaffers fchuld feyn. Daman, fagt er,

niemalg  gefeben hat, dag Teiche , Sumpfe,
und fonft fkehende Laffer aufdem Srundeans
gefangen baben gu gefricven: fo muf nothroens
Dig Det Strom des Waffersin den luffen Les
fache davon feyns dann 8 ift gewib, Daf in
ven ftillfiehenden LWaffern, eben toie in der Sra
e, die Oberflache viel Edlter ift, alg die tiefa
fere Gegenden. Da hingegen in den fliefenders
ABaffern , o fid) das untere mit dem obern
peemifchet , eines bey nabe fo Falt wird, alg dag
andere , und teil Das obere mehr Gefdhrvindigs
Eeit hat, alg dag untere , und doch nicht Ealter
ift, {o gefrieret ¢8 julest.
§ XLII,

Diefe Cefahrung braucht eine beffere Beftdta
tigung. Der Scein eines Abtruts des Crds
bodeng an den Ciffhollen ift niche betviglich,
auf welchem fie entftanden twaven; allein es wers

ben jederseit Stuke vom Ufer fepn. He Nia |

Fol. Bisler a) fagt, daf die gewohnliche Seit
jum  Herauftreten vom Boden  fene  prois

eben Alleeheiligen und St. Andred. Dee *Bos

penfroft, oder wie e8 Hr D. Dlock nennet,
dag Spund » und Schwelleif der Clben l;ecsbt
: i

o) Sdtoed. Ubp. T.XI1L

/

|
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fich mebe unbd mehe mit blasgelber Farbe , wie
sButter , fehr dif an die Steine, ¢8 evfiillet bag
Baffer vom Boden hinauf, big Ealtes Treiba
eif oder fchneeichtes Letter, und IBind ges
gen den Lauf der Glbe, dag, was (id) amBos
Den gefest bat , am meiften vermebret , da ¢8
bann nadygehends loggehet, und vom BDoders
bevauf trit, Da ieht e8 oft die grdften Bdus
me und groffe Steine und dergleichen, und
bricht das, fich etroa oben sufamen gefeste Cis,
auf. €8 geftievet audy fein Strom, fagt
$Hr D). Gisler, da nicht der Anfang jum Bes
Tegen mit €ife von dem Angefrornen , Das vom
Doden hevauf Fommt , gemacht roliede.
§. XLIIL

e Hanow fagt, es Ednne auf sroeperlep Ave
gefchelen, Daf audy natielicher YBeife auf dem
Grunde Cis ift.  ECrftlich, wann dag Waffer
nicht tief ift, und es bey ftarFem Jrofte gang
auffrievet, alsdanu ift dag Waffer auf dem
Grunde ebenfals Eif, alf ciniger maffenSeunde
eif pu nennen.  Zum andeen, voann irgendro
eine. Stopfung des Cifes gefchichet, und dags
auf(dwellende Waffer alsdann cineSholle odew
Tafeleif fiber die andern flihuet ; da Fan ¢8 an
cinem nicht feby tieffen Orte gefchehen , daf die
obee Cifitafeln die untere big auf den Srund
niedectrutfen.  YRannman dann die obere Tas
fel wegfthaffet , fo'iitden immer andere eme
por Fommen, big endlich die lefitern aug Ddent

Srunde jum Q?otfcbeingf&meu, Qiefes mag
1)
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Qnla gegeben baben , daf man foldyes Cif
vor gefabelich gebalten,

§. XLIV. :
ofBeit nattilicher ift alfo die Meynung, das
durch behauptet witd, Daf dag Sefricren auf
der Oberflade Des Taffers anfange, weil die
warnten Dtnfte, di¢ in der oberften Rinde oder
R(dche ves Waffers fich aufhalten, am baldes
ften ausflicgen ESnnen, und e fo lange wdbret,
big eine Ealt und gefrierend madhende Materie
bas (B affer mitGif uberfchieffet, und die ubrige
Souertlyeile in dem Baffer den Ausgang niche
inden Ednnen.  &So ift auch gang Elar und of:
fenbar , paf, wann das Waffer gefrieret, und
su cinet Seftigheit gelanger, eseine grofie Veys
andecung leive.  Yeun aber Fandicfes nicht ge.
fdheyen , alg es nabere fich ein anderer vefter os
der flifiger Koper, und bertbre das Yaffer,
pa muf et nothrendig suerft die Oberflache ans
greiffen.  Sein Srad der Kalte muf grifjer
fepn, alg dex Gvad des Waffers, vor deffen
Sefricrung; roenigftens mug e fo grof feyn,
alg e¢in Grad evfordert wird, der ein Sefricren
fervor bringen Ean.  Allein nicht jederseit dep

~ geoffere Grad der Kalte, alg der genshnliche
" Srad des gefrievenden Waffers ift, verurfas

dhet, Daf Dag Waffer, welches dem Groft augs
gefeset ift, gefrievet.  Hier theilen fich die Was
turlehrer in proey Theile. Der eine fiehet vor
gewig an, Dafdag Waffer jutveilen in einem
gangen- Land- gefriecen Eonne, obgleich die 23)&

nicht
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nicht fo Paltift, alg bey dem ordentlichen Froa
fle. Dem andern Theil aber {dheinet diefe Sro
fheinung noch vieten Srocifeln und Yusnaba
men untectoorffen. ;
§. XLV, :

Der Hr du Creft fhreibet in feinem
Brief an Hen Prof. Fallaberr, wann man
Das Thermometer in einen gldfernen Cylindee
ftebBer, Der ungefahr einen Joll' tweit, und 7
bis 8 Joll lang ift , und denfelben voll YWafz
fer gieBt, und mit cinem DeFel von Pape
bedekfet, und bheenach diefes Sefdf fame vem
Theemometer in eine gang ftille Luft feet, die
11,12, 13, 14 auch wohl 15 Grad Faltift, o
wird diefes Waffer endlidh eben den Srad Kl
te ‘annebhmen, ‘und das Thermometer Ddars

inne auf eben den Grad fallen, obne daff dag’
Waffer gefrievet.  Rubret man aber algdang .

nue die berflache diefes Waffers mit einem eis
fernen Drate an, den man mit Schnee ode
Cife gevieben bat, fo fieht man viel Eleine Spins
deln von Cife entftehen , und dag Thermotmes
tec fteigt jufehends auf ro2 Grad.  Diefes ift
bey nabe bis su vem Punke oes bloffen Froftes,
wie foldyes auch die Sabrenbeitifche Derfus
che anmeclen,
§ XLVI

By dem Gefrieren toird tvag frembdes ere
fordert, ¥Bag, oder wee diefer Korper feyer
Dee Das Waffer in einen feften KSeper verivande
by baben wivoielerlen: Mepnungen.  Cofas

: [ s
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tusa) nimmt falpetvidhte, aus Alaun beftehens
de, und in derLuft fhroebende falsigte Theile
an, weldye, wann fie mit dem Wafjer vers
mifdht woerden, ¢8 in Cif verwandien. Dan.
Bartholi b) glaubt, diefes Wdefen fene falpets
richt, von falter und trobner Natue, weldhes
pag Waffer nicht anders gerinnen macht , ald
wie¢ dag Saure die Milch, Cabeusc) nimmt
getoife Diinfte an, die bag Gefrieren des Aafs
ford befdroern, Ramassinid) glaubt falpets
sichte Sheile. Sontenele) fagt, daf ju Ders
jenigen Reit, da die Kadlte regieret , Die Luft
mit viel falpetrichten Theilen , -welche yue Kalte
vicles beytragen, angefiillt fey.  He de la His

- re f)3 Tourneforeg); Dilleres h); Cheyn

i) 3 Lviewentye k) ; Teichmeyer 1) und
Bayer m) bilden{ich jur Urfach 0eg Cifes ents
weder falpetrichte Koeper , oder aber Eifmas
dende Spiclein ein.

§. XLVII

Aud im Kalten bunftet bas ABaffer 5 weil
¢s viele PWdrme in fih bat, ja dev Warme
feine laFigkeit su Danken hat.  Wann nqu}g gie

r's

1) Tra&. de Igne,
b) Tr. del Chiaccio ¢ della eoagulatione.
¢) de meteoris,
d) de hieme 1709 in Ephem, Germ,
¢) Lhift, de PAcad. Roy. A, 1710,
£) Mem. mathem. & phyf,
E) Voyage du Levant.
) Phift, de PAc, 1712,
i) Princip, of naturalReligionStarrs in phyfiologis-
k) Cosmotheor, 1) Phyfic,
m ) Difl; d¢ hieme anni 3709
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Wdrme in die Luft aus dem Waffer entgebyer,
fo gefrieret e8, Do fondetbare Natur dep
Ausdunftung svevurfachet oft das fpate Jus
Arieren Der Waffer,  Diefes gefehiehet 3. S,
auf dem See Nadduie bey.der Segend der

tadt Seargard,  Dann hier verurfachen die
Ausdiinftungen das fpdte Jufrieren diefesSees;
DeBgleichen, baf er insgemein nach YWephnachs
ten evft fchnell und nach vorhergehendem ftare
Yen Rauchen, plSslich gufrieret. Diefer See
bat theilg tegen der Befchaffenheit feines Wos
bens, theils tegen der Mifchung nnd Betves
gung des AWaffers, cine Menge Ausdinftune
gen y elche die Luft, audh in den fchroileften
Oommertagen merklich verdifen, und alfo
Dag Hervabfinken der Wettertolben , durch ihs
ven Gegendruf verbindern a),  Sye Elter als
fo die Luft vitd , je hduffiger filhyret die W rs
me aug dem Waffer beraus. Jn der Kalte
nimmt der GSrad dev Ausdinftungen ju. Wil
bag Waffer i febr Falter Luft mebhr ausdiine
ften muf, al8 in der andern, die nicht fo Fale
ift. Daber werden auch Sachen in ftrenger
Kalte auf einer genauen Wage vicl leichter,algin
mittelmagigee , worber fidy Hr Doyle b) pers
roundect. il man die Augdiinftung des Cis
fes wabenehmen , fo darf man nuy etliche fiizio
ge und fcharfe Stitele an big uft fesen fo wird
man bald nidht allein ihre Spige, fondern audh
ihe Gervicht merlich verdnders ﬁnben;} L

3 3
a) Denfo phof, Bricfe.
b)In notis de athmospheris corporum confiftentium.
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§. XLVIIL

Hr Nigrioete hat diefes auch in Obachtger
nommen, daf nemlich , wann man ein Cifs
fiiflein auf cine YBagfhale lege, und Diefe
in dem Gewicht exhalte, {0 werde Das jederseit
Teichter. Hr Perranle feste 4 Phund Waffer
in dig Ealte Luft, oelches innerhalb 18 Tagen
febr abnahm, twie toic bey DemHrn du Hamel
fehen Ednnen.  Hr sHalesa) hat audy wales
genommen 3 daf die Ausdiinfung aus der Os
berfldche ves in einem Schatten gefesten Cifes,
nady einer Seit von o Stunden § eines Daus
men gemefen fey. - Ginen Unter|cheid Fdnnen
ersoeffen die XWinde, nadhdem fie ftarf oder
langfom tebens die $ange der Tage; Das Sone
nenlicht 3 Die unterfchiedene Reinigeit undTruks
ne et Luft, und endlich der groffe oder Fleine
Srad der Kalte.  Wielleicht Fan man dieAYugs
diinflungen des Cifes von der Yufroallung hers
feiten 5 biesu Eommt nody, dag die Sonne in
das Eiff dringet! cinige LWaffertheile aufiofet,
ausbeeitet , und in die Luft treibet.

§ XLIX.

Obfchon jederseit das Gefricten cinen gehos
tigen Grad der Kalte exfordert, fo_ridhtet ed
fich doch nicht fo genau darnady. Dann das
Waffer bleibet oft filifig, toann fchon die Luft
viel Falter ift , und geficret, daesnicht fo Falt
ift.  Sicbey ift su merken, daf das warme

ABaffer

a) Vegetable Statiks.
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Waffer, nadh einiger Meynung, eber, algdag
Ealte gefrieres il dag warme YBaffer denen
Ausdunftungen mehr auggefest ift ; und wang
¢8 in die Klte gevdthet, fogefeieren fic gleidh
in de Oberflddye, und hdngen fich feft aneins
andet , und toeil die Theile Des warmen I af
fees febyr lay find, fo Fan die Luft defto elyer eins
Dringen s da fie pann die Yaffectheile mit des
nen fiefidy vermifcht, heftiger jufamen preft.
Den Say, daf vas Waffer, weldhes man
hat fieven laffen, leichter gefriere, und Daf es
bey einerlen Stad der Kalte Edlter tvitd , als
gleiches Waffer, dag vurch das Sieden Feine
Bevanderung gelitten hat, will mon durdy das
befannte abgefotrene WafferLTeronis betveifen.
Plinius a) gibt unghievon cinige Nachrichten,
al8 welder dpurcdh Hulfe des Sehnees, womit
pag Gefaf umleget wurde, in toeldhes das wars
me Wafler gegoffen worden, die Cigenfdhafit
eclangt, Daf 8 Ealter worden, ohne dages von
Der SchavlichFeit des Schnees , tvie er hingu
fest, ctwas an fich genommen.  Allein frelle
man mit andern einen Verfuch an, fo wird
man finden, daf dag abgefottene Waffer noch
nid)t toieder Ealt geworden, alg das andere fdhon
gefeoven ift.  Nimme man aberIWaffer aus iz
nem Slub in ey gleiche Sefchivre, und fiedet
pen einen Theil ab, (AFE e8 denn freben, uad
big auf den @rad abPiblen, weldyer Der
Kdlte des roben TWaflers gu gleicher Jeit 3us

o fomme
«) hift, nat, lib. 31. eap. 2. :
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Fomme, fo witd man finden, daf, wann jo
dag Abfieden einen Unterfehied machet , folches
poch nicht merklichiftad. Cs roird fich guroeis
fen cin Unterfcheid von einer oder ytey IMNinus
ten geigen, um toelche bald dag abgefottene
Waffer, bald das robe, eher gefrievet, Taus
fend unmerkliche Umftande Eonnen den Srfolg
perandeen.  €ben fo verhdlt ¢s fich auch mit
Dem Sdynee und dem gerfchmolgenen Cife, wann
man fie mit eben der BehutfamEeit von nevem
geftieren [afit , und die dagu erfordecliche Jeit
mit der Seit vergleichet , soifchen telcher fols
hes ABaffer gefrieret , das den ganzen YBins
ter 1iber nicht gefrorven ift,

§ L.

Das fhnell-Laufen und Rennen der Fliiffe
Fan jar dem Gefrieren entgelyen, aliein die
ftillfrelyende und langfam laufende YBaffer ers
Den nach Bueger Reit mit einer Deke umgeben,
toeil deffen Theile ftavfer jufamen hangen. Das

. Gefrieren ver flieffenden Dinge twird unter die

grifte Aufgaben in der Natur gehalten; ja
Die Slorentinifche Verfiche twollen behaupten,
paf e Die grofte fene. Dann unter die erftauns
liche WWirbungen der Matur oied jederseit dies
jenige febr boch gefchdset, roodurdy fie detn
Waffer fein filfiges Wefen benimme, und fo
bindet, daf €8 feft und hart wird, Wdiewolyt
diefes erftaunende etk Sfters unfern Augen

PoLs

8 ) Mariotte Traite du movement des eaux., Per~
raule Experiences fur la congelation,
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sorfomme, {0 haben toir doch nody Stoff ges
nug, wodurdy tir unfere Subtilitaten , uns
feen Berftand und  Sdharfiinnigeit, - durd)
Deobaditungen devfelben {charfen Eonnen, roels
che ung auch die Liebenswiedige Schriften vers
fchonern, welche ung die Schage des Neiches
Der Natue in ihrer veizenden Schdnheit vor die
Augenmablen.  Diefe Befchdftigung ift einem
tahren Gelehrtenam alleranftandigften, twann
¢t in Der anmuthigen Stitmme der Natur feinen
Sdydpfer veden hivet. Das roundertwiirdige
bey dem Feuee ift nicht fo grof, alg bey der
Kalte.  Oie Wirbungen deg Feuerd und der
Kdlte {ind jroar einander entgegen, dody vevs
bieren fie gleiche Berounderung. Das Feuer
Dringt in Die Metalle ein, voelche gleich Ddaber
fiieffen 5 die Kalte aber gwinget die Liquores,
und verrvandelt fie gar in @cbnge oder Eif.
Kaum fellt fih ein faulechtes Ehftlein wieder
ein, fo (06t er fich wieder auf, und flieffet alg
¢in Baffer daher,
§. LL

Das Schmelsen des Cifes fest uns jederseit
in vieleeley Abmedhslungen von Vergniigen,
Nebymen toir twwey dem Anfehen nach einander
gleiche Cifftitfe, die bey wabe cinerlen Fie
gur haben; Dag eine Stiklein Cif lege man
nur auf einen filbernen Teller, fo rird diefes
eher vergehen, afg dagjenige, fo auf die flache
Hand gelegt wird, Diefenn Verfuch beftdtis
gte v Daguenor vor det Edniglichen Sefelle

gy fhaft
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fhaft in Yonepellier a ) 3 und vergleichet jue
gleich mitcinander die WirFungen verfchiedenect
Metalle, deg Goldes und Kupfers, weldhes am
meiften elementarifches Seuer in'fich hat, und am
meiften on der Hize auffthioilt b ); desBleies,
Sinnes, Eifens , Stales; und faud beftandig,

Dag daf Cis auf dem Kupfer cher, als auf fonften
einem Metalle,und auf einem Digeleifen eher als
auf ovoentlidyen Gifen jergieng. Ueberhaupt hat

man auch hicbey bemerEt, dag das Cif viel lange:
famer fchmilyt, al8 es entftanden ift. Die Otrds

nung ift fehe {chon, in welcher die Theile des
Cifes fchmelgen. €8 fanpt an, anfeinen Ndnz
vern, Spizen, CEen , und an feiner gangen der
Luft ausgefesten Oberflache , auf weldyer wan
34 2nfangs eine Art von Sdhrveiffe merfet, der
aus vielen Waffectedpflein und Dinften beftes
bet, die Dag Cif truber und undurchfichtiger
machen.  Hierauf vermengen fich diefe Laffers
tedpflein gufamen, und rennen auf der Fldche,
alg Fleine Adern oder Wafferbdche, auf geras:
e, Erummen, fdhlangenfSrmigen oder ges
fchlungenen Linien einber 5 alleg unebene nimme
¢8 toeg , und ubergieher die Maffe mit einem

Platen und bellen ‘Sirniﬂe: und mit dem fchonz

fien Glang , wann die Kalte gefchroind um vies
(¢ Grade nachlage, und gelinder twitd , als die
Kdlte veg Troftes ift, und dabey auch ein feudhs
ger IBind in Der Sefellfchaft ift. i

a) Ext. de I'aflemblée publ. de la Soc. R, de Mont-
pellier du 22 Dec, 1729,
b) Mufchenbr. Effai de phyf,
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§. LIL

nsbefondere dag Thautvetter verurfache
bem Cife groffen Schaden durch Hiilfe dex
Gonne, deren Stralen algdann nicht mebe fo
fchief auffallen; vor ibe miffen fich die falpets
tifche und falzige Kdrper beugen und nieders
fallen; die mittdgliche Gegenden fiilren laube
und fanfte Winde herbep; Der Sedboden (hliefit
fich auf ,- da dann aus deffen Schofe die innere
Diinfte hdufig ausbredhen, und es bringet ges
rad das umgefehrte vom Frofte jumwegen. IRelch
ein heveliches Wergnligen ndhert fich bier uns
feen BliEEen, wann die Sogne ify Bild in den
fchonften Pevlen, womit die Gebdude und Mays
ren, toelche Fdlter werden , alg die atmosphds

tifche Suft, ausgesicret find, abmiffet. HHiee !

Elaget groar oft ein mancher fiber vorhergegans
gene heftige Kalte, als weldhe die Steine durchs
dringet, wann aber auf einmal ein gelindes
SW3etter einfallt, und wann viele Diinfte indep
Suft einber fchroeben, die fich an die Mauren,
alg an die Faltere Oevter, die jederseit fparer,
als die Atmosphar, errdrmet werden, anfesen,
und an denenfelben gefrieven, und die Ydnde
mit einem fchonen toeiffen Nehl oder [chneeidhs
ten Stoff tapegierens fo freut er {ich doch tiber
Dag fo genannte Ausfchlagen der Gebdude, wels
dhes von nichtg anders, alg von den gefrornen
Diinften , und nicht von einer Feuchtigleit , die
aus det Mauer hervor drange , geugen, toelche
fidh in Die Seftalt deg Schnees, oder Neiffes,

oder
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odet einet fhwammigen Cifrinde , vermwands
len. Dicfes gefchichet meiftenthyeils im Frubs
jabt, Da die Steine det Ddufer alg dichte Kove
per, langer Falt bleiben, alg die Suft , weldhe
ves Tages tiber von det Sonne frark errodre
met wird,

§ LIIL

Gben hieher ESnnen wir auch technen dasAufs
thauen des Obg, des Fleifches , des-Kafes u.
dergl. woeldyes alles fteinbart gefrieret, und durcy
Die Kdlte in ein bartes Wefen vertoandelt witd,
bey gelindem Wetter aber, oder in mdfig Fals
tem QBaffer , oder audh im Schnee, an einem
fo warmen Oct, dafi ev bdafelbfien {hmelsens
fan , fich wicoer aufifet, Auf diefe Crfcheis
nungen dev Natue Fonnen wit gar leicht antwors
ten , wann wir ecodgen, daf diein dem Obs,
odet fonft andeen Grithten, enthaltene wafferis
%g‘ GeuchtigBeit unDd in den Pdumen felbften dee

Yeytfaft gefricret, und daber mit Dem bloffens
gefrornen Waffer diefe Sefdyeinungen Fonnen
verglichen werden. Dann das Falte Waffer ,
soorinnen die gefrotne Frudhten nadh und nady.
aufthauen, ift dody roavmer, al8 fie jeo find ,
und fie alfo die Warme nach und nad) twieder
etlangen, obne daf durch eine heftige Berans
derung dag Gervebe und die zarte Sefdflein
befchadiget merben'.§ s,

Wann die Frichten wieder aufthauen , fo
weeliceen fie ibren Gefchmal, Ja, oft fauflpn
ity
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fie, weilihe fiuiges, obder die enthalteneIafs
fevtheile gu Eleinen Cigfchollen toerden , deven
~ Umfang fich vecmebre, und die Eleine Sefaffe,
_ Davinnen fie eingefchloffen find, gerfpringen und
geceeiffen.  Die Kdlte alfo hindert der Faulung.
Dann die Kalte echdlt die todten Leichname, fie
verhindett, daf Beine Sdbhrung, oder andever
innetlicher Streit in ibren Saften und Tlheis
len vorgehen Fan, woraus fonft cine Gaulnid
und Bertoefung entfiehen wirde.  Anffer dem
angefubreen Crempel Eonnen diefes noch am
beften die Koche betveifen.  Die Fdulung
ift cine BVevanderung deg Kbepers , wobey
ein mertlicher widriger Sevuch fich auffect, und
sulesit ettwas falzigtes ergeugt wird. Durdy
Die Kdltewerden die Stvifchentdumlein beyeins
ander gehalten, - Auch das Sals verhindert die
Kdulung. € sichet nidyt nur die Jeudhtigeis
ten an fich , fondern ¢8 vermebret auch die Dis
Fe ver Sheile. Daber das gefalzene Fleifch melys
tentheils dichtere und feftere Fibern bat; vooju
wolyl di¢ in dem Salge vorhandene Ealtmachens
DeMaterie vieles beptragenFan. Sofan audh
eben Daher die Sfteve UnverrveslichBeit der Koee
per in Gibevien, welches unfer feel. Hv D.
Gmelin o fhon befchrieben , und in andern
Falten £andern, von der firengen Kdlte heredilys
ren ; toeil_ gemeiniglich an folchen Oertern dag
Qedeeich febr fandig , und fehe voll von Sals
peter ift, welches die Stelle deg Saljes vers
grit, und der Sand die Jenchtigheiten rg&éeg
a
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Mag der eeineund teofne Sanb vor einen vors
teeflichen Nusen leifte, seiget ung Dotler in
feiner Haugsund Feldfchul.

§. LV.

Rernet , mitten im Tointer , obet in dee ords
ften Kdlte, ift de Fifch in feinem beften und polle
Fommenften Stande, €8 find oo aus et
Grfabyrung beFante unfteeitige Tabrheiten, daf
je tociter nad) Yeorden bin der Gifch gefangen
werde , je beffer, fetter und dauerhafter Devfels
be fey. Daber ftechen die Normdnuner gleich
nady Wephnachten in die See, und beginnen
ben Gifhfang,gleichtvie die ysldnder beveits um
Sichtmef allemal damit den Anfang madyen.
Die unemefliche Tiefe unter vem ordpok
find bi¢ techte Geburtspldge ver Seefifche, 0o
fie sugleich ibre gedeplichfte Koft und den beften
sWachethum haben.  Weil aber in jenen uners
griindlichen und dau meiftentleil8 mit ungeheus
ven nimmer {chmelgenden Cigfeldecn verfchlofjes
nen Siefen die Menfchen {ie roobl tirden e

oftset und ungefangen faffen : alfo muf ihre
nbeemdgige Bermehrung fie felbften  bevaus
nothigen, und den Menfchen’ auf untiefern
fijchbaven Griinden entgegen Fommen , jus
feichy aber auch, tveil dafelbft fo uberfluige
%zabrung nicht vothanden ift, dee Hunger fie
groingen , auf den Angel gu beiffen , mithin des
nen an det iordfee wobnenden VilFern niche
allein ihren veichlichen Unterhalt, fondern da

¢6 felbigen an andern von fremben begebreen
Kaufs
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Kaufmannswaaren grsften theils gebricht,audh
orrath genug su dem bendthigten und jus
gleidh cintrdglichften Hanvel mit vem fibrigess
Curopa dacbieten a),

o 17 ¢ ~

WBir fabhren abe?t toeiter fort, und unterfus
cen fernerdag Gefrieren.  Das Gefrieren fane
get bey der Oberflade des Waffers hovisontas
liter, woeil fie der Kalte mehy augaefest, alg
Das an den LWaffer, an; allwo ein diinnes jars
tes Dautlein, abee deffen fdydne Jige wir ung
toundeen miffen , juerft su feben i, Hierers
blitfen wir Ciffaden unter fehiefen Winkeln,
Die fich meiftens einer nady dem andern anfes
senb )5 bierauf folgen andere , twelche bin und
bee fich ausbreiten; big endlich ein gangeg Hduts
lein , und nach und nach ein fafk gleichfSymis
ges Getoeb von Cif fertig ift c). Bald erblige
man_eine Seder mit ihren Bedeten, ja noch am
baufiigfien Stikfe von Bldtter, ja oft gange
Paimenblatter mit ihrem Stiel, Ribben, Fpers
perr, Adern, und dem Ney, vag man auf dem
Nuben dev meiften Bldtter fiehet; bald eine
Menge von Sternen oder MaltheferEreuse mig
feinen Bicreathen an dem NRand deg @efg'gTeg.
Nnos

~8) Siehe deg Hy, Glanfou Norriges Bes kricuelfe,
Diefes Buch par Hr D. Steinfibl unter dem

itel: Topographia Norwegiz fperfest. conf,
Anderfon I, ¢

b) Pervault KA, ge phyf.

€) SUebe bag erte Rupfer in 68 Hinvon Maitang
i fue s glace,

—
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Endlich wann dag gange Waffer in Cif vers
toandelt worden , o vexlicret es feine fchone ovs
pentliche Geftalt und Sigur, Ucberhaupt aber
find die Urfachen, toeldye einen Unterfcheid in

.Der Sefriecungsordnung gutwegen bringen, jus

fallig, wovon Eeine gewife Regel Fan gegeden
foerden,
§. LVIL ‘

il man das exfie Gervebe von Cife fehen
fo mug man nady dee Auleitung des Hrn von
Miaian Waffee fehr langfam gefricven laffen,
und von Seit ju Jeit Achtung darauf geben 5
und tann dasd erfte Hautlein ungefahr eine hale
be Linie Dif geroorden ift, fo muf man ¢8 an
pem Nande des Veapfes oder Des Sefaffes durdys
ftechen , und dag darunter befindliche Wafjee
abgieffen, fo, Dag diefe diinne NRinde allein s
ber Das @jefd’ﬁ gefoannet bleibe , toie Dag Ses
roebe einec Spinne.  Daju Ean man fich am
beften eines flachen Gefafjes bedienen, tvels
cheg intoendig eine dunkele Sarbe, und arm Bos
Den ein oder groen £ochee hat. Duech Diefes
SMittel Ban man die Eiffaden beffer unterfcheis
ben, nadydem man das Waffer. unten gan; bes
quem, und obne ihnen Schaden gu thun, abe

gelaffen bat.
§. LVIIL

Gehet Das Sefrieren langfam gu, foentfies
bea von den Rande an gegen die SNitte ju jave
te Cifafeclein von allevlen Richtung, aus dee
nen fich endlich Die Cifrinde gufamen fesetf l@t;

- : olge
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Yolget e8 aber gefchroind, fo entfiehes erfilich auf
Ve Oberfldche des Waffers ein diinnes Hauts
Tein , und bievauf im Augenblif mebrere, wels
she deenctigt find, und von demm Nande gegen
Die Mitte gu geben, und durdh ihre Wereinis
gung die Cigrinde biloen. Von augenblifs
lichen @efrietungen bat man fchone Greme
pel. Al8 Hr Triewald , bey febr Ealtern Wets
ter Den beEannten Beefud) mit den Cartefianis
{chen Teufeln machen woolte, fofabeer,baf bag
WWaffer, in weldem fie {chroamen, gan; und
gac in dem Augenblife, da er auf die Oberfids
che Des Waffers mit dem Finder drufte, in
Cif verroandelt ward. So evydhlet aud) Ds
leavius, Dag in Rufland bey frenger Kdlte
und febr Ealtem Aetter jumeilen der Speichel
und Waffevteopfen im §allen , ehe fie auf die
Erde Fommen, gefricrena). -

G

Die Fladhe des Eifes nimme ju fo wohlnag |

Befchaffenbeit dev Kdlte; alg audh viihret die
$Hohe des Eifes daher, wann der Schnee dag

umgelegte Cif eilig uberdeft , und gefrierets fo, |

Daf es endlich die fchroerfte Laften ju tragen fds
big witd. Da man mit Recht von einem ges
feornen §luffe fagen Ean b).

Dein LWeg it Sag und Nache gemeinem Nujen
offen,

m Doy

a) cont, Boyla new experim, and obfervations tode
ching Cold. Lond, Title 19. & 204, §. 5,
) Angen. Jettoersr, . Oefelfeh, |
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Doch bat noch nie fein Staub dich untermwegd bes

, . . troffen ;

Du gebeft deinen Weg, anf einer fchlanten Bahn,

Hubd gichet bir die Kalt den tweiffen Harnifch an.
Das Eife ift oft fo DI und ftarf, dafa)d

Der Noffe gelchdrfete Tufie

betreten gebarnifchte Flhifle, ‘

- fo ficher al8 tragendes 2and.
Uad wie He Trillerb) von der Elbe finget
welche die Natur verdndert hat ¢

Sie wird ein feinernes Getwdlbe,

sBoriiber Wagen , Menfch und Pferd,

sMit fichern Schritten gebt und fabet.

§ LX.

So teug im Jabhr 16538, den 7 Januar. die
groffeStarke des tiberfrornenBaltifchenMNeers
die gange Schrevifche Armee und Actillerie
Konigs Rarl Guftav , von Finen big nady
Seeland hindber, da er von Langeland bis
nady Laaland und ibrige Danifche Snfeln mare
fchivte, Bep diefem verregenen Jug roare die
Slor und das Matk des Konigreidys und andes
et Nationen. € befanden {ich nemlich hiee
folgende Hecren, &, K. M. Karl Suftay, dee
Sraf Wrangel, der Marggraf von Baden; dev
Landgraf von Heffen Homburg; der Heryoa vou
Sadyfen LWeimar; der Landgraf vHon Heffers
Darmftadt; dev Pring von Anbalt; der Graf
Orenftidrna 5 der Seneral Baaners der c@raf

Totts

) Teue Eriveit. der Eef. und deg Vergn,
») Poet. Betr. tber verfchiedene aug derNat. und
©ittend. Hergen. Mater. VI 3
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Qotts der Sraf Rarl Leyonhufwuds die Grae
fen Pontus und Jafob Delagardie; der Vs
von Streny Biele; Hr Wawilor; der Geaf
Eenonbufiouds; der Baron Gabianus Betends)
und die Hecven Ubifeldt , Seeftet und KorcsEi,

ee gange Sug auf diefem Cis wird in cinem
Kupfer in deg Hen sBar. von Pufendorf Fof};
baven Buch von den Thaten des Shtoed, Kos
nigs Karl Guftay vorgeftelle, |

§ LXIL :

Uceberhaupt macht die Diffe bes Sifes niche
fo, gar viel ju Tragung einer faft.  Dann (o
teagt nach den Bevichten des Olaus Nags
nus a) das Cif in Schroeden und Dannemark,
Yoann ¢8 gioey Finger dif, einen Mann , twels
ther davauf geben Fan , wann es orey Singer
Oif ift ; Cinen gerafneten Nitter tedgt es, tanm
e anderhalb flache SHand oder vier bis finf Jolf
DI ift, und eine Artee, wann es deey bis viey
flache Hande ftackift. Oft Fan man mit IR as
gen ubee dag Cif fabren, wann nue dag Gif
Gilf Soll diF ift.  Allein hiebey hat man viele
Ausnabmen,, die teiftig find, uid ¢8 wird eine
gtoffe Bebutfameeit ecfordert: Man hat nems
lich Darauf su felyen, ¢ 1wie Hr von Niaivan ans
Merfet, ) ob das Gif in einem foregehe , obet
ob e8 unterbrochen fepe, . Cine Ciffcyole mag
nodh o gvof und fo dif fepn, als fie will, foiro
e Doch niche fo viel tra%en, als dag Cif vor
‘ 2 Cle

: )ﬁolgg +de gene Septentr. Hamberger hiftoria frie
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cinem Schub, weldhes aber den gangen Strons
cinnimmt. Sin Eiffholl, der auf ven YWels
fen bin und hev fehroedt, exbalt die auf ihm lies
gende Saft durd) denlleberlchus feiner Leichte und
Groffe , uber die Leichte und Sroffe des Waf
fers , welches ihn teagt. Mt dem Eif aber,
Deffen €nde mit ciner feften Unterfilibung an
bert Ufern gehalten toerden , hat es eine gang
andere Defchaffenteit , da wird es fabig, grife
fece £aften ju tragen: 8 rubet auf diefen Stiis
genr, oie ein Gexwdlb auf den Licderlagen, in
Dem ¢s SBermige feiner beftandigen Beftrebung
fich ausgubreiten in der Mitte anffehrille und
ethaben tird,
$§. LXII

D¢ Dilke des Cifes , das der Winter sue -
Dauethaftigteit gebradyt, ift serfchieden; dann
fo gibt esoft Snfeln und Cifberge von Cif. Ses
nugfame Seachrichten liefert ung das Bucl: tels
ches Den Titelfithret : An account ofa voya-
ge for the dilcouery of a North-weft-paffa-
ge by Hudfons ftreights tho the Weftern
and Southern Ocean of America, performed
in the year 1746. 1747. in the Ship Califor-
nia, Capit. Francis Smith commander, By
the clerk of the California. 2affin mefdet,
af er ein folches Cieiland gemefjen, und feine
Hohe 240 Juf tiber dem Laffer gefunden.
St nun diefes der fiebende Thyeil des Cifes ubee
dem LWaffer, fo mup dif Ciffiuf 190 Faden,
oder 1680 Juf von oben big an den %Blonen

ang
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lang gewefen fepn. o gibt ¢8 oft Stiitee
bon QiB, die fiber eine Seemeile breit {ind,
o teaf der Cnglifche Admival Daffinius bey
©ronland ecinen Gifberg an, der 200 Schub
bodh fiber dem TWaffer war. ~ Die gange Mafs
fe mug alfo ungefdhr 1600 Schuly hodh getves
fen fepn.  Wann nun oft ein Schiff an ein ol
thes Stut Teeibeiff, mit Sewalt lauft , o jevs
{cheitert es wie an einer Klippe,  Bey Annds
berung foldyen €ifes twird die Luft jdblings Falt,
und ¢s ift ein DifEer Veebel, aber nur etwa fo
bhodh , als ein Sdhiffnaft um diefelbe herum,
bai vie Cstimauy vielmal vom Lande auf dem
Cife an die Schiffe gervandert find, ehe man
fic wabrgenommen bhat.  Hudjons Bay fan
uns redhte Bepfpicle von unferm Gegenfrand
geben. Dt Llis gibt ung hievon fthdne RNachs
vichten in feinem Bud) , welches den Titul fiifys
et a), A voyageto Hudfon’s Bay, by the
Dobbs-Galley and California, in the years 1746
and 1747, for the difcouering a” Northweft
Paflage; with anaccurate Suruey of the Coaft,
and a (hort natural hiftory of the country,
together with af fair view of the fafts and ar-
guments from which the, future finding of
fach a paffage is rendered probable. By
Henry Ellis , Gent. Agent for the proprietors
In the faid expedition.

: §. LXIIL i
Dey Dudfong Meevenge find die Gifgebiirs
M 3 ge¢

a) Gicbe die Samlung newer und meckotirdiger
Qeien u-Waffer wnd gu Landes :
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ge von einer fo erfauntichen Sroffe , daf man
fie sureilen 5 odet 600 Pardsa) dif gefunden,
v Hauptmann Y13iddleton hat die Sache als
fo su erflaren gefucht.  Langft der gangen Kits
fie von Baffinsbay und Hudfons Meerenge
fagt ex, ift Das Land 100 Klafter , oder noch
didyter an der Kifte fehr hoch, und batein furdye
terlidhes Anfeben, Diefe Kuften haben viele
Buchten oder Anfucten , die intoendig wegen
ves bier faft beftandigen LWinters mit Sif und
Snee angefillet und big auf den Grund jus
gefroren find, Diefeg Cif wird toabrend 4, 5
oder 7 Sabyren immer grdffer , bis cine frarfe |
SGafferfiuth oder Ueberfdwemmung, toeldhe
gemeiniglich in dem BVerlauff diefer Jeit allente
balben in diefen Gegenden entftelyet, g losbricht
und in die Meevenge oder den Ocean hevs
unter wicft , wo 8 von dem veranderlichen
Bind und den Stromen inden Monaten Fus
niug, Suliug und Auguft herum getrieben wicd,
und‘in dev Ditte mebr ju ald abnimmt , weil
e8 auffer 4 oder 5 Compaffirichen, viele hune
dert Meile herum mit Eleinem Sife umgeben, und
Das Land das ganze Fabr hindurd mit Schnee
bedebt ift. Denn das LWetterift hier den gros
ften Theil der Sommermonate tiberaus falt 3
bas Fleinere Cif, roclches die Meerenge und
eMeerbufen faft gang angeftllet und die See vies
fe Meilen langft der Kiften bedeflet, ift von 4
bis 10 Klaftern DIE, und erbaltet die 8uftﬂoe[r;t¢

geftalt,

&) €in Dard iff ovep S lang.
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geftalt , dag die groffe Cifinfeln, durchs Meers
waffer, welches auf diefelben anlauft, und duvch
den immerivahrenden und einem Eleinen Regen
aleidhendem SRebel , dec, fo bald ¢v auf dag
Gif fallt, frievet, beftdndig groffer roerden,
Und weil fie fo tief unter dem LWaffer liegen ,
und ¢in fo Eleiner heil davon oben ift , fotwers
Den Ddie ftavBen IBinde verbindert, fie forts
sutteiben. . Dann obgleich diefelbe faft 9 Nos
nathe im Sabr von Nordweften geben , und
folalich diefe Sufeln gegen cinen warmen Him:
melsfteich teeiben; fo ift dochihre Bewegung fo
fangfam , Dag vicle Sabre vergehen miffen, elye
fic 5 odet 600 Meilen fidwarts Eommen’ fone
nen.  Scb balte daftie , fagt ev ferner, daf eis
nige. hundert Sabre dagu erfordert werden.,
Dann tie ich glaube, fo Ednnen fie nicht jers
gehen, ehe fie jwifchen den soften und 4often
Grad det Breite Eommen, alltwo die Sonnens
bise ifire Obertheile vergehee, fodaf fie allmdlye
lig abnelymen und verfchmelgen,
§. LXIV.

Hr Laede hingegen bebauptet ausdrublich
wider NTiddleton, dafi das Eiff, romit die
See beynabe gany angefullt ift , und weldes,
toie ev verfichert , su erftauntich hobe Berge
antodchfet , die fo tieff unter dem LWaffer lies
gen als fie Gber demfelben hervor ragen, nicyts
Defto toeniger von den Cifbergen auf dem Lanbe
feinen Uefprung habe.  Dann da diefelben nas
he andee See liegen, fo fielen groffe davon abs

M 4 gebors
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gebotftene Sthfken in das Waffer , von dew
fie hernadh weggetricben wiieden, ABann man
aber bepde obige Crelarungen miteinander vers
bindet, {o wird man bey der Aufisfung diefer
Srage am befien ureht Fommen, nue fdyeint
die Wafferflutl obne Beveif angenommen $u
feyn, sumal 8 in Diefen Gegenden nicht ges
fhyoinde und heftig, fondern vielmehr felyy langs
fam und nach und nach aufthavet. Dany
toann die Sonne bey Tag am hddften ift, fo
{dhmilt das Eif und ver Schnee; bhingegen
Deg Abends, wann fieam niedrigften frehy, fries
ven fie twiedet , fo daf es lange dauret, elye fie
pollig gerfchmelzen und vergehen. Hr Doyle
und andere mepnen, daf die groffen Cifbergen,
weldye den Wordifthen Seefalirern aufftoffen,
von gebrochenem Eife der Fliffe berfliefen; over

€8 fenen abgebrodyene Cififelfen oder Sletfeer,

weldhe in Die GSee herab fallen , und dann in
Die hohe und weite See tweiters getricben wers
Den, da dann viele Ciffchollen fich aneinander
bdngen und ankleben , ja nody berdif der faks
Iende Schnee und NRegen fie vergedfiert,

$ LXV. '

Su diefen indev Mitte des NordifthenMeers -

dabe fhwimmenden groffen CifEumpen, i
bergen oder fhwimmenden ifinfeln ESnnen wir
bie fo genannte Gletfcher auf den Alpengebiivs
gen, fonderlich im ABallifer, Pindner, Slavs

nee und Beenee Sebiet, audh etliche hundert

Sihub o, die wie hobe Felfen und 'QScr%e
J Qute




W ISw W W V' e W B e "RSS Ve ad

Erefchein. der Rdlteu. Gefrierung, 185

aufeinander fteen, technen. So leget fich auch
Dag dem Norderland fehr befhroerliche Seins
land. Treibeif bisweilen viele Meilen auffen vov
Dag Land, gleichfom , alg wdve es ein anders
Land , fo dagu geFommen ware; befonders, da

Diefes Treibeif gar uneben, und gleichfom

voller Berge und Thaler ift, ja es folgen fo
gar [ebendige Shiere mit demfelben, als Bdren,
Suchfe 2.

‘ e CXV;

- Auch Meiftecftufbe der Baukunft hat man
fdyon'in dem Cif gefehen. Diefes war ein Stif
Cif, weldyes einer Kieche dabnlics war. Cs
waren davan Pheiler, gemolbte Fenfter , und
Die §enfter fchienen toie mit Leuchtern von Cif
erfullet, und das inwendige fabe febr fchon
blou aug. Diefes Stk war grofierals ein
Shiff, und etwag hoher algder Spiegel. S
fand audy eben diefer gefhifte und aufmerffas
me Sdiffer, Sridevich Nartens, von dem
Diefe LSabrnehmung entlehnt ift, Cig, das
vouer Pulel war, und vollfommen twie Juks
Eerfand auffabe.
§. LXVIL

Hicbey muffen wiv ung fehe Gber das groffe
AWeltmeer eryoundern , indem ¢g gleich Denen
Polen gu ligt, und nicht gefricver.  Allein auf
allen den NMeeven, dic in beftandiger ftavber Ve
toegung find , deven WWellen von den Linden
bin und bev getricben toerden, und nicht fiille
fichen; o dig Ausdlinftungen ey hiuffig und
: M " ftaré
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ftarE find , da fan das jarte dinne Cifhdutlein
nicht anfegen, indem e8 die Wellen gleich) wies
Decum erfchlagen. DieFWinde fesen die YBels
len in ftavfe Beregung, fie tvennen duedh rwies
Derbolte Stoffe die Beftandtheile des Waffers,
telche fich miteinander vereiniget hatten, und
im Begriff waren, cine Rinde von Eif jumas
ehea. 2Allein, wober Fommen Die grofie Sifges
biirge , Die mit den Yellen diefer Meeren das
hev vaufchen ? Diefe finden vermuthlich ihre
Crieugung und Geburt an dem Land , wovon
ich evft Nachricht gegebens von bievaus twers
Den fie hernach von der Gevalt des YBindes
pder Den Meeresturmen, von den Wellen, fage
ih , abgeholes und losgeriffen, ' :
§ LXVIII, -

Der perfchiedene Wind , ing befondeee det
trofne , Fan auch unter die sufdllige Urfachen
Der Kadlte gerechnet voerden, Cr jaget alle Aus
genblif die Suft uber des flicffenden Korpers
Qldche weg, fioet fie in der Nub, in twelcher
fie faft cben dDen Grad der Kdlte hat, den er hat.
Der MWind bringet oft auch immer neue mit fpis
sigen Cigblattlein angeflllite Suft herbey, telche
fo Balt ift, al8 jum Gefrieven erfordert wird,
und theilet den flieffenden Korpern ihren Srad
pon Kdlte gany mit ; oder witd feine Vetwegung
big jum Srieren gebemmt; und indem er fucht,
fidh an ihre Stelle ju fesen, fo wird auf fole
ehe Weife das Sefrieren befthleuniget.  H
aivan erlautert Diefes mit cinem vecht artis

Py gen
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gen Depfpiel.  Nidht anders, fagt er, erres
Tet in uns cin Fddyer die Cmpfindung einer Abs
Fiihlung, alg indem ev eine Eleine Atmosphare
von Suft, die durddie Wdrme des Bluts und
duech unfee Ausdiinfung ertodvmet ift, uber
unfre Haut auf gleiche Art wegtreibt. Der
Bind twird gum Frieven defto gefchifter, wann
fein Sauf dber Berge, die mit Schnee bedelt
find , oder tiber falpetriche Srde Fommet.
§ LXIX.

Die Sslander beFommen den ftarkften Froft
it Nordoftlichen LRinden, wie ung Hr Ans
derfon beridhtet, die Theils vom Lande, dasg
it Schneecisbergen angefillet, theils von den
teit fich ausbreitenden Sigfeldern , die vor dep
Ofttufte ligen, heviber Fommen, und die abs
geriffene Cistheile in groffer, ja oft folcher Mens
gea), daf fie wie ein Degen oder difer Nebel
im Sommer angufelenfind, hersufibren, und
Daduech die firenge und fchneidende Kdlte vers
utfachen.  Hicvon gedenbet Hr Probft “fens
Chriftian Spidberg su Ehriftiantand in’)iove
tegen. s [dugnet wobl niemand, fchreibter,
Dag vie Luft gegen Worden des Liinters mit
unzdhlbarem Schnee und Cifitheilen angefirllet,
telche dfters fo grof und empfindlich find, daf
fie bey ftarfem QBinde einen wie {charfe Ruthen
ins Geficht fchlagen ; ja man Ean fie nicht allein
fublen , fondern aud) febyen, wann e8 fehe Falg
ift, und die GSonne Flar in der Luft [cheinet, da

8) Bergl, Zorgdrager Graenl, Vilcher,

may
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man die MNenge der Cifitheilen, wie viele taus
fend Eleine Sternleintoabrnehmen fan; weldyes
audh die einige Urfadh ift, wagum die Nordivinde
mebt Falt und durddringender als andere find;
Syndem fie die mit Scinee bedekren bodbften
SRerge gegen Norden erft uberfreigen muffen,
weghalb fie fich damit befchroangern, und fo
angefillet , Diefe Theile oder fehneerveiffeund eio
figte oder froftigte Bldtlein mit fich bringen ,
di¢ folche empfindliche Kalte erwweten.
: §. LXX.

Sn mandyen Gegenden, tietvit aus porhets
gegangenem erfelyen, ligt der Grund der Kalte
in der Grde, weldye befondeve Materie Dev
Ralte, die von falsigter Voatue feyn muf, von
dat int andee Segenden, bald mebe bald wenis
get, dued) ABind oder andeve sufallige Ucfas
dyen getrieben tird, und alsdann oft pISlich
Kroft, Schnce oder empfindlidhe Kdlte verues
fadet. Durch die Sonne tverden die Theile
Diefer Materie fubtilifivet, defroegen fie audy
in beiffen Tagen febyr boch freigen.  Nun abet
wird oft ein groffer Theil davon uber derfelben
Gegend gemeiniglich fchroebend bleiben, undniche
gegen die Pole vertrieben weeden Eonnen. €3
svird fich dalher des Nadts wie der Tha wies
vet sufamien hangen und herab fallen, und das
dutch in beiffen Landeen auf die eifjefte Tage 3
&. in Perfien , Armenien, nemlid) gegen Der
mitteenadtlichen heil, in der groffen Tavtarey,
in Ghina, deg Madyts groffe Kalte, dab _es

) teiffet,
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veiffet, und das Aaffer gefrieret, verurfas
dhena). Obnerachtet den Tag uber dieSons
ne faftalles verbrennt, tieTournefortb) ans
merket, fo fallt dody, oft mitten im Sommer,
ben Madt cine folche Kalte ein, wodurd alleg
gefrieret.  Den 17 Jun. war die Kalte in dev
&tadt Tribifonda, den 19 in der Stadt Krs
sexon, den 6 und 12 Jul. in dem Dorf sZls
selmit in Georgien, jvifhen 20 und 42 Sras
Den der Breite Des Vordwinds von Nitternacht.
$Hr Tournefort unterfuchte den Boden Avmes
niens , und fand ihn febr falsigt und falpetericht:
Daber merkt et an, DaB dafjelbe einen Ueberflug
an Stein oder gegraben Saly habe, Diefes
macht die Sanne Den Tag uber ju einem fluchtis
gen Salg , und teil nun diefes bey Nacht gue
Groe hernieder fallet, fo entfiehet hernach die
Kalte. AWann aber cine Segend nidht einen
fatpetrichten Boden evjeugt, fo wirdan ftattder
Kdlte bey Nacht die Barme da fepn , wie in
Spanien und Jtalien - gefdyichet.  Diefes bes
toeifit uns der Jefuit Verbieft ¢ )5 le Coms

ted); und Sresier e).

, §. LXXL

Hieraus {hlieft man, Dag , wann von ders
gleichen Boden die Salge im Winter nicht (}}uf—
els

a) Tent. Flor, ‘

b) Voyage du Levant. lettr, 18,

¢) InChina notatis obfervationibus,

d) In Itiner. Chin. A Y

¢) In Itincr, Americane d¢ regione American Chili
m P,

\
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fteigen , fie hernach im Jreibling oder Sominee
auffteigen, toann Die @onne diefelbige vorher
sum Ausfliegen beveitet , weldyes heenach bey
Stacht gefchichet , dafie i) Dannindie LWafs
fer fiicgen. @ erzablet unsg der berihmee
Sdyeuchier a), daf es in dem Bifthum Bafel
einen Fluf gebe , welcher im heiffeften Some
mer gefricret, im QBintee aber laulecht ift, So
9ibt ¢ auch in unferm Hergogthum Wnrtems
berg vergleidben Bronmen. o ift 3. €. in
ONittelftadt ein Bronn , der im Sommer o Falt
ift, daf man das Waffer davon vor Kalte fafk
nicht teincen Ban.  Sm Winter aber ift e lous
lecht , je Edlter e8 toird, ie wdrmer witd auch
pas Waffer s fo, Da es endlich rauchet. Der
Drenn gefriert niemal ju, tie die anderes ¢d
mag fo Falt feyn, alg es will.  Mehreve Cye
empel und Beyfpiele gibt ung Borrichius von
dem See Seraberif,  Sn Sdottland ift bes
Bannt ver See Lochmonary der See in Seras
glash und Glaucanich. Die Sraffchaft Bues
gund tweifet uns viel dergleichenHolenen, Wie
miiffen alfo gu Crildrung diefes Sajes annelys
tmen, dag Diefe Faltmachende Forperlein falzige
ter und falpetrigter Voatut fepn, welche durch

Siilfe der Sonue und eines unterivedifchenFeus

ers in die Hobe sichen,  Jm Sommer freigen
fie holyer in die Suft, weil die FBirkung derSons
ne Praftigee ift, alg im Winter, da fie feb
niedrig fchtoeben, und defroegen ehender %Dgﬁ
\ a

8) Hydrograph. Helvet,
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biatoer auf die Grde niederfallen Eunen, TWeif
fie nun im Sommer {iqefer und hober getvieben

~foeeden , und die farke Bewegung des Wdafs

fecs nodh bingu Fomme; fo tvied diefen Korpers
lein Der Cingang abgefchlagen, und bleibtdas
Waffer flieflend ; too nicht die mit devgleiden
Saljen ftark angefiillte Luft bey Nacdt das
QBafjer fchrodngert, und es in Cif vervvandelt,
Aber im Winter Fonnen dicfe Faltmacbende
Slheife grofiere Sewalt ausiiben, indem Die
Gonne ihnen nicht fo febr entgegen ift, Sne
dem fie nun das Jeuer vertreiben, fo find fie
gleichfam Ddie Urfache der Kalte.  Obneradha
tet nun oft ein flufiger Korper feines Feuers
beraubet wird, fo fan man ibn dod) fo rweit
bringen, dag erin Gifi folte verwandelt sera
Den, telhes tic fehen an dem Yfeingeift ,
Sdeidwaffer, Salpetergeift, an dem Geift
von MNecefaly, und an allen eftillivten oder wes
fentlichen Oelen,  Manfan jtoar eine erftauns
liche Kalte in ihnen crregen, allein gum Sefrics
ten bringt man fie nidt.
§, LXXIL

Hicdurch Lan die Srage aufgeldfet werdens
tarum es im heiffen Sommer in gewiffen His
len , nicht aber im DWinter gefriere. SNanfins
Det dag Crdreich uber diefen SHdlen gemeinigs
lidy mit vielem Salpeter angefillet, da fcheint
e8, Daf durch die hinldngliche Sonnenbize im

Sommer eine Menge von Saljtheilen anfges

Ibfet toeede, voann fie alsdann I;c«mbfaUe?g,
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fo ESanen fie in decgleichen hinldnglichen Balten
Waffern Cif macen. Sm Winter aber Fau
Daffelbe nicht entftehen , voeil die Aufidfung und
as Herabfallen der Saltheilen alg eine una
entbebrliche Uefache jum Gefrieren desaffers
febit. Sscb will bier ein fchones und angenehe
mes Bepfpiel aus den phyficalifchen Deluftis
gungen anflibren, toie Die Qole bey Defans
fon su erElgren, inwelder g im Sommer (0
Falt tvitd , Dag folche audy dadurch voll Cif
1ird, bingegen im Winter Bache von vaus
chenden Wafler ausgeuft. Die Sefchichte dee
Afademie der Wiffenfhaften von Paris ges
denfet joar Ddiefes IBunders auf das Jabt:
1712 mit wenigem ) hier abet wird alles augs

fibelich befchrieben. Sier haben wir dengans

sen Umfang der Sade.
§. LXXIIL.
Riinf Meilen von Defanfon, in dem Ders

fe Deaums, ift eine Hole , Glaciere, odee -

die Cifigrube genennet , welche mitten in eineny
Ralde von hohen Bdumen lieget.  Eine Cbes
ne von finf bis fechs hundert Schritten, wels
che auch mit Holy bewaddfen ift, fubret einen
4u dee Hiole.  Jhe Cingang toelcher gegen
sRorbroeft liget, und 30 bis 40 Schritt toeit ift,
und bep nabe eben fo hoch , iff cine 2Avt eines
Thorweges von Telfen gemacht, in Seftalt eis
nes unvollfommenen Serwolbes; ev ift am Tage
big auf Den Srund offen.  Tann man in dies
fo Hole gelyet, fo fteiget man jabe niedet, b;cf:

ohn
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ohne fondertiche Miibe, auf ficben bigadythun.
vert &Sdrit.  Nad) den Machrichten der
Atademie von 1712 fo ift folche 8o Fup tief,
140 lang und 122 toeit, als {o lang folche ift.

Di¢ weite diefer Hdleift bey nabe eben fo, wie

~ bey dem Eingang, big man % hinunterift, da

fie nady und nach immer weirer big auf 100
S hritt witd , und auf einmal voied folche dreys
fady fo veit.  SNar Ean fich , o weit folche iff,
Ddeutlich patinnen umfehen , aber in den beyden
S(ngeln auf Dem Boden, gelyet esnicht fo wobl
an.  Das Oberfte diefer Hole ift ¢in plat ges
wolbter Telf, toelcher eben o toeit tiber detn
SHotizont exhabenift, alsgtie erim Eingang ift,

nady velchem man alfo ein gemaffes allen vedye

nen mug , in Abficdht auf die jabhe Cinfalrt in
ficben bis acht hundert Schritten tief, big auf
Den Grund.  Lon oben tedpfelt in Diefer Hile
Sropfentoeife an mebr al8 taufend Orten Yafs
fer, welches Den Augenblif ju- Cif wird. Shen
1o wieder Schuiee , der im Winter auf den Da»
heen {chmilze , auf Dem Doden gefrievet, oder
su Cigzapfen wird; eben fo tird diejes LWdaffee
in unferer Hole den Augenblif auf dem Boden
der Hole ju €if 10, 20,big 30 Fuf dif. Aus
diefem Cife ragen hundert Dyramiden Hon vete
fchievener Dikke ) 30, 40, big yo Fuf hervor,
Da man ingwifdyen oben an dem plasten Serols
be 30. 40, 5o Fuf hodh Ciffiguren , wie Vige
neten, 10 big 1y Sufiim Umfange etbliftet,
Die taufenderiey munberb%rte Geftalten Dorﬁelleng
‘ un
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b 190 Die Borftelungsteaft alles , was fie
toill , fich vovfteflen und finden Fan. Kn dems
allextieffeften diefer Hole find srey Oertet, WO
dag FWaffer befrandig flicfiend in einem Bruns
fien pon Gif bleibt , und 10 ¢g alleeit dem Sz
fe gleich ftehet.  Diefe runden $8cher find obne
gefdbe 23 bis drepFup meht oder weniger weify
und da holt man fich das Waffer, roann man
feinen Wein nicht fo trinben woill. &So toat dics
fe fchBne. SHdle vor 30 big 40 Jabhren befcbaffens
feit Der Seit hat fie viel von ihrer Sdyonbeit
veslohten. Das Erdreich iber et Hile Glas
cieve oatmit fehe bohenund alten Bdumen bes
wachfen. Diefe Vdume umgaben jum Theil
ven Eingang in diefe HBle, und ihyre darnber
Bangenden efte vevroarten fie vot dev geoffen
Sonnenbize. Vot 30 und mebe Sahren e
man diefe Bdume um, und von der Seit an tours
e Deg Sifes immer weniger.  Jm Sahr 1724
wat auf denen Wifen St. Jobann de Lone ein
Luftlager , teldhes der Hr Levi commandirte.
&o lange dicfes Lager ftund, hoete man nicht
auf, Cig aug diefer Hle 3u holen, und die Pye
ramiden und die ‘Bilderfiguren wurden serfchlas
gen. s bat fich groar nach der Jeit wiedet Cif
gefest, aber febr wenig , und wann Das Sros
reichy unten davon twieder voll rourde, fo nabhm
man folches unauflydelich wieder tweg. Dee
Hr von Danolles, Auffeher 1iber die Granche
Somte; wollte diefes LBunder drr Yeatur gers

necchalten, wnd lie daber cine Mauer 20 l§uﬁ
0
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Hody um den Cingang der Hole flibren , und
lieg nue eine Fleine %bﬁre, telche ‘verfchlofs
fen, und wovon det Schltiffel bey denen Sihops
pen der Semeinde mit Dem Befehl, Jedermam,
toer Der auch fepe, aufyumachen, bingelegt
turde, nebft dem Werbot , Feinen FBagen mit
Cif mehe gu beladen. Durch diefe Vorforge
ift Die Menge des Cifes, das fonft alle Fahyr ers
seugt wurde, nodh mehr vercingert tvorden,
Ous diefen drepen YBahrnehmungen Fan man
fdhlieffen, daf dag €if von einem Jabr ju dem
andetn gedaucet habe; dag diePyramiden und
Die Bilderfiguren einTerk von vielenFahthune
derten geroefen, Diefich im Heebft in diefer Hoz
le auggebreitet, fie bunkel gemacht, und wegen
Dunkelfyeit den Cingang vicelen fhwer gemacht
haben , telche beflicchtet, fie mochten Binein
fticgen,  Wann man durd) diefes Bollwerp
pon einem Nebel durchdrang, fo empfand man
ohngeadytet des €ifes , eine IBarme oder doch
gemdBigte Suft s und dicfes hatte diefe Hole
mitallen andern unteciedifthen Oertern gemein,
welche im inter warm, im Sommet aber Falt
su feon pflegen. €8 ift wabhe, wann man im
ORinter in diefe dunkle SYeebel Fomme, und vor
fich nieder auf die Grve fublt, fo fhlt man wivks
lich Waffer, und man hat geglaubt, daf, was
man darunter fihite, wave dag Srdreich allein;
egift aber foldyes nidyts , als die Flache des Sia
fes, roelche mit dem herunter geteopfelten Tafs

fev bedeBt ift) und weldhes unter der Erde i
N a Wine
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Winter nicht gefrieret,  Sie werden felbf bez
greiffen, ‘daf, fo beberst manift, wann man
bey Detn hineingehen Waffer tber demEife merke,
man doch nicht weiter achen wird, weil man
nicht wiffen Ean, ob eg in Der SNitten gefroren
ift, odernicht, nnd man bat allegeit im Anfans
ge ausgeforengt , daf folche im Winter gang
poll IBaffer fitmde, und daf diefe Waffer in
Quellen davon ablicffen, welches- aber Defroes
gen unmdglichift, weil diefe Hole aufferordents
lich tiefift. Cgift gewifi, daf der Yebel, mit
pem Diefe SH0le erfiillt ift, fich niemals gangvoe
pem Heumonat verlieret.  Diefe von Ciff evz
fchdpfte $ble bat uns den Worthyeil gegeben, geis
gen u Eonnen , und diefes aus der Cefahrung,
paf dag Cif nue in dev groften Hige dafelbft
entftehe.  Ru Ynfang des Heumonats traf ein
guter Jreund , der in einem Sommer alle 1o
Sage Dabin fpagieren gegangen, deffen nur an
einem Ort ¢in Stif von 14 big 30 Pfunden
an, und in der Mitte des Augfimonats fand
et Davon fo viel StifFen, Davon jedes eine eis
gene Subt ausgemacht hatte.  Dag Eydreid)
“bey diefer Befanionifchen Hole, in foeldher
per Grund 3. 4 big 5 Sup hodh mit Eife bedeFt
ift, nachdem mehe ober toeniger Laffer von
oben: heeab gefallen ift, hat viel Salpeter und
Galmiaf, weldyes gefalsen Wefen , waun es
Dutch die tiber Dem Erdboden ausgegofiene
Kegen fchmilyt, rie dag Finftlidye Cif ges
frieet,  Der Croboden um diefe Hole bﬂ‘ui';}'

i
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ift feso von Holy gang entbISFt , und ibn exhist
Die Sonne mebr alg ehedeffen fehr {dhrege. Ues
berhaupt wird man jederseit an denen Orten,
wo Waldungen {ind, eine groffere Kalte ams
pfindent, al8 o Feine oder toenige find. - Fers
ner , ehedeffen roaren bey demt' Eingang der £os
fo, welcher gegen Seordrveft ligt, Baume, 1els
che der Hdle Schatten gaben, jeso abey ift daz
por eine Mauer aufgerichtet , welche der wats
men Luft den Cingang siemlicy benimm,
Nun folget cine CrEldrung von diefer Hile,
Sn denunteviredifchen Holenen fteigen die Ddms
ofe febr gernauf, wosu im Sommer die allers
befte Reit ift.  LWBiwrde die Natur allein atbeis
ten, und wdre die Mauer nicht va, fo Eonnte
im Sommer eine gacte Luft dafelbft erseugt wers
den, und die rarmen Dinfte wiirden gur Augs
Eihlung der SHle ausfteigen:  Jm TWinter as
ber wiirde eine Falte und Ddichte Luft die Diinfte
in der SHvle erhalten, und dadudy foldse viel
warmer alg im Sommer machen: Und auf
biefe et wiirde das heruntetropfelnde Waffer
die Fldche des Wdaffers den See den exfchrofs
nen SYeeugierigen wieder hervor bringen, Eine
weitlquffigere Ausfibrung bicvon finden wie '
in pen oben angejeigten pbyfifalifchen Les
fuftigungen. v Prof. Dilteres, gibt jum
Grund von der Sefcheinung diefer HOle an,dag-

" bie Groe tn der Nachbarfchaft , und fonderlich

bic iber Dem @ewdlbe der Hile ligt , voll nis
grolen Salzes , oder natiitlichen Salmiafe'ift.
. N 3 Dite




- 398 Der fecbéte Abfchnit, von allerh,

Diefe Salze, fagt e, twann fie von der Hige
Des Sommers in Bewegung gefest worden ,
peemifchen fich leicht mit den Waffern, die
burch die Cede und die Spalten des Selfen
fauffern, und dringen big gur Hiole. Von dies
fer Beemifchung gefrieret Das AWaffer in der
Hible auf eben diefelbe Avt, wie das Einfiliche
i gemadht wird, und was in diefem Verfalys
ven ein Eleines Gefdf ift , das ift die HOle im
Groffen. - Hr Prof, tberfehifte der AEademie
der Aiffenfchaften cine Nachricht von diefer
$Hdle, und unterfuchte fo twobl das intwendige,
alg die umliegende Gegend. Der oberfte Jns
genieut ju Defanfon und Korrefpondent der
Atademie, Hr CoPigny, gabe nad) der Beit'der
Qfademie cinie weit genauere, ausfllbrlichere
und mit Anmerfungen begleitete Befchreibung
Diefer HBLe. ;
§ LXXIV, |
Hicben Eonnen China und Aemenien auch
Betoeifen , daf oft der Srund der Kdlte in der
Crde lige, alltvo Salpeter, Salmial und als
Techand gearabene Salje fich befinden. Ehina
fat Provingien, diefo nabe bey der Linie alg
Portugal und Sicilien ligen, allein grobet man
4. €. inDer Proving Leaotum fofindet man in
Dem SHeumonat und Auguft gange gefrorne
Klumpen Eedeund Stiukle €ifa ). Nun muf
man
""8) Voyage de PEmpereur de la Chine dans Ia. Tar-

taric occidentale en 1683. Recueil des Voyages
au Nord, P. Martini-Atlas Sinenfis.
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man fich mit Hen Wiaicvan vorftellen, dag man
perfdyievene Hduflein oder Adern Waffer , die
viel von diefen Salzen in fich haben,, in der Crs
de fich befinden, und von Diefen Salsen toie
Das sum Einftlichen Cife gebraudyte Semenge
von Salge und Cife, fehr Falt gemadt wors
denfind, fie faft eben fo alle die Theile Des laus
tern YBaffers, welche fie umgeben , dergeftalt
evfidven , daf fie gefeieren,  Tournefort a)
erfubre Diefes in Armenien, in der Segend von
GCrierum, toelches hochftens im g0 Srad dev
Rreite ligt , und die Hauptftadt in Armenien
ift, allwo et oftmals suAnfange Deg Sommers
Gif gefunden, und eine frenge Kalte empfuns
den. Dann fo fdyeeibt ev: Das LWaffer, dars
inn von ung unfere Pflangen , um fie gu echale
ten , gefeget worden , dDag toir fie den folgens
ben Tag Cnemlich den 2often Des SHeumonatg)
befchreiben Eonnten, find in der Nacht 2 Lis
nien DIE gefroven, unevadytet toir eg in einem
hdtsernen DeBfen vecroahret bielten, Crfdbree
fort, und fagt. Sych glaube, dag ohne des
Steinfalzes gu gedenfen, weldesin diefen Ses
genden nicht felten ift, die Groe voll Salmiak
fey , welche den Schnee ganzee 10 MNonat im
Sabr auf Hitgeln echalt, die ungefdhr fo find,
wic Nontvalerien.
§. LXXV.

Auch an denen Orten, wo ¢8 viel Kupfer:
N 4 ety

a) Voyagc du Levant Lett, 17. a M. de Ponte
chartrin,
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ety gibt , alg 3. C.in den Schroedifchen Bergs
werfen bey Tahlun, oder dem Kupferberge in
Delecarlien, wird fich ein Bepfpicl im Kleis
nen geigen.  Dann biet fteiget eine erflauntiche
Menge von falsigem und viteiolifchem Kupfer
im QNauche auf, und gerfireuct fich auf eine
oder jtoo Meilen in der Luft umber, und ertves
Eet Dafelbft eine fivenge Kalte, voelche die Rergs
Leute und die;Snwohner diefes Landes diefer Urs
fache sufchreiben. Unfer feel, Hr D. Gmelin
gibt uns in-feiner Neifbefchreibung nacy Sibes
rvien , und Flora Siberica, in der Borrede, bin
nd Her genugfamen &Stoff, wodurdy id) nodh
mehr meinen &ay beweifen Fonnte, Siberien
ift cin £and p Deffen Srdboden Dicht und felyt era
baben ift , Dev einen Ueberflug an Salpeter und
allechand Galgen hat, ja man findet dafelbft
unter der Oberflache an verfchicdenen Orten
€if , vermuthlich auf eine groffe Tieffe, das
purch oft die Brunnen, die gu tief gegraben
toorden, in ftavres Ciff verroandelt werden,und
Dag Waffer nidht flieffen Ean, Hr Gmelin
madyte im Jabhr 1735 #38 votnemlich in dem
Sore: Kivenan der Lena, und inder Stadt Seo
nifei andem Fluffe eben diefes Namens Walra
nehmungen mit dem Delislifchen Thetmomes
ter; Da bat er befunden, dafi bag Quekfitber
gemeiniglich im Winter auf ago und juneilen
bis auf 270 und 280 Srad gefallen, odet nad)
Dem Thermometer des Hin von Reaumiir uns
tev Dem Punfre deg Froftdauf ungefabr 43.6+4
ud 70 Srad, § LXXV L
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§ LXXVI

OBit baben oben gehdvt, was das Eif vor
eine Starke befie , wollen wir nun auch bies
it einen Verfuch machen, fo muf man nach
Der Vorjchrift des Hrn 2oylens eine dife, und
aller Orten pacallele Blatte an ihren beyden
Enven auf jroen Peable legen, und dann die
Mitte mit GBerwalt {0 lang befchtveren, bis das
Cifi entyroen bricht.  Nan toird dabey befins
Dett , Daf der Wiiderftand und bie Feftigheit deg
Cifes in Tragung fchwerer Laften weit grofjer
ift, als man fonfien glauben Eonute; weilen
auch aug mechanifchen Seinden leicht su betweis
fen , DaB eine folche Eigblatte je eher von dem
auflicgenden Getvicht brechen muf , je tweiter
Die bepden Snde derfelben von der IMitte ents
fernet finD,

§ LXXVIL, ,

B ollen wir eine Abwechslung in unfernBets
fudben baben, o darffen twitmit Hen von
Niaivan nur Waffer in eiver runden Robre ,
Dies. €. 4 Linien tocit ift, gefricven laffen.
Diefen Eleinen Cifcilinder nimmt man nun qug
ber Nohre beraus, weldhes fliglich gefchichet 3
tann man fie etwag warm madet, und feht
ihn aufgneu der Kdlte aus 5 alsdany legt man
ibn felt auf 2 Gtizen, diecettwoa 6 Joll weit von
einandet gefet find, und benfet an ibhn in der

titte vermittelft eines Fadeng cin Korperlein,
und wirft fo viel Gericht, welches aus Schros
sen befiehen mag, binein, bis viefer Cificilindes

NS §ove
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serbricht,  Da witd man dann finden, daf ¢t
Fue; juvor, ebe er jetbriche, « Pfund, 1 Ung
und 2 Quintlein getvagen. Sind aber mehy
oder weniger Luftblafen in dem Cif, die fich
davinn melyr oder tweniger ausbreiten , und iff
Dag Cif fdhon cine (dngere oder Flivgere Seit ges
fegen, fo twitd dec Veefudh etwas anders heve
aug bringen,
§. LXXVIII,

Bon der Starke des Cifes , roelche e8 durch
feinen LBiderftand an ben Tag leget , haben wiv
angenehme Proben. 1. aug dem WVerfudy des
Hra Vavignon , daf cin Jirfeltundes Stk
€if, von faft 3 Joll im Durchmeffer, 3 Unzen
und 2 Quintlein fchver, weldyes ficy mic feiner
Grundflade an das Sohlftut eines Fenfters
por & Minuten angelegt hatte , mit einer Kraft
von 16°Pfund und ungefabe 3 Ungen nicht Fonns
t¢ [osgemacht werden, fondern man mufte den
Hammer dagu gebrauchen, 2, die Feftigkeit Des
Cifgrundes uud untecften Theilg bey dem Peo
tevsburgifchen Cifpallafte seigen hicvon genugs
fame Ucberfiihrungen, 3. So darf man nug
ein ditnnes Stiiklein Cif auf den Tifdh legen,
und e8 oben hauffig mit Saly beftreuen, fo
poerden it viclen LBiderftand finden , tvann
toir e8 hintweg nehmen wollen.  &o Eonnen toie
uns auch von diefenr SSay iberseugen, wann
wir nue cinen fehr Ealten und feften Kotper, al8
Metall, Sifen 2c. mit den Fingern anvegen
Diefen Berfudy, welchen ich cinigemal gemg;bbﬁe,

: )
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tolitde man oft theuer genug besablen miffen,
wann man 3, €. an einer eifernen Stange, die
ettva vorden Thiletreppen anbeveftigetift, feine
Sunge angefrieren (dft, und fie gar gu gefchind
surul giehen will, indem die Haut entywedet Dars
an Eleben , oder toenigftens cin Theil davon
befchaviget titd.
- §. LXXIX, .

Gerner feben wit auch im Winter das groffe
QWergniigen an , daf fich die Knaben auf den
gefeotnen Qaffern machen, da ciner dem ans
peen bey rodbrender ftarfer AblSfung und Cas
nonivung det fliegenden Schneeballen, im Laufs
fen den Borjug abjugervinnen fuchet.  FWann
fie aufden von der Kalte verfchloffenen LWafs
fern, mit ibren fieiffen und voolylgefesten Siffen
Daber rennen 5 und wann fie vor thnen, auf des
nen von dem Stral der Sonnen unbegriife
Gliiffenund Bichen , die Segend flichen.” Sa,.
oelchen CBortheil getvinnen die Cinwohner der
Norvifthen Lander durch dag Gefrieren dev -

(iffe ?
S LXXX.

DHier falit mic die Frage ein, twie flehet eg mit
dem Waffer , twelches unter feincr Sifdetfe das
ber marfibiret; was hat diefes IBaffer vor cis
nen Grad dev Warme bey fich? e antworte
mit den Beobachtungen des Hrn Jofid Weite
breche a), tweldheer mit dem YBaffer aus dem

: SYeevas

) Comment. Acad, Scient, Imper, Petrop. Tom.VII,

de mutationibus caloris & frigoris aqua fluentis
obfervationes,
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Nevaftrom. angeftellets da er dann befunden,
bag den gangen LBinter hindurch der GSrad der
Widrme toeder su noch abgenommen , wany
gleich bistoeilen die Kalfe entrweder jugenome
men , oder aber dag Wetter fchlechter. gerves
fen. DieBeobachtungen find wit der grifien
Gorgfalt und BehutfamEeit angeftellt morden.
& bediente fich desSHrnde Isle a) Thermometer.
Gt fagt, 8 gibt cinen gewiffen Srad, fo baid
Diefer nberfdhritten witd, fobleibet das Aaffer
nicht mehr Baffer , fondern ¢s wird bey moga
lichfier Kuirze dev Ieitin Cif verrvandelt. Dann
vas TWaffer gefrievet nicht nach und nach, wie
ABachs, Sdmeer und alles Oelivefen. He
2orhave beftimmet Den Sead in feiner Ches
mie.  Jn dem Sahrenbeitifthen Juftrument iff
dic Hohe des Metkurs grvifchen 32 und 33, Ge,
Sindes Hrn Yeitbrechrs aber 152 Gr. wels
¢che von oben herab von der Hize des Fochenden
Wafers gesdhlt werden.  Diefe SGrade flims
men miteinander gar wohluberein, wenn man
swoifchen diefen benden Synfirumenten eine Vevs
gleichung anfteliet. €8, vechalt fidy das Fos
chende IBaffer ju dem nabe am Cifen befindlich
ti¢ 10000 3u 9850, Auch in bem May, da
pas leste CiB gegangen, befande Hr Weits
brecht Das Glagin der Neva nahe andem pors
bengehenden Cife auf 151 big 1514, Qll{fin‘

‘ | e

a) Giche deffen Memoires pour fervir a I'hiftoire
& au progres de PAftron. de la geogr. & de la
phyfique,

i
|
|
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Pt Hanow a ) jweifelt mit Redht an Der RNicyz
tigfeit Der angegebenen Wergleidhung , tweil ep
niche meldet, vag ev ein Fabrenbeitifches Lets
terglag Dacneben jur Hand gehabt, Hr Has
now fagt , wann man mit denen von ihm bes
fchriebenen Berfuchen eine Vergleihung mas
che, fo wirde man Beine Uebereinftimmung wit
des Hr Weitbrechrs BVerfuchen finden, indem
32 nicht 29 ift. Der verfiotbene Hr Prof.
Grifdhyoro b)) batte bende bepfamen, und bes
mecfte , Daf Der 147 Grad des de LHslifdyen
det Anfang Des Froftes fey, und dev 152 Grad
bem 27 Des Fabrenbeitifchen gleiche.  Nimmt
man das Mirtel wvifchen beeden an, fo witd
149 auf 32, und 152 auf 29 fallen, welthen
Grad Hr Hanow audh befunden.

| §. LXXXI.

Sahren tiv fort in unfern Betvachrunngen
bey den Waffern , fo witd unfer firenges Aug
und Ohr oft ein mit einem ftarfen Ton begleis
tendes Secberften der oberften Sifrinde beluftis
gen. vady aller, LSabrfcheinlichEeit entftelyet
picfes Krachen vonden Theilen, Die fich abtrens
nen, und fidy, indem fie von den Seiten unters
filizet roerden, folcher geftalt gegeneinander in

- Die Hobe vichten , dag vas Eif fich gu erheben,

unpd aufiufpringen fdyeint, und daf es stitveilen
Diffe madyet, die eine balbe , und twobl gar eis
ne gange Minute lang {ind.  LWann das obere
gl < Cig
1) Seltenb. der Nat. und Oefon, T, 111,
b) Tom. VL Mifeell, Berolin, . Sar
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€if duech die Kalte ausdiinftet , fo gerathet eg
in eine Mirbigeit 5 ¢8 wird fehr pords, und
banget nicht mebr {0 sufames durch das befidns
pige Durchgehen ver Eiftheilen. WWeil nun
bag untere Eiff bep entfiehender Kalte, indem
¢8 gefrieet, fich eines grofiern Raums anmafs
fet , und gueignet, o betweget e8 dieobeve Cifis
flache gum NRubreichen, weldhes gemeiniglich
nicht obne Lermen gefchiehet. Das Cif jer[pals
tet fich auch oft vor grimmiger Kdlte von ¢inem
Geftad Des gefrornen Sees bis ju dem andern,
wegen alljuftarfen Sufamendrufung des unter
DemEif frehenden Wdaffers und der Luft,dadann
die duffere aufliegende Luft das Cif fo ftark
beuft, daf es fich sevfpaltet s gleichivie es et
toan gefchichet, daf bey ftarfer Aussiehung dew
Luft aus einer Luftpompe die aufftehende Cyo
lindrifche oder GlotEenférmige Sldfer Spalte
beBommen. - Hr Yariotee will einen [chonen
Berfuch gemacht haben, der von dem Drul

© Der Luft geuget. Se t[agt, Crhabe cin Sefaf

voll mit Waffer angefllt, und ¢s fo lang in die
Kalte gefest , bis deffen é’iﬁtinbe mit einet Os
berflache ibersogen toorden.  Als ex hierauf dag
Cig mit einer ftarben Navel durchftady, (o fahe
et ourch Das Lochlein das Yaffer jroey Soll
bodh foringen.  Demfeel. Hrn Prof, Rrafra)
twolte diefer Verfucdh niche gelingen, defroes
gen ater audhgeglaubt, Hr Wiariotre modhs
t¢ Dag Gefdf mit warmen Handen angegfrifa

117}

8 ) Cemm, Petrop; T, XIV.
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fen , und dadurdy dasg Waffer mit dem Cif
auggedehnet haben.
‘ § LXXXIL
Di¢ ftrenge Kdlte evtveitert den Raum des
gefrornen Waffers; dann je firenger die Kalte
tird , je meht dehnet fich das i aus, nidt
war duech feine cigene Kraften, fondetn vers
mittelft dec in dem LWaffer befindlichen Luft,
Sudem dag ABaffer von oben anfangt su ges
frieven, fo wicd det Luft Der Absug ausgefhlas
gen.  Die Faltmachende Matevie fucher durch
ityren Drang in den Jwifthenraumlein desYBafz
fecs eine AWohnung. Nun fudyet die in vem
QBaffer verfcheentte und yufamen geprefiee Luft
Bermoge ihrer Sederbraft einen weitern Raum,
fie Debnet fich aus, und treibet die Tlheile des
ABaffers auseinander, Bey Becfpringung des
Cifes merfe ich noch Eavlich an, Dap es exfilich
emeiniglich bey allugroffer Kalte gefthehe, reil
gieﬁuft fich alsdann ploslich ausdebnt, und
das Cif mit cinem Knalle gecforingt , und Fan
diefes aus der {chveteutBenden Kraft der Gufs
fen und vermehreen Triebgervalt Dev inners
Luft hergeholt werden.  QABann das LWaffet
%cfrieret y fo_entftehen Luftblafen, welche das
i ausdehnen und undurdyfichiiger machen
toeil fie Das gld)t brechen. Bey sunchmendet
Kalte blabet {idy das Eif immer melyr und mebe
auf, und becfet hin und wieder mit Krachen,
todurch die gange Maffe soar-loFker rwird,dod
in cinen gedfiecn Raum, als dag Waffer fifig
(4110
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einnehmen wiirde, aufgebldhet wird, Bweys
tens feben woiv , Daf dasg Cif gemeiniglidh im
Grihling gecfpringt; da es dann von dem Ciff
ber Wiellen heifta)
ir Hat Die barte Luft den Harnifeh angeogen,
Daf iy toie Cbenhols den Stoly hab gleich ges

~ bogen.
Go bald der milde Leng erbaut fein Gartenhan,
So sieh ich nach und nach den Harnifeh) wieder aud.
Dicefes Eomme her vor der durch die TWdvme

perftavfte FedecBraft der Luft,
§.. LXXXIIL

So erzablet der fubtile Jefuit Dartholi,
Da in Ylovaia Semblia, nahe anden Hole
[andifchen Sehiffen ein groffer SifEumpe von
go Schuben unter dem Waffer, und 20 fbey
pemfelben durd) die Aavme der Sonne den
roten Auguft durch einen erfehreElichen Knall
in mebt al4oo GStik gerfprungen feye, So
foalten auch in den Ialdern, und auf den
ABiefen und Gdrten die Baume voneinander ,
mweldyes gugleich mit einem groffen Krachen die
QBdlder tnd Thaler ecfillet. SNostau und
andere Norvifhe Stadte und Lander Ennen
uns genugfame Beweife geben, allvog auch die
Balten ver Hdufer bey ftrenger Kdlte Enallen,
Y5n diefen GSegenden ift eigentlicy vie IBolynung
und das Jeughauff der Kdlte, und twird bhiee
aufg neue DerSay beftdtiget, daf die Befdyafs
fenheit dev Lander vieles ju dev Gefricrung des
Waffers beptrage. Weil von der umftehens
Deiy

“a) Ungen eito. [uft, Sef,
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Den allzeit warmen Luft in den warmen it
und Weftindifchen Landen eben o viel TWdrme
Denen Waffeen Jurif gegeben 1ird , als von Dies

en ausflieget, fo ift Die Gefricrung der IWafs
et fehr twas feltenes bey ihnen. Defroegen vers
{achen die Sndianer die Suropder, wann fie
ihnen erzablen , daf diefelbe obne menfchliche
RKunft fo gefrieven, daf fie die fhwerfie Laften
wie freinerne Bruben ju tragen fabig rerdena),
Diefes Fomme dem Hrn Boyle gar nict wuns
Derbar vory fondeen et hale davor, wir wirder
folche vunderbare Berwandlung des Waffers
in €if vor eben fo BVerroundernsroiedig anfes
ben , voann nicht die jabhrlidhe Wahrachmung
und die Sevwonbeit, uns folcher Bevounderung
beraubete. ) ~

$ LXXXIV.

SHiee theilen fich roieder die Naturlehrer wes
gen dem Ciffpringen.  Balileys hilt das Ciff
Dot ein verdunnertes, und iyt verdiftes Wafz
fer , weil das Eif leichter feye als das Waffesy
und auf demfelben {thivimme 5 Die Verdifs
Eerung bingegen bringe eine Veranderung det
Laft und Suwadis der Sciwere herfir. Die
Lufttheile, roelche die Cifbldtlein qufroeifen,md»
gen bier auch einen Bepteag thun.  Diefes bes

“oeifit man feener,  lles Cif, egmagnun aus

Baffer erseuget werden , das Feine oder eine
Luft bat , it dunner alg das YRaffer. Ale
Gefaffe, welde vonder Kdlte gebrochen wers

R et

s ) Scheneds. Naturmiffent P 1L,
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Den, breiten fidh immer eher aus und lauffen
auf, alg da nod) bas flieffende LWaffer in ihnen
gewefen.  Sur Gentige beveifet diefes der Flos
rentinifche Verfud), telcher mit einem von
Wafier voll angefullten goldenen Slobo ift ges
macht orden. ann dieGefaffe jerbrechen, fo
gefchiehet diefes nicht daber, als toann fie von der
Kalte gar ju febr sufamen gesogen mirden, fons
Deen weil fie von dem i, das die grofie Krafs
ten antoendet, um ein grofferes Q}olumen 3
bebommen, gar gu febr hinauswarts ansges

- fpannt werden.  Andere fchreiben Diefe groffe

elaftifche Kraft der Luft 3u, toeldhe fich in den
Poris des Laffers aufhdlt; allein, wann in

-Dem Luftleeren Raum das Waffer geftieret, fo

aeveeift 8 jedannodh die glaferne und metallene
Gefafles Fa es ift noch.an der NichtigPeit des
Berfuches su groeiflen, indeme Doyle a) fagt,
er hatte die Atmogphare 12mal verdifFert in eio
net Bindbachfe , - ohne daf das Metall ¢inen
Rif beFommen. Hr Homberg will audy pas
Gegentheil bereifen,  Diefer hat in einem feft
verfdhloffenen glafernen Gefdf ein ganes Salye
bindurch vag Waffer von der Luft mit allee
moglichen Sorgfalt gereiniget, und eg hernach
gefriceen laffen, welches Beinen groffern Naum
alg juvor cingenommen, Cr behauptet, daf.
Dag Cif aus dem ABaffer, das von der Luft gdngs
lid) gereiniget, viel fefter al8 dag YBaffer fey,
noch oben auf dem LWaffer fchrimme, fondern
gleich su Boden finke. §. LXXXV.

a) Exper. phyf, mech,,

,,,,,,
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§. LXXXV.

Plutard) fagt, durdy vie Kdfte werde vies
les sufamen geogen, ineinaner gezmoungen und
Dichte gemacht , und ity Stand und ihre Nube
it nid)t mugig , fondern nachdedElich und ves
fte, weil fie eine gufamengiehende und jufamens
baltende Keaft befist. Jllein dag Segentheil
bievon wird. fehr woeitldufig betviefen, mit Vers
fucben, die wir in der {honen und auserlefes
len §loventinifchen Sammlung, die insbefons
Dere [ehr viel von. diefer SNateric hat , mit
ibrem gangen Wmfang befehrichen , antreffen,
~yndiefen Berfuchen befeftigen fiie ilyreMepnung
um fo eher daber , weil bemerft worden, Daf
Dag €if weldyes qus dem Gfiig gemacht worz -
Den, febr homogen feye, mit Eeinen Luftblags
lein angefurllet, weldyes boch eigentlich leiclys
ter als der OGeift toar, und oben auf demfelben
fhwame. Die Slorentinifche Derfuche balz
fen e8 vot fehr LVerwundernsmirdig , daf dag
Waffer su der Jeit, da es in Cif und aug eis
nee fluBigen Maffe in einen foften Kérper vets
Yoanvelt tird, ausgedelnt werde; da die meis
fe Kepet ein gesieres Bolumen haben, indens
fie noch fligig find, als da fie feft werdem.
Dann fo'{ind alle Metqlle befchaffen, allebalbs
metalle, Swefel, Hary , Wachg, Unfehlit,
weldye, wann fie durch die PBdvme aufgeldft
weeden, fidy qusdefynen; burch die Kalte hins
8egen etnenEleinern Uinfang einnehmen. Toanit
auf- diefe Weife diefe Korper ausgenehnt toors

L 2 ‘ Dert,
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ben, fo hat ¢seine gany andere Befdyaffenheit
damit, alg wit dem LWaffer, das in Cife fich
pectoandelt.
' § LXXXVL

Ginen ftarken Detoeif vou der Ausdehnung
des Eifes geben die vielen Berfuche , die Defe
wegen gemadht worden. So Fan von wenigem
Waffer , wann ¢g stoifchen die Safern des hars
teften Holges ju Cife getvorden, Das ganze
Gervebe deffelben sevteifjen, Diefes betveifen
die betriibte Proben der Oelbdume , Lor-und
Maulbeerbdume, Copreffer und Feigenbaume,
und Steincichen, welche in dem harten FBintee
1709 in Languedot und in der Provance ets
florben,  Die Urfach des Leichten Sefrievens 3.
&. bey den Moaulbeerbaumen ift, dag das Mark,
vag innere fthrwammigte Wefen, nach Avt der
Strauchgeroddfe, fehr vielen Plag einnimmt,
Wann nun gur Heebftaeit nod viele eaffe fidy
datinn veehalt, oder im Frabling {hon bins
¢in geftiegen ift 5 foEan diefe ein Blachfroft fehr
feichte ju Cife echdrten, und dadurch die Lufts
tohre und Saftgange der Jtweige fpringen ;
und gu feenerem YBadysthum untauglich man
thena). Bon denen itn Saby 1706 in Franks
reich exfrornen Baumen finden tie eine fdhone
Hiftorie in dem dritten Theil der ESm, Atad,
der Yiffenfd. in Paris 2Anatomifchen,Ebys
mifchen und Botanifchen Abbandlungen,
welche dex bertihmee Hr von Steintvebr u‘[_)er’a

est,

a) Denfo ponf. Bries.
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fest.  Die, toelche man ihrer Stirfe tegen
vor Die hartefte und ficherfte gehalten, als Lors
beerbdume, Gppreflenbaume , grine Aichen,
Die altefte und ftarkefte Oliven, Caftanien und
Nufbaumen, waren diefem Sterben am meis
ften unterroorfen.  Es wurden drey Urfachen
bep Der Academic angegeben. 1, Det Hert
Cafint, der Sobn, hat bemerfet, die groffe
Kalte habe die MNinde vom Holz abgefondert,. die
jungen Baume ingbefonder find mit vielen meh-
vern Shligen Saft angefullet, und Fleben fefter,
als die alte. Wil nun die Baume fich durdy
DieNinde nahren, fo find diejenige auch leichter
geftorben, in Denen fie ihre Gemeinfchaft mit
vem Holge leichter verlohren.

2. Herr Chomel beobachtete, daf auf einen
ftarfen Sroft ein Thau Fam, und dann twieder
ein fo flarfer Sroft, als der erfie war, der fehr
pI06lich pergieng.  DievomAufthauen entftans
Dene Froft dehnte fich weit aus, fie ertverterte
fich beftig und burtig, und brauchte gegen die
Safern und alle Theile der Baume eine fo viel
groffere Gewwalt, alg grofi der L3iderftand war,
toelcher an den fiarfften BDaumen am meiften
war.  Sie gerrif alfo und gerfivhrete die orgas
nifthen Theile, Safern und Bldslein, und mady
te fic aufs Floftig jum Wachfen untichtig.
@gn‘ oe [a Hive feget hier noc hingu, daf die
Kalte in gewifen fatgigen; febr ftechenven Theilen
befteye, Die die YQirFfamEeit und die irfung
wodh grdffer mache,

303 : 3, Herr
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3. Dert Hombera urtheilet von dem grofies
ten Widerftand der alten Baume alfo.  Die
Safern, bie gu ihrem vdlligen FBachsthum ges
Tanget, und auf alle Seiten fo weit ausgedelys
net find, als fie ¢s fevn Fdnnen, Fnnen alfo
nicht weiter gedehnt werdens; fie widerflehen
der LVerdtinnung forvohl Des wafferigen Saf:
1¢8, den fie von Satur enthalten;-als auch eis
ner fremden Seuchtigheit.  Dabingegen Fdnnen
fich jungern Daume Tafern Debnen und febe
nachgeben,  Herr shanoww gibt uns audh eine
Detrachtung uber di¢ erfrornen Daume in feis
nenSeltenbeiten der Liatur und Oecononiie,

Die Kalte oringet nicht fo leicht big in den
Baum, weil der Saft innerhalb dem Holje
und der Ninde ungefroren bleibet, wann er
gleich in den Poris Des Baums gefrieret, und
fie von ihm gugefrieren.  Wiirpe der Saft ges
- frieven, fo serfprangen die Eleine Saftrobrlein 5
und dag madyt erft, Daf der Baum geftieret,
foie ¢8 Herr Baron pon YOolff a) 1709, in
dem groffen Winter gefunden, da erft ein ftars
Fer Groft im SNartiug einfiel. - Fn den Sdhwoes
difchen Abbandlungen Fommen von. Heren
Martin Stromer Gedanfen 1ber die Urfache
vor, warum die Baume bey ftarten YWins
tet erfricven, yoobey die MOglicheit, folchen
vorsubeugen, ertviefen vird.

§. LXXXVIL

9n den Slorentimfchen DVerfuchen finden

it

8) difs, de hyeme,
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Wit noch genugfame Proben, die mit vielen
Gefaffen von Gldfern, von verfchicdenen Mes
tallen, die alle gerfprangen, gemadht oorden find.
Unter Diefen ar auc ein Sefdf von Kupfer, ben
welchem Here Wufchenbrof Die ju feiner etz
foringung ndthige Seaft fo grof befunden hat,
Daf fic ein Gericht von 27720 Pfunden hatte
erheben Bonmen. S0 ift audh felbften dex Nars
mot diefer Wirfung Der Kdlte untertvorfen
vann das Wafjer in feinen iken gefrieret.

Gie erftaunend ift nicht die Macht der Kalte,
wann fie witklich ein Gdefrieren anrichtet, da
gibet fie ung rechte BDegriffe von fich, nemlich daf
fie die bervegliche heile des Wdaffers recht ftare
und widerfpenftig machen Fan, weldhe hernad
fich fuchen aussudehnen; und einen grofiern
SRaum eingunchmen.  Auch das diffte Slas jers
foringet fie.  Dagreine Gold witd von ihr aus:
gedehut, ja gar duvch iffe beleidiget. Mt
grofier Gewalt serveift fie einen Slintenlquf;
und das havtefte und diffte Kupfer und Metall.
Die Slorentinifche Verfuche beweifen Ddiefes
sur Gentige.  Theopbraft hat bier einen arfis
gen Gedanken, o fagt: die Laft gerbreche die
Gefdffe, und bediene fich des Wdaffers, als eiz
nes SRagels dagu.  Und wann man erfrorne §is
fhe_auf die Crde fallen liefie, fo serfielen fie in
Stife, tie Glag oder irdene Gefaffe. .

LWann ferner in einetm filbernen Gefchirr das
Waffer gefrieret, fo gerveift es. Unter diefem
und dem ordentlichen €is findet fic ein Unter:

O 4 feheid.
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{theid.  Dann Diefes ift febr fein und efrwas
Dichter uud folider, und fehtwimmt eftoas tiefer
in dem LWaffer. Auddie diffte gldferne Sphax
re gerreifit in yodhrendem Gefrieren, wann fie
mit Waffer angefillt und hermetice verfigelt ift.
Die Kraften des Waffers Dehnen auch wahrenz

Den Gefrieren eine guldene Spbhdre aus , jafie .

serbrechen fie endlich. LWie Renoddus a)
fchreibts ware An. 1608. im Sentter und Hors
nung eine foldhe Kalte, dag die irdene, glafers
ne, ginnerne und Fupferne Sefaffe, in telcher
Aafjer ware, gerforangen. Ja, wann maw
Faum Das neugebactne Brod aus dem Ofer
thate, fo wurde es gleich wie ein harter Stein.
§7 VEXKXVEL G MR RN
Welche Cricheinungen bringt nicht die Kalte
auch noch bervor, wann fie dag €is in cines
geoffern Raum ausdebnt.  Dev fel. Hr Prof.
Rraft b)- liefle Waffer in einem Becher gefries
ren Da bifdete fich dann dag Stuf €ig n der
Geftalt und Grofie des Bedyers , und hatte iy
der Mitte noch ungefrornes Waffer. Diefes
Stuf Cis legte er indie frepe fuft, und fabe hers
nach, daf, nachdem dag Waffer auch su fries
ren angefangen, die duffere Cisrinde aufgebors
ftet, und von dem intoendig entftehenden und
fich augdehnenden €ig gerfprenget worder.
Here Prof. Rraft madite noch ein (dhones
Cyrperiment mit einem thonernen inmmmgfgiafo
irten

a) Inftit. Pharm,
b). Comment, Pewrop, T. XIV,

I e A e

&
|
|
1
I




Eefchein, der Ralterr, Gefricruny, 217

fitten Gefaf, welches er mit Waffer anfiilite,
und der frepen Luft ausfeste, damit fich alles
gGaffer in Cig verroandeln modyte.  Dierauf
nabm er dag im Gefaf gefrorne Waffer in feire
Bimmer, und gog LWaffer dagu, roelches einis
ge Qeit in demt geheizten Jimmer geftanden.
Gleich gerforang das Gefal in der Mitte mit
einen Knall,  Diefes leitet er daber, daf dag
warmere Waffer vag €ig ausgedehnt, und das
purch das Giefaf gerforengt habe. .

Das Waffer dehnt fichy fo toohl. von der Wdrs
me, alg bey dem Gefrieven aqug; eben daher
febeint Das Waffer, fo dem Sefrieren am nachs
fieniff, Den Eleinften Roum eingunehmen ; und
aher Fan ettvag; toie hicr die ploslicy hingufoma
mende Wdrme, dag daffelbe ausdehnet, fein
pblliges Gefrieven hervorbringen. Dev fel. Hr
Rraft glaubet, dDaf biefer Lerfudy eine Aehns
fichFeit mit Deg Hrn CriewaldsVerfuchen habe,
vi¢ in den Transatk. befchricben{ind. . Der toeits
bertiymte Here Hollmann hat {ie in der Sdtting.
gel. Beit. Den 10. Sen. 1743. erElavet.

8o LXXXIX,

GGt haben nodh viele Verfuche von der Augs
dehnung der Kalte,  Herr And. Celfiusa) bes
ftavket diefen Sap durch feitien neven Verfuch,
Den er pon der YAugbehnung serfchicdenern 3 Els
fen langen Stangen in der Kalte ju Torne, ges
macht. €8 befanden fich diefe 3 Cllen langen
Gtangen nach folgender Tabelle,

D5 Sn

8) Schtoed. Y6p. P.I
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GnderYOdeme. Snder Rdlte. Unter(chied,

troFen afienhols. 1594. Th. 1564, — 30. L.
frijeh Sichtenhols. 1775 — 1736, —19, —

trofenichtenhols. 1490, — 1467, —23, —
—  @llernboly. 1959, =~ 1938, —21, —
— SBitfenbols, 1818, — 1797, —21, —
—  Gfpenboly. 1952, — 1929, —23, —
frifh Clehenhols, 1870, — 1837, —33. —
—  Ahornhol}, 1787. — 1762, —25, —
— Rirfhbaumb. 1650, — 1621, —29. —
— Apfelbaumly, 1684, — 1657, —27. —

Qiehet man nun aus allen diefen Unterfcheiden
einen Mittelpunct, fo wird folcher 25 Jheile
bes MNiFrometers ausmachen, fo fich gegent w522
Lheil einer Geometr, Linie verhalten s als fo viel
eine 3 clligte holerne Stange in der Kalte ers
fangere yoorden,

$. XC.

Die fo betradytliche Ausbreitung, und die
baber entffehende grofie BDemwegung der Theilen
bes Cifes bringt uns auf die Gedanken, ju uns
terfuchen, wooher diefes Fomme. Die Seuers
theilgen ESnnen es nicht fepn, tveil die Kalte eis
neBeraubung der Warme ift. Sben daber Fan
es audh nicht eine Faulung fepn.  Dann 1o eiz
ne Jdulung vorgehen folle, da ift jedereit Seuer
Da s Und uberdif, fo wird das reine Waffer
allein niemalen faul. Cin andrer ESnnte die

Sermentqtion annebmen.  ber diff gebet darz
" m iche any toeil biegu die Luft einen fregg
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Butrit Haben muf, und etrwas von Teuer erfors
Dert toird. Syt aber dag Gefaf verfchlofien, fo
Fan Die Suft nicht fo frep Das WWafjer oder dag
Cis befuchen. st ift nur nod) die Cfiervesceny
fibrig. ol ein fluidum durdy fich allein efs
fervefeiven, fo wird aus der gangen Sadhe nichts
toerden, auffer es werde nod efwag dagu ges
mifcht,  Diefes findet bey dem Sefrieren ftatt.
Dann man hat gefehen, daf eine fehr fubtile
Art von Korper fich untermifchet , voelche uns
fehibar falsigter Jpatur ift, und auch in die Pos
ros Der Metalle eindringet,  Sndem diefe Ko
petlein fich mit dem LWaffer vevmifchen, fo ers
toecken fie suerft eine Efferefcens, hernadh vers
einigen fich die Sheile miteinander, und fo wah:
vet e einige Jeit fort, big alle Eistheilen fich fefts
gefest baben.  Cben iefes beobachten wir audh
an dem Eig,  Dann Diefes pfleget fich nur big
su einem getviffen Volumen ausgubreiten , und
parnach hort es auf.  Bep der Cfervefcens bes
Fommen Die heile der Korper eine BVollmacht
pon fich untereinander gurnck su eichen. Shen
diefe Vollmacht uben dieaffertheilen aus, und
gerbrechen fie oftmal. €8 entftehet alfo die auss
breitende adyt Des Sifes von den jarteftenKirvs
perlein, weldhe in Dder Atmofphar umber flies
gen, die fich mit dem Laffer vermifchen, eine
lufroallung in ihnen erregen, und es it eitien
feften, Kdrper vermandlen.  Wielleicht hanget
von diefer Cfervefcens die Ausdinftung des Cis
fes ab, . welche man foroohl in dem luftleren

Naum,’
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Raum , alg auch in der frepen Suft roabhrnimmes
dann e8 pflegen Die meifte aufiwallende Liquores
einen fllichtigeh Nauch hervorsubringen. :
§. " XCL

Giebett it mit den Sloventinifcdhen Verfuss
chen auf das Waffer Achtung, wann es gefries
ten toill, o werden tir ung nicht genug uber
pie Ordnung det verfehicdenen Veranderungen,
bie woabrendem Sefrieren des Laffers vorges
ben , veroundern Fonnen.  Junfen toir eine
mit Waffer angeflilite Sphdre darein, fo wers
pen it in dem Waffer des Jubus ein Fleines
uffteigen und Auffchroellen wahrnehmen , tels
 ches aber febr gefthroind gefchichet s hernady folge

eine febr ordentliche und mittelmagige gefehroing
be Beregung, wodurd) dag AWafjer gegen dee
Gphdre gu suriifroeicht, big es su einem gerois
fen Grad Fomme, welchen es nicht iberfdyreitet,
und fiehet nady dem Yugenfchein gang fiill ohne
die geringfte Detvegung.  Hernach fangt ¢d an,
allgemanlidy tieder aufjufteigen, aber mit einer
Tangfamen und gleichen Beregung, nachy twels
cher ¢8 obne die geringfte proportionelle Ges
fchroindigkeit fehnell und toutend in die Hihe
pringt, und von ro. ju 10. GSrad in einem Aus
genblif [auft.  Sleichrvie nun diefer Anfall in
einem Augenblif angefangen, alfo hort e audy
toieder in einem Augenblif auf, und gebet vorn
diefer hicyften GefechroindigFeit pldlid) su einer
andern Att von Berwegung tiber, twelche gwar

{chuell ift, aber im gevingften nicht mit dem ?’Dra,
(42
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hergehenden Fan verglicjen toerden. Sndem
bas 23affer diefe Detwegung behalt, fo fieigtes
gemeiniglich an Die Ende oder Crtremitaten deg
Subug, und vergehet dafelbfien.

§. XCIL

U bas Aufroallen des Laffers vor und twahs
venden Geftieren aud) fernet su benoeifen , fo parf
man nach der Anweifung des Hrn aivan nue
eine glaferne Slafche mit einem langen und sims
lich engen Halfe, big an die Mitte des Halfes
mit makig Falten Waffer anfiillen, qustoendig
aber an dem Halfe fich einMerfseichen machen,
yoo nemlich die Oberflache des Laffers freht, und
alles, damif dag TWafler gefriere, in die Kalte

“jufammen feken.  Da wird das Waffer alsges
mady, um 3. 4. Sinien, um einen oder etliche
olle fallen, nachdem die Slafche grof und dee
$als enge ift. "Jft der Sroft entroeder ftark oder
nicht fo ftreng, {o 1ird e entroedet hurtiger oder
fangfamer fallen; bald darauf fiehet die Obers
flache des Waffers etliche ugenblif ftills hers
nady Formt es durch fein altmahfiges Steigen
bis an das vorgefchricbene Nterfmal, und nachs
e Der Grad der Kalte, den das Waffer ans
fangs hatte, mehr oder tweniger von dem gumnd
Gefrieven toirflich gebSrigen Grad unterfchieder
fo ethebet es fich uber daffelbe meht oder thetts
ger, alg fie darunter gefallenift.  Vor einelirs
fache des aufichellenden Aaffers 1ird die ¢t
{tauntiche Senge fuftblafen, die fidy im Wafjer
fammlen gebatten, DF anew fagt: €8 Wi

. |
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re febr artig bey dem €ig in einem Glag ju fes
hen, wann die Luft in voahrendem Frieven aus
pem Waffer gehet.  Dann das €is ift vollet
jarter Haarrdhrleir, Die vomw Boden und vor
pen Seiten des Glafes alle nad dem intwendigers
Waffer faft in einerlen Nichtung gehen. Ergibt
ibnen nicht diefe Denennung, weil ein Haar hins
ein Fonnte, alg wogu fie ju Flein toaren, fondern
toeil fie toie feine Hdrlein qusfahen. Desrwegen
madyte auch die Suft, welche aus aller geFome
men war, und fich verfammlet hatte, iwgend
eine Blafe roie eine Linfe grof.  Die Feinigheit
Der Nobrlein Formme toohl dabher, eil nicht nue
pag Schmelzen des Schnees, fondern auch durch
poriges Srieven die grobfte und meifte Luft qus
pen Waffern fehon beraus tar.
§  XCIIIL,

Hr Niaican hat diefes auch beobactet, und
glaubt, Dag von diefen Das fthon entftandene
&ig empor gehoben, oder gar jerbrodhen toerde,
ia Diefe feven eine Urfache, warum dag gefries
tende Wafjer auffchroillt. e groffer die Blas
gen find, in welce die Suft fich fammlet, je ftdrs
or ift auch ibre Kraft, dasaffer aufsufchrvellen,

Die 2te Urfache von dem Auffehwellen des
Waffers, indetn es gefuieret, ift die VerruFung
feiner Beftandeheile durd) dieLuft, wann fiefich
aus ibren Smifchenrdumlein lofireift, entrweder
permoge Der ihr noch tibrigen augdehnenders
Reaft, oder vermdge ihrer Leidyte, oder durdy
Piilfe der neuen Bewegungen der fubtilen Mas
fexie. gtens
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stens Fommt por die Beranderung der Lage
Der DBeftandtleile Deg Waffers, indem fie fich
auf eine andreArt aneinander fligen, vermoge ,
einer Kraft, die fie haben, oder die ihnen in dDies «
fem Augenblif eingedruft 1wird, fich unter einen '
merElichen Winkel, meiftens von 6o. oder 120,
Grad, aneinander ju henfen.  Die Luftblafen,
Die man twahrnimme, werden nach und nach
sufebendg groffers  Jyndeffen hindert uns die
Nrechung dex Lichtfiralen in dem Cife, von il
ver wahrer Grdffe ein vichtiges Urtherl su fallen,
und muf man mit det fcheinbaren Proportionis
gung ihrer ToirElichFeit sufrieden feyn. Diens
sabl von Luftblaslein, oder einer andern fubtis
{en Materie, vermebret fich, bald in einer grofz
fen und haufigen, bald geringen Menge, je ldng i
ger und firenger dieKalte ift, und fcheinet eg, n
als wenn Die Kalte dag Lermogen batte, eine
folche Materie abjufondern , und qus dem Wafs
fer su vertreiben,  2Bey Diefen Berfuchen haben
einige fich den BVorwourf gemacht, ob diefe Ausa
prinftung Des Eifes nicht von diefer fic ausbreis
tenden Luft abhrenge. Wann Detotvegen Dag
si3affer von der Luft befrepet und abgefondert
tonirde, ehe ¢8 in das Eife ibergehet, o toiwde
Diefes Gig fich nicht evrweitern, fondern vielmehe
das Gegentheil ertoablen.  Fu einem (uftlevers
MNaum ird dag W3affer, welches durdy Hiilfe
Des €ifes gefroren gemacht toorden , Faum vers
anderts indem eg Faum 4. oder 5. Eleine BIAss .
fein hesvorbrigt, hernach aber vubet, - Derbes
2 , whmte
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piihmte Haufsbee merfet an, daf das Eis aud
Wafjer, weldyes feiner Suft beraubet ift, voch
Leichter alg L3affer fen, und ob demfelben [chrvents
me. Sabrenbeit und Hamberger find audh
Diefer Meinung.

§. XCIV.

FBen Betrachtung des Eifes werden wit einen
Unter(cheid finden, stifchen dettt, Dasenftoedet
in einem luftleren Dtaum oder aber in et frener
guft gebildet worden. Das Eis, toeldhes in dems
[uftleren Diaum erseuget oorden, ift gleicher, fyirs
ter, toeniger durchicheinend, toeniget poroes und
eigentlic fchwerer alg dag andere. Dingegen ift
bey Dem Cife Des natiiclich deflillivten Wdaffers ets
was fondecbares. Das €ig von diefemAWaffer iff
* viel lautrer, Flaver, heller und durchfcheinender,

Nurin der SMitte ift diefes Cis nach den Slorent,

Derfischen in der Sroffe einer Nuf fehattichter,

und hat meby toeiffe, als dag andre, und fan man

febr vieleund fchdne Sisbdrte allenthalben felen.
- §. XCV.

Hiee wird die Durchfichtigeit ; die Tarbes
bic Stralenbrechung und die Federfraft Ded
Gifes ¢in Bergniigen bey ung ervebfen. Dee

- setfchiedene Grav der Dupfichtigkeit tragt auch
etoas bep su dem Unterfcheid des Cifes.  Dag
pecht rounderbare bievan iff , daf man vorhero,
¢he Dag Waffer Cif geworden, febr fuglich
fat fehen EOnnen ; allein, fo bald Das Wafjee

eftoten , fo toerden 1it einiget maffen dicjes
srgniigens becaubet, - Die Aufiofung 4 Dﬁ;
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fer Aufgabe wird aus der Lelyre der Lichtftralen
hevgeholet,  Wann dag Cif gefrieret, o fange
¢8 von oben ansy Da ecbliffen wiv ein Eleineg
dinnes Hautlein.  Sndem nun diefe Lichtfivas
fen durch diefe Haut gehen, fo werden fie gehems
met und gebrochen. Dag Licht wird jederyeif
gebrochen , toann e8 fich aus einem dunnen in
cinen Dichtern bewegt.  Nun aber bleiber ¢3
nicht bey diefem eingigen Hdutlein , fondern ¢s
pevoielfaltiget fich, und wird das Liche in feis
ner Ridtung veehindert und verdndert, und
alfo Eonnen wir nicht mebe durch das LWafer
fehen.  Borher Fonten wiv durch das YBaf
fev febyen, allein i3t ift e8 wegen feinem angejos
genen Haenifd) weniger ducchfichtig, und ets
1oag joeislichter al8 vorher, da es nodh nicht
in Cifi ecftaveet war.  Bepdes mag durch die
WerruFung der Theile , weldhe die Kalte fyevs
vor gebracht , und von den Luftblafen , die iy
pem Cife eingefchloffen find, neben der erft ans
gefubeten Urfacbe, veruvfachet werden. e
mebr das Waffer von den Luftblafen geveinie
get ift, und alsdann gefrievet, je durchfichtigee
wird 0as Cif feyn. - Oie Undurchfichtigheit als
{er Korper Eomme nach den Gedanken des Tffaa
af Dofjius a) und YTevrons b) von dee
Mannigfaltigheit der Surifprallung D¢s Lichts
von thren Lheilen her. Esift febr wunderbar,
bakdas FWaffer, foim %gftleercn NRaum gefries

ref,

1) De naturg & proprictate lycis,
Optic, :
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vet, bafd durchfichtiger , bald {chattichter, al8
bas gemeine Cif, ift-  Die Schattigkeit hans
get ab von der unordentlichen Geftalt der Pos
votum, welche bafd groffec, bald Eleiner ift,
je nachdem das IBaffer entroeder (angfam oder
fchnell gefroven 5 oder nachdem Die mehe odet
weniger Cifmachende Theile, eine goffere oder
Eleinere Aufroallung Hervor gebradt,
§. XCVIL

Die Garbe und Durchfichtigleit des Cifes
toechfelt ab. €8 ift nidt allegeit und allenthals
ben toeif und fo durchfichtig, wie bey uns.
Dann in Gronland und in den meiften Yeore
pifchen Neevena) ift es fchon blau, unbd giclet
¢in toenig auf grin, tie die Favbe des Cppris
fthen Qitriols, und ift nur ettwas durchiichtis
- ger, algder Witviol, abee nicht foflar alsDad
Gif in unfeem Himmelsfirich , ourch mweldyes
man faft durchfehen Fan,  Fale ein Negens
foetter ein, {o witd das Blau des oberften
Sheiles, der ander Suft ligt, blafjer , und fies
bet diefes Siff in den ovdifchen Meeren arin
aus, wann eg unter dem FWaffer angefehen
twied. Gben auf diefe Art mablet ung Dirs
gilb ) das Norbifche Cif und die Landev bep
ven Polen.

Czrulea glacie concretz atque imbribus atris.

Bey Griacung diefer Sefcheinungen darf ma[n
: biels

a) rid. SNarteng Joucnal du voysge & Spizbergen.
b) Georg, lib. I, : o €
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vielleicht roobl mit Hrn Niairan 3u der Ves
fchaffenbeit des Srundes diefer Meeren, und
Der Materien , die fich davon abfondern, und
mit dem Baffer vermifchen, oder endlich su
der eignen Jacbe diefes IBaffers felbften flies
i §. XCVIL

Wag die Stralenbrechung des Cifes anbes
trift, fo ift (ic twegen Den vielen Suftbldslein
fo {tack, al8 Die in Dem Bafjer ift, daraus s
gebobren orden:  Uebrigens aber ift fie der
Duecfichtigleit des Cifes gemaf, Das Ci,
Dag man einige mal wechfelsrweife hat fieden
und gefriccen laffen , um die Luft beffer daraus
weggubtingen, bringet eben die Sonnenftras
{en in faft eben fo_grofier Menge sufamen, und
brennet faft eben fo ftark, als das befte Brenns
glaB. €8 ift fehr gut, wannman dem Sife i
ne fpbdvifhe Figur gibt. Diefes Fan gefdhes
hen, mann man dbag Waffer in einem hohlen
Gefdf gefrieren Bt , und alsdann feine Dbers
flache duech ein wenig laulicht TWaffer, das man
darauf gicBt , polivet. :

§. XCVIIL |

Bon der Jederbraft ves Cifes finden wir eine
fchonen Weefuch in der hift. de PAc. des Sc.
de Paris auef 0ag Jabr 1752 a),  Man frefre
von ohngefdbr ein Meffer aus ciner Schaide,
vas febe leicht, fpizig und glatt war, in ecine
febr barte Stelle eines gefrornen und felyr dikz
Fen Schnecklumpens, der 4 Gug im Durds

P 2 teffer

a) sonf, Hamb. Mag. T, XIV.
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mefjee batte. Diefes ourde gum Crftaunen d¢e
mebr alg zo gegenwdrtigen Perfonen, sutiif
geftoffen , und 4 big 5 Sus fort geworfyen. Alle
‘gegentodetige Pevfonen fleften ihre Meffer in
ben gefrotnen Schnectlumpen, Die leichter
und fehlipfricheen Meffer, elche man in hats

te Stellen Des Klumpens , und befonders nac

einer getvifen Michtung det Giffchichten einftefs
fo, tourden afle, wic dag Ende sucufgeftoffern,
. abet Die fhtoeren, odet pie man in Stellen des
Schnectlumpens ftief , die nidt folche Hadrte
hatten, tourden nur toenig, oder gar nicht hevs
aus geftoffen.  Dee V. Dertier , Cotrrefpons
pent ver Afad. merkt in einem “Brief an den
$Hrn von Reaumii an daf dag Cif hier auf
Die Meffer gewtieft, toie ¢in paar Fuger die
man jufomen drufet, einen Rivfthenfern jtois
fchen fich heraus {chnellen. e Prof. Wints
fer fagt aud) in feinee Difputation odee Lra
fldtung der Lrfachen von dev Radlte und
dem $£if, wanndas Gif an einen havken Kore
per anftdfit, und von pemfelben toieder jurife
fpringt, fo verdndert ¢8 feine Glafticitat, €8

folitde gervif nicht surhife fpringen, wo es nich &

durch den Stog jufamen gedruft tolitde, und
fachdem derfelbige aufgehoret, gu feiner vorigen
Rigur fommen,  Demuad muf Luft, odet ¢is
ne andete elafiifcheNaterie goifchen ven Theilen
Des gefrornen QB affers fich aufhalten, oder die
Fleinften Korpeclein des o3afferd miiffen eine Co
lafticitat babena). §.XCIX.

a) $.6.conf. RNeue Verfuche nil. Sammiungen nE

Rat. und Kunfigefcichre XYLk
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§." XCIX.

Die Didhte des Cifes ift nicht immer eineys
Tey, oft find mehr oder weniger Luftblafen dave
inn enthalten.  Hr Rraft hat ihre QPerhaltnis
sur. Didyte des Waffers manchmal wie 9o5
100, mandhmal wie 916: 100 gefunden.  Cir
:enc{gbénen Reweif von der Didytigheit ,
Gitdrfe und Reftigheit Des Eifes gibt uns das
Petetsburgifche Lifbaus.  Der feel. Here
SBeof, Reafe, bat, als e noch ju Perersburg
ber *Phyfif offentlicher und ordentlicher Lebrer,
und der Fapferlichen AFademie der FWiffenfdh.
SMitglied wate , die wabrhafte und umftdndlis
e Befchreibung des Haufes , weldyes 1740
im Ganuatio su Petersburg aus Cif mit allem
Hausrath aufgebauet worden, 1741 mit Kus
viectafeln drufen laffen 5 oelches \Hr P. le
Rayins frangdfifch uberfest hat. Dicfes Haus
wurde auf Veranlaffung des Kammerherrn Us
fepey Daniclowiz Tatitfchefchewo in den lesten
Monaten Deg 1735ften Fahres mit Crlaubnig
und Darreichung nicht  gevinger Unfoften dev
Hochbertibmitn Kavferin Anna guerft auf dem
Ciff des Neva Stroms , worinn dag Cif nach
Den Hevichten deg Hirn Sanches, damaligen
Leibargt der Kapfetin Anna 2 bis 3 Fuf dIE
wat, aufgerichtet; alg er aber diefe erftauns
fiche Laft nicht mebr tragen Fonnte, in der E5tgdt
felbften stvifchen Der von dem KQapfer Peterdem
evften exbauten Admivalitatsfeftung, uud dem
oon der bochfeel. KapfevinAnna aufgevichteten

P 3 neuen
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neuen Winterpallaft, aufgerichtet. Ale Baus
materialien tourden aus dem Neva Strom
genommen.

§. 6

Das Haus war 56 Londinifche Schub lang,
oder 8 Nuifhe Safchen, drithald Safdlyen
breit, und mit dem Dache uber drey Sajden
hodh.  Oder nach der Rechnung des8 Hrn Nais
ran war diefer Pallaft vou Cife 523 Fub lang,
161 breit und 20 hody, obne daf durch die Lafk
der obern Theile und des Daches, weldyes audy

von Cif gerwefen, pas unterfte des Sebdudes’

im geringften nicht befchadiget tworden. Die
Cigftifee waren alle in Form der Quadrate.
Alle Kinften, alle Negeln der zierlichften Baus
Funft waren verfchroenderifch gu feben , und bes
obadhtet worden.  Durch Hulfe des LWaffers,
voeldhes in die Fugen gegoffen ourde, gefroren
Die SStiffe yufamen , und vertraten die Stelle
Des vortreflichen Bruchfteins. €8 tware alies
fo niedlich, fo fchdn und pollfommen, daf dDas
Haus wegen der Durchfichtigheit des Cifes und
blaulechten Farbe, auch aus dem fdhdnftenNave
mot, oder qus einem noch woeit edlern Stein
nidyt {choner hatte feynEonnen, LVor dem Ses
baude fiunden fechs dreppfiindige CifFanonen,
Diefe wurden nur mit einem Viectelpfund
Puloee geladen, twelches man in die Seelen
Diefer Stutfe {dhitetete , hernach [ud man eine
Kugel von Werg, und jutveilen audh von Eis
fen binein, it einer von diefen @anonenmugs

¢

;
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be inGegenmwart des gangen Kapferl. Hofftaats
auf 60.Schrit einBret pon 2. Joll dick durdys
bohret. Sgndeffen todre su twinfchen gelvefen,
Dafi man Diefe Canonen nach und nadh imme
ftifer gemacht hitte, bis fie die pdllige Ladung
vo1 3. Pfunden lydtten aushalten Ednnen. Cbers
fals waren 2, Mbefer von €ig ju fehen, wie Die
ombtfer, die go. Pfund freiben,  Aus diefen
tourde dfters geworfen. Jm erften Eingang bes
luftigte fich Das Aug mit jroey Delphinen, aus
oerenn Nachen ein Naphtha brannte. TNt eis
nem Geldnder von Sisftaben, mit viereEFigten
Gigpfeilern, mit groey Chrenpforten, iber toels
che Blumentdpfe, Orangenbautme und darnes
ben gemeine Baume, alle von Eig, mit Blats
tern , Beigen und davauf figenden Bidgelny, ges
fest toaren.  2Auf dem Dadje war eine fchdne
Salleric; tiber dem Cingang ein prachtigesSrons
tifpice mit Statuen.  Dag Haus hatte feine
Shite und Fenftereinfaffungen; die Wandpfeiz
fer toaven mit Garben , yoie griner Narmor, an:
gefirichen.  Die Scheiben waven von dunnetn

CGig. Bey Nacht rourden die Fenfter illumis

nicet.  2An den Wdanden hiengen Spiegel.
S5 tare da von Cis, eine ierliche Betfielles
mit BVorbangen, Betten, Kiffen und Dekfe,
Pantoffeln, Schlafmisen, ein Labouret, ein
Kamin mit nachgemadyten Holy, dag durch Hitls
fe Des Napbtha brannte.  Es war fernet ju fes
ben eine Sifchubr , davinnen die eingefeste NRa-
oer durd) das Flave Cis u fehen ware. So

D 4 Fonnte
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Fonnte than fich ergdhien an denen auf dem ifeh
eingefrornen Kartenblattern und Marquen sum
Gpiele; an denen Stirhlen mit Schnigarbeitens
an dem fchonen Theegefehive ,  Jrinkgldfern ,
Sehifieln mic Effen; allesvon Cis und mit Jar
ben Der Natur gemap bemablet, F3as die Aufs
fentoerfe und Nebengierrathe diefes Gebaudes
betrift, fo aren ju fehen viereFigte Piramidens
einClephant, der inwendig auggehdlt toare, in
Lebensgrofie , auf dem ein Perfianer mit dem
Gtreithammer faf, und darneben gvey andere
Peruaner in Lebensgrofie.  Bey Jag fpente der
€lephant Wdaffer 24 Jus hoch , und bey Nacht
angesiindeten Naphtha aus, und gabe juweilen
einen gewifen Laut von fich., Auf der {infen
Geite tare eine naturliche Rufifche Badftube,
Die etlichemal eingeheizet, und darinnen gebabet
wurde.  Diefes Gebaude hat von dem Fenner
big in den Mersen gebalten, da es dann nach
und nach wieder eingefallen, indem bisher die
Gonnenfiralen diefes prachtige GHebaude nicht
einreiffen Fonnten.  Sn dem pbilofopbifchen
2ucherfaal finden wir alles benfammen, twas
man noch auffer der Beluftigung hieraus erfens
nen Fan. SRemlich daf e moglich feve in fiars
For Kalte aus €is su bauen, und die Stucke das
von durch angegoffenes affer jufammen ju
pereinigent.  DieMNoglichFeit das Eig ju drechs:
fenr, gubobren, gu behauen, anguftveichen, mit
angefirichener JTapheha brennend si machen, ja
gar daraus s fchiefien , weldyes lesteve noch dem

; - groften
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geiften Queifel unterroorfen twar, indem man
gealaudt, daf bas Pulver die von Eis verfertige
te Canonen gerfchmetern wirde.  Allein, vann
suan bedenfet, daf dagPulver feine Sewalt da
austibet, o ihm Der wenigfte ASiderftand Hon

“Der eingeroliten Sugel , und von dem davauf ges

festen Borfthlag gefchichets fo fpringt die Canos
ne nicht voneinander, fondern fie gehet lof. s
bat auch das Eis bey ftarFer Kalte einen ftavfen
SBiderftand, und einen gimmlicden Svad der
Clafticitdt, vermoge welcher es fich ausdehnen
und oieder sufammen gichen Fan,  Die Feuchs
tigPeit ftehet audh nicht im Adeg.  Dann have
gefrornes Cis hat Feine Feuchtigleit mehr s foFan
nan jo auch auf Eis durch ein Brennglas Puls
ver amgunden.  Der Naphtha aber, welcher
fchon emige mal ift angefiihret roorden, ift eis
gentlich einr feines und reines fiifiges Crdhars
ober Steindl, dag aus den unterivrdifchen Selfer
hervortrieft,mineralifcher Natur, Man trift auch
foldyes in Stalicn an. Die allerfeinefte und eigents
licheNeaphtha ift gang hell und flliig vie dag eins
fte Waffer, und von durchdringendem Seruc.
Man hat auch rothe, gelbe,grine und fchivargets
ten, Die nach dem perfehiedenen Grad der Dunkels
heit immer ndber gu der Matur des gemeinen
Steindls Fommen. Ille brennen weg,wieDele,alz
{eindie dunkle geben einen difFern Dampf, Dies
fes mit einem angenehmen und yum Theil balfas
mifthen Geruch verfehene Crooel trieft in eivet
Hole unter der Wursel des Werges Caucafi

o aug
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aug einem Selfen hervor, und ift febr Foftbar a),

§ CL
Der fehr beFannte nordlidye CSefchichtfchreibet
Olaus Nagnus ersdblet, daf bey den mitters
nadhtlichen BdFern eg eine gebrauchliche Sache
todre, Dag fie fich roider Die Belagerer i Wins
ter mit SNauren und Bolltverfen, die von Cife
gemacht, vertheidigen. SNan dorfte nur Kas
ften mit Wafjer und €is, relches fo hart ift,
alg ein Stein, und fo dick, alg man voill, fuls
len, fo wirde fich diefes bald miteinander vers
binden.  Die MidglichEeit darfen toir nur bey
dem Petersburgifchen Cispallafte fuchen, indem
doch unfer Sehriftfteller bey feinen Eraehlungen
nicht jederseit der befte Werfechter der Wdahry
beit ift.
§. CIL :
Nach den Berichten des Hrn Niartens, b)
ift dag Cig in Spigbergen fo hart, daf man
Mibe hat, es gu serbrechen und gu fchmelzen.
Gs ift fo hart als ein Stein, und gugleich fo
fchwammig, wie ein Dimfenflein.  Der untes
ve nach DemMeer sugefehree Theil ift det fchrams
migfte, welches von dem Meertafier herFomm,
deflen falsigfte Theile toegen ihrer @d)ré;rc ag
run

a) Onomatologia Medica Completa, D. Kampfer
Ameenitat, Exotic. politico- phyfico - medicz , de
rebus Perficis & ulterior. Afia. Caftelli Lexic. med.

b) Journal duVoyage d Spitzbergen &c; traduit de
I’ Allemend en Francois ch, 3. de la glace. SR
dem Recueil des Voyages au Nord.




Erefchein der Ralten, Gefrierung, 235

Srund fenfen, und indem fie dag Gefrieren hin:
bern, ein fthwammidytes €is seugen, das fiffe
LWaffer aber fteiget gegen der Oberflache gu.
Cben audy die Harte des Cifes verurfachet, daf
Die erftaunliche Cigberge, die jenfeits des Polars
givfels angetroffen yerden, der Schmelsung nicht
fo febr unterroorfen fepn.  Doch darfen toir dies
fes immertodbrende Eis um die Pole herum niche
{0 hody fetien, Dap toiv mit dem Hru Childrey
Daraus fhlieffen, die Crde miiffe eine merklich
verldngerte Sigur haben. Allein die Einbildung
ift falfch, als durch reldhe man fich vovftellt,
als ob fich Diefes hervorragende Eis gleichformig
uber diefen gangen Theil der Sedkugel erfivectte,
und ibyr eine ellyptifche igur geben Ednnte, fons
Dern eg ift nur hier und da in eingelen Hauffen,
und die meiften mit €is befesten Meere um den
Pol herum haben folches nur an den Kiften, und
big 20, oder 25. Meilen weit vom Lande.
: §. CIIL
DieHirte des Cifes, teldyes aus Waffer,
Suft und Crbde beftehet , hat einige in ihrer leicht:
glaubigen GedenFungsart fo tweif getrieben , daf
fie dieCryftallena) vorein erhartetesis gehaltenr.
Hier will ich nur noch anmerfen, dafies ein Lne
terfcheid fene stvifchen der Hdrte deg Sifes, das
aug Meerroafier entffanden ift, und des gemeis
nen Cifes.  Oag MeerEis ift nicht fo hart und
iyt fo folid,  Die Slorentinifche Verfuche
seigen

8) NeueBVerfuche niglicher Samm. XVILL Sbeil-w
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geigen ung nodh einen Unterfchied. Sie fagen:
Difcrimen eft intef glaciem, ordinariam
marinam, in quo veluti lapidis {ciflilis com-
minurae partes cernuntur, que aque pellu-
cidatem tollunt. - Sed debiliflimam illi con-
{iftentiam, qualis eft potus Sorbetto vocati
qui eftare frigefcic , extrinfecus circumpo-
lnendo nivem fenfim liquefcentem , conci-
iant.

§. CV.
Oyely toill einige anflihren, telche die Entfies
hung des Crpftalls aus dem Cife herleifen. Dies
f¢ find Seneca , Plinius und St. Auguftin
anter den Altens unter den neuen aber Cardas
nus, welchem Suliug Cafar Scaliger fehr ernfls
fich widerfprochen s B Sournier. Plinius vers
fllhrte die griechifche :Henennung, weldye vermds
ge det Abftammung einen von der Kalfe oder €is
gubereitefen ober ufammen gesogenen Korpee
bedeutet ; ober Das Waffer, welches durch die
SKalte in €is verrvandelt wird. Dann xpusar-
AG- beveutet Cig und Kalte, und Formme hee
Pon xpu@-a) UND seMNopeas fiit cusemoparb),Dafi
s cigentlich feve 7o vwo 72 xpuge guseMope=
yoy vowe D. 1. Waffer, weldyes durch die Kalte
in €is gufammen gejogen witd. ¢) KevgaA@e
1irD
) Hefiod. in Erg, Luc. in Lexiph. der Etymologus
feitet %pu©@~ her son waps Xp8TW TWY 0do-
TwY Ty YWOUEVYY €Y T HPUEts
b) Ariftophan,
¢) Barth, Caftelli lexicon medicum graco Jatinum,
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fwicD audh nue it einem A auf benen Ueberfchrifs
fon gefunden, €8 bedeutet niche allein ein hare
geftornes Waffer, fondern aud)y einen Foftbaven
Stein, oraus die Alte fich allerhand SHaugges
vath und Kofibarkeiten wachen lieffen, als Jrinks
gefchire und Pofale. Snsbefondere die Jdmer
waren feht verliebt in die Fryftallene Gefaffe a)
Die Kalte und das Gig aussudructen bedienet
fich Diefes FRorts Homer b) avrag smepde Xiwy
yever' qUTE TaAYYY ) Kt causeros meQiTeEQETo
O Und an cinem andern Orf H
2410V Joxen 1 73 vdar@e xpuge@.
§. CV.

Plinius fagt Dev Crpftall werdean DenenOre
ten gefunden, 1o Dev winterliche Schneefic Kale
t¢ evftavret und suif wird, DieAngabl dev Uns
richtigfeit permehret er in folgendem, dace fagt,
Ofudhy der Orient (epht ung foldyen da, aber dens
Snifchen gerinnt Feiner Den Vorsug.  Allein
Garcias ab Horto ©) welcher viele Sabre hine
purdh die Srelleeines Bicekonigs begleitet hat,
yoidetfpricht ihm ing Angeficht, und fagt, Vaf

an Eeinem vou deg Plinius angegebenen Oers
tevty

a) M. Harter diff, de Servis Romanor. Grut. Infcr. Dio-
nyf. de fitu orbis TewyoIs xpugas xaJFapey
AiQey und an mehrern Orten,

b) Od. £ 1l %. Tuc, L 3. Kevgam@ 78 ¥4¢

smemyyes Siche aud) bicvon Plut. wnd Luc.
¢) i hift, arom.
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teen Kepftall gefunden werde , ja nidht einmal
in gang Jndien. 30, fagen einige, wann die
Kalte in Sruben in fidy {elbft eignen Marerien
wiefe, fo toerde das teinfte Waffer in die ldrs
tefte Kepftalfelfen verrwandelt,ja, auchinviels
farbigte Edelfeine, nach den verfchiedenen Linke
tuven odet Mifchungen, voelche ihnen die Neius
che Dee benachbarten Mineralien geben, alfo,
bap fie endlich wie Diamant o hart werden.
Daber biclte auch Plato dafiir, daf aus dem
Ueberreft Des Waffers der Diamant hervor
fomme.
§. CVL
Der Augenfchein widerleget die Vermwands
fung des €ifes in Keyftall, Ao findet man den
Keoftall anderft, algin den Nizen und Hilenen
det $Derge, in den Klitfren der Geblirge und
Selfen.  Dievon find befannt die groffen Gies
biicge, welche fetgmit Schnee und Cigfcholien,
algmit grofjen Selfenfteinen,getrdnet {ind. DHies
mit an das Jslanvifhe Cif verglichen werden,
welthes fo bavt ift, Dag es [dhwerlich mit dem
Hammer Fan serfchlagen werden, und fo troken,
vag man fonft auf diefer. Jnfel cine Sage ges
habt, Dag es twie Steinfolen a ) brenne, wann
man ¢8 in Sener fegte, Die Gebiirge befteis
gen Die. Seoftall de Roche oder Bergkryftall
Gammler mit der grofien Lebensgefahr. Auch
. Die
1) Bon Steinfoblen ligt in Mittelffadt, das fchon
einmal angefubre tworden, ein grofier Schay ver»

borgen; undwiirde der Nachforfchende einegroffe
Ausbente jnr Belohnmung befommen.




Eefchein, dev Rdlte v, Gefrietung, 239

bie roarme Landec, alg die Snfel Cypern und
viele heiffe Segenden von Afien, erzeugen Krys
ftall. ~ Dach obiger angefiihrten Meynung twiivs
pen Die Edlteften Seburge, Movaia Semblia
und andre Schneeund Cifigebuirge, die Sebars
mutter dee Kepftitalle feyn.  Heun abee gibt ¢8
an folhen Orten Kupftall, 1o roeder ein ims
merdhrendes noch groffes Cif ift.  Depe
wegen ift audp diefer Sap falfh. In vee
Sdoeiy gibt ¢ fchone Krepftallminen, insbes
fonder in pem Kanton Deen bey den Alpen.
Sa an einigen Ovten Ddiefes Kantons twicd
fchroarger gefunden. Unfer Hergogthum ABiLe
temberg , Die SchazFammer von Naturalienfaz
chen , 1oeifet uns audh befondere fchwarge Keys
ftallfteine auf, in der Segend Maulbrunn bey
Oefchelbrunn , auf denen fruchtbaven Feldern,
Bey unbd in dem Weuenburger Amt bat man
audy bey Gravenhaufen eben dergleichen anges
teoffen. a8 follen aud) in diefer Segend jus
weilen tothe, von der nemlichen Figur und
Geoffe, welche bis einen halben ol betrdgt ,
obfchon {elten vorFommen.  Die Tigue aber iff
gemeiniglich fechsetFigt , mit eben fo viel Flds
chen, und diefe lauffen mit fechs CEen in ¢is
nem Punke jufamen a).
§. CVIL

Doch nicht alle YAfte nehmen Antheil an dee
fabelhaften Cinbildung von dem ur[prun%? det
£

3 Scle&, Phyf, econ,
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Kepftalle. So fagt Doetius von Doota);
pag, da das LWaffer niemal in den Kepfialf
pertoandelt werden Fan, er jedoch nicht ohys
ne LWaffer ergeugt werden Eonne.  Dann die
fleinfte Dortion der Sede mug von dem Waffer
aufgeldft , oder damit anderswwoler permifche
toerden , welche, indem das Faffer wegkors
met, alsdann im Kepftall gefticvet. Panu dee
Repftall aus einem gefrovne n Laffer befnde ,
fo tolrde ev von dem Feuer qufgelofet , unddie
wafferigten Theile'von dem Feuer aufgesehrety
telches aber die Verfuche nicht jeigen. ek
Kreyftall foll nady einiger Meynung von geifiis
gen Dergbnapen vperfertiget twerden , Die ilyre
AGehnungen damit qusfhmiFren, Diefe Bergs
geifter, Die nup ehmal in der Mode waren,
follen fo augfehen, tvie die menfhliche Bergs
Enapen, Von diefen BergFnapen haben getrdus
met Lavarerb ) und Agrikola c).  Diefeuns
terivdifhe Gveifter finden daran ihre Befuftis
gung und Vergniigen, diefe Kenftalle ju fchleifs
fen, und an_die. Lufben dev gerviffenen Felfen
und Steinbanfe anzufesen
§. CIIX.

Der weitberihmee Hr Linndus d) gibt ung

einen {chonen Untervicht von dem Urfprung dee
Krys

a) Hiftor. gemmm-. & lapid.
b) Trad. de fpeciris, lemuribus,
¢) Sn feinem Dialogo de re metallica.
d) De Cryftalloram generatione. Lang hiftoria lte

pidum figuratorum Helvetiz - cjusque  vicinie,
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Kepftalle. ~ Er fagt, die gemeinen Krpfralle
bep ung find, toeldhe pon dem Quary und
Spat jufamen gefest roerden. e fihret gugleich
folgende Unterfcheidunggbennieihen an.  Die
Quarifche Keoftalle find ducchiichtig ; dieFrags
mente jind effige, fcharf, ungleidh, und geben
Sunfen, wann man mit cinem Stabl an thnen
fthlagt.  Diefe merden , toie felbf der Quar;,
in groffen Steinen und Felfen erzeugt. Die
Kepftalle von Spat find etroas Hell und durdys
fichtig , mit Sragmenten, die cinen Rhombuir
bejchreiben, toelche fich abfeilen laffens wanm
man aber mit Strabl an ihnen {thiagt , fo ges
ben fie Eeinen Funfen von fih,  Diefe finden
ihren Urfprung m den Seburgen , welche Kalk
und Mavmor fubren. :
§. CIX.

Qurch die Wachabmerinder Natue, dutch
ie Kunft, fage ich, Eonnen wir auch Krys
flalle exgeugen, fo wiv Saly in dem IBaffer
gqufidjen, und vag IWaffer nach und nady veve
vauchen laffen,  Se verfdhicdener nun die Bes
fhaffenbeit Des Salses ift, defts verfchiedenere
Siguren toerden wiv erblitfen. So gebabhree
ung dag gemeine Sals , Wurffel, der Salpes
ter fechselFigte, und der Alaun achtekfigte Kepa
flallen.  Vergniigen wir uns an ihrer Srofe,
1o miffen wirdas Saly fo lange auf veim Feuee
auflofen , bis fict ein Eleines Hdutlein dariber
evjeuget.  Algdann fest man fie ant einen Fals
ten O0t, wnd (gt fie dafelbf ruhig fiehens fo

'3 to¢rs
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foerden bie Qrepftallen defto geoffer tverden , je
Edlter die Suft geroefen, davinnen die Kryfials
lifation vollbracht worden. Die ordentliche
fechsetBigte Geftalt Der Kepftallen ift nody ein
perborgenes Lounder der Natur, Diefes cins
3ige fonnte viclleicht behaupter twerden , Daf
fie ein fififiges Tefen sum Grund haben, wors
aug fie ihr Herbommen fchreiben, So fons
nen fie auch mit den Kryfta fifationen oder mit
den Anfchieffungen der Salge, diedie Kunft hevs
vot bringt, fuglic) in eine Bergleichung ges
bracht roerden,  Sinetoeitlaufige *Befchreibung
von den Kepftallen lefen wit in der Liaturges
{chichte des Schweiserlandes,
§0%

Nun will ich mich auch an die angenehine
und fchsne Beefucye machen, nemlich an die :
in Anfebung der Crfcheinung vetfchiedene Avs
ten e Bunftlichen Gefricrungen , weldye wes
nigftens die TahrfcheinlichFeit einer RKalte und
gefeicrendmachenden Materie aufroeifen.  Die
SMateric oder die Urfache Des Gefrierens muff
whit . Yiairan unfieeitig unfidtbar, flugig,
tocit fubtiler als die Suft, cine atberifche und
witffame Materie feyn, dic alle Korper, fefte |
fo tohl, al8 fiifige umgibt, und mehr oder: |
soeniaer duechdringt; eine Matevie, Die Die f
peentmftige Weltroeife vor die Quelle allee fichts |
pavet , auffeclicher oder fnnetlicher Berveguns
gen Der Koepe, und folglich aller Werdne
vecungen und aller Mannigfaltigheiten 9%1 tm

atuLy

e E . .
G, o
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Natur, Fuey, vov eine Zreibfeder in der M,
fchine dev elt balten, ~ Eben diefe Cifmas
chende Lheile follen die Uefach fepn, warum dag
Waffer durch die Kalte ju Cif werde. Dany
man hdlt davor, daf in vem intet aus pes
nen mitteendchtlichen Segenden viele falpetrichs
te Theile herbeygebradht terden , welche toes
genihree Jafigheit und Strenge , wann fie in
Das Wafjer fallen, die VBeegung der Wafe
fectheilen verhindern , big fie endlich in einen
veften Koeper vermwandelt werden,
§. CXI,

Unfere Beochadyrungen werden defto fchSner
fevn, fo toiv einen Warmemeffer unp eine Uhe
3u den Berfuchen bey den Sefrierungen gebrays
then, wann wir die Sraden pey Kdlte , welche
der Sehiwoung des Pinduls angeseiget, genay
beobadhten wollen, sumalen die Figur pep Cifs
theilen febe unordentlich, Die Dofis oder pep
Rufas des Salyes unteefchiedentlicl ift toelche
niche allegeit durch die Maffe Fan gleich augges
theilet werden.  IBir werden auch finden, dag
nicbe alles Binfiliche Gif eben denfelben Grad
ver Darte und Kalte hat, Spo gefeieret queh
Dasg Odneervaffer langfamer, unp auf eine in
Swas andere vt alg wie andepe §; uores,
Dieles Cifiift gy nicht gleidh, wie dag Cif pon
andeen Waffern, fondern vaubh und mit unors
Denfllfber_t Adern hin und ber. unterbrochen.
Eben'fo ift eg quepy’ 1yag [onderbares an dem
vothen Wrin, ver in per Segend Chianti lige,

Q 2 i
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toie Die Florentinifche Berfuche seugen, daf et
nur nach und nady gefrieret.
CXII

Wie oft wird unfere artliche Lafternheit im
GSommer ju angenehtmen und fchdnen Berfus
chen gereiget, da wir aud) in den heifjeften Soms
mertagen fiifiige Dinge jum Frieven bringen.
Die Sale find eg, welcyen Diefe SefchicklichFeit
bald mehr, bald tweniger sugefchrieben wird a).
Dann ihre Spike find toie lauter Keile, toele
Dic Beftandtheile des gefrornen TWaffers auseins
ander treiben, und das Schmelzen deg Cifes bes
fehleunigen.  Sie fuchen allenthalben eine Defs
nung , und ertocEfen durch ibren Stof ¢in miaus
ches Crfchlittern.  WSiv werden faft Feinen Uns
ferfehicd gooifchen dem Eunfilichen und ordentl,
Gig finden. Nur nebmen die Luftblafen bey dem
Funftlichen Cis meiftentheils eine langlichte und
Fonifche Gigur an.  Seine erfte Saden find furg,
cinformig, dicht bepfammen, und faft allemal
perpendifular an dem Rand des Sefafies anges
fest.  Diefen Unterfcheid bemerEt man fonders
ich, voann man TWaffer in runden Becherglds
fern durchHilfe des Cifes und Kochfalzes, Sals
peters oder @almaa?g, Ctgcaltl Igefrieten [afien b).

Die BVerfuche Des Hr von Reaumur ¢) wis
Derles
o) 03¢ bag cine ©aly gu der Gefricrung mebr ald
vas anbdere bentrage, hat der Hr Lifter in dew
pbil. Tr. ciniger mafien gu cvforfchen gefuchts
b) Saivan L c.
.) Wbpf' Q‘lbb- T x»
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Detlegen Die gemeine YNeinung, al8 wann der
Galpetera) das sum Finftlichen Frieren gefchicts
tefte Sals wodre.  Der feinefte Salpeter bringt
Dag Thermometer nur jum Sallen auf 33 Srad
unter dem von Hrn von Reaumur feftgefesten
Punkt.  Man halt dag Thertmometer in der ges
frornen fliBigen OMaterie; tvic es in det Hiftos
rie von den Eunftlichen Gefrierungen heifit ,
und erfennet aus feinem Sallen den Srad der
Kaltes einen Grad, dDen man mif einem andern
Grad der Kaite, der an einem andern eben {0
verfertigten Thermometer beobactet ried, leicht
und ficher vergleichen Fan.  Nan fangt immer
pon dem Punkt diefes Thermometers, der die
Srierung anseiget , an,  Dann das iff des
QBaffers erfie und Fleineftes fie greift nur noch
feine Oberflache an.  Die folgenden Srade deus
ten inmmer ftarfere Kalte an,

Dag Seefals gibt 15 Grad Kalte. Wann
man einen Sheil von diefernt Saly mit toeven
Sheilen Cifes vermifcht; oder, weldhes noch
beffer ift , wann gu 2 heilen Saly 3 Theile Cis
genomien werden, o 1wird wan in der groften
Gommerhise einen folchen Grad der Kalte in
einem Augenblick heroor bringen Ednnen, wels

S8 0 Q 3 chee
a) Boyle Rob, Tentam. phybiol, Genev. 1680. 4. &.

1—20, Tentam. circa partes Nitri, Hr Job. Heint.

Sottl. pon Suffi, diefer groffe Naturforfcher gibe

uns eine Ybhandlung von dem Salpeter in

* feinen neuen Wahrheiten gum BVortheil der Naturs

!‘_g)nbc und des gefelifchaftlichen Lebens der Mens
el
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cher ben Grad desg Iinters im Sabr 1709 viel
leicht nodh ubertreffen wird. Durdy dag Sees
fals entftehet gefd)némgg{ ﬁ,br Faltes €is.

Salmiac gibt 13 Grad. Die Kalte deg Cis
fes wirfet niemal Fraftiger, al8 wann man nody
ein Sal hinguthut. - Salmiac wird die Fraftige
{te Kalte herporbringen a),  9Man darf nur %
Salmiac und 3 Vitrtold! untereinander in einern
Glag mifchen, fo_ird die feltenfte Wirfung
bervorfommen,  So bald dag Saly in ihm aufz
gelofit wird, o entftebet ein Rauch und cine fo
wiitende Aufroallung, welche sunimme, wann
man diefe Mifchung mit einem bolzernen Steck:
lein berveget. Sernad) fteiget diefe Vermifthung
gleich in einen Schaum, welcher surveilen o
grof 1itd, Daf er einen Raum einnimme, der
25 tal groffer ift, alg detjenige, welchen dag
el und dag Sals miteinander befonders einges
nommen hatten. 5 diefer Vermifchung geiget
fich nicht nur ein principium der Warme, fons
dern e8 entftehet eine folche Klte, wodurch fell
ften Dag Glag gefrieret, und wann man dag
Thermometer darein thut, o fallt der Weins
geift in aller Gefchwindigeit, big das Salj jers
{treuet, und in einem Rauch aufgegangen, und
bie Aufrvallung aufbdret, und dag Oel feinen

natiirlichen Stand wieder annimme b).
§: CXV.

a) Tent, Flor.

b) Jeeumanns dymifcheBorlefungen. Schtved. YLH
T X1 Anatom, Chnmifdh. und Botan. Adhandl.
vou Patis T, 1v.
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§. CXV.

Das Salgfraut gibt o piel als dee recht feine
und gelduterte Salpeter.  Salpeter lautecn
heifit faft fo viel, als ihm einen Theil Des Sees
falies, damit e vermifcht ift, nebmen:  So
twird ihm vieles durch den erften Sod genoms
men, nod) mehr aber durch Den andertt und Dett
britten.  Dag Salsfraut aus Alifant gibt e
simlich danerhoftes Cis.  Die frifche Ache von
Holy tird audy die erlinfchte TWirFungen jeis
gen, Der Nitergeift errvecet eine Kalte von 19
Grad, wann man ihn auf noch einmal fo fdywet
gericbeneg €ig, alg er felbft am Getvichte halt,
gieht. - 2>oyle fagt, in dev ganjen Natur feve
Fein Kdrper,. der den SNiter an-Der Kalte ubers
treffe. - Der Niter oder der. Salpeter ift ¢8,
welcher, die Sliffe in Ehina unter denPolhohery
und in den Jabregieiten, da ¢8 cheint, als
tann die Kalte an ihnen Feine MNacht ausuben
Eonnte, in ein feftes Wefen vertwandelt, toeil
die Gre damit gefdhmwangert iff, dartiber diefe

Rfhffe wandern und hinlauffen a). Wdie dieBers

fuche Des Hrn pon Reaumure und degHrn ALE
Tioller fehren, fo bringt der ordentliche Jucker
Das Shermometer auf 4 Grad unter denPunft
bes Sroftes,  Die Afche von geinenyHols auf
3 Grads der Alaun auf 13 und der lebendige

- Ralkauf 12;pag gelduterte Steinfals bringt das

Shermometen auf 17 Grad herunter.
gt D 4 §. CXVI.
a) Boyle Tenr, phyfiol. Ghynt. Anat. und Bot. AbD.
der Acad. von Paris. 1IV.T. Wallerius von dem
Urfpr. und Natur des Salpeters, phpfical: Beluft.
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§. CXVI.

Braudht man den Weingeift eben o, wie
DenNitergeift, fo wird er faft eben die Starke
geigen.  UnDd thut man noch ein ander Salj qu
Dem Weingeift, o witd feine Sewalt noch viel
poitFlamer. Hr Reauminn untervidytet uns audy,
Daf der Weingeift, wann man darinnen Saiffe
aufldfet , ein Gis von vortreflicher Schonbeit
vorftellet. * ey muf bier einen Verfud) weaen
feines groffen SRujens befannter machen. Der
Berfudh beftehet darinn, daf man den Wein 2
big 3mal ettva in einer bouteille foll gefrieren
faffen, fo wird das juriickaebliebene, neml. dag
geiftige, Das wegen feinen jarten und leichrbes
wegenden Theilgen nicht gefrieret, auch mit dep
allerbeften Arsney um den Vorsug fireiten. Auch
in den Mitternachtlichen Segenden gefrieret det
Wein, welches auch Boyle in England durch
bie Kunft. bervorgebracht.  Docly twerden jeders
aeit mebr die wafferige Theile, durd) den WVers
fuft ihver Bervegung, in Eis verwandelt, alg
ie fubtilere und geiftigere Fleine Theile, welche
Dag Gefrieven nicht leiden.  Eben o verhalt es
fich mitandern fibtilen und febr fitichtigen Feuchy:
tigFeiten. - ey voill hier nur eine Fleine Anmers
Fung machen, die darinn befteht, daf man den
Weingeift mit einem Fleinen Sigsapfen, den man
m det Hand bhalt, anginden Enne; aber es
vitd alsdann ein ftarfer Grad der Clefericitat
erfordert , voie ung Hr Abt LToller in feinem
Derfuch ciner Abbandlung von der Elckeris
citde der Rorper belehret, §. CXVIL
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§ CXVIL
Einen angenebmen und niiglichen Berfuch has
ben wir dem jungen Hrn Geoffroy, in feitier
Unterfudhung des von dex Ralte concentrirs
ten Yeinefiges , qu danfen,  Bey entfieheny
Der anbaltender Froft fest man den Weinefig i
die Kdlte. Da witd dann ein Cis entftehen.
Das erfte ift gans weif, und ohne Gefchmack
ti¢ Waffer. So wie fich der Weingeift cons
centrivet, werden die Cisfchollen dinner, fthwams
miger und tote ein Schnee: fie behalten geiftiz
. ges Welen in fich.  Man muf fie aufbehalten,
wann man merfe, daf fie fauer genug wordea.
Oolcher geftalt Fan man fruffentoeis immer fidrs
Fern WeineBig haben. Syedoch Fan man die Cons
centrivung auch gu boch treiben. S wird ju
DicE.  Indem fich fein Oel und tefentl, Sals
concentrivet ,  Ednnte das foure Saly in
Gife wobl allein bleiben. ~ Dabyer rathet H
BGeoffroy, e8 gu erhalten, wann es fauer ges
nug ift. Durch vas Concentriren wird dag Diz
ftilliren Des Waeinefigs fehr verFlirst, und man
bringt dag ftarffte faure Sals davon. Die gros
ben Oele aber miffen durdy neues Diftilliven abs
gefondert terden. Die Diftillirung im Sans
De {ehicket fich fite den nicht: diftillivten TWeinefs
fig, der in den Froft gefest gerwefen. Dann fie
ift die leictefte und gefchroindefte.  Sift ev aber
am Ende der Diftillirung oder jm Concentriren
gelb orden, fo muf man ihn im Marienbade
vectificiren. = S einer Netorte gebet DI ant bes
Q5 ften
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fen an, dann man darf dag faure nur dyrdy
die Nike fteigen laffen.
§. CXVIIL

Weil bie filifige Materien, die, tvie die Salses
Kalte machenFonnen, als die fauren Geifter und
per Weingeiff, in einem AugenblicE dag Cis
durchdringen, und es auf allen Seiten mit Sef?
tigFeit angreiffen, fo {ind fic in ibrev Wirfung
freper als die Salge. Jur Seugung dev Kalte
muf aus diefen Materien und dem gefthmolses
nen Gife ein neues , vollFormmen flilfiges Aefen,
Deffen Sheile roohl vermifeht find, rerden. Des:
toegen erseugen die Oele Feine neue Kalte, ob fie
{chon das €18 fehmelzen, voeil fie fich nicht mit
pem LWaffer vermifchen, das darauf folget. TNt
allen fetten , und dichten Matetien, Die pon
Waffer nicht vdllig aufgeldfet, erhalten toerden
¥onnen, hat eg cben die Defchaffentyeit. So
macht audh die Keeide, weldye twenig Sals bat,
Feine Grfdltung.  Syedannoch bat det jlngere
Herr Geoffroy a) in feinen Deobachrungen
von Vermifchbung wefentiicher Oele mit
YVeingeift jimlich empfindliche Kalte wahrges
nommen. € ift gang was vunderbaves, vafi
bie IMifchung der twefentlichen Oele mit Weins
geift einewirkliche Kdlte oder langfamete Berves
gung oder Verminderung der Hife, juivegent
bringen. folte, indem der Weingeift ein atheriz

fthes und febr entgimdliches Oelift , die melfgx})ta
iche

héi—ﬁlnat. @oym. und Bot. AbH. L. c.
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liche Oeleerhdiet, fo leicht feuerfangende Scebrves
fel find, dafs ein faurer eift fie ploglich und mit
Srachen enstinden Fan, e gavter ein Oel ift,
Deftotveniger vereiniget eg fich thit dem Weins
geift: Die Vereinigung gefchiehet mit fchroefelis
gen und grobern Materien leichter,

§. CXIX.

3 eineringe Weingeift [0fet fich tectificirtes
Lerpentindlnicht mehr, als 1 Quintlein 3 Gran
auf, dag andre fallt jusBoden. Hr Geoffroy
ftefte ein Thermometer in jedes von beeden fitif
figen Dingen befonders, und fabe, daf es in
beeden gleich hodh ftehen blieb.  Darauf.gof ev
2 Ungen Weingeift, und fo viel vectificivtes Jers
pentindl untereinander 3 eben daffelbe Thermos
meter felte er toieder hinein, und fab, daf in
vem Augenblick, al8 fich bepdes vereinigte, das
Lhermometer anderthalb Linien fiel.  Von ¢is
ner andern Vermifthung, mit wenigerm rectifiz
cirten Oele in gleichem Gewichte, fiel es 2 big
orithalb Linie, und nody mebr, alg er 2 Ungen
Weingeift; und fo viel Lerpentin felbft vermifchy
te.  Dr Geoffroy fand, daf von 1. Unge Cams
pher, und 1 Unje eben deffelben Weingeifts es 4
bis 43 Sinie fiel.  Won Bermifehung 2 Ungen
treflichen Copaubalfames mit fo fehwer AW3eins
geift fiel e 31 Qinje,

Qitronend! [Sfet fich imTeingeift faft fo fchrver
aufy als vectificirtes Serpentindel. - Von 1 Uns
#¢ bon jedem fallt pag Lhermometer 22 Sinie,

RBefentliches Anigdl, das fich i der Nalte
toie
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toie Criftallen angefeket, vereiniget {ich meiftens
mit dem Weingeifte febr innig.  Sn gleicher
Schwere mit Weingeift fallt das Tpermometer
4 big 5 finien davoti,

Cffens von Limette, davon in 1 Unge AWein
geiff nur 33 Drachmen aufgeldfet werden, mas
dhet, Dafdas Thermometer 3 Linienfallt. Dies
fe Berfuche ftarfen cinenin feiner Nurhmaffung,
Dafi, da die wefentliche Oele o viele Salze ents
halten, die Bewegungen des Weingeiftes durch
fie gebemmetwerden, mithin dag Thermonieter
falien miffe.

§. CXX.

Nachdem der Hr von Reavmiiv obige fchds
e Berfudye gemacht, o twolte et fie noc) juans
dern niglichen und angenehmen Verfuchen ans
wendert.  Femlidh wag fiir ein Grad der Kalte
ndthig fen, getviffe Snfecten gu todten, oder
die fllifige Materie, die ihnen dag feben gibe,
gum Srieven jubringen: bis ibr Kovper alle Wei»
che verlieret, tmd gang fleif wird. — Da hat er
pann befunden, daff einige NRaupen be 7 vder
g Grad Kalte exfrieren. - Fbr Leib tourde hievon
fo haet und fteif, als €is. Fa man Founte fie
nicht anders serfchneiden, alg einen [oFfern
Gtein 5 und fiearen gang todt. Andeve Fleinere
unbd dem 2Anfeben nach febyr gartliche hielten 17
Grad Kalte aug, oder 3 Srad fidrfere, als die
Kadlte 1709 ar, und dody erfroren fie nicht;
fondern ihr Kdrper blieb weich und beugfar.
S gervdhulichem Cife fiengen Diefe toieder an

U
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30 Teben, und tourden fo munter als guvor, che
fie in Diefe havte Probe Famen.  WSeldhes Here
Reaumue der innerlichen TBdrme und det Gies
fchroindigFeit Des Umlaufs ihrer & aftesufchreibe,
Dingegen gefrieret dag Biut groffer Thiere, alg
Der Bbdgel , Der pierfiifigen und unfers felbft
leichter al8 Der Snfecten thres.  Das Dlut von
einet Saube, das man gan warm in die idhre
fallen oder laufen lieB, ward pon 7 oder § Gras
Den Kdlte ein hartes €is. Das Blut pon einem
Samme von § Sraden.  Herr Resumie halt
Davor, Diff Fame daher, tweil die Thiere eine
Sifse und einen Srund derfelben haben, derden
Sufecten mangelt.  Alfo braucheten fie nicht ein
$Blut, das{o fchroer fror, alsder Snfecten ihres.
i C XX

Dasg recht ‘munb§erbare an diefens W3erE Dep
Natue ift, daf, was das Feuer in Anfehung
Der Seugung eines neuen Feuers ift, foldyes dag
Cis in Anfehung der Seugung eines neuen Cifes
ift, -~ LBill man nun die Theilen des Waffers,
¢8 mag nun gefchehen, auf wag vor eine Are es
wolle, in die Rube bringen a), und in einew
havten Korper oder in €ig, mit gewifen Mates
vien und Salsen und Vermifchung Cifes, vers
randlen, und auf die befannte Art Sig machen,
fo thut b) man die Materie in ein diinnes Ses
fafie, 3. €. von Ubersinneten sBlech, feket das
Gefaf in ein grofferes, und fallet den Naum
gifchen
a) Boyle Tent. phyf. de Auidate & frmitate.
b) Phof. Avp. Der; Q{Eab. der TBiff. von Paris, T.X.
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swifchen dem Eleinen und groffen Sefdffe, mit
geriebenem Eife, Das mit ettwvag Saly vermifcht
ift, an.  DieMaffe wird fich aufidfen a), und
tir werden faft in einem Augenblif, wann roir
nur voollen, erftaunliche Srade der Kdlte hers

porbringen Ednnen.

e e

An den Seiten des Sefaffes. gefrieret dag
Waffer , und die Materien , die e8 follen , jus
erfl. Diinnes und {dhneehaftes €is Fan man
haben, wann man mit einem Mefier daffelbige
abgefchabet , Das fich intwendig an die Seite des
Gefafies gefest hat, und im LWaffer und in der
fllifigen SNateri fchroimme.  ABillman ein dem
Shnee gleiches €is cbaben, fo Darf man nuy
dag Abfehaben defto ofters verrichten, und als
fo die Lagen dunnet machen, welche su hart und
su i twerden, fo eine gar groffe Kalte all;uge:
fchroinde ergeugt wird. Ueberhaupt {ind ju den
Cisgetranen dicjenige Salge am beften , die eis
ne geringere Kalte durdy langere Seit heroots
bringen. Dann das €is it durch dieSalse
{chletniger und gefchroinder gejchmolzen,wann fie
mit Eig vermifcht find , und emen groffern Grad
ber Kalte verurfachen ; tie aud) alle MNaterien
thun, die eine gefthtvinde Kalte hervor bringen.

§. CXXIIL,

Die Nachahmerin der Natur , die Kunft,
fernt uns auch , oie toie durch ein gemein Kuo
chenfalz ) voann wir e8 mit Schnee , oder ges

fchaben

o) Oinat. oo und Botan. A0D: von Pavid, ToIv,

|
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fchaben Cig permengen, eine geftierend machen;
e Materi heraus bringen Fonnen, welche das
Waffer , o in ein Gefdf eingegoffen wIrd, in
€ig vertoandelt, und alsoann der Schnee mit
bem Sals avfgeldft wird a). Dag Cig wird
unter den Metallenen Sefdfien am beften erhalz
ten in Bley, in Jinn fhon genug s fchlechter in
Crit und Cifen, nodh weniger in Gold, am
allertvenigften aber in Silber b). Sedoch Fan
man aus diefen Verfuchen Feine allgemeine und
gemife Regel machen.
§ CXXIV.
ey den Verfuchen werden wir oft eine Lneg
srdnung wahrnebten , bey eben dem Waffer,
vag aber in unterfchicdene Sefaffe gethan wors
den.  So wird in Anfehung der Materie das
Gig in Der Erde balder al8 in dem Metal oder
&las gebildet. €8 fcheint, alg wann die ivdes
ne Gefaffe eine Gefrierung des inihnen enthals
tenen YBaffers beffer befordern, als andre. Die
serfchiedene Ordnung der Sefrierung nitme
man wabt, in denen dielerleyen Gefaffen, die
Denen verfchiedenen Windftvichen ausgefest finds
sutoeilen gefrieren die Gefaffe, welche gegen den
Mittag geftellt find, feheller und balder, als
die gegen die Mitternadyt, vierohl die ordents
liche Kalte von diefermn Strich herfomme. So
gefries
) Boyle new experiments and ebfervations, Lomo-
nofow ; medit, de calor. & frig, cquffa in Comm

Acad, Se, Imp, Petrop. T, I,
b) Tent, Flor, i
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aeftieret auch dag Waffer bald langfamer , bald
{chneller, wann man die Sefiffe entiweder ges
gen Den Aufgang odet RNiedergang der Sonne

eliet.
f §. CXXV.

S fan man audh Funftliches Cig bervor
bringen , wann man Sdynee oder gefhabtes
Eig nimmt, und vermifcht ¢8 mit gemeinen Kus
chenfaly, oder Salmiaf a) oder Sal Ammo:
niafum, Salpeter oder Niter s Meerfals, Wein:
aeift , filichtigen Uringeift u. d. gl. in einem
Sinnernen Jeller mit Falten Aaffer 5 bringet
beede jufammen auf ein febr ftarfes Koblfeuer ,
Daf der mit Saly vermifchte Schnee {chmelse ,
fo tird Dag in dem obern ginnernen Leller bes
findliche Waffer in Cig vermwanvelt toerden,
Die beliebte pbyfitalifche Leluftigungen
liefern ung audy ein Qecept , von nachges
machten Cig, unter dem Kitel.  Lin Daum
aus Zifen, und ein nachgemachres s£is, |
in einem Brief an die Afabemie deg Synftituts
et Wiffenfchaften su Bologna, befchrieben von
Heren Dofe , ordentlichen Profeffor der Nas
turlebre gu Wittenberg. adh diefer Borfchrift
nehmt man ein wenig Asallvat , oder weiffen
mber, oder Wallfifchfamen , in Deftillivten
Qerpentindl aufgeldfet. SHiemit wird ein dline
nes Glas, das man gang in der Hand halters
fan, gang voll gefillt , und man wirft ein
Stiflein von befagtem Lallvat darein, Walls

rat

“5) Pbofit. Beluft, XVIL St.
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tat aber ift ein durchaus perbrennliches undyum
brenven febr fletes, fetteg , fehneetveiffes, jarteg
und gerbrechliches weifes Wefen, Das gleichs
am qus vielen Schuppen und Blattlein beftes

bet ) nach dem Yngreiffen fett und fchmierige
ift, von einem giemlich ffavken ; widertdrtigen;
fchmierigten Geruch , und eines gan; fetten ,
olicdhten , milden Gefchmals,  Meiftens qug
Gronland wird ee gebracht. S der Argneys
Funftift er roegen feines pielen Nugens brauchs
bar a).  Obiges Slag halt man tiber die Kobs
fen oegen Der Lefdrderung der Yufldfung.
Dicvauf wird dag Glas in eine nidyt alljus
warme Luft geflellet.  Sn ciner Minute wird
e hart. €3 erfcheinen gang gavte Selyneeflos
fen, und endlich erhdrtet die gange Maffe. Die
Addrme der-bloffen Hand fchimelst e8 wieder.
Nimme man die Hand weg , fo wird dag
Waffer wieder qu €is. e nachdem man
Wallvat hinein thut , je darnach wird aucs
die Harte.  AWann e8, vor fich, Stuffenvoeife
erhartet, {0 wird die Durchfichtigfeit und der
Olang, das fchone NRanfeniverf , die anges
nehme und artige Blumen . von der Yehulichs
Feit Des natinlichen Cifes jeugen.  IGill man
das Cig grim haben, fo nehmt man crepe
&' Efpagne , oder die Rdthe pon Rofenbufchy
und feit ¢ dasu, wann e fiufend als Wafjer
ift.  Bon undeflillivten Terpentindl wird ¢s
gelblich 2¢. Jhro Konigliche Hoheit , dieSRargs
D) (Sl grafie

a) Onomatologia Medica sompleta,
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grafin son Anfpady bersunderten diefes felbfien
fehr in XWittenberg.
§. CXXVL 1
Rerner, darf man nur ein mit Waffer angez |
fulltes Slas in ein Schneevolles Gefaf thun,
und dag Gefaf tber ein Feuer heben, fo gefries
ret Das Waffer. Wann man audy eine Kanne |
nimmt, und fullt fie mitWaffer, frelt fieineis |
neSchifiel, und um die Kanne Schnee oder |
gefchabenes €is und Sals, Vitviol, Alaun 2¢, 1
{o wird die auffen liegende Materie jergehen, |
und dag Waffer in der Kanne gefrieren. Dies |
fes wufte der beruhmete Zoyle gar ool ju nus
gen, indem er auf diefe Art und aus diefern !
Srund ein Trinkgefchire aus is ju gieffen oder
su bilden wufite.  Yemlich ev lieffe ein SNodel
von Sifen mit Jinn ubersogen machen, und in
Daffelbe legte er ein anders Eleineres swifchen
binein Waffer, und fillte hernach o wobl dag
innere SNodel, alg umlegte er auch das auffere
mit obengedachter Materie von Schnee, Cig
und Salg.  Dann, indem iefes gergienge, gez
frore Das groifchentiegende Waffer, und bildete ‘
fich in Geftalt cines Bedyerleing, twelches hers |
nach von felbft fich ablofete, und leichtlich hers
quggenommen twerden Fonnte.
' §, CXXVIL
Wollen twir auch noch €is obhne €is hervors
bringen, fo machen wir eine Vermifchung mit
einem guPulver gemachten Salpeter oder Sals
miac, Diefen toerfer it in ¢in XBafjer, weldyes
[

.

ey cadibie
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8 febr erfiltet,  Wiederhohlt man diefen Wers
fuch, und wirft immer nod mehr Galmiac in
biefes fthon Falt gemacte Taffer, fo wird man
endlich einGemifdhe pon Sal und Waffer bes
Fommen, das fo Falt fa noch Falter feyn muff
als €ig, und dabey pannoch feine Flipigleit bes
hatt. ~ aucht man nun eine Slafche voll Waj
fers, Deffen Grad Kalte nicht fo grof ift, alg des
Cifes , in diefes Gemengfel, eiti, {o 1wird es
Datinnen gefrierent a). Ober' toir darfen nut fies
Dig heiffes Waffer in einrwoh! jugefchlofferies ivs
Denes Sefah thun, und es hernach i einen fies
fen <Drunnien tunfen, fo wird es in Furger eif
entiveder febyr Falf oder gar in ig verandel.
§ - CXXIIX.

Diefes alles geigt , daf es eine Paltmacheride
Materie geben muffe, welche von den YRins
Den bin und ber gefubret wird,  So gefricren
groffe Gewdffer und langfam flieffende Theile
ver Clbe , wann Windwiebel von Siden
fimd, und der Himmel grau gewolfe ift, aber
nie bey Ealter Luft mit heiterm Himmel und ftils
fem COLD und Pordweft Winve.  Doc wan
Die letere Umftande lang twdlren, fo frieret ein
heil.  Swifchen Fleinen Seen 5 €. in dent
Sivchfpielen Sdbrd und Higlioe in Sdhroeden,
fichet man audy einige untieffe Bache, die in
ber favfen Kdite einfrieven, wann ver IRind
teftlich oder notdlich bey heiterm Himmel ifts
fo baid es aber wolFigt mit Sgowinve Witd,

v 2 {oegs
#) Beerhav, Chemig, K 2z
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teeden fie mit Cife belegt , obtwobl alsdannber
ABinter nicht fo heftig ift. So bald fich der
SHimmel wieder aufelavet, und dev LWind IBeft
pder ord wehet, ftehen jie wieder offen,vann
gleich die Kdlee frakerift.  So hat man audy
am tieffen Meecbufen wabrgenommen , deven
$age und Crgieffung des ABaffers nach vers
fchiedenen Segenden gevichtet find, daf fie eben
vi¢ Cigenfchafe haben, nemlic), da fie meis
ftens gefrieren , wann Sudwind und tenbee
Himmel iff, obwobl dag Thermometer alss
dann einen geringern Grad der Kalte toeifet,
als bep beiterem Himmelund gelinderem Nords
- poinde, da fich Bein Cif feseta),
. §. CXXIX. '

Ats eine gufallige Urfach Des Sefricrens und
Des Groftes Fan noch biegu gecechnet weeden ,
die Suruthaltung und Verminderung Des cents
ralifchen DHauchs, oder der warmen Dinfie,
Die aus dem Schoos , aus Dem innerfien dev
Croe auffteigen. Diefe Urfadh ift noch viek
Eedftiger und allgememer, voeil fie ihren beftdns
Digen Srund indem innerfien Bau unfeer Srds
Fugel bat, in woelcher ein Schag von TWarme
ligen muf, Der mit Dem Wechfel dev Fabhrsseis
ten in Beiner Berbindung ftebet, Cinige, ald
3. € Hr Niaivan, fuchen diefes Teuer in dem
sRittelpune oder in dem innerfien *Dau dec S
De und cines jeden Planeten nberhaupt 5 ate
Dete, in einee groffen Tieffe der Erde, die fich

untet

‘) ed)WGD- Wbb‘ T XIII.
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untet ihrec Obetflache befindet,  2Undre twollen
bebaupten, s fepe der GrdFugel ancefhaffen;
oder ¢g entftehe in it nac und nach peemittelft
ber Sonnenftralen,  Die Beeite und Lage Des
Ortg, vie Befchaffenbeit deg Erdbodens, mas
det in der Antvendung oft einige Verdnderuts
gen. S ticffen Seuben ift eine WBdrme. Cben
daber will man aud) in tieffen Kellern , Beege
toerfern , in tieffen Gtuben und Hilenen, eine
beftdndige Tdvme finden , die fich nicht mehe
Guvert , wann gleich die Warme der Luft an
per Oberflache der Crde anders toitd. Die
odume bleibet ordentlich und cinerlen oft bis
auf 600 Guf, da fie dann fehr ftark junimme;
nicht defitvegen, alg wann man fchon an dem
innerften Mrittelpuntt des innerfien Feuers tds
ge, fondeen fie nimme ju durch Hilfe der fhtes
felichten Diinfte, oder der witlichen Feuer,
bie fich an folchen Orten von fich felbft purch
pas ufamenftoffen der Luftund einiger andecer
Setlichen Umftdnde angiinden. TWanndann Die
Bevftarkung der ABdrme gefchichet, fo roird
fic fo empfindlich, daf man denen Bergleuten
su Crhaltung ihres Sebens gleidy einige AbEily
fung und Grifchung der Luft entroeder ourdh
HBetierfchdchte, oder durch YWaffecfdlle vets
fihaffen mufa) , alg toodurdh auc die fehadlis
che Diinfte von ihnen getricben yoerden.

%N 3 §. CXXX. -

a) Boyle de temperic fubterrancarum region, Boer-
hav, Chem, T.IL 1
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§. CXXX.

b babe erft oben von der Befchaffenbeit
Des Crobodeng geredet, alg twelcher audy jue
Dehnung muf gesogen toerden.  Dann fo ers
geugt Poblen Salzbergtoerfe ju BVillicsa, 2
Meilen von Cracou , von unglaublicher Ticffe.
PUllein, 8 tird nirgends INeldung gethan, als
toann die groffe SNenge der darinnen acbeitens
den Cinwobnern dber groffe Hize Elagtens und
mogen Diefe Crfcheinungen ibren Urfprung in
pen Salgtheilen fudhen, welche dafelbit hin und
ber serftreuet find, und cine MdGigung der Suft
evgeugen,  SNevliche ARivfungen des centraliv
fhen Teuers roill man ferner verfptibren in dem
Meere und tber dem YBaffer deg Meeres
welches Hr NTavfigli a ) behauptet, indem dies
fet in dem Chriftmonat, im Senner, Mets und
April, an verfhiedenen Orten in dem Lionis
fchen Meerbufen um dag Jahr 1709, eher ddee
foather ein IBAememeffer auf verfchicdene Siefs
fen cingetaudyet, unddiec Wdrme in einer Tiefs
fevonto, 20, 30 big 120 Faden beftdndig von
10X odet 103 Grad gefunden hat, Dag Feus
et ift e8, dag die grofle Tieffen deg Waffers
flitifend erhdlt, dann fonfien witrde ¢8 in dee
groffen Tieffe allseit gefroren fepn.

§. CXXXI.

Aber wober Fommt ¢g, vaf ¢8 Seen gibt,

bic in ©Sommer oar allegeit etoas tarm,

" im Winter aber nodh viel wdarmer find. So

ligt’

"8 Hift phyfique dela Mer.
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ligt nadh den Beridhten des fel. Srn Andere
fons, infeinen Yeachrichten von Sysland,Srous
land und der Stiaffe Davis , unweit Dem
toegen feines Feueraugnurfs befchrienen Syokel
SHekla, deffen oberfte Spise ftets mit Sdinee
und Gif bedefet {ind, ohngefabe eine halbeSNeis
le, ein fuffer, alizeit warmer, im Winter aber
aodh wdrmerer See, det fich alljabelic) sudeeys
en untejchicdenen Seiten entyinder, und jeDeds
mal 14 Sag lang mit lidyten ldmmlein brens
net, auch, nachdvem folche erlofchen, noch eis
nige Tage hernad) ftacf Dampfet oder rauchet,
Diefes ift pwav cine artige Sefchichte , allein
nady Hen Horrebow ein Unding, €8 gibt
awar um Hekla felbft, oder am Suffe Diefes
erges etliche Fleine Waffer , die alleeit tarm
find , cinige mehe, einige toeniger, alleinegbhat
piemand mit dem Theemonteter Besbadytungen
angeftellet , ob fie Des NRinters wdrmer wdren
oder allegeit einen gleichen Srad der RKaltelyats
ten.  SRoch {ind tibet Diefe roarme MWaffer bey
$ikla, nody tber andee im Lande, Die och
ungleich warmer, alg jenefind itmalg Feuers
flammen gefehen wordett.
§. CXXXIL
&3 erfldret Hr Anderfon feinen Say auf
folgende Leife , wann ev fagt, dap Diefeg von
Den auf detnr nmber befindlichen Hoden unvers
merft auffteigenden Shmefeldinfien ferPoms
me, wann fie hauffig vud didite genug worden)
fih beenach entyumden, und fhelle Slamsmen
; N 4 HoN
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on fich werffen.  Die vorhandene feudhte Luft
uber dem See mag auc vicles beytragen.
o lang die Dinfte in einer Menge find, fo lang
¥onnen fie fich audh entziinden, werden fie aber
in er heiffen eit, im Sommer, verdinnere,
und auseinander getrieben , fo folgt natilis
ther Weije, dafie im BW3inter und bey feuchs
tev Suft viel leichter find undeher brennen. Sn
Der Noote heiBe es ferner bey Hen Anderfon,
DA hiemit Wbereinftimmen die beftandige Crde
fidmmlein , die auf dem Berge Pietra mala,
auf dem Apinninifthen Sebiirge , bemerket
wetdena). Womit auch dic Verfuche verfchieves
ner Phosphoten ibereisitimmen, die beyheites
rem Himmel und Flaren Sonnenfchein entrves
der garnicht, ober dod) febr langfam; da bine
gegen bep Eubler, triber und gumal vegnidter
Luft, gav gefchrinde angehen, und in elle
Slammen ausbrechen,  Die bey det berihme
ten Sontaine Brulante obhnfern Srenoble in
Dauphine b), und die entzindende Quellein
Lanchasbhite in Srofbrittannicn ¢) angeftelite
Berfuche fdheinen diefe Mepnung 3u beftdtigen.
§. CXXXIIL

Wie ung Hevr Hotvebow berichtet ! fogibt'

8

a) Poof-Abh, der Atad. der Wiff- von Parig.T. IL.

b) Dicfes ift cin Stut Landeg, wo man eine feiclya
fe) den Flammen von Brandtentvein dbnliche
élammc auf den fobten Felfen von vermoderten
; ?bttfcrﬁem (obern, und in der Luft wergehen

eht.

) Phil, Tians,
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e8 noth in Ssland dergleichen heiffes Waffer,
toelches in dov Landesfprache Hover genennet
witd, dreyerley Gattungen.  Einige find nue
magig heif, fo, paf man dieDHdnde obne fich
$u brennen, Darcin halten Fan.  Andere find
fiedend beif, welde eben folche Blafen, wie
fonft Das Eochenve Traffer, aufmwetfen. Noch
andere find fo tibermdfig fak Fochend, daf fie
Das QRafler , wie einen Springbrunnen, giems
lich indie $Hohe treiben,  Diefe lehtere Eonnen
wieder in jtoeperley Avten getheilet twerden; ins
Dem ecinige an getiffe Seit ober Drdnung, das
AWaffer, fo, fie gefagt, durch das fravke Kos
chen in Die Hole treibens andere hingegen ju
gewiffen Seiten aufySeen , und ineinee beftans
Digen Ordnung dag Whaffer von fich hinauf
werffen.  Bon diefer legten Art iff Das heifje
ABaffer in Hufevigs Diftrifte im Nordenfyfs
fel, bey cinem SHofe Repfum a) genannt, Dice
fes' Waffer hat nody febr artige Wirkungen,
Die ¢8 auch fo gar, nadhydem ¢s in cine Bouteils
le gefulle ift , thut. Nemlich thut man Wafz
fer aus der groften Hver in cine Bouteille, fo
wird man befinden, daf folches bernady nodh
aroey bis dreymal berlauft, gueben derfelbigen
Keit, wann die Hver oder Quelle felber hervor
quillt 3 fo lange bebhdlt Das Waffer die Gdhe
tung bey fich, nachdem ¢s aus der Quelle ges
nomen ift; darnach aber fiillet ¢ fich, vud
N N 5 , ird
2) Nent quf S8ldndifdy ift Naach; daher tverden
fie alfo gencnnet von dem Rauch oder Dampf, fo

aus den Hoeren ober Duelien gefeben 1witd,
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fitd Ealt.  S0ill man die Bouteille fo gleich)
wann man das Waffer hinein gethan hat, us
propfen, fo Fanman ganglich perfichect fepn,DaB
das IBaffer fie serfchlagt, wanndie Hoer odet
heiffe Quelle auffdbret : weldhes fchon mit vies
Ten Duggend Bouteillen verfuchet tordett,
SBann vag IBaffer v der Hoer anfangt ju
finfen, fo nimme ¢ auch dic grofie Laften, als
Giteine, Holy und dergleichen mit hinunter auf
ben Roden , weldhes man heenady roieder an
pem Rand der heiffen Quelle findet, toann fie
Bervot ftrudelt.  Diefes peeurfacht einen grofs
fen Levmen und Braufen. Neoch cine befons
deve Iirkung des ABaffers ift, daf die Kibe
fiberfiafigere ONild) geben , al3 andere, die
nicht in diefern LWaffer, roann ¢g laulicht over
Falt roorden , getednet werden, Der eug von
diefen warmen Quellen ift gut; dann fo fan
man darinn Thee, Fleifch 2c. Fochen. S8 dies
net audy sum Baden , wo nemlich das Waffer
alg ein Bach lauft und lau wird, odet cttva
¢in Ealtes vinnendes IBaffer in der Ndbe if,
toelches die Seute fodann in dag tvarme binein
leiten, uth Diefes ju mafigen.  Feener, wann
bas YBaffer fau gerotden, fo finden fich davs
inne Fleine Sape , Korellen und dergleichen Riz
fihe.  Lange Ean man fich jedodh bier nicht aufs
halten, Bermoge Des erfchreBlich fehroefelichten
qnd anbetn tiblen Geftankes, weil es daherum
soller Sdnefel, Alaun , Salpeter und alless

hand cofovivte Srden iffs
Sies
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Siebender Abfchnit
von ?

vermifdyten oder gerfchiedenen Vergnits
gen Deg Winters,

§ L

@ie vorbergehende fedhs Abfdhnitte. Halten
ung eine angenchme Tafel vor, worauf
viele fdyone, vergnigliche und veizende Verfus
e aufgeseichnet find.  Allein, hier hocen fie
noch nicht auf. -~ Sh weif wobl, wie ich auch
fchon gemeldet , daf viele den LWinter mit ciner
fauertopfifchen Mine etyoedet  anfehen , odet
aber, wann fie ibn befchreiben , nur mit einee
poetifchen Frewbeit, auf denfelben fchimpfen.
Nllein ein Naturforfcher betrachtet diefen Ges
genftand auf cinee gong andetn GSeite; 1nd
fesset die Phyfif und Moval neben einandet bin,
er machet Sebliiffe, die vou gottlichen Cins
pfindungen gengen.
§ 1L
e genieffen alfo sur Wintersseit noch ein
Bergntigen, dag {idh nicht w Eleine Schrans
Ben cinfchlicffen lagt. Diefes und noch etliche
tenige follen den leten Theil meines Abhands
lung ausmachen, §uv Wintergseit findet man
einten angenchmen. Jeitvertreib an den Komos
Dien und Opern, jedod) mug die IBahl und
Der Jubalt der Kunftftuke mit der gefunden Q}cF’
] nunft




nunft Gbereinftimmen,  Hiebey. ergdzen uns
bie practige Amphitheatern oder Paterse, auf
welchen ficy cine Menge von Pecfonen darftels
fet. Die viel fibeeinander ftehende Lofchinen,
too it viele fhone Cintheilungen oder Kams
meen gdblen.  Auf dem Theater begaubert ung
bad cine Sdngeriu, bald ¢in Caftrat, bald
eine Tdngerin, bald cine reigende INufit. Dodh
nicht allenthalben frellet fich eine wahthafte
Gangetin vor. Dann fo (dft die Deiligheit
e Stadt Nom nicht su, dag allhier die Sins
gevinnen auf cinem Schauplag erfcheinen, fons
Dern perfleivete Caftraten vertreten ihre Stels
[e, wic dann audh die Tdnjerinnen pecbleidete

Mannsperfonen {ind. Der ABizund der LVevs
ftand der Bauleute wird peefchroendecifth ans
getandt bey den Opernhdufern. Kuuft uod
Natur ftreiten um den Vorgug.  Alle Kunfts
griffe der Malet, Bau, Perfpeftiv wnd Bilds
haucrFunft fichet Das icrende Aug miteinanoer

peeiniget.
' §. 1L

Welche Meifterftiife liefern ung su den Os

petn Die Jtalidner,  Ucbertrefien diefe nicht als
lo Nationen in diefem Stuk ? Diefen Vorgug

exPennen die Krangofen felbfen , wanu fie ihre

Opernmufi mit der Stalidnifchen in eine CBers
gleichung fesen wollen, Die {thone Ausgics
rungen des Theaters, die vortrefliche grvifthen
den Abten unterfauffende Tange und Balle;

e groffe UnnehmiichEeit Der Recitativen »
¢in

16 Det ficbendeAbfchnit, von serfch.
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tin Melodicreicher Gefang, der den ganzen
Dunft und Luftbeeif - deg Opevnbaufes durdys
tonet; die fchone Yusarbeitung und decfelben

Aebereinfimmung; nicht die allulang ausges

tonteHalbtsne oder Lebergdnge voy einem Ton
su dem andern der Singerinnen, welche gemeis
niglich. ein Sriller over Tremulant auf der ey
ten Silbe begleitet, und rwaun mit dieferSpras
che ¢in erhabener Berfrand verkaipft ift 5 fest
ung Dicfes alles nicht in eine angenehme Entglls
fung ? :

Unter den Komponiften toerden hochgeachtet
Hianvdel 3 Haffe; Porpora,  Gerniniano
Giacomelli 3 Luca Antonio Predieri ¢,
toqun nun insbefondere cin Guignon auf dee
DWiolin; Demarets und Dattifte auf der Vios
{a di Gamba; BDlaver quf Ve Flite Traverfe,
und cin Sabio auf der Archilute fpielen; wie
peizend ift hiebey nicht die Ermpfindung und Bes
toegung , Die in dem Obr vorgehet! Wer will
vem Rarlo Drofchi detto  Sarinelli eine [0
fetige Sefchmeidigeit der Surgel und Schdns
Beit Der Stimme entgegen balten , weldyer oy
ne Siftuliven 23 gange Sone in feiner Sewwalt
hat? Hie darf man fich nicht befremden, wann
Dot einer, dem Die Matur Des ‘Bartes Jierde
verfaget , ihn hingegen mit einem platten Ses
ficht befchenFet, mit einer Elaven uud weibifchen
Stimme, alg cin biutdlirftiger Kricgoheld bie
andre gur Tapferkeit anfrifcet,

We
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Wer toill ven Giovanni Caveflini an den
Maniecen und fiacfer Stimue nbertreffin?
Senofino , Giacinto Sontana detro Sarfus
vello, Gactano Niaiorane detto Caffurels
1o, Angelo Amerovoli; LTicolinis Baes
tano Daletta di Yilano muffen ihnbegleiten.
SHier will ich den Streit, dee fich gwifchen jivepen
Heldinnen in Engel. erveget, nemlich jroifdhen der
Gangerin Saufting und Cussont nidt enits
fheiven.  Obfcyon beede fich Eeiner Schonbeie
rihmen Ednnen, fo ift Do) der Cuzsoni Ges
ficht beffer , ihre Stimme heller und von mebs
vern Sonen s die Sauftina bingegen bat febr
angenehme Mavieren jum Singen, mebrere
Kunft und Berdnderung , fchdcfere Triller und
eine beffere: TVorftellung oder Lebhaftigheit auf
pem Theater als Cussoni, TWegen diefen oeys
en Singevinnen theilte fich Londen in $too Pars
thyien , toelche fo gegencinander evbittert wurs
den, daf 8 faft su ThatlidhFeiten Eam.

§. IV.

AMes dient in den Opern sur Crgdhung.
Sufamenbang , Hobeit der SGevanken, lebhafs
te Borftellung, Nadorut , Abwedslung im
att, im Done, in der Manier, Singftims
me und Snfirumenten wedfeln miteinander ab,
Gine Sdhaar finnlicher NReizungen trit prachs
tig und einnehmend daher, und umringet uns;
Sie ftellet ung civen mit mannigfaltigen Jeis
sungen voligefiilitem Becher vor, um uns das
mit gw beraufchen, Cine fhone Bibliothet

oou
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von &chriften, die uns abwefende oder vers
gangene Dinge votftellen, oder: fchone Mates
vien, Die Die grofte Anmuth begleitet , find in
Menge da; Sefchopfe, die die Matur_nidht
befchimpfen , nodh die Werke deg Schopfers
verfehren,  Die Farben bey diefer Mablerey
find mit einer Sach vereiniget, die ibnen eis
ne abgemeffene Geftalt gibet, Die Geburten
ver Maler find mit einem Sewand umgeben,
wobey man fie gleich ecfennet, ~ Qury, Die geo
funde Vernunft und gute Beurtheilungsbraft -
[affet uns einen angefthrwungenen Hauffen von
Siecvathen oder JierlichFeiten,. ober natiivlis
chen EBefen beroundetn, und levnet den Urles
ber nach dem Stuk , und nicht ein Stuf nady
vem Urheber beuvtheilen.

Die Maniere der Singerinnen iff angenehm,
toelche ihre SNelodie dued) die Tone fiyren, die
jever Kable nattelich fiods fie: gebraudhen die
gerodhnliche Aecente einer menfthlichen Stime
me, welche demy [aufchenden Obe basjenige
verftehen gibt, was ibnen am Hergen lige
e lieben nichts hartes , nidhts geswungenes,
fondern fie find bey nabe ohne alle Kunft. i
ne angenehme Stalignifihe Arvie vollt iber die
Sunge einher, fie babnet dem Sifer vor die Tus
gend cinen Weg in die Semiither , fie evobere
dieGemuther, und madyt fich allenthatben: bes
fiebt, oeil fie Die Natur und die LWabrlyiten
fo fthon ausoenfe, die in jedem Lande ihre
Decberge und LWohnung Haben,

V.
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§. ‘W
Dif ift bag angenelme, dag {dydne und eins
nehmende der Oyperns allein fie werden nody '
auf einet andern Seite betrachtet. Dag abges 1
fchmakte von dDen Opern beftimmet Der harte ‘
Amtston cines Sittenlehrers. Der berlbhmte l
Hr Prof. Gottfcbed a) fagt, die Opera fepe ,
pas ungereimtefte WerF, fo der menfehliche Verz ‘
ftand jemals erfunden hat. Cin Sedicht, over
eine Sabel muf cine Nachahmung menfchlicher
Handlungen feyn, dadurd) eine getvife moraliz
jche Lebre beftatiget wird.  €ine Nachahmung
aber, Die Der >Yeatur nicht abnlich ift, taugt nichts:
dann ihr ganger T3erth entftehet von der Aehnz
lichFeit.  Serner fagt er, wir miffen ung einbils.
Den, wir todren it einer andern Welt, tvann
it eine Oper in ihrem Fnfammenhang anfeben:
fo gar unnatirlicy ift alles,  DieLeute denten,
reden, und handlen gang anders, als man im
gemeinen £eben thut: und man urde vor nars
vifch angefehen terden, wann man im gerings
ften Stlicke fo lebte, als es ung die Opern vors
ftellen.  ie feben daber einer Jauberen viel
dhulicher, alg der Wabrheit: welche Ordnung |
und ein guldnglicher GSrund in allen Sticten ers
fordert. - Ao fieht man im gemeinen Leben Leus
te) Die fich als GSotter einander anbeten.  Liebs
haber, Die auf den Knien vor ihren Gebieterins
nen liegen, und fich dag Leben nehmen roollen,
Pringen, die inSeftalt der Sclaven i weit ents
legenie

- ) Berfuch einer critifch. Sedichtfun(t fir die Deutiche.
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fegene Sander iehen, teil fie fich in Dem blofen
NRuf von einer Schdnbeit verliebt habens K.
nige, Die ifre Kronen, um eines fchonen Weis
bes Dhalber , verlaffen, und twag dergleichen
Plantafien mebr find. Lo hort man die ges
wdhnliche Opernfprache, vonSternen undSons
nen, von Selfenbriften und Aetna gleichen Hevs
sen, von verfluchten Seburtsftunden, um eines
{chelen B liEPes voegen, und von graufamen Dons
nerfeilen deg unerbitlichen Verhangnifies, wels
ches eineverliebte Seele nur sur lauter Marter ers
Fohren hat? Alle diefe Dinge find ung fo frema

e, dap wit fie in Feiner NReisbefchreibung von

Diliput fiie ectraglich halten mfxrb\gzn : und gleichs
ol follen fie in der Opera fchon fepn. -~ Fch
fihroeige nodh, fagt Hr Prof. Borefched, et

feltfamen Bereinbarung der Mufit, mit allen
sgorten der Jiedenden. Sie fprechen nicht mehr,

fvie ¢ DieNatur ihrer Kehle, die Getwohnheit
Deg Landes, Die Art Der Semuthsbewegung und

der Sachen , Davon gehandelt wird, erfordert:
fondern fie debnen, echeben und vertiefen ihre

<one nach den Phantafien eines andern. Sie
fachen und roeinen, huften und fhnupfen nach
Neoten. Sie fchelten und Flagen nach dem Iaks
te, und roann fie fich aus LVerweiflung das Lee
ben nehmen, fo verfchieben fie ibre heldenmafis
geThat fo lange, big fie ihre riller ausge(chias
gen haben.  Wo ift docy Dag Borbild diefer
Nachabmung ? o ift die Natur, mit der
Viefe Tabeln eine AehnlichFeit haben?
6 -

§~ VI:
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§ VL

Sk weif e8 wobl, fahrt Hr Gorefched forty
Daf s bie und da grofie Liebhaber und Betvuns
derer Der Opern gibt, die fie fiie Dag Meifterfinf
per menfehlichen Crfindungstraft, fiir einen Jus
fammenfiug aller poetifchen und mufifal. Schons
heiten, fur einen Sammelplas aller erfinnlichen
CrgdslichEeiten anfehen.  Allein iy weif auch,
dafi alle diefeLeute, Die im ubrigen gar verniinfz
tige und rechtfchaffene SNdnner fepn Fonnen, die
toahren theatralifthen Negeln fich niemals bes
faunt gemacht; oder Diefelbe noch nicht aus ihs

ren Grinden hergeleitet gefehen. Sie bhalten

Derowegen inSachen, die auf die fuft anfom:
fnen, alles file willElbrlich, und mepnen, man
mifie es damit nicht [0 genau nehmen,  Aas
nur den Augen und Obren gefiele, dasware fchor
gut: und man mifite dieVernunft hier fchroeis
gen beiffen, wann fie ung diefes Vergnugens
purch ihre critifche Anmerfungen berauben wols
te: alle diefe Vorflellungen aber heben meine
obige Srimbe nicht auf, und ich Fan mich niche
entfchliefien , die Opern fiir twag natirliches, und
fiw eine gefehifre SVachahmung  menfchlicher
Handlurigen , ‘oder Hberhaupt fur was fhones
su evElaven.

Hr Gottfched fiehet die Opera an, alg eine
sHefdderung der Lolluft, und Verberberin gus
terSitten.” Die sartlichften Sone, die geileften
Poefien, und die unghichtigften Deregungern
Der Opern s Helden und ibre verliebre Sottis

‘ flen
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nen begaubern die unvorfichtigen Semuther, und
fidfen thuen ein Gift ein, weldyes ofnedem vor
fich felbft fchon Meizungen genug hat. Dann
toie toenige gibt es, die allen folchen Berfua
chungen, die fie auf einmal beftiirmen,, sugleich
toiderfEelen Fdnnen? So rird die TWeichlichFeit
Der Jugend in die Gemiither gepflan;t, und wit
terden den tweibifchen Jtalianern ahnlich, ehe
tiL ¢8 inne getworden, daf twir nemlich Deute
fche feyn folten.

§ VIL :

. @8ift alfo bieOpera ein blofies Sinnentverks
per BVerftand und das Hers beFommen nichts das
o, Neur die Augen werden geblendet, nue
Dag @5elgbr 1oird geFizelt und betaubet: die Vers
nunft aber muf man su Haufe laffen, wann man
in die Opern gebet, damit fie nicht ettwa durdy
ein gar gu Edgliches Urtheil die gange Suft uns
terbreche.  Die mit Hrn Goeefched einen Ybs
fcheu vor den Overn gehabt, find la Bruyere
i feinen Characteren; Racine ; Boilean; St
fLoremond ; aus dem Riviere du Freny in feinens
Amufemens ferieux & comiques; ferner fan
man fich berufen auf den finnreichen des Callieres
Der der Berf. ift ver hift. poetique de la guer-
re entre les anciens & les modernes a), ot
Sa Die

8) lib. XI. conf, Perrault in feinem Gedicht le fiecle
de Louis e grand; den ungengnnten BVerf. vow
Dem Cnglifd), Buch: The gentlemens Recreation,
Der in feinemy poetifchen Sractat das lacherliche
¥Belen derOper gleichfals abgemabis.




&

276  Der fiebende Abfchnic, von serfch.

die Opern fireiten D. Hudemann.  Jn feitten
Gedichten ift auch eine Opera und eine Bertheiz
bigung der Singefpiele. DieAntwore von ders
beruihmeen Hr Prof. Gottfched ift in den Deys
trdgen sur critifchen sifforie; ferner Hr von
Uffenbadh in der Sammlung feiner Gedichs
te. DieAntroort ift in den critifchen Beytrds
gaen a).
§. VIIL
Das abgefchmakbte von den Opern titd aud
in dem Schauplas der Llatur geseigt.  Die
alleverfte Beftimmung der edlen Kunfie ift Feine
andre, als der menfehlichen Gefellfchaft toahrers
Bortlheil ju verfchatfen, und die Iugend beliebt
su machen.  Allein der grofte Jnhalt dicfer
Sunftfticte iff oft fo befchaffers, daf Ddarinnen
bald Abendtheuer, bald die Vertvandlung dew
Sdtter befungen werden. Die Mablerepen der
umfchtoeifenden Nitterfchaft und der Abgdtterey
werden mit abgefchmakten Besauberungen vers
mifcht, und eg fcheint, als wann man dem Sez
miith dag fchrotilftige TWefen unerhdrter Beges
benheiten angenehm machen voolte.
DieMalerey , dieMafchinen , die rednerifche
Worflellung werden auf dag mubfamfte mit dex
Qunft verfndipfet.  Surlebertdubung der Vers
nunft wird das dufferfte angersandt, indem det
WBefrug, die Nachbegierde, der Ehebruch tg}fb
¢

b) Giche dieBorrede des Hr Gottfcheds ju dem voi
Hr M. Sehwaben nberfesten Antilongin De8 D
Sywifts. Bon dem Bathes der Lpests
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alle Lafter auf das sierlichfte ausgefhmit, ja
gar unter dem Gewande der Tugend vorgefiels
Tet werden,  Die Mufif machet ung ein grofjes
Sethon und Klingen vor die Obren, dhne die
gevingfte Bedeutung , nidht anders, als ob wie
Shiere ohne Wepnunft wdaren.  Man hdvet
Gonaten an, die nichts bedeuten, Stalianifdye
Qvien , davon man oft Fein LWort verfielet,
oder Frangdiifche , davon einem Ddie Worte
Dued) die gerriffene und verdrebete Ausfpradye
eben fo uneehort vorfommen, als das Arabifde,

§ IX.

Dic Mufit machet dem Sermiith eben dag
gaufchende Veegniigen , als ein Sak voll Nufs
fe, die man fiber die Treppe binunter rollen lagt.
Dort erbliffet man ein Srauenzimmer, welches
bey feinem Sangen und ubrigen Bemithungen,
die ugen verdrehet, und toie eine Badftelse
mit dem Leibe oakelts €8 herefchen tolle Sins
falle , und ¢in erfraunliches Jagen der {challens
pen Mufif. Dort verdeehet Philidor vor Snte
slifung Qber den Eanftlichen Contrapunét die
Augen gegen Das Semwolbe, und bie fist Sams
baud vor Seftaunung tiber die Neime und hohe
Stimme eines Singers gang unberoeglich ; twele
che durch die Kebheir ihrer Stimme Jerwuns
Derung evtvefet , und miffet cine Menge ges
fchroinder Eduffe und raufthender Tone mit Detm
akfe ab,  Andre gehen nodh ociter. €8 ifE
in ihren Yugen eine hodfE unndthige Bers

S 3 {hroens
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fhroendung 3 eine Crgdzung an irdifchen Dinw
gen.  Diefe Handlungen feyn nur tribfinnigen
Leuten eigen.  Gin dnger, eine Gingetin,
findin ibren Augen cin Stein des Anftofjens
und der Aergernif.  Dasd Tanjen ift in ihren
Augen ein Abdruf der groften Unfinnigheit, ja
eine Det groften Stinden, foeldye diefe Leiblinge
in den Abgrund der Hillen fturset.
5. X

Sy will bier die Sache nicht entfcheiden ;
nue aber fo viel anmerfen, daf beede Theile ju
oeit gehen,  Die gefunde und reiffe Vernunft
fallet hiebey ein Urtheil, bas tweiter Feiner Pars
they empfindlich fallen Fan.  Ju Entfdheidung
diefes Streits erivaliet fie Das Mittel,  Sie
aeigget Dag viele wefentlidhe und nigliche BVees
gnugen , weldye dergleichen Spiele hervor brins
gen.

Die Kinften und Wiffenfchaften, der gute
Gefthmat , die Augbreitung der fchonen ABifs
fenfchaften und der Tonkunft , und die Sitten,
Dasg Unterhalten vieler Perfonen , und noch unz
endlich mebrees wird hiedurdy befdrdert. Sage
man nicht von Orpheus, daf er aus barbavis
fchen und rauben frevblichen Dingen die gefittefte
Weltburger gemacht habe ; indem er durd die
Nufif unbetveglichen Hevsen die Menfchenliebe
einflofte.  Cben dalyer haben die Didhter ihn
nadymals in ihren angenehmen Gefdngen als

¢inen folchen verehret, der Suger und Lowen
ourch
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buech das angenehme Rittern und Betvegen feis
ne Saiten gegabmet , fa durd) feine besauberns
de Stimme, ABalder von den Sipfeln der
Berge in die Thaler geloft babe.

Welchen Sefchmak und Gifer vor die fthos
nen Wiffenfhaften ervegte Perifles unter dew
Athenienfern durch die Mufif 3 welhe unfre
Ginnen aufhyeitert ? Sie befizet die redhte Fas
bigkeit , ben Cindruk deg fchonen, und des feis
nen Sefchmats unsvecht empfindlich ju maden.
Auch bey den aller unempfindlichften erwwebet
die Eunfilih natirliche Uebereinftimmung dee
Gnftrumente eine getvife freudige Cngiitung.
Cine angenehme und fanfte Schrvermuth muf
bey einem evveget werden, swann er hoet, toie
ofters mitten in dem 1wilden GSevaffel fo vieler
Tone , auf cinmal ein Stillfchroeigen entfrehet,
um den javtlichen Klagen eines eingigen Meis
frers Plag ju machen, welcher feine: Stimme
fo vecfchicdentlich untereinander ju mifthen und
au vevdndern tweiff, daf man mepnen folte, ein
ganes Chor gu hoven,  Slhmj ftimmen davauf
Die ubrigen mit einem freudigen Suruf bey, und
Die Smpfindungen des Hergens vevandern fich
mit Dem beranderten Laute,

Die Leidenfihaften der in den Ausdrifen
glutlicher Dichter werden mit den augerlefens
ften. Stimmen und natlrlichen Stellung dee
bevubymteften Singer und Singerinnen gefchite
nacbgcmacd)f. Diebey findet eine fonfren nidt
bochgefhaste @Jattung@ von - SNenfihen , Ddie

4 Sdneis
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Sdneiver, jevannoch ihren gréften Werth,
@ie find febr gefchift in den den Vertvandluns
gens Clephanten, Lomwen, Meerdrachen, Steine
boke 2c. Jind in iyrer Setwalt a).  Allein ich has
be nidht im Sinn, eine Hiftori der Opern ju
befchreiben.

Nur will ich alg eiten Anbang hinguftigen,
Daf man cinen Unterfcheid machen muf jwis
fdhen anftandigen , Feufchen und unverfchameen
Sdhaufpielen. Jn des Heven Bar. von Hollr
bergs ubrigen Eleinen Schriften Fommen vor
Des Heren Juftefens Sedanken : Von Schaus
fpielen.  Cyprian permirft die Schaufpicle,
Cr fagt : adulterium difcitur, dum videtur.
Cin Pring von Conti fdyreibet ein ganges Budy
wider die Schaufpiele.  Cr fricht : Die Yb-
ficht der Komodien iff, die Leidenfdhaften ju
teigen, der Endwek der NMeligion aber fie u
dampffen.  Ein groffer Gottesgelehrter hinges
gen feset andre Verrichtungen gur Seite, und
brauchet Leine Seder jur Bertheidigung dee
Luftfpicle b),

§. XI

Smwestens ift die Luft jroar oft , meiftentheils
bey der Morgen - oder Abenddammerung mig
einem neblidht falben grau angefiillet, doch erme
pfinden wiv audy bald und oft die Heiterbeit deys
; ol felberr

%) ?)?ﬁe’u‘c Grtociter: der Crlenntn. tnd ded Bers

anigs
b) D. Waldy Einleit. in die Relig. Streit. TWeftphdl,
Berinb. gur Uufn, des Sefchm. und der Sitten.




Vergniigen des Yinters, 281

felben.  Die Morgen - und Abendddmmerung
ird verurfachet vermittelft der Brechung dep
Gonnenftrablen.  Hiedurd) wird verhindert,
Daf nicht ofters in Furger Seit der helle Tag in
eine Stofdiffe Finfternis deg Abends , und
hinwieder folche in cinen ploslich blindenden
Glang Deg Morgens verandert werde , u einer
empfindlidhen Schwachung der Augen an Mens
fchen und Thieren,

Der fehr beetihmee Herr Prof. Rdfiner a)
erdfnet bier auch fein Urtheil. YWarum pie Kors
per von allen Seiten erleichter fcheinen , titd
ot Die bornehmite Lrfache, die Kraft der Luft,
Das Licht surdf ju werffen, gebalten, Ohne
fie wirden die Schatten der Korper fo dunkel,
und ihre von der Sonne erleichteten Seiten fo
glangend fepn, dag wir vermuthlich nichts melye,
als ihre ecleichteten Dalften wiirden fehen Fons
nen, und die andern ju fehen, fie herum dres
ben , oder toann fie unbetweglidy twdven, wareen
miiffen , big die Sonne dabin fhiene. Gine
folche durchfichtige , Bein Licht guritf werfen d
Atmosphare , ware in der That fehr bequem
fur die Aftronomifche Beobachtungen , da man
pie Siyfterne fo wobl bey Tag, als bey Nacht,
wiiede feben Eonnens aber der pidsliche Uebers
gang aus Tag in tieffe Nacht, und aus Fins
fternig in volfommenes Licht febye fechdlich
fepn,

S¢ §. XIL,
~a) 3n feinem volftandigen Sefrbegrif der Optit H
thobert Smiths Engls




282 Derficbende Abfchnit, von serfch.

§ XIL

Die anbrechende Dammerung belebet, twie
Sizosborne a) fagt, die Seele mit einer froz
lichen Crnfibaftigbeit, und erfullet fie mit civ
nee gewifen flillen Cntyuifung tiber dem Cmpfine
ben thres Dafepns.  Die aufgehende Sonne
Hat diejenige AW3ivEung auf uns, die fie aufdie
beriihymte Squle deg MNamnon foll gemadht has
ben : wiv fehen diefes bhereliche Licht nie tber
ung aufbrechen, daf wie ung nidt fir den gans
zen Tag in Harmonie gefest flblen. Virgil
{ingt ungemein fchon von der Morgenrothe,
toann die Sonnenfirablen dag Meer in einem
angenclymen vdthlicdyten Kieid Eiffen. Die Golds
gelbe Morgenrothe fahret am Gohen Himmel
auf ihren tofenfarbnen Wagen daher , und Eins
Diget Den Tagan. Sychy will den poetifchen e,
fien felbfien den Tagspropheten befingen laffen,

Jamque rubefcebat radiis mare, & zthere ab alto

Aurora in rofeis fulgebat lutea bigis:

Cum venti pofuere, omnisque repente refedit
Flatus, & in lento luctantur marmore tonfz.

ofRiv finden in ihrem Fechfelfchein die anges
nelymite und lieblichfte Mifchung vonreif , voth
und fehvars, welde reizende Jarben ingbefonds
re qus Den duntlen Bufdhen von den Bergen
and pon den weiffen Himmeldgransen dem bes
gicrigen Geficht entgegen eilt, und IWald und
S haler mit einem goldnen Schnitt ubergichet.
§. XIIL

&) Briefe wber verfchicdene Materien.
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§ XIIL

Die Nebel erfeheinen qud) den Winter bins
bucch , entiweder Des Abends oder deg Mors
gens, toann der Froft nicht fo grof ift. )
till mich hier niche lang aufbalten, um deffen
Sdonlyeiten 3u befchreiben. 8. €. tvie fdhon
und angenchm die Sonnenfivallen des Mor:
geng durcly Denfelben dringen.  IWie ev jue
Abendyeit auf einem Thal auf dem Waffer das
bev sieher. Aie er fich an den Faden von
Gpinneroeben anbangt,  ABie er {ich oft in
Geftalt eines feinen Staubregens beenieder
laft, und Dann ein lyeiteves Aetter Davauf evs
folget 5 toie alsdann die Sonne hervor trit, und
Das groffe ‘Budy der Natur vor die Yugen det
pernunfeigen Gefchopffe legets wann er in die
Dobhe sicht, cine Wolke erzeugt. Sy twill
nur nod) anbangen » daf der Nebel im TWinter
nicht gefriere , Da doch alles gugefroven , und
mit Schnee bedeft ift. Weil, indem der Schnee
und das Cis in der Falten Suft ausounften, dies
fe Dunfte wegen ihrer Subtilheit in der Luft
{fchroeben , und noch fo viel TWarme in fich has
ben, alg gur Flugigkeit des Waffers erfordert
wird.,

§. XIV.

Pier (a6t fich unfer Betoundern, und dag
QRerguiigen , weldhes nach den WWorten des
Deren von Sontenelle ) in dem BVerftand feis
wen Sig hat, und dabep nicht allein das @g
' (111
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mithlacdyen Ean, fondern audy denen Sinnes
¢in angenehmer Theil vovgelegét wird. Unfer
Bergntigen, fage ich , Lagt fich nicht in cinen
Eleinen SHesick einfehlieffen, twann twie ung twes
gen Dem reinen filbergehornten MNond, welchet
ung , wann das Sedreich mit Schnee bedektift,
Di¢c angenchmite Mifchung von Licht und Fine
fternif Dacftellet, und fich mitten durch das
Heer der Sternen eilend fortfchicbet ; und tves
gen dem prachtigen Sternenbeer, fo okl auf
pent Stern warten, als aug unfern Jimmern in
Detrachtungen verwifeln 3 und mit langen
©terneoren  die Aftvowomie in Lebenggroffe
votfiellen.

Hier geiget fich unferm AnbliF die Schonheit
per atu in ibrer wahren und vollfommenen
Groffe.  Diefes prachtige Schaufpiel jeuget
von der groffen Majeftat der Natur, Die
HevelichEeit diefes AnbliFfes errvefet in uns cis
ne Entitifung und berounderndeg Bergniigen,
Cin glanzendes Heer von neuen PWelten, viele
funfelude Fakeln sieven die dunkle Flache ciner
unermeflich groffen HalbPugel aus a). Bey
diefen Beteachtungen fceint fich der Seift une
endlich toeit auszudehnen; et verfenkt in cine
&tille , in toelcher v mit einem Bertvundes
rungsvollen Schauder die Grdffe der Schops
fung, und mithin auch ves Schopfers empfing
Det.  @r fcheint Darliber Des Srobodens ju pers
geffen, alg weldyer im Linter nidht genug Reis

Juns

a) Naturforfcher und dev MMenfch.
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jungen 3u baben fcbeint, ibn hinlanglidy ju bes
{haftigen , und ev veliert fich in decDerrachs
tung der unendlichen Sroffe des ganen Welts
raums.  Der Himmel ift weit dichter mit Sters
nen-befdet, als im Sommer, und da die Vad
te lang find, fo wabret auch dev 3ug berSters
nen langer,

: § XV

Kaum hat die Sonne den Horizont vers
faffen, fo tritt hey rodbhrender Dammerung
fier und da einHerold berfiir s und folgt algs
pann ein Auftrit des gangen bimmlifchen SHeeo
tes, voeldyes faft lauter vonung entfernte Sons
nen bedeutet.  Dier unterfcheidet fich Ddee
Hundsfterns dort bliget Orion mit feiner Blivs
tel , voelche unter Dem Namen Jafobsftab bes
Eannt ift.  Serner {cheidet fich der Fleine Hund;
pas helle Geftien des Stierss die Hyaden odey
DRegenfterne 5 Die Pleiaden oder Dag Siebens
geftien 3 eg Geftin der Jwillinge; der Lore ;
der Qubrmann; der Pegafus und Perfeus;
Dott ftrablet die eyer, und der Schran mit
gttecnbem Lichte durch die Dunfte der niedern

uft; SHier blendet die Cafiopeia die Augen
ibrer Betoundever.  Und bier frellet fich unfern
DBeteadytungen , dee groffe und Eleine Bdr mit
Dem durch bepde mitten hinduedh fich geiims
menden Dracyen, deutlich vor.

I b will nue mit Yiylius reden:

Ruch , wann fich die Stralen des Monbed end

fernen,
€r(cheing
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Crfcheintuns , an tanfendfach funtelnden Sternety
Deg bimmlifchen Heered entyiifender Glang.
Unendlicher Schopfer! allmachtiges 2Wefen

LWie baft bu den Weltbau fo prachtig erlefen?

Dic menfchliche Sinnen verlicren fich gang.

Hier funfelt der Lotve , ba firalet die Leyer,

Dort brennet de8 Hundfterns erffaunliches Feuer;
Orion ftrablt blendend mit Flammen und Blis.
€8 chimmern die ficbenfach belle Pleiaden,

Der Schiffenden Augenmert, fame den Hyaden,
Und Caftor und Pollur vom gortlichen Sig.

O twabred BVergniigen ! o edelffe Freude!

Der Augen der Sterblichen prachtigfte Waibe,

Du, Himmel! ift bifi duam (chonften gefchmief.

Wann diff von ded mdchtigfien Groffe beleret,

Den machen fo lang er den Schopfer verepret,

Herbft, Frubling und Sommer, uln‘t; Winter bes
gluft.

Millionen lebhaft hervorftelende Vortwtiefs
fe finden toiv an der himml(ifchen Sternenbiihne,
oder an Detn blauen Firmament, Das Funs
Eeln , Blinfern und Sehieffen der Sterne ers
ekt in uns cine BDeaierde , fie ndbher Eennen
su leenen. Tir haben vortreffliche Vorangdns
ger, toelche die Himmelsfiviche durchraifet has
ben; als Tycho; Copernicus; cinen Gare
cin; dela Londamine ; denHirn Bougbiers
Riefen, Godin; Yeidler; Yolffen ; die
Heveen Cafini; Roft und noch andere bes
tihmte Afteonomen,

§. XVL

Hiee fehen wir, tiefich da die nm;’eﬁd%ﬁcf)e
At
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MNatue in ihret volligen Sroffe darftelet, und
wie angenehm die Desbadytungen {epn, diefich
pem Auge des Jufthauers in Dem unendlichen
Naum deg groffen Weltgebaudes zeigen , in
weldhen fichbey rubiger Stille der Nadht die
Schonbyeit des Himmels, dec durch dag Blaue
an dem Gerwdlbe deg Himmels ungemein erhos
hete Slany der Sterne, bald mit, bald ohne
a8 gevingfte Blinfern, und ibhre gemeine Ves
wegung von Morgen gegen Abend fo vollfidne
Fig al)s Bewounderungstotitdig beobachten lafe
en a).

Die Wege, die diefe groffe Mdnner durdhs
gegangen baben, find unterfchicden. Der cine
nimme an, diefes $Blinfern entfiche aug der jits
teenden Deregung der Luft, und dever fich
daving aufhaltenden Diinfte. Hr Sand, Speis
oel aber fuchet das Blinfern der Fivfterne, die
anders nidhts, als latiter Sonnen find, aug
Der Bewegung ihres cigenen Teuers herguleis
ten. Die denen Sternen dhnliche Schupen
befchreibet Heve Jacharig febr fchon, wanu
et alfo finget.

@o geh, und twerde dann die Schupe von den

Gternen.

Du folt in Fipler Nacht mit wandelbarem Scheir,
©o wie du dir gewinfeht, den Sternen apnlich

: fepn;
Du wirft dich voller Stolg in Hober Luft befinden,
Die
a) conf. deg febr gefchiften Hrn Eandidat Speideld
Abb. von dem Blinkern der Sigfrerne, 1 den Tub,

Ber. von gel. Sachen auf v aby 1
XXXVI.e:f} Sad f 9a8 Jab ?m
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Die gange Welt verfchmabn, und endlich dich enss
jinden ;

Dad Feuer, toclches dirdie Rraft jum Steigengaby
a8 fiurge dich fodann auch gum IMNoraft berab.

Und gleicy bievauf gefchichet det TWunfsh in
vie Crfullung ;
So {ebn tie ibn ald Dunft fich gugenblifg ents
sunoden
Und auch im AYugenblit aus feiner pbb’ verfchiving
dent.

§. XVIL

Bey unfern BDeteachtungen toird eine Ets
fahrung und Yabrnehmung der andern fols
gen,  SDey dem erften AnbliE fcheinen Die
Gteene in gleicher Weite weg ju feyn. ~2)
Revanvern fieihren Stand gegen die Stde. 3)
Geben toir auch auf den Lauf des Mondes Adys
tung cinige Sedcht nacheinander, fo werden it
ibhn nach ungefabe 27 Sagen ieder bey den
erften Steenen, toelche wir bemerEet, fehen,
und antreffen.  4) Sefen toie die Betrachs
tung Deg Himmels eine Reitlang fort , fo yevs
ben toir wabenehmen , Daf nad) einiger 3eit die
Sterne nach dem Untergang der Gonne an
pem AbendsHorizont fiehen , die porher roeitee
gegen SNovgen fiunden / hingegen vor der Sone
nen 2Aufgang um den Morgen-Horiont Sterne
{ind, Die man vorher nid)t fehen Eonnte. Nadh
BerlaufeinesSahres woerden toiv an demAbends
and Morgenhorizont ieder die porigeSterne

antaeffen. 5 pufler DerSofie und DemMond tzfefo
e
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fen toie noch finf Sterne any als Satutnus;
Supiter; Marg; BVenug; und Mercuring,
Siefe bleiben nicht immer bey cinetley Sternen
ftehen, fonvern man fiebet fie nach einiger Seit
bey Sternen, dig vorhin eit bon ibnen gegen
Morgen fiunden, 6) it die Sonne von ilys
rem Aufgang an big su ihrem Niedergang vdls
fig 12 &tund nber dem Hotigont, wie Die
Gtene, die im Aquatore find.  7) LWitd
oft det Miond bey bellem Himmel , wann e
mit pollem Sichte {cheinen foll, fein Liche entrves
ber gang oder sum Theil vetlicen, Srodh une
endlich picle I3ahrnehmungen werden fid) jeis
gen, und begniige iy mich, Dicfe tenige ans
gefuhut su haben.
§. XVIIL
Drittens genieffen die Nufen den grdften
Rortheil jur Lintersseit. Dann idh glaube,
pa§ der Tinter die vortheillaftefie und bequetws
fle Reit jum Studieten feve.  Deftoegen wf
idh audy mit dem feel. Hrn Gunter aug.
Der frenen Kinfen Nubm und Preif
Grhebt fich durch den SWinterfleif.
Der YWinter ift dicjenige Jeit, da tvir inunz
fevn warmen Stuben den pergnugtefientimgang
it den Geburten , mit ven Sohnen und Ty
tern unfeec SNitbiirger, deven Afhe in Demy
Sdyos der Eiihlen Cede fanft und gefegnet vue
ben moge, pfiegen Ednnen.
§ XIX,
Biertens, Sudem die gar ju firenge Kadlte
o
~ um‘i’,
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ung, auffer ung, alle beraufthende Ausfchrweis
fungen und AnnehmlichBeiten unterfoget , fo .
Tavet Der Winter unsg ein, die in den 1ibrigen
Sahesseiten mit faurem Schieif gefommiete
Sriditen , in der Rube ju genieffen.  Dier rus
fet ver Winter die vergangene Jabrgseiten ,
Dem Menfchen, dem Koftgdnger der Srde, in
bag Gedaditnif suruf, und munteet ihn jue
Dantbarkeit auf.

§. XX

Suinftens leitet ung der Winter auf die Bes
frachtung der CrEdnntnif unferer felbft. Hiee
Fan und foll ein forfchender und nicht fliegender
SRIIE die vornehmiten Sheile von dem Servebe
und von dem Bau unfers Leibes nicht nur fe
berfehen, fondern durchoandern, und in feinee
Retradhtung gerglicdern.  Cine Welt von
Kunfiuffen wird er antreffen, welche die volls
fommenfte QRefen bilden, abfchildern, und
Dem wifibegicrigen Auge datlegen. Die Ree
toegung und die Cmpfindungen des Leibes maz
chen Den SBegriff des Lebens aug,  Bey Dies
fem Einftlichen Meifterftuf des groffen Selyde
pfers, darinn fic eine unendliche Weisheit auf
eine gany ausnehmende Avt offenbabret, fine
Den toiv Die allerrveifefte Cinvichtung , welche
Die Bereinigung des Leibes und der Seele, cix
nes unfichtbaren und unfterblicdhen Seiftes,und
eines auf dag Bunflichfte gebauten, doch flerbs
lichen Korpers vorfrellet. Diefe niedliche Mes
bereinflimmung oder Havmonie erholet die
SBeisheit SO1te8, §. XXL
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§. XXIL

Dem feinen Leib Jergliedernden Fommt ein
SMeer von Segenftanden vor, telches den Leib
ousmadbet.  Sch will einige Tropfen davon
ausfchopfen und befehen.  Dann diefes Kunfts
ftuf fan ztoar wobl betoundert, aber in feinet
EBolftandigleit niemal vollig ausgeforfches wers
ben. Uns fehlet nody die vollfommene Sntivife
Tung fo wobl von Den feften als fliifigen Sheilen
DesLeibes. Die Srundftiise,das Fundament,dasd
Geriifte, worauf der gange Leib rubet, ift der
Heinforper, fo aus Deinen und Knochen bes
fiehet.  Die Knochen machen den Koeper evft
gum Korper, fie geben ifm die Seftalt; fie bes
fcbiigen die edelften Llyeiles fiemachen den Leib
gelenfigt ;s und dienen uberhaupt ju einem picla
faltigen Sebraud.

Wie Eonnen wir ung feener die Pfovten ,
purdy weldhe wiv sur Srkanntnif der YBalhre
beit gelangen, die finf angenommene Sinnen,
alg dag Geficdht, das Gehor, den Serudh, den
Gefdymak und das Gefubhl, nady ihrer wabren
£Bcfthaffenleit vorftellen, toann wit nidyt ibre
Werfieuge, und deven Vertounderungsrotivs
Dige Cinvichtung Fennen, welche beftehen aug
bem Auge, dem Ohr, der Nafe, der Junge
und der Haut und den Nerven des Leibes, twela
ehe uber den gangen Leib ausgebreitet find. Die
Ordnung und die Regelmdfigheit der Glieds
maffen bevefchet durch den ganzen Ban. Wes
ber ¢in Ueberfluf noch Mangel it ju fpibren,

<2 Neiv,




Beady V111

292 Der fehste Abfchnityvonie,

Nein, fondern das geringfle Beinlein und das
gartefte Sdjeclein hat die triftigfte Urfachen und
Nothwendigkeiten jum Srund,  Hier leenen
wir erft vecfiehen, was shiob a) pon feinem
DBauieifter fagt.  Deine Hande haben mich
geatbeitet und gemacht, alles wasg ich umund
um bin,
§. XXIL

Hicbey find aber unfere Berfuche, toelche
uns ein wahres Vergntigen ecroeken, noch lang
nidht bepeinander.  Die angenehmite Berfuche
Founen wiv in diefer Syabrsseit aud) in unfern
Gtuben madyen; ich verftebe die Cletricirdr;
als welthe nady’ Befchaffenbeir verfchiedener
Umftdnde , leichter oder |chrverer erveget, und
pon den Korpern angenommen nird,  Leil
Die feuchte und twarme WBitterung unter allen
am allecwenigfien biebey sutraglid ift , fo ift
Bicbey gu vathen, wann man die elektriftheVers
juche techt jeigen toill , Daf man den Wintet
jedesmal dem Sommer vorsiche. Fb muf
bier audy nur wiederholen 5 daf Diefes Nagel

Der Natur , die Slebericitat, bey grofs

fec Kalte fich am ftarkfien
jeige.

a) Co X- g——-lzu










| :
g
|
~ > {
\_~
M | ]
—
Ol






| EL# oLIBY

iftorifd) und phofifalifd
; ‘ abgefdhildert

i)

R S NSNS RSN ENE NG SN P
Srantfurt und Leipgig,
1756




	Die Schönheiten des Winters
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Widmung
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Vorrede.
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]

	Vorerinnerungen.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Erster Abschnit, Von den vier Jahrszeiten.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Der zweyte Abschnit, Von dem Reiffe.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Dritter Abschnit, Von den Winden.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	Vierter Abschnit, Von der Kälte.
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

	Fünfter Abschnit, Von dem Schnee.
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126

	Sechster Abschnit von allerhand Gefrierungen und Erscheinungen der Kälte.
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 812 [182]
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266

	Siebender Abschnit von vermischten oder zerschiedenen Vergnügen des Winters.
	Seite 267
	Seite 168 [268]
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 313]
	[Seite 314]
	[Colorchecker]



